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der 





1877. 
9. Januar. 


11. Januar. 


11. Januar. 


12. Januar. 


12. Januar. 


17. Januar, 


22, Januar. 


24. Januar. 


Verordnung elc. 






Inhalt. 





Bekanntmachung, betreffend die Arznei-Taxe. (VBergl. 
1. Yuni.) 


Bekanntmachung, betreffend die Statiftif der Dampf- 
fejjel-Erplofionen. 


Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des Yehn- 
gutes Kucksdorf. 


Belanntmahung, betreffend den Wegfall der Martini 
listen und die bleibende Verpflichtung der Geiſtlichen, 
Verzeichniſſe der confirmirten Gemeindeglieder auf 
Erfordern des Kirchen-Patronats aufzuitellen und 
demjelben zu übermitteln. 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon an die Didier Otto-Stiftung 
in Schwerin. 


Zufag-Berordnung zu der Verordnung vom 3. Januar 
1876, betreffend baupolizeilide Vorſchriften für das 
Domanium. 


Bekanntmachung, betrefiend die Jurisdiction auf dem 
incamtrirten Gute Kaſſow. 


Bekanntmachung, betreffend die nah $ 3 der Aus- 


führungs- Verordnung vom 24. März 1875 zum 
Impfgejege von den Standesämtern an die Orts— 
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Datum 
der 
Verordnung elc. 

1877. 
24. Januar. 





Inhalt. 









burtsliften. 


Publicandum, betreffend die Abänderung der Grundſätze 4. 
über die Firation der Braufteuer (vergl. unter dem 
27. Junius). 


Edict wegen Aufbringung der Koften zur Erhaltung 6. 
des —— in Güſtrow. 


Bekanntmachung, betreffend Ermittelungen über die 4. 14 
Belegungsfähigfett der Ortſchaften mit Einquar- 
tierung und über die Yeiltungsfähigfeit derfelben 


| 
behörden des Standesamtsbezirks abzulieferden Ge— 3, 11 
24. Januar. 


1. Februar, 
6. Februar, 


rüdjichtlih des bei größeren Truppen-Zufanmen- 
jiehungen zu gewährenden Vorſpanns. 
7. Februar. 


10, Februar. 


Verordnung, betreffend die Allodification der Lehngüter. d. 


Bekanntmachung, betreffend die Beftätigung eines Zu— 5. 
fages zum $ 11, sub 4, der Neuen Gefege der 
ftädtiichen Brandverfiherungs-Gefellidaft. 


Verordnung, betreffend die Erhaltung der im Privat: 6. 
befige befindlichen, mit Beihülfen aus Yandesmitteln 
erbaueten Chauſſeen und die in Fällen ungenügender 
Erhaltung zu ergreifenden Maßregeln. 


12. Februar. 





an 


13. Februar. [Verordnung zur Ergänzung des Statut3 vom 17. Mär; 
1863 für das Givil- und Militair-Diener-Wittiven- 


Inftitut. 


Bekanntmachung, betreffend Nevifionen der Rindvieh— 5 
beftände zwecks Verhütung der Einjchleppung der 
Ninderpeft. 


14. Februar, 19 


Bekanntmachung, betreffend die Einführung eines gleich: 6, 
mäßigen Bapierformats bei jämmtlichen Behörden 
des Deutihen Reiches und der Bundesftaaten ſowie 
zu Vorträgen und Eingaben an diejelben, 


15. Februar, 


1 
. 

I 
rs 


21. Februar. Bekanntmachung, betreffend die Allodifictrung des Yehn- | 


gutes Freſendorf. 
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Datum 
ber 


Verordnung .| 


1877. 
24. Febiuar. Bekanntmachung wegen Zufammenjtellung der gejeß- 1. 28 
lihen Beitimmungen über Prüfung der Maaße, Ge- (Anlage.) 
wichte und Waagen. 





27. Februar. Bekanntmachung, betreffend die Berleihung der Rechte 29 


einer juriftiichen Perſon an die Todtenlade für Plate. 


-1 
. 


27. Februar. Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des Lehn— 8. 33 
gutes Kaarz. 


27. Februar. Belauntma ung, betreffend die Allodificirung des Yehn- 8. 34 
gutes Kölpin, 


27. Februar, |Belanntmahung, betreffend die Allodificirung des Lehn⸗ 8. 34 
gutes Weitendorf, RA. Sternberg. 


3. März. Bekanntmachung, betreffend die Einführung eines neuen 7. 27 
Papierformats3 für die Großherzogliden Behörden 
(vergl. unter dem 15. Februar). 


10. März. Bekanntmachung, betreffend die Anordnung einer neuen | 8. 32 
Beritt- und Patrouillen - Bezirkd- Eintheilung der (Beilage ) 
Gendarmerie-Stationen. 


Berichtigung dazu. 9. 40 


14. März. Bekanntmachung, betreffend die Mittheilungen der Ge— 8. 31 
rihts- und Polizei-Bebörden an die Standesämter 
bei Todesfällen, über welche eine amtliche Ermittelung 
ftattgefunden bat. 


16. März: |Edict wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung 9, 35 
des Criminal-Collegiums zu Bützow für das Etat- 
jahr Johannis 15778. 


17. März. Bekanntmachung, betreffend die Bereinigung von Kaſſow 8. 32 
mit dem Yandwehr-Eompagnies-Bezirfe NRoftod, von 
Woferin c. p. Hobenfelde, Schlowe, Hoben-Prit, 
Kufuf, Dinnies und Kl.-Prig mit dem Landwehr— 
Compagnie-Bezirfe Parchim, 








VI Chronologijche Ueberficht des Jahrgangs 1877. 
Datum JR 
ber In h alt. DB Seite, 
Verordnung ek. Reg= dl. 
| 
1877. 
20, März. — betreffend die Zugehörigkeit des & 33 
amerower Werders zum Standesamtsbezirfe Jabe 
KlofteramtS Malhow. 
21. März. Belanntmagung —— die Bildung eines beſonderen 2 37 
s ber zum Bezirke Ruck 
23. März. 2. 3 
re hen ä 
in den Domänen für die 5 — a hun EE — 
u iren 1 
24. März. Belonntmadung, betreffend den Uebergang ber i in den Ü 39 
3. April. Belanntmahung, betreffend das Statut der Medlen- 10. 43 
urgiſchen Hagel» und Brand⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 
aft in Neubrandenburg. 
3. April. Belanntmahung, betreffend die Beftätigung der um: L; et 
Beil. 
Berichtigung dazu vom I. Mai. 12, | a0 
4. April. — betreffend den außerordentlichen Dient | iu | U 
der Gendarmen in Unterludungsjaden. - | 
| 
12, April. Belanntmahung, betreffend die Zugehörigkeit der vier | N | 44 
| 
13. April. Befanntmahung, betreffend die topogzaphiiche Ber- u, 42 
meilung des Gropberzugthunns. i 
19. April.  [GContributions- Edict für das Jahr von Johannis) IL | 4 
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19. April. Bekanntmachung, betreffend die Cinverleibung der Amts— 47 
freibeit zu Neubudomw_:c. in das Neubudomwer Stadt- 
gebiet zu Stadtrecht. 


2. April. Defanntmahung, betreffend Abänderungen der Boft- 11, 48 
ordnung vom TS. December 1874. 


23. April. 12, 57 
24. April. 12, 59 
Anl.) 
25. April. L2, 1141 
25. April. 12, 66 
2, Mai, 13, 67 
3. Mai, 132. 71 
15. Mai, 14. 73 
24, Mai, 15. 79 
29. Mat. 15, 94 





vn Chronologiſche Ueberficht des Jahrgangs 1877. 











Datum q 4 JR & 
der 'nbalt. des eite, 
Verordnung efc. h Reg- Bl. 


ee er 
1877. 
I. Junius. Bekanntmachung, betreffend Preisveränderungen in der 15. 95 
Arzneitare (vergl. 9. Januar). 


2. Junius. Verordnung zur Publication des revidirten Regulativs 16. 81 
über Vergütung von Diäten und Reiſekoſten bei 
Ausrichtung von Commifjorien in Zweigen der Civil- 
verwaltung. 
(Beritigungen Amtl. Beil. No. 20. ©. 121. 
und No. 28. ©. 159.) 


7. Yunius. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rebte | 16. 9 
einer juriftiihen Perjon an das „von Maltan’iche 
naturbiftoriiche Muſeum“. 


12. Junius. Bekanntmachung, betreffend die Getreidepreiie, nach 16. 98 
welchen Die in Getreide zu entrichtenden Pacht— 
Erlegniffe ꝛc. zweds Erhebung der Gontribution zu 
berechnen jind. 


27. Junius. |Publicandum, betreffend die Abänderung der Grund: 16, 97 
jäge für die Firation der Braufteuer (vergl. unter 
dem 24. Januar). 


23. Junius. Wekanntmachung, betreffend die Einverleibung der Neh- | 17. 119 
naer Amtsfreiheit ꝛc. in dag Stadtgebiet der Stadt 
Rehna und deren Uebergang zu Stadtredt. 


3. Yulius. [Verordnung zur Berichtigung der Verordnung vom | 17. 116 
10. Julius 1876, betreffend die Feftftellung der Ab: 
findungen für den Wegfall von Stolgebühren, nebjt 
Anlage. 


3. Yulius. Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des Ichn- 17. 120 
baren Antheild des Gutes Wendorf, R. A. Neuftadt. 


5. Julius. Verordnung, betreffend die Beftrafung der Feldfrevel. | 17. 101 
(Berichtigung dazu Amtl. Beil. No. 23. ©. 136.) 


9. Yulius. Verordnung, betreffend den Schuß der Vermeſſungs— 17; 115 
zeichen fir die topograpbiiche Aufnahme des Yandes. | 
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Belanntmadung, betreffend abgefürite Maß⸗ und Ges 
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Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des Lehn⸗ 
guts Deven. 
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Datum Inhalt JE — 
der halt. des eite, 
Derordnung etc. Reg. BI. 
1877. | 


28. Yulius. | Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte | 20. 130 
einer juriftiihen Perjon an die Collmann'ſche Schul: 
ftiftung in Ribnip. 


2. Auguſt. Bekanntmachung, betreffend die Allodifictrung des vehn- | 20. 130 
guts Stieten c. p. Buerbed. 


3. Auguſt. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte | 20. 130 
i von juriftiichen Perjonen an die Friedrich Stein'ſchen 
Scdulftiftungen in Waren. 


9. Auguft. |Publicandum wegen Vornahme von Ernte-Arbeiten an 18. 121 
zwei Sonntagen. 


16. Auguft. Belanntmahung, betreffend den Verzicht der Roftoder 19. 124 
Bank auf die Ausgabe von Banknoten. 


17. Auguft. Bekanntmachung, betreffend die Einverleibung des Erb- 19. 124 
mühlengehöftes 2c. zu Neufalen in das Neufalener 
Stadtgebiet zu Stadtredt. 


17. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend Abänderungen des revidirten | 19. 125 
Statute8 der Medlenburgiihen Yebensverfiherungs- 
und Sparbant in Schwerin. 


22. Auguft Publicandum wegen Vornahme von Ernte-Arbeiten an 19. 123 
noch zwei Sonntagen. 


27. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend den zwiſchen Deutichland | 20..| 127 
und Belgien abgeihlofjenen Staatsvertrag wegen 
Unterftügung und Heimſchaffung von Hülfsbedürftigen. 


3. Septbr. |Publicandum, betreffend die Meittheilung von gericht: | 21. 135 
a Urtheilen an das Kaiſerliche PBatent-Amt zu 
erlin. 


4. Septbr. Bekanntmachung, betreffend Abänderungen und Ergän- | 21 131 
zungen der ZTelegraphen » Drdnung vom 21. Iunius 
1872 und der Verordnung vom 24. Januar 1876, 


im” 


der 
Derorönung efc. 


1877. 





Datum 


22. Septbr. 


29. 


20. 


12, 


Septbr. 


. October. 


. October. 


. October. 


. October. 


October. 


Novbr. 


Novbr. 


Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgangs 1877. 


betreffend Abänderungen und Ergänzungen der Tele— 
graphen-Ordnung vom 21. Junius 1872. 


Verordnung, betreffend Zufäge zu der Verordnung vom 
19. December 1873 megen Erhebung einer Steuer 
vom Gewerbebetriebe im Umberziehen. 


Belanntmachung, betreffend das Feuerungsdeputat der 
Induftries-?ehrerinnen an Domantal-Landichulen. 


Verordnung, betreffend die Stolgebühren für Haus- 
— in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche des 
ndes. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der Neben- 
güter Peetiherhof — jest Dreetz — und Peetſch zu 
Hauptgütern. 


Bekanntmachung, betreffend die —— der Real⸗ 


ſchule IL OD. in Bützow als einer Realſchule I O., 
der Realſchule II. O. in Roſtock als einer den Real- 
ſchulen I. DO. in den entiprechenden Claſſen gleich— 
ftehenden höheren Bürgerichule, jowie der höheren 
Schulen in Maldin und in Ribnig als höherer 
Bürgerſchulen. 


Bekanntmachung, betreffend die Ausftellung von Ur⸗ 
ſprungs⸗Zeugniſſen für die nad) Spanien gehenden 
deutihen Waaren. 


Berordnung, betreffend die Conftituirung des medlen- 
burgiſchen Antheil8 des Gutes Wolde zu einem allo- 
dialen ritterfchaftlichen Gute. 


Zuſatz⸗Verordnung zu der revidirten Gemeinde-Drdnung 
für die Domanial-Ortfhaften und zu der revidirten 
Berordnung, betreffend das Armenmeien in den Groß- 

E; berzoglidhen Domainen, vom 29. Junius 1869. 


Bekanntmachung, betreffend die EConjulargebühren für 
nad Spanien gehende deutihe Waaren. 


22. 


22. 


22. 


22. 


22. 


23. 


23. 


23. 


24. 


137 


140 


140 


141 


142 


151 
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Negierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 15. Januar 1877. 





Inhalt. 
IT. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Statiftit der Dampfkefjel-Erplofionen. 





Il. Ubtheilung. 


— 





Nach einen Beſchluſſe des Bundesraths iſt vom 1ften Januar 1877 ab über 
jede Dampfleflel-Exrplofion, jofern fie nicht Dampfteifel, welche ſich in der Benutzung 
der Militair-Verwaltung oder der Verwaltung der Kriegsmarine befinden, oder 
Locomotiven betrifft, durch einen von der Landesbehörde beauftragten Reviſor 
jpätejtens vier Wochen nad) erfolgter Erploſion ein Fragebogen nad dem hieneben 
abgedrudten Kormular aufzuitellen und an die von der Landesregierung beitimmte 
Behörde einzufenden. 

In Ausführung diefes Beſchluſſes it für das hiefige Großherzogthum die 
techniſche Commiſſion hielelbit als diejenige Behörde beftimmt worden, welche die 
Reviforen zu beauftragen hat, und an welde die von denjelben aufgeitellten Frage— 
bogen einzufenden find. Dabei ift die techniſche Commiſſion angewieſen worden, 
die von ihr nadı 8.6, Abſatz 4 unter 2 der Verordnung vom 18ten April 1875, 
betreffend die YUnlage umd den Betrieb von Dampftefjeln, den Obrigfeiten ein für 
alle Mat für das laufende Kalenderjahr bezeichneten Kunftverftändigen für den Be- 
reich dieſer Obrigkeiten auch als Nevijoren für den Fall von Dampffeflel-Erplo: 
tionen zu beauftragen. 


1 


2 No. 1. 1877. 


Die Obrigleiten des Landes werden hievon mit der Aufforderung in Kenntniß 
äefegt, von vorfommenden Dampfkeffel-Erplofionen allemal ungefäumt die techniſche 
Gommiffion oder, wenn für ihr Gebiet bereits ein Reviſor beauftragt ift, den 
Revifor zu benachrichtigen, und eine Anordnung wegen BZulaffung von Verände- 
rungen im Zuftande des Kefjels und jeiner Yage, jowie an den dur die Erplofion 
berührten Bauten und Einridtungen nad) Maßgabe des $. 25 der genannten 
Verordnung nicht früher zu treffen, vejp. durch die won ihnen etwa committirten 
Kunftverftändigen nicht früher treffen zu laffen, als bis die Beſichtigung des Kefiels 
und feiner Umgebungen durch den beauftragten Revifor ftattgefunden hat. 

Auch haben die Obrigfeiten den Reviſoren bei Erfüllung ihres Auftrages den 
nöthigen Schuß und Beiſtand zu leilten und ihnen die Benugung des auf die 
Dampfteffelanlage bezüglichen Actenmaterials nebft Zeichnungen zu geftatten. 

Die Beitimmungen des 8. 25 und des $. 26, No. 4 unter c. der Ver— 
ordnung vom 18ten April 1873 werden im Webrigen hiedurch nicht berüßrt. 


Schwerin, am 11ten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiiches Minifterium des mern. 
Wetzell. 


Fragebogen für Dampfkeſſel-Erploſionen. 


Staat, Verwaltungsbezirf, Gemeinde, Ort: 
Drdnungsnummer der gewwerbliden Anlage: 
Drduungsnummer des Dampfleſſels: 


1) Gewerbebetrieb oder Anlage? 
ri Beier oder Unternehmer? 
3) Dampfveriwendung gu Kraftergeugung ? 
zu anderen Zwecken? und welchen? 
4) Ulter des Keſſels — wann überhaupt zuerjt in Betrieb gejegt? wann auf 
diefer Betriebsſtätte zuerft in Betrieb geſetzt? 
5) Tampfipannung (feftgeiegte höchſte) in Atmoſphären-Ueberdruck? 


6) 


No. 1. 1877, 3 


Bauart des Reflels: 
Feftftehend ? Beweglich? 
a. Ginfaher Walzenkeſſel? liegend? ſtehend? 
b. BWalzentejjel mit Siederöpren? liegend? ſtehend? 
e. Engröhriger Siederohrkeffel mit Siederöhren bis zu 10 Genti- 
metern, liegend? itehend? 
mit Siederöhren über 10 bis 15 Gentimeter, liegend?  ftehend? 
d. Flammrohrtefiel mit 1 Flammrohr? 2 Flammröhren? 
liegend? ſtehend? 
e. Flammrohrkeſſel mit Duerfiedern, liegend? ſtehend? 
f. Heigröhrenfefjel ohne Feuerbuchſe, liegend? ftehend? 
g. Feuerbuchſenleſſel mit Heizröhren: 
mit vorgehenden Heizröhren ? liegend? ftehend? 
mit rüdtehrenden Heizröhren ? liegend? ſtehend? 
bh. Feuerbuchſenkeſſel mit Siederöhren? 
liegend? ſtehend? 
Hauptmaße des Keſſels (in Form einer kleinen Handſtkizze einzutragen). 
Firma und Wohnort des Erbauers des ſeeſſels? 
Gefammtinhalt des Kefjels in Kubikmetern? 
Material des Keſſels — Art und Qualität? 
Angabe der Blechſtärken: 
Velchreibung der Urt und Ausführung der Verbindung (DBernietung — 
Verihraubung) und VBeranferung der — Theile des Keſſellörpers: 


Speiſung des Keſſels: Speiſevorrichtung? Beſchaffenheit des Speiſe⸗ 
waſſers (Niederſchläge: Schlamm, Keſſelſtein)? 

Feuerung: Unterfeuerung? Zwiſchenfeuerung? Vorfeuerung? 
Innenfeuerung? Gemiſchte Feuerung? 

Brennmaterial: Steinkohle? u Zorf? Dul;? 
Coals? Generatorgaſe? entweichende Gaſe? anderes und welches 


Brennmaterial? 
Roſtfläche in Quadratmetern? 
Benetzte Heizfläche in Quadratmetern? 
Annähernde durchſchnittliche Betriebszeit: Arbeitstage im Jahre und Ar— 
beitsſtunden im Tage? 
Amtliche Reviſion: wann letzte äußere? 
wann letzte innere? 
NB. Abſchrift der Reviſionsbefunde iſt beizulegen. 
Wurde etwaigen Reviſionsbemerkungen Folge gegeben? 
Wie oft wurde der Keſſel durchſchnittlich gereinigt? wann und wie 
wurde die letzte Reinigung ausgeführt? 


No. 1. 1877. 


22) Seit wann war der Keffeliwärter angeftellt ? hatte er NRebenbeichäfti- 
gungen und welde? 
23) Hat der Keſſel Ausbeſſerungen erfahren, wann und welche? 
24) Beſchreibung des Keſſelbetriebes unmittelbar vor der Erplofion ? 
25) Zeit der Erplofion: Tag und Stunde? 
Zeit des eriten Eintreffens des Revifors auf der Erploftonsjtätte? 
26) Wirkungen der Erplofton: 
a. 


men 


28 


itänden? 
27) Bejchreibung der zerrifienen Theile des Keſſellörpers und ihrer Bruchftellen: 
Befund der Unterfuhung der Ausrüftungsgegenftände: 


Zahl der Verunglüdten: jofort oder binnen 48 Stunden geftorben? 
ſchwer verwundet? leicht verwundet? 
Welche Theile des Keſſelkörpers find zeritört? 
Iſt der Keſſel oder find einzelne Theile fortgeichleudert: welche 
umd wie weit? 
Melde Zerſtörung erfolgte an den Yusrüftungsgegenitänden? 
s = ‚ an dem Keſſelmauerwerke? 
⸗ ⸗ am Reffſelhauſe? 
: ⸗ an benachbarten Gebäuden und Gegen— 


29) Muthmaßliche Urſache der Erploſion: 


.e rer... 


den FR 187 . 
Der Steffelrevijor. 


Anmerkung: 
Das Zutreffende ift zu unterjtreichen. 


Anmerkung 1. 


Anmerkung 2. 


Anmerkung >. 


Mit diejer 


Unter Siederohr ift cin von der Feuerluft von außen beipültes 
Rohr, unter einem engen Siederohr ein jolches verftanden, deſſen Lichte 
Weite 15 Gentimeter nicht überjteigt. 

Unter Flamm rohr (Rauchrohr) ift ein weites, unter Heizrobr 
(Seuerrohr) ein enges, inwendig von der Feuerluft beipültes Rohr 
verftanden. 

Keſſel, welche nicht ftreng unter eine der aufgeführten Bauarten pallen, 
lafien fih durch Zufammenftellung ziveier Nummern bezeichnen; wenn 
dieje nicht ausreichen, ift die Bauart durch bejondere Grläuterungen zu 
bezeichnen. 

Zu Ziffer 24: Bemerkungen über die Beihidung mit Waller und 
Feuerung, Behandlung des" Sicherheitsventild und Manometers, Räu- 
mung des Feuerraumes u. j. ww. in den legten Stunden vor der Erplofion. 


— — — — 


No. 1 wird ausgegeben: No. 1 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1877, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 20. Januar 1877. 
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Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Wegfall der Martiniliften und 
die bleibende Verpflichtung der Geiftlichen, Verzeihnijfe der confir- 
mirten Gemeindeglieder auf Erfordern des Kirchen-Patronats aufzu— 
ftellen und demfelben zu übermitteln. (2) Belanntmachung, betreffend die 
Allodificirung des Lehngutes Kudsdorf. (3) Belanntmadhung, be- 
treffend die Verleihung der Rechte einer juriftifhen Perſon an die 
Didier Dito-Stiftung in Schwerin. (4) Belanntmachung, betreffend 
die Arznei-Taxe. 





Il. Abtheilung . 


A) Da die Aufftellung der. durdy die Verordnungen vom 10ten April 1799 
und 17ten November 1837 vorgejchriebenen Verzeihniffe der Ländlichen Einge- 
pfarrten in den Kirchſpielen — der fogenannten Martiniliften — für ftaatliche 
Zwecke nicht weiter erforderlich ift, jo ſoll die Aufftellung und Einſendung diefer 
Verzeichnifje von den Predigern fortan nicht mehr verlangt werden. 
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Die Getitlichen follen jedoch verpflichtet bleiben und fein, auf Erfordern des 
Kirchen-Patronats, beziehungsweile der dafjelbe vertretenden Behörde, die zur Re— 
partition der Beiträge der Eingepfarrten zu den firdlichen und geiſtlichen Bauten 
erforderlichen Ermittelungen der confirmirten Gemeindeglieder vorzunchmen und die 
danach aufzunehmenden Zujammenjteflungen dem Patronat, reſp. der Patronat= 
Behörde zu übermitteln. 


Schwerin am 12ten Januar 1877. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minijterium 
des Innern. Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten. 
Wetzell. Buchka. 


(2) Das im Amte Gnoien belegene Lehngut Kucksdorf iſt unterm heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in daſſelhe ſind nach der in dem 
Allodialbriefe ergangenen landesherrlichen Beſtimmung fortan eben dieſelben Vor— 
ſchriften maßgebend, welche bei der Allodificirung des Gutes Amalienhof für 
dieſes Gut erlaſſen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 ab— 
gedruckt ſind. 


Schwerin am 11ten Januar 1877. 
Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


) Der Didier Dtto-Stiftung hiejelbit find die Nechte einer juriftifchen 
Perſon landesherrlid) beigelegt worden. 


Schwerin am 12ten Januar 1877. 
Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 
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(4) Es wird hierdurdy bekannt gemacht, daß die hieneben abgedrudte Yrznei- 
Zare fortan in Geltung tritt. 


Schwerin am Iten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für aa 
Angelegenheiten. 


Buchka. 
(Die Arznei-Taxe befindet ſich in der Beilage.) 


— — — rain m. 
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(Beilage zu No. 2 des Negierungs-Blatts für 
das Großherzogthum Medlenburg - Schwerin 
von 1877.) 


Arznei-Taxe. 


Allgemeine Bestimmungen 


1) Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für jede Menge einer verab- 
reichten Arznei unabänderlich ihre Anwendung, wenn nur ein Preis normirt worden 
ist, Die bei mehreren, häufig in verschiedenen Quantitäten verlangten Arzneimitteln 
festgesetzten ermässigten Preise treten erst’bei Verabreichung der namhaft gemachten 
grösseren Gewichtsmenge ein. Wenn jedoch durch die Vervielfältigung des Tax- 
preises der kleineren Gewichtsmenge der für die grössere Menge angesetzte Taxpreis 
überschritten wird, so kommt stets dieser ermässigte Preis zur Anwendung, so dass 
also z. B. 9 Decigramm Argentum nitricum fusum nicht mit 36 Pfennigen, son- 
dern nur mit 27 Pfennigen zu taxiren sind, 

2) Das Minimum eines Preises ist 2 Pfennige Reichsmünze. Pfennig-Brüche 
werden in jeder Position zu einem vollen Pfennige berechnet. 

#) Bei dem Taxiren aller Recepte, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, deren 
Kosten aus Staats-- und Communalfonds oder von Corporationen gazahlt werden, 
welche die öffentliche Armenpflege zu ersetzen oder zu erleichtern bezwecken, ist 
der aus dem Summiren der einzelnen Positionen sich ergebende Taxpreis — wenn 
derselbe I Mark Reichsmünze nicht übersteigt — auf die Weise abzu- 
runden, dass 1 bis 4 Pfennige auf 5 Pfennige und 6 bis 9 Pfennige auf 10 Pfennige 
erhöht werden. 
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Wenn jedoch der Taxpreis des Receptes 1 Mark übersteigt, fallen die Ab- 
rundungs-Pfennige weg, so dass z. B. 104 Pfennige Reichsmünze auf 100 Pfennige 
(1! Mark) und 109 Pfennige auf 105 Pfennige zu redueiren sind. 

4) Von den fetten und den specifisch schweren ätherischen Oelen und von 
den Tineturen werden 20 Tropfen, von den übrigen ätberischen Oelen, dem Chloro- 
form, dem Essigäther, dem Aether-Weingeist und von wässerigen Flüssigkeiten 25 
Tropfen, vom Aether 50 Tropfen auf 1 Gramm berechnet. 

5) Der in der Taxe für Aqua communis filtrata festgesctzte Preis findet 
keine Anwendung, wenn Aqua communis oder Aqua communis filtrata zur Bereitung 
von Decoctionen, Infusionen, Salzauflösungen, Macerationen, Samen-Emulsionen oder 
in der Veterinärpraxis verordnet worden ist. In allen übrigen Fällen wird der für 
Aqua communis filtrata ausgeworfene Preis in Anwendung gebracht. 

6) In allen Fällen, wo auf dem Recepte bestimmte, auf die Taxe Bezug 
habende Angaben fehlen, müssen diese durch eine Bemerkung des Apothekers er- 
gänzt werden. Wenn daher z.B. zu einem geistigen Infusum zu 60 Gramm Colatur 
8) Gramm Wein oder Weingeist genommen sind, oder bci einer Pillenmasse eine 
dem Apotheker anheimgestellte Menge irgend eines Mittels zugesetzt worden ist, so 
muss dies auf dem Recepte bemerkt werden, 

7) Bei allen auf Recepten vorkommenden, in der Taxe nicht befindlichen 
Arzneimitteln wird, wenn diese Arzneimittel Droguen oder käufliche chemische Prä- ° 
parate sind, der Preis ähnlicher Droguen und Präparate nach Anleitung eines Preis- 
Courantes von Drogueriewaaren zur Norm genommen; wenn es sich aber um nicht 
käufliche pharmaceutische Präparate bandelt, so wird aus der Reihe derartiger in 
die Taxe aufgenommenen Präparate ein in der Zusammensetzung und Bereitung ähn- 
liches ausgewählt und nach diesem der Taxpreis für das verorInete Medicament fest- 
gestellt, in beiden Fällen aber das als Norm genommene Arzneimittel auf dem Re- 
cepte bemerkt. 

8) Ermässigungen der Taxe durch freie Vereinbarungen sind nach $. 80 der 
Gewerbe-Ordnung vom 2isten Junius 1869 zulässig; Ueberschreitungen derselben 
werden nach $. 148, No. 8 der Gewerbe-Ordnung und nach $. 2 des Reichsgesetzes 
vom 12ten Junius 1872, betreffend die Einführung der Gewerbe-Ordnung in Bayern 
und die Abänderung einiger Strafbestimmungen derselben, vorkommenden Falles mit 
Geldstrafe bis zu funfzig Thalern und im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu 
vier Wochen bestraft. 





Arznei-Taxe. 











1 
| Gewicht. | 
i v | 











Acetonum 2. 0. 0. ., 10Gramm — 25 
Acetum » © 000 .00.0.,100 — |— 10 
‚00 — — 15 

uromaticum.... 100 — — 50 
200 — — 75 

Colchici . . » * i10 — 1-10 
Digitalis. 2... ©) 10 — |—,10 
purum „oo c.«. '100 — — 15 
pyro-liguosum cradum 100 — — 15 
1200 — |—125 

rectificatum 100 °— — 265 

|200 — !-135 

Sabadillae. . »..!10 — 10 
ſcillae..... . 10 — -10 
Acidum aceticum . »...,10 — — 15 
aromat. . .| 1 I- 10 

10 — 60 

dilutum . „| 10 |- 5 
arsenicosum . . » „10 — 1:5 
benzoium. ....! 1 — 1-10 
boricum. .....!10 — 1—-!10 
carbolicum crudum . | 100 — j—,45 
erystallisatum ' 10 — |— 15 
chromicum. .... 1 — i—! 5 
eitrium. » 2... 10 — !—- 3 
ar... ..110 — 1-0 
ER — .. 10 — — 5 
erudum 100 — — 15 

200 — — 20 

dilutum 10 — — 5 
hydrocyanie... 1I2—5 
lacticum— 1 — —210 
nitricum. 2. ..:10 — — 5 
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1} er HE 

| ! 
Acidum nitricuw crudum . 100 Gramm, — 30 
200 — |--i45 
dilutum' 10 — — 5 
fumans |! 10° — I_115 
phosphoricum . . . N 0° — ı_| 5 
pyrogallicum ....| 1 — 1—115 
salieylicum. . . . „|; 10 — 160 
succinicum. » 0... 1 — > 5 
sulfuricum. . » . . 0 — — 5 
eradum . .'100 — |— 15 
200 — — 25 
dilutum.. 10 — — 5 
fumans . .\100 — — 130 
tannicum 2 2... | 10° — —|20 
tartaricum . »....,10 — — 15 
pulv. . 10 — [-120 
valerianicum . . ..,ı, 1 — 115 
Aconitinüum » 22... ICentigr. u 
Adeps suillus. . 2... 1 ——— 
100 — — 65 
Aerugo gr. m. pulv.. . 0 — i-|15 
subt. pulv.. ....., 10 — j--115 
Aber » nn 05.6 10 — —* 
aceticus » «2 =... 10 — = 15 
Petrolei . ».:.:-:..!0 — — 5 
100° — — 45 
Aethylenum chloratun. ..' 1 — 1— 1 
Ab u: 200 100 — 45 
gr. modo pulvy.....10 —!10 
100 — — 60 
subt. pul.......!10 — — 10 
A Ve ‚100 | — 15 
pie... 2.0,5%* 10 — — 5 
100 — 35 
ustum pulv. ..../10 — |— 1 









A * 


















— m ze 


l Gramm 


Gewicht. 














Alumina hydrata . . .. . — 5 

sulfuria . .... 10 -- I—|20 

Ambra grisea . »..... I Decigrm. — | 65 

Ammoniacum depuratum , . I—ı 25 

Ammonium bromatum... 1 — || 5 

carbonicum . . ., 10 — |—i15 

carb.pyro-oleosum | 10 — |—,20 

chloratum . . J 10 — — 65 

100 — — 40 

gr. mod. pulv. 1100 — — 55 

‚200 — 1-85 

subt. pulv. | 10 — \— 10 

100 — — 60 

ferratum 10 — — 15 

iodatum ....| 1 — 2168 

nitrium ....110 — |—115 

phosphoricum . . | 10 — — 20 

sulfurium .. .| 10 — — 10 

uricum. . 2... 1 — — 135 

Amygdalae amarae . . 0 — |—'10 

excorticat. 10 — |—:10 

dulces..... 10 — 8— 

excorticat 10° — —210 

Amygdalnüum ...... 1 — —30 

Amylum Marantae . ,. 10 — 2190 

Tritici..... 100 — — 35 

Amylum nitrosum. .... 10 — — 55 
Apomorphinum chloratum | Io | 

amorphum | 1Decigrm.! — | 25 

erystallisatum | —!70 

AquaAmygdalarum amararum 10 Gramm za. 

diluta | 100 I—115 

aromatia......110 — i—|5 

‚100 — — 35 

Calcariae . . .... 100 — — 5 

Castorei Rademacheri | 10° — 30 

Chamomillae ...j10 — —15 

chlorata ..... ER | 100. — — 35 

200 — — 50 

Cinnamomi . ... . 100 — !—!15 

spirituosa . 1100 — — 30 









Aqua communis filtrata . 200 Gramm — 5 
destillata 100 — — 5 
fervida . ö 110 — i-:5 
Florum Aurantii ‚100 — — 35 
Foeniculi . ...1100 — 1—110 
foetida antihysterica . J 10 — — 10 

100 — — 80 
Kreosoti .100 — = 15 
Lauro-Cerasi .| 10 — — 185 
Matico .1100 — 1-12 
Melissae .1100 — |\- 15 
Menthae crispae. 10 — — 15 
piperitae ‚100 — i— 15 
spirituose | 10 — — 26 
Oü. ...2...410 — 1-18 
Petroselini . 1100 — |—,10 
Picis. . 10 — |I-:1 
Plumbi . 100: — — 10 
200 — :—!15 
Goulardi ‚100 — — 5 
Rosae . . 110 — J—115 
Rubi Idaei ‚100 — |— 20 
Salviae . 100 — 115 
Sambuei 10 — |—i15 
Tiliae 10 — — 15 
Valerianae. ; .10 — |-:15 
vulneraria spirituosa 100 — — 35 

Aquae medicamentosae Ra- | 
demacheri | 10 — —5 
1100 — — 40 

Argentum chloratum Rade- I | 
macheri 1 — I-| 35 

nitricum crystalli- ' | | 
satum |; 1 Decigrm. I: 5 
' 1Gramm — 25 
nitricum fusum ._ 1Decigrm I | 5 
1 Gramm — | 25 
ceumKalinitrio 1 — ;—/15 

Argilla gr. modo pulv. 100 — j—|15 

200 — | — 25 
praeparata . ‚100 — ı\— 20 






A. B. C 


| 


Gewicht. 


—— GER > — 
— u — 
Asa foetida depurata . I0Gramm!— 20 
Atropinum . —F I Centigrm.\— , 5 
1 Decigrm. ,— 45 
sulfuricum . . 1Centigrm.! — 10 
‚1 Decigrm. — 60 
valerianicum . ı1Centigrm.'— 5 
‚Auro-Natrium chloratum . I — .—5 
|1.Decigrm. — 25 

B. N 
Balsamum Canadense . 10 Gramm — 25 
Copaivae 10 — — 20 
100 — 1,70 
Peruvianum 1 — — 65 
10 — — 35 
Tolutanum . 10 — — 45 
Baryum — 10 — — 5 
Benzinum . ' 100 — — 35 
Benzoe.. . SE 10 = 
subt. pulverat. . 1 — — 5 
Bismuthum subnitrieumn . . 1 — '— 5 
valerianicum. .;, 1 — —,15 
Dar ..%.,.. 4 . 10 — — 5 
pulverat. . 110 — —10 
Bromum | 1 — 5 
Bulbus Seillae conc. a0 — 5 
subt. pulv. .! 10 — —10 
Butyl-chloralum hy — .1 — — 25 
Butyrum insulsum. . . . 10 — — 15 

C. I | 

| 
Cadmium sulfuricum . 1 Gramm — 10 
Calabarinum (Eserinum).. . | 1Centigrm. — 35 
Calcarincarbonjeapraccipitata, 10Gramm -- | 5 
chlorata , .100 — — 20 
200 — |-is 


Calcaria hypophosphorosa 
phosphorica . 
sulfurica usta pulv. . 


usta pnlv. . 
Camphora monobromata . 


trita \ 
Cantharides gr. "modo pulv. 
subt. pulv. 


Capsulae amylaceae 2 Hälften ' 
c. dispens. , 

gelat. Bals. Cop. replet. 
Capsulae gelat. Bals. Cop. et 


nae — 
Extract. Cu- 
beb. repl. 
Extract. Cu- | 
beb. et Balsam. | 
Cop. repl. 
gelat, Bruck | | 
re 

Oleo Jecor. Aselli | 
repl. | 

Ricini repl. | 
Terebinth. 


operculatae 

vacuae . . 
Carbo animalis subt. — 

pulveratus . 

Spongiae subt. pulr 
Carboneum sulfuratum | 
Cardolum . ; 
Caricae . 

Carrageen conc.. 
Caryophylli . , 











Gewicht. | 
MB 
— — — 
10Centigr. — 40 
10 Gramm — 20 
100251353 
200 — —20 
100 — — 20 
1 — |—|15 
10 — — 15 
10 — — 35 
1 — i—|5 
0 — — 40 
io 
10 Stück —|35 
10 ze 
10 — — 50 
10 — | 1/20 
TE 
10 — — 650 
1 — | 1/20 
10 — —30 
0 — — 30 
10 — I—130 
J = — 10 
i— 1-15 
1 Gramm — 5 
0 — — 5 
10 — |—-|15 
i— 115 
100 — — 40 
100 — '-|55 
0 — |-|15 





| 








Caryophyili . "100 Gramm 1/20 
subt. pulv. . .110 — |\—]35 
Castoreum Canadense subt. | 
pulv. 1 Decigrm. | 5 
| | Gramm — — 25 
Sibiricum subt. 
pulv. | 1 Centigrm. — 10 
| 4 Decigrm. — 65 
Catechu . . : | 10 Gramm — 5 
subt. buh. 10 — — 10 
Cera alba . ’ 10 — —115 
1öd — | 1130 
flava | 10 — 1—[15 
100 — | ılı5 
Ceratum Aeruginis. . . .| 10 — |—|15 
Cetacei ' 10 — — 20 
rubrum . 0 — |—125 
Myristicae .1 10 — 1—[45 
Resinne Pi . 10 — — 135 
Cerium oxalicum . ...' 1- — 5 
Ceruss. «© «0 ...5]10 — I-|5 
Cetaceum . — .110 — —2118 
saccharatum . ; Fe 1—115 
Charta cerata . 2... -| eg 3 
| ; 
DIEB 250 re — 5 
1000enti 
resinosa . | er ———— 
sinapisata . 1 Stück — | 10 
. um I Decigrun. | — 10 
Chinin  bisulfuricum . .1—- 11-110 
bromatum ‘tt — 1|-—110 
ferro-eitricum . .| 1Gramm — 15 
hydrochloricum .,1 Decigrm. | \— 10 
I Gramm — 65 
salieylicum . „1 Decigrm. 1 15 
sulfuricum .1 — 210 
!Gramm — 75 
tannicum . .. ) J 
valerianicum ————— I — 


Chinoidinuum . 1 Gramm) — 5 
0 — i- 23 
Chloralum hydratum erystalli-. 

stum 1 — | -'5 
8 | 2 
Chloroformium . 0 — — 20 
100 — | 1:40 
Cinchoninum . 1 — I 15 
sulfuricum . 1 — 1115 
Coceionella pulv. 10 — 1,30 
Codeinum . . 1 Deeigrm, |— 20 
chloratum. .1 — I- ‚15 
Cofleinum . .1 — — 5 
Colchieinum . . j ey 5 
Colla piscium conc. 1 Gramun — 15 
Collodium . 10 — 15 
—— 
cantlıaridatum . I — — 5 
10 — = 45 
elasticum . 10 — 15 
100 | 1 35 
Colophonium . 100 — )— 2% 
pulv. . 0 — — 5 
Conchae praeparatae . 0° — 1; 5 
100 — — 30 
Coniinum . .‘ 4 Tropfen |— 5 
.1 Decigrm. | — 10 
Conserva Rosae. . . . .' 10Grammı — 10 

Cortex Cascarillae cont. et | 
gr. modo pulv. | 10 — — 10 
Cascarillae subt. pulv.! 10 — — 15 

Chinae Calisayae cont. | | 

et gr. modo pulv.' 10 — — 35 

Chinae Calisayaesubt. 103 
pur. 1 — — 5 
no — I-'0 

fuscus cont. et: | 
gr. m. pulv. 10 — — 28 
fuscussubt.pulv.. 1 — |—|5 
10 — — 3 
ruber cont. . 10 — — 450 


I} 
c. Gewicht. C. D. E ' Gewicht I 1 
——— ——,——— —— 
Cortex Chinae ruber subt. pulv. 1 Gramm — | 10 | Cuprum sulfuricam ammonia- 
Cinnamomilassiae cont. 0 — I I tum 1Gramm — 5 
erudumgr. | 
Unssise | = m. * 10 — — 5 
subt. pulv. 10 — | | r 
Zeylanici | 100 — ,—|4 
, I purum” .! 0 — —/1W 
— | 2 gr.modo 
Zeylanici | na he pulv.| 10 — —| 15 
subt. palv. | ! ! 5 
| ur . |1Cent 5 
Condurango concis. . 10 — 1—|20 —— Centigrm. —_ Io 
Frangulae conc. | 2 — 1-35 a | 
subt. pulv. — j—j10 
Fruct. Aurantii expulp. IR =" D. N 
conc. — j—13 | 
ubt.pulv. 9 | 25 Decoctum Sarsaparillae comp. | 
Citri cone. . 10. 7: JM ſortine 1 Pfund : 1/45 
Juglandis cont. 100 — I 35 16 — 113|70 
Mezerei . . .100 — — 50 comp. n | 
CORE. I TEN mitius 1 — —85 
Quercus — et gr. ne * J16 — 18145 
modo pulv. | — — —2 1 h 
; 200 — — 10 BER 10 Gramm — [40 
Radicis Granati conc., 10 — — 15 Zittmanni fortius . | H- Pfund > J 
subt. | — 142 
pulv. | Ar — ji J Sm 1 — 18 
Creta alba praeparata “Hi — — 16 — 45 
Crocus . = . 8 1 — — 20 | Dextrinum . u 10 Gramm — 15 
con. 2. 25 1100 — | 1/25 
subt. pulv. . „| I Decigrm. I—| 5 Digitalinum R N l Deeigrm. | — 20 
16ramm — 30 
Cubebae . . . ae 1 BE j | 
gr. modo pulv. .. 10 — [= » E. | 
subt. pulv.. 10 — |—115 | 
Cuprum a: . 0 — — + Electuarium e Senna . 7 10Gramm — I 
4 — — I! 
aluminatum palv. 2 =. | 115 Theriaca j | 10 — — 20 
bichloratum 1 — '—[2%0 | Elemi . .... 110 — 5 -[10 
hydrico - carbonicum 10 — —|20 Elixir amarum . i 10 — 71-120 
oxydatum . — — — Aurantii compositum en S 40 
sulfocarbolicum . 1 —| db zu 5) ie 
































e Succo Liquiritiae 


Emplastrum ad Fontieulos . | 





E | 
de | 


Elixir — Paracelsi 


adhaesivum . 


Anglicum | 
Edinburg. | 


extensum Ä 


Ammoniaci . 
aromaticum. . | 
Belladonnae | 
Cantharidum or- 

dinarium 


perpetuum | | 
Cerussae., . -» | 


extensum ' 


Conü . .| 
ammonia- | 
catum 
eonsolidans . 
foetidum . 
fuscum . . .) 
camphorat. | 
Galbani croca- | 
tum | 
Hydrargyri . . 





Hyoscyami . 
Lithargyri com- | 
positum 





| 


Gewicht. 
— 
10 Gramm! 25 
100. — | 2/10 
10 — — 15 
‚100° — 1/10 
11 — i—1I15 
10 — |-[10 
‚100 * 65 
10 iCenti-' _ 5 

meter 


10 Gramm — 10 
1100 —— 
100DICenti- _ | 49 

meter 
. 1000 ÜCen- 50 


timeter 


T 
© 
on 


.. 10 Gramm! — |25 


10 — — |30 
ww — — 120 
0° — — 125 
1100 — ' 119 
10° — 7—]20 
10° — — 10 
‚100 — 80 


100 0Centi- 5 


meter J 
looo DOten- 1/20 
timeter | 
— 20 
10 — * 30 
10 — — 20 
10 — — 20 
10 — — 15 
10 — —115 
0 — —30 
100 — 80 
10 — 20 
10° — —20 


nun mm I ———————— 


E. 


EDEN Lähangpi com- | 


positum | 100 Gramm 





Jithargyri molle 10° — 
simplex | 10 — 
1100 — 
Meliloti , ı 100 — 
Mezerei cantha- | 10 Centi-, _ 
ridatum | meter | 
Minii rubrum . | 10 Gramm 
miraculosum Ra- | | 
demacheri 10 — | 
opiatum . .. 1 | 
10 — | 
oxyeroceum . .' 10 -- 
Pieis irritans .) 10 — | 
saponatum 110 — 
100 
‚100 Centi- 
extensum | meter Ya 
1000 OCen-, 
timeter 
Euphorbium gr. modo pulv. ; 10Gramm. 
subt. pulv.. . 10 — | 
Extraetum Absinthi . . .' — 
10 — 
Aconiti . 1 — 
siccum . I — 
Aloüs i | 1 — 
acido-sulfaric. 
correct. 1 — 
Aurantü Corticis | 1’ 3: — 
Belladonnae . 1 — 
siccum Il — 
Calami . . 1 — 
Cannabis Indicae 1 — 
Cardui henedicti 1 — 
Camis Liebig .) 1 — 
10 — 
Cascarillae I — 
10 — 
Centaurü . 1 — 
Chamomillae . 1 — 






Extractum Chelidonü . 


E. | Gewicht. 
ı 1Gramm 
Chinae Calsayae 1 — 
frigid. 
par.! 1 — 
fuscae 1 — 
frigide 
paratum ' 1 — | 
Cine . - . 1 — | 


Coloeynthidis . I Decigrm. 
1 Gramm 
com- 
positum 1 
Colombo . . . 1 
Conü. ; I 
Conii siceum . . 1 
Cort. Radicis Gra- 
nati 
Cubebarum 
Digitalis 
siceum 
Dulcamarae 
10 
Fabae Calabaricae 1 Decigrm. 


Ferri pomatum . 1Gramm 
10 — 
Filieis . ı 1 Decigrm. 
1 Gramm 
Foliorumduglands I — 


Frangulae. .. 41 
Gentianae . . . 1 


0 — 
Graminis u — 
Gratiolae 1 — 


Helonit..: : »| 1 
Hellebori nigi . 1 


Hyoseyami. .. 1 — 
sieum 1 — 

Ipecacuanhae . I Deeigrm. 

Lactucae virosae 1Gramm 


siccam l 
LigniCampechiani 1 
Ligni Guajaci. I — 


— 10 


— 10 


— 15 
15 
— 110 
— 10 
— 20 








Extractum Liquiritiae Radicis 


Malti. 
ferratum . 


Mezerei. . » .) 
Millefolii 
Myrrhae sl 
Nicotianae Rade- | 

macheri | 
Opit . 


Pimpinellae . .| 
Pulsatillae . 
(uassiae 
Ratanhae 


| 
Rhei . ' | 
compositum . 
Sabinae. . » »| 
Scillae 
Secalis eornuti 
Seminis Colchici 
acidum | 
Senegae . | 
Stramoni . | 
Strychni aquosum | 
spirituosum 


Taraxaci 


Tormentillae . 
Trifoli fibrini 


Valerianae 


F. 


Faba Calabarica ’ 
Farina Hordei praeparata 


2 


dh 











Gewicht, | 
1Gramm —| 5 
10 — |\—110 
10 — — 170 
19 — — 15 
100. — — 95 
1 — — 25 
1 — —40 — 
1 — — 10 
I — = 10 
\1 Decigrm, '—| 10 
1 Gramm — 60 
Il — — 25 
1 — — 15 
1 — — | 20 
1 — — 15 
10 — 130 
1 — —220 
1 — —30 
1 — —25 
I — I—110 
re —— 
1 — j—-115 
I — = 20 
I — — 15 
1— — 5 
I Decigrm. | — 5 
1 Gramm — 30 
1 — 7 — 5 
10 — = 45 
I- l—|5 
| 5 
1 — 40 
Il — 30 

| 

10 Gramm| — 15 
4400 — I— 130 
200 — \—|50 


‚ Google 











E. 
‚ M. —— 
Elixir Proprietatis Paracelsi | ru 25 
100 — | 2]ı0 
e Succo Liquiritine .| 10 — — 13 
"100 — 110 
Emplastrum ad Fontieulos . 10 — —/15 
adhaesivum . 16 =. Ij-110 
100 — z 65 
Anglicum | ) 49 ren — 5 
:dinburg. | 10 Gramm — | 10 
| 100 — ı—165 
/10000Centi- _| 4% 
ex xtensum | ei 10 
| ‚1900 OCen- 86 
timeter 
Ammoniaci.. 106ramm — 25 
aromatieum. . 10 — — 30 
Belladonnae . | 10 — —220 
Cantharidum or⸗ 
dinarium 10 — 12125 
100 — | 119 
perpetuum | 11 — :—]20 
Cerussae, . J 10 — !—110 
= — 80 
100.ICenti- _ 15 
extensum | iastar . 
N 1000 ÜCen- 20 
timotor 
Coniü . ., 10Gramm — |20 
ammonia- | 
catum | 10 — — 30 
consolidans . 10 — —20 
foetidum. . .| 10 — |—|2%0 
fuscam ; | 0 — —15 
camphorat. 10 — .—/15 
Galbani eroca- | 
tum | 10 — — 30 
Hydrargyri . | 10 — |—[25 
‚100 — 180 
Hyoseyami . .! 10 — |—|20 
Litbargyri com- | | 
positum » 10 — \— 20 


Gewicht, | 


Emplastrum Lithargyri com- 
positum ‚100 Gramm 


1 


Lithargyri molle ı 10 — 
simplex | 10° — 
100° — 
Meliloti , 10 — 
Mezerei cantha- | 10 Centi- 
ridatum | meter 
Minii rubrum .| 10Gramm. 
miraculosum Ra- ' 
demacheri 10 — 
opiatum ...' 1 — ! 
10 — | 
oxycroceum . 10 -—- 
Picis irritans 10 ı 
saponatum 10 — | 
os 
100 'enti-' 
extensum | meter | — 
1000 ICen- 
timoter 


Euphorbium gr. modo pulv. 10Gramm. 
subt. puiv.. „| 10 

Extractum Absinthi . . . A 
10 

Acaniti. . . .: 14 

siceum. . 1 


111111 


Centaurü . 1 
Chamomillae . .: 1 


Aloes . . 1 
acido-sulfuric. | 

correct, 1 — 
Aurantii Corticis ! 1 — 
Belladonnae . ., 1 — 
Biocum) I — 
Calami. . I — 
Cannabis Indicae 1 — 
Cardui benedicti 1 — 
Carnis Liebig 1 — 
10 — 
Cascarillae I — 
0 — 






| 
Gewicht. | 


Extractum Chelidonii . | 
Chinae Calsayae 1 — 


frigid, 
par! 1 — 
fuscae I — 
frigide 
paratum 1 — 
Cinae . EN I — 
Colocynthidis e I Decigrm. 
I Gramm 
com- 
positum 1 — 
Colombo . . 1 — 
Conü. - I — 
Coni cum . . 1 — 
Cort. Radieis Gra- 
nati 1 | 
Cubebarum 1 — ı 
Digitalis l — 
sjiecum Il — 
Dulcamarae . . 1 — 
I — 
Fabae Calabaricae 1 Decigrm. 
Ferri pomatum .' 1Gramm 
10 — 
Filieis . I Decigrm. 
I Gramm 
Foliorum)J uglandis | 
Frangulae . 


Gentianae . . . 


Graminis 
Gratiolae | 
Heleni . 1 
Hellebori nigri ı 1 
Hyoseyami. . .| A 
siccum 1 
Ipecacuanhae. . 1Dec 
Lactucae virosae | 1 
siccum 1 — 
LigniCampechiani 1 
Ligni Guajaci. 1 

















f ee 
E. F. Gewicht. 4 
— 
I 1247 
Extractum LiquiritiaeRadicis | 1Gramm —| 5 
Mali. . . . .!10 — |—110 
ww — |I—|70 
faratum. . 10 — |—!15 
ie — 195 
Meer. . . | 1 — \— 125 
Millefü - : -' 1 — 1—13% 
Myrrhae . . — |—[10 
Nicotianae Rade- | 
macheri | 1 1 — 10 
DD. u . |1Decigrm, — 10 
1 Gramm — | 6U 
Pimpinelae . .' 1 — '—1[25 
Pulsatillae. . . i— —15 
Quassiae ii — 1% 
Ratanhae . I — —15 
10 — | 1[30 
JJ 1 — —20 
compositum. 1 — — 30 
Sabinae . .ı — |1-[25 
Be. a 8 
Secalis cornuti 1 — — 60 
Seminis Colchiei 
acıdum 1 — — 15 
Senegae . li — 1120 
Stramonü . . - I — |—!15 
Strychni aguosum 1 — — 5 
spirituosum 1 Decigrm. \—| 5 
1 Gramm, — | 30 
Taraxaci ı1 — — 5 
10 — — 145 
Tormentillae . I - — 5 
Trifolii fibrini . Ii— —5 
'10 — — 40— 
Valerianae J — 10 
Be | 
Faba Calabarica — 1060ramm — 15 
Farina Hordei praeparata . 100 — —360 
2900 — |—|50 
2 


»d by Google 














Fel Tauri depuratum siccum 


inspissatum 
recens 
Ferrum aceticum siecum . 
bromatum . 


carbonicum saccha- | 


ratum 
chloratum . 
citricum oxydatum . 
ammoniatum 
cyanatum . 


iodatumsacchar atum | 


lacticum 
oxydatum fuscum 


saccharat. 


solubile 
phosphoricum 
pyrophosphoricum . 
pulveratum 


pyrophosphoricum Fe 


Ammon. citrico 
reductum . j 
sesquichloratum . 

sulfurieum crudum ’ 


gr. m. 


pulv. ı 


oxydato 
ammoniat. 
purum 
siccum 
tannicum 


Flores Arnicae cone. et gr. m. 


pulv, 
Aurantii conc. . ; 
ChamomillaeRomanae 
conc. 


vulgaris . 





1 Gramm| — 


1 


190 


l 
I 


100 
10 


10 


‚100 


100 


| 











nm 
o sısı a äi 


on 


15 


conc. et, 
gr. m. PER ‚ 10 
100 
subt. pin. 10 
Cinae. . 100 
subt. pulv. ER: |. 
Kosso cone,. . . .. 10 
subt. pulv.. .|; 1 
10 
Lavandulae cone.. . 10 


subt. PR: 10 

Malvae arbor. conc, 10 

vulgar. cone. ' 10 
Millefoli cone.. . . 

Primulae conc.. . .' 10 


Rhoeados conc. . . 10 
Rosae cone,. . . . W 
Sambuci . 100 
‚200 
conc. et 

modo — 9 
Stoechados conc... N 
Tiliae cone.. . . ., 10 


Verbasei cone.. . .; 10 


Folia Althaeae conc. ,„ . „| 10 


Aurantii conc. .| 
subt. pulv. . 10 


Belladonnae conc. et gr. 


.modo pulv. | 10 

subt. pulv. , 10 

Bucco conc. . . .„ .. 10 
Coca con, . x... ) 
Digitalis conc, . . 10 
subt. pulv. 10 

Farfarae cone. . . 10 
"100 


Hyoseyami conc. et gr. 
modo pulv, | 10 


Flores Chamomillae vulgaris | 200 Gramm {15 











| 
— 
= 





Folia Hyoscyami conc. et gr. ! 
UV, 





F. ' Gewicht. | 


' 
—⸗ ö— —— — — — ———— 








modo p 

subt. pulv. 10 
Juglandis conc,. . .| 10 
Malvae conc.. . . .! 1 
Matico cone.. . . .! 10 
Melissae conc. . . .| 10 


Menthae crispae conc. 
et gr. m. * 10 





‚100 
piperitae conc. | 
et gr. m. pulv. 10 
‚100 
Nicotianae conc. et gr. | 
m. pulv. | 19 
Rosmarini cone.. . .| 10 
Rutae conc. . . . ., 10 
Salviae cone.. . . .| 10 
| 100 
subt. pulv... .| 10 
Sennae conc.etgr.modo 
pulv. 10 
subt. pulv. . .' 10 
Spir. extracta | 
conc. | 10 
subt. pulv. 1 
| 10 
Stramonii conc.. . .! 10 
subt pulv. .| 10 
Toxicodendri eonc.. .' 10 


subt. pulv. 10 
Trifoli fibrini conc. et 
gr. m. pulv. | 10 





100 

Urae ursi conc.. . .' 10 

100 

Fruetus Anisi stellati. . .. 10 
subt. pulv. 10 

vulgaris. . ., 10 

gr. modo pulv. 100 


Saar 


Il 


ZEISHIE 


100Gramm; — 90 


— 15 


15 


10 


10 
70 


10 
80 


15 

5 
10 
10 


F. | Gewicht. 


_ — — — 


Fructus Anisi vulgaris gr. N 
modo pulr. 200 Gramm. — 


subt. puly. .10 
Aurantii immaturi 


subt. pulv. .' 10 
Avenae excorticatus | 100 
Cannabis. . . .:100 
Capsici subt. pulv. ‚ 10 
Cardamomiminores | 10 


subt. pulv. | 1 

Cardui Mariae. . 10 
Carvi . . . . ../100 
gr. modo pulv. ı 10 
‚100 

sabt. pulv.. „| 10 


Ceratoniae conc. 
Colocynthidis conc, 
(sine semin.) 1 


‚10 
praeparati .) 1 
Coriandri. . 100 


subt. — * 10 
Foeniculi . . .| 10 


gr. modo pulv. | 100 
subt. pulv. .' 10 
Hordei excorticatus 100 











Juniperi ...0. ‚100 
‚200 

gr. modo pulv. 1100 
‚200 

subt. pulv. .| 10 
Laurigr.modo pulv. | 100 
200 

subt. pulv. .! 10 
Myrtlli . . .) 10 


Papaveris cone.. .. 10 
Petroselinii . . . 10 
Phellandri . . 

gr. modo pulv. 100 





MIILERLELTIT 


FEFFEITCTRELTILFI TEE VI 


* 


» 


BEREIT“ 





85 
— 10 


5 
10 
20 
20 
20 
30 

5 

5 
35 

5 
45 
10 

5 


12 
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F. 6. H. ‘ Gewicht. \ 
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N 
i 
— 






































Fructus Phellandrii subt.pulv. 10Gramm — 10 Herba Chenopodii ambro- | 
Sabadillae gr. — F sioidis conc. 10 Gramm — 10 
puly. | 10 — 15 nii con... 2. .| — 1-15 
subt. pulv. .| 10 — ,—|20 * gr. modo pulv. J 10 — 1-10 
Vanillae conc. I 1 — —85 1100 — | 60 
Fungus igniarius praeparat.| 10 — — 15 subt, pulv. .! 10 — = 15 
Larieis cone. . . .| A a in Galeopsidis cone. . . 10 — — 10 
see: 180 KL — 39 Gratiolae con. . . 10 .— — 5 
Furfur Tritici a lan es subt. puv. .) 10 — |—/10 
Re ! Linariae conc.. . .! 10 — \—|5 
| | Lobeliae cone.. . .! 10 — 1 | 15 
6 | | | subt. pulv. .| 10 — — 20 
* | I | Lycopodii cone.. 10 .— — 5 
Galbanum depurat. . ..10Gramm — 25 a re 
Gallae cont. et gr, modo pulv. 10 — — 10 ———— —— ,..I190°—- I- 10 
subt. pulv. ... .510 — |—j15 : 1 | 
Gelati I 410 — 1, subt. pulv. .| 10 — — 15 
Zus Lichenis Islandici | u BBAMHION Non. CE u _ 
saccharata sica! 10° — — 40 — u | n = — — 
— Lupuß.. = 171 2 Millefolii conc.. . .| 10 — I=1,8 
Ze a SE SE | 100 — — 
I100 a wii Polygalae cone. . .' 10 — | ‚10 
Gummi Arabicum subt. pulv.| 10° — — 20 Serpylli conc. et gr. | 
Gutta Percha depurata . . 1 — — 15 modo pulv., 10 — 15 
Gutti subt. pulv. , .:11- |-|5 Spilanthis conc. 10 — 120 
_ AI_ies Thymi cone, et gr. I | 
10 35 | 
| | u modo pulv. 10 — — 5 
H. | Violae tricoloris conc. | 1 — j—!15 
| 100 — — 40 
Herba Absinthii conc. et gr. | subt. Kinos | 10 — - 10 
m. pulv. | 100 Gramm — 65 | Hirudines . f .| 1 Stück | — 20 
200 — 1 — | Hydrargyrum . ., 10Gramm — 20 
subt. pulv. .' 10 — 1—!10 aceticum oxydulatum | I — i— 10 
CannabisIndicae cone. | 10 — |— 10 bichloratum corrosivum | 0 — 1—, 20 
Cardui benedicticone, ' | biiodatum rubrum. .| 1 — |—'1 
et gr. m. pulv.| 0 — — 5 chloratum mite. . .| 1 — 1-15 
subt. pulv. .!' 10 — |— 10 u * 
Centaurii conc. et gr. | vapore parat. =. 
modo puly. 10 — 190 — Pr 


Digitized by Google 














H. I. K. Gewicht. | 
Al 


— — — nn — — — 





Hydrargyrum cyanatum . ı da 10 | Kali nitricum. . 2 . . .. 10Gra 

















depuratum . ...7,10 — pe 25 100 — 
100 — 190 gr. modo pulv. 100 — 
iodatum favum. . .!' 1 — ,—10 200 — 
nitricum oxydulatum . 1 — — 5 subt. pulv. .| 10 — 
oxydatum rubrum. . 1 — 1-5 sulfuricum gr. modo pulv. |100 — 
10 — |—]30 subt. pulv. 10 — 
via humida parat. — — 5 tartaricum . . ı 10 — 
oxydulatum ngrum . 1 — — 5 subt. palv. 10 — 
praecipitat. album. . 1 — — 5 | Kalium bromatum . 10 — 
I10 - 4—1[25 puv. . .’ 10 — 
sulfuratum nigrum. . 10 — — 285 chloratum. ... 10 — 
rubrum .) 10 — —20 cyanatum.... 10 — 
sulfuricum balsicum .| 10 — — 35 ferrocyanatum . 138 
iodatum. . ...! 1 — 
! | 10 — 
I. sulfuratum. . 10 
| | ad balneum /100 — 
Indieum subtilissime pulve- | | 200 — 
ratum IGramm — 5 | Kamala. . . 1 — 
Infusum Sennae compositum | 10 — .—|!5 | Kino subt. pulr. 0... 10 — 
too — | 1/10 | Kreosotum. lt - 
lodoformium . . . 2... 1 1—|2%30 | 10 — 
odum . — | 1 — 7 10 | 
| | L. 
K. | | 
! | | Lactucarium . . . . . .|, 1Grammı— 
Kali aceticum . . . . ., 10Gramm' —!15 | Laminaria. . . | 1 Centimeter' — | ! 
bicarbonicum . . . ., 10 — .—!10 | Lapis Pumicis praeparatus . ' 10Gramm 
carbonicum crudum. .:100 — —135 | Lichen Islandicus cone. . ./100 | 
1200 — \—155 subt. pulv. .) 10° — 
depuratum . 100 — — 40 ab amarit. liberat. | 
200 — — 60 conc, 10° — 
purum . .; 10 — — 20] Lignum Campechianum cone. | 100 — 
causticum fusum. . . WW — j—/15 Guajaci raspat. et gr. | 
sicum . ., 10 — '—115 m. pulv.| 10 — 
chlorium . . ...)10 — — 186 100 — 
pulveratum .| 10 — — 26 subt. pulv. ., 10 — 
hypermanganicum cry- | (uassiae conc. et gr. | 
isatum , 10 — —20 m. puly. 10 — — 5 


SE u EEE 
— — 5 











| 
L. Gewicht. 
001 be 
ee — | — m 
Lignum Quassiae subt. pulv. | 10 Gramr | 
Sassafras conc. 100 — — 
100 — — 
Linimentum ammoniatum. 10 — — 
100 — — 
ammoniato-cam- | 
phorat. 0 — — 
100 — +1 
saponato-ammo- | 
niatum | 100° — — 
camphoratum | 10 — — 
Jſoo — inc 
liquid. 10 — —— 
1100 — — 
LiquorAluminis acetici(1,040)| 10 — — 
Ammonii acetici. 10 — — 
100 — — 
anisatus . 11 — — 
carbonici. ..100 — — 
pyro-oleosi | 100 — — 
caustici 10 — — 
100 — — 
caust. spiri- | ! 
tuos. | 10 — — 
‚100 — — 
succinici . 10 — — 
Ferri acetii . . . .| 10 — * 
chlorati 10 — — 
10 — — 
sesquichlorati 10 — — 
100 — — 
sulfurici oxydati. 10 — — 
Kali acetici . 1 — — 
arsenicosi . J — — 
carbonici 10 — — 
eaustici . 100 — — 
200 — — 
Natri caustici 100 — 
200 — — 
chlorati | 100 — 
200 — — 





10 








L. M. Gewicht, 
Liquor Plumbi subacetici. „. 10 Gramm: — 
| 100 — — 
seriparus . » .. » 0 — — 
100 — 
Stibii chlorati... 10 
Lithargyrum.... 100 








Lithium carbonicum.... 1 — 
Lycopodium *. 2.2... 10 — 
M. | 
er eenee ch Gramm 
subt. pulv....... 1 — — 
10 — — 
Magnesia carbonica pulv. . 10 — — 
dtrica ...:..:..| 1 |. 
effervescens.), 10 — 
ladtica . . ... 1 — — 
sulfurica . . . .)1100 — 
200 — 
sicca . | 0 — 1 
tartarica Rade- | | 
mache | 1 — — 
wi -. 200. | 10 — — 
Magnesium chloratum siccum | 10 = 
Manganum hyperoxydatum | | 
pulv. 10 — — 
Manna communis..... 40 — * 
100 — — 
purissima..... 10 — — 
MB tan 10 — — 
subt. pulv. . .... I — — 
Medulla Bovis ......! 10 — — 
7 7 100 — — 
20 — — 
depuratum.... 10 — — 
100 — — 
rosatum.. 10 — — 
'100 —* 
Mica panis subt. pulv.. . .| 10 — — 






M. N. ieht. N. 0. Gewicht 
M 


ee —— nn nn nn en) an — nn — 


= 2 nn I} 





Minium subt. pulv. 


Mixtura oleoso-balsamica. . |; 10 — 
100 — 
sulfurica acidla.. 10 — 


vulneraria acida. . 100 — 

‚1 Decigrm. 
.. 1 
hydrochloricum . 1 


“ 
Hl 
Mn 





... .| 10Gramm, — 





1 


sulfuricum .... 1 — 
Moschus. 2 2...» . ‚1 Centigrm. 
“ 1 Decigrm. 
Mucilago Gummi Arabici. . | 10Gramm 
‚100 — 
Myrtha . oo... 00. 10 — 
gr. modo pulv.. .., 10 — 
subt. pulv.. +»... 1 — 
J10 — 
N. | 
ı 
Naphtalinüum. . » » . . .| 10Gramm — 
Narceinum. » » = » » . . 1 Centigrm. 
Natrium bromatum . . . . 10Gramm 
chloratum crudum . 100 — 
purum subt. pulv. 10 — 
iodatum . ....! 1 — 
Natrum aceticum. .....,10 — 
sicum . .;ı 10 — 
bicarbonicum pulv.. | 10 — 


carbonicum crudum ‚100 


purum 0 — 

siecum 10° — 

chloricum — 10 — 
lacticum.. 1 — 
nitricum . - 101 — 
pulv. . . 10 — 
phosphoricum . . . 10 — 
pyrophosphoricum .. 19 — 
ferratum . 100 — 


salieyicum .... 1 


5 


— 
— 
— 


— 


— 
to ng 


— 











Natrum santonicum . . . ., 1Gramm — 20 
subsulfurosum . . .! 10 — — 5 
sulfurieum . . . . 1100 — — 15 

200° — — 20 

gr. modo pulv. 1100 — — 25 

200. — — 35 

sium. ...) 0 — =| 5 
tartaricum .. . ».:)10 — — 15 
pulveratum. . 10 — — 25 




















O. | 
Oleum Amygdalarım . . . | 10Gramm — | 10 
100 °— — 80 
aethereum | — — 15 
animale aethereum . 1 — — 5 
I J1 — I—-|10 
Aurantü Cortis .. — —135 
Florum . . 1Decigrm. — 10 
1Gramm — 75 
Bergamottae.. — —10 
Cacao, ......10 — — 15 
Cajeputi. .»....10 — — 20 
rectificatum . 1 — — 5 
10 — — 25 
Calamii.. — |'—|1 
camphoratum... 10 — — 15 
cantharidatum ... 10 — — 40 
— ————— — — 5 
Caryophyllorum. .. | 5 
Chamomillae aethereum — D 20 
ı 1Gramm 1,60 
eitratum . | I Decigrm. — | 10 
N I Gramm, — | 60 
infusum .| 10 — — 15 
Cinnamomi Cassiae . 1 — — 5 
Zeylnii)| 1 — '— 7% 
Oi. ae ei 
| | 10 — !—160 
Coois »2....!10 — — 5 





0. 6 


Oleum Crotonis 











— — 1Gramm —' 5 
Foeniuli . .». .. - Ii—- — 5 
Hyoscyami infusum .. 10 — — 15 
100 — 120 
Jecoris Aselli.... 100 — 35 
200 — — 55 
Juniperi..... 1 — — 5 
empyreumatieum 10 — — 10 
Lauri. 2-0. .0° 10 — — 15 
Lavandullae .... — — 5 
10 — — 45 
Fe er er 100 — — 40 
200 — — 60 
sulfuratum . .. 10 — .-!10 
Macidis . . » — —210 
Majoranae. . .». - 1 — . —- 
Menthae erispee .. 1 — — 15 
piperitae 1 -— ı—|20 
Myristiae . . . . » i — — 45 
Olivarum commune s. 
viride | 10 — — 5 
opt. s. Provinciale | 10 — | — 10 
100 — |—175 
'200 | 1:15 
Papavers . ... -» 10 — —210 
ee Tauri....710 — — 15 
etrae Italicum. ..' 10 — — 15 
100 1 — 
bini....... 100 — 1-3 
sylvestris. . . .; 10 — 2858 
Rap ..0.....10 — I|—|5 
100 — — 140 
Bemi..... . 10 — |i—'10 
100 — — 68 
Beme. . 2... '1 Decigrm. |— 25 
Rosmarini . . . - - 10 Gramm — | 20 
Rusci. . » . 10 — — 5 
Sabinae..... . 1— — 5 
Simepis . - 20 .% 1 Decigrm. |—. 5 
Gramm! — 25 
Suceini reetiieatum .: 0 — |— 15 


ö— — 








0. P. ‚ Gewicht, 

i — — 
Oleum Terebinthinae . . . 100Gramm — 40 
20 — — 60 
rectificatum - 10° — .— 10 
100 — — 60 
sulfuratum 10 — — 5 
Thymi oo... — — 5 
Valerianae..... J1 — — 2 
Olibanum..... 10 — — 10 
subt. pulv.....!10 — — 15 
Opium subt. pulv.. . . . ..1Decigrm. — 5 
‘ 1Gramm — 30 
Ossa Sepiae subt. pulv. .. 10 — —'10 
Ova gallinacea . . ....| 1 Stück — 15 
Oxymel Colchici 10 Gramm’ — | 20 
Scilae . . ... «| |» — :-|ı5 
100 — 1 20 
np: = 4% 10 — .—|10 
100 — — 75 

P. | 
Pasta Guarana. . ... »| 1 Gramm‘ — | 10 
gummosa.. » 2... 10 — 1-15 
Liqwiritiae . ....!10 — .—'15 
Pepsinüum . ». 22... 1 1-20 
Phosphorus . » .».. » . 10 — 11-125 
Pilulae aloëticae ferratae . | 25 Stück — 30 
Ferri carbonii.. . 3 — — 55 
Jalapae . . ... »; 25 — — 35 
odontalgieae.... 26 — — 25 
Pix liquida . » » +» +» 100 Gramm — 20 
navals - 4 100 — — 20 

Placenta Seminis Lini gr. | 
modo pulv. 100 — — 25 
0 — — 35 
Plumbum aceticum . . . .110 — '—!10 
iodatum . »..) 1 — )—110 
tannicum siceum., 1 — — 5 
Podophyllnum . . ....|) 1 — |—|15 
Propylaminüum . ..... 1 1-3 


/ 17 








— _ en nn ns 


| | | | 


















































P. R. Gewicht. R. ' Gewicht. | 
ME L Me 9 
f | | i J—— 
Pulpa Tamarindorum cruda 100 Gramm — 30 | Radix Gentianae cone. et er. N | 
depurata , 10 — — 10 modo pulv. | 100 Gramm |— 45 
‚100 — 1» 200 — — 70 
Pulvis aörophorus. . . . . '10 — |-[/1 subt. pulv. .| 10 — — 5 
Anglicuscumcapsulis 1 Dosis — 15 Helenii conc. et gr. 
laxans cum capsulis 1 — — 30 modo pulv.| 10 — — 5 
aromaticus . . . . . 10Gramm — 40 100 — — 40 
arsenicalis Cosmi.. 10 — — 30 subt. pulv. .| 0° — —10 
mMmosus ..... ‚10 — |—-|25 Hellebori virid. cone.et! 
pecacuanhae opiatus.| 1 — — 5 gr.m.pulv.) 10 — |—|20 
Liquiritiae compositus | 10 — |—/15 subt. pulv. .| 10 — \—[25 
1100 — | 1/10 Ipecacuanhae cone. 1 — — 5 
Magnesiae cum Rheo 10 — —-20 subt. pulv...| 1 — |-110 
temperans . . 2» « | 10 — |—|15 Levistici cone. et gr. | 
| | modo pulv.| 10 — |—1 5 
| 10 — — 4 
*t | subt. pulv.. | 10° — —10 
: | Liquiritiae glabrae | | 
| eonc.etgr.m.p. 10 — — 5 
Radix Alkannae . . . . .| 10Gramm — 5 1100 — — 40 
Althaeae conc. et gr. | mundata conc, et | | 
m. pulv. | 10 °— |—1!10 gr.m.p. 10 — N -15 
j100 — — 65 100 — — 65 
subt. pulv. .| 10 — —15 subt. pulv. | 0 — | 10 
Angelicae conc. et gr. | Onohidis conc. . . ..100 — \—|35 
m. pulv. | 10 — — 5 subt. pulv.. .', 10 — — 5 
1100 — — 45 Pimpinellae cone.. .| 10 — — 10 
subt. pulv. . .! 10 — ;—|10 subt. pulv...' 10 — '—|15 
Arnicae conc. . . .| 10 — |—|10 Pyretbri......110 — —ã Iit 
Artemisiae conc, . ., 10 — — 5 onc.. : 110 — 11-1290 
subt. pul.. 10 — 1-10 subt. pulv. 10 — — 258 
Asari conc. ... » .| 10 — I—| 5 Ratanhae cone.. .. 10 — |—|2%0 
subt pulv. .| 10 — |—/10 subt. pulv.. . | 10 — — 25 
Bardanae cone.... 10 — |—|5 J 10 50 
Belladonnae conc.. . 10 — — 10 Ne. 2 2 2. | 1 — |-|10 
subt. pulv. 10 — |-—1!15 ‚10 — |—155 
Carlinae conc. et gr. | subt. pulv.. .' 1 — |—|10 
modo pulv. 1100 — - I35 10 — |-|70 
"200 — — 558 Saponariae conec... 10 — ,—|10 
Colombo conc... 10 -—10 Sarsaparillae cone.. 10 — — 25 
subt. pulr.. . | 10 — Z| 15 ‚100° — 1|85 
3 
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! 
R. | Gewicht, | | R. 8. ' Gewicht, 
m 1% | MB 
| _! | | 
Radix Sarsaparillae cone. . 200 Gramm! 2 80 | Rhizoma Zedoariae conc. .| 10 Gramm) — 10 
subt. pulv.. . | 10 -—- — 30 subt. pulv.. .| 10 — — 15 
Scammoniae cone.. 10 — !— 10 Zingiberis cone. . . 10 — — 10 
subt. pulv.. .| 10 — — 15 subt. pulv.. .' 10 — — 15 
Senegae conc. „ . .| 10 — — 30 | Rotulae Menthae piperitae. 10 I_'10 
subt. pulv.. .| 10 — |— 40 | | 
Serpentariae conc. .) 10 — '— 10 | 
subt. puln.. .| 10 — — 15 8. | 
Taraxaei cone. . . . 100 — — 35 | A 
Valerianae conc etgr. | Saccharum subt. pulv.. . . 10Gramm! — 10 
m. pulv. | 10 — |-— 10 100 — — 65 
| 100 — |—,60 Lactis subt. pulv. ; 10 — |— 20 
subt. pulv.. . 0 — — 151 Sal marinum. ......00 — — 5 
Resina Draconis subt. pulv.| 10 — — 25 thermarum Carolinense . 10 — — 30 
——— 110 — 21 faetitum 10 — —25 
subt. pulv 10 — — 3 | Sandaraca subt. pulv.. . . | 0 — i— 15 
Jalapıe .....' 1 — |—,10 | Santoninum . 2... 1 Decigrm., -:5 
a 100 — Zi2o | 1 Gramm! — 25 
Scammoniae. ... 1 — i— ‚10 | Sapo domesticus rasus... 0 — — 5 
Rhizoma Calami conc. et gr. | | subt. pulv.. .! 10 — | 10 
m. pulv. 1100 — — 35 jalapinus. ... . . E 1 de 
‚200° — | 50 medicatus . .... 10 — — 15 
subt. pulvy... 10 — * 5 oleaceus rasus.... 10 — 5 
Caricis conc.... 10 — — 30 subt. pulvy.. 10 — — 10 
Chinae conec... 10 — — 5 terebinthinatus ... 10 — —10 
Cureumae pulv.... 10 — — 5 virdis . 2 20. 100 — 5120 
Filicis subt. pulv. .| 10 — — 15 20 — 1-35 
Galangae cone, et gr. | V Sebum tabulatum. .... 10 — —210 
m. pulv. | 10 — I-| 5 | Secale cornutum cont... ., 10 — a 
subt. pulv.. .| 10 — Ku 10 subt. pulv.. .. 10 — — 35 
Graminis conc. „ . 100 ‚—'!20 | Semen Colchiei. . . - » +,  — !—-iw 
Imperatoriae conc. et I | Cydonae . 2... 10 — |—115 
gr. m. pulv. 100 — — 40 Foeni Graeei gr. modo | | 
1200 — = ‚65 pulv. 100 — 1—)3 
Iridis cone.. . . .! 10 — |—110 ‚200 — — 35 
subt. pulv.. 10 — — 15 Hyoscyami..... 10 — 2665 
Tormentillae conc. et | subt. pulv.. .| 10 — — 10 
gr. m. pulv. 100°— |—|40 J 100 — 220 
subt. pulv.. 0 — — 5 gr. modo pulv. . 100 — I—| 35 
Veratrigr.modopulv. 10 — =) 5 200 — — 50 
subt. pulv.. .| 10 — |—j10 Myristiae . . . . » 10 — — 20 
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8. Gevwieht. 8. Gewicht. | | 
| "AM. Po. AM TE 
j | F 
Semen Myristicae subt. pulv. | 10 Gramm — 30 — dilutus...... Ti FE 30 
Papaveris . .. ../10 — = 30 ‚200 --— I 45 
Phaseoli pulveratum . ‚10 — " 5 Formicarum . ; | 10 — —10 
Quercus tostum pulv. !100_ -- |— 30 100 — I—|% 
20 — 1-8 Juniperi.... . 4 10 — = 5 
SIBED u. ‚10 — — 35 Lavandulae ... . | 10 — |j—1|5 
gr. modo pulv. 100 — — 45 Mastichis compositus 10 — |—1[15 
1200 — I— 170 Melissae compositus . 10 — —10 
subt. pulv.. . | 0 — — 10 Menthaecrisp. Anglieus | ı 10 — 1—[25 
Stramonü .... . 10 — — 5 — 10 — = 30 
subt. pulv.. ., 10 — | - !10 Rosmarin . 2... .» 10 — —5 
Strychnigr.modopulv.| 10 — — 5 saponatus..... 100 — |- 50 
subt. pulv.. { 0 — I—110 ‚200 — |-175 
Serum Lactis zen Pfund | — 50 Serpylli. 2... I1— |-|5 
acdum . ... .»| — u EL Sinapis.. ... . 10 — —15 
aluminatum . .| — — 70 100 — 1|— 
tamarindinatum | I — 85 Vini Gallii.... 10 — —20 
Species aromaticae... ‚100 Gramm — 80 | Spongiae ceratae ... . . ' bt — —10 
 — | 1W 10 — 1-17 
ad Decoctum Lignorum ‚100 — I— 45 compressae ...., 1 — > 15 
‚200 — — 70 | Stibium sulfuratum auran- 
emollientes. . .... 10 — — 70 tiacum | 10 — 15 
ad Gargarisma. . . .)100 — — 8 erud. gr. modo pulv. | 100 — 150 
laxantes St. Germain .| 10 — — 40 ‚200 — — 80 
‚10 — 2,9 laevigatum 10 — |—110 
pectorals ...... ‚100 — 9% rubeum 1 I—| 5 
'200 — | 130 | Stipites Dulcamarae cone. . 100 — — 25 
cum Fructibus 100 — — 80 subt. pulv.. . | — —465 
OBEETEBE 0 6 ac 100° — — 35 | Strychninüum. . 2... ... —E — 10 
200 — 55 nitricum 1 — 10 
aethoreus . ... . 10 — I! 5 Styrax liquidus. . 2... | — 10 
Aetheris chlorati . ., 10 — — 20 | Suceinum contusum. . . .) 10 — |—/10 
nitrosi... 10 0-35 subt. pulv.. .|, 10 — |—|15 
Angelicae compositus 10 — 10 | Succus Juniperi inspissatus. 10 — — 15 
100 — = 75 Liquiritiae erudus. . 100 — — 80 
eaeruleus .....:10 — —10 depuratus. 1 — — 5 
camphoratus. ... 100 — — 50 10 — 11-125 
200 — — 75 in bacillis 10 — —915 
camphorato -erocatus 10 — —10 pulv. e I — l—!5 
Cochleariae 140... 1.19 10 — 1—1[30 
110 — j—'85 Sambuci inspissatus . | 10 = )— | 
* 
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TE FT Te | 
8. Gewicht. 8.7. ' Gewicht. | 
M | .. 
| | 
Succus Sambuci inspissatus „100 Gramm 1/55 | Syrupus Rubi Ida . . . 100 Gramm — |00 
Sulfur depuratum. ....,10 — |—| 5 Sarsaparillae comp. 100 
1100 — — 6 200 — 
iodatum. 2... .1 1 — '—-|W Senegae . .... 10 — — 140 
praeeipitatum . ../ 10 — -|10 Senne cum Manna 10 — |—|10 
sublimatum . ...'00 — — 20 simplex ..... 10 — |-|5 
2900 — 0 —!30 190: = eb 
Summitates Sabinae cone. . W — -15 Sueci Citri .... WM — — 28 
100 — |—[35 Yilae ....:...1%0 —- |—-!85 
gr. modo pulv., 10 — — 5 Zingibers . .»... 10 — |—|10 
1100 — |—135 | 
subt. pulv.. .| 10 — — 10 | 
Syrupus Althacae. . . » J 10 — —13 | | 
"100 — — 40 | 
Amygdalarum. . .| 10 — |—|15 | Tartarus boraxatus . . . .) 10 Gramm) — 20 
Aurantii Corticis.. 10 — — 158 depuratussubt.pulv. 10 — —1415 
Florum. . 10 — '—[W iu; — 116 
Balsami Peéeruviani. 10 — 10 ferrats. ».2.. 100 — 11-180 
Cerssi . .:.-:::1W0 — —16 200 °— I IM 
0 — — 70 natronatus.. 10 — —110— 
Chamomilae . 10 — —10 pulv... 10 — —18 
Chinse , :,. +.) —- |-[|%0 stbitus. . - .. 0 — 11-1280 
Cinnamomi . : » .| Id — '—[10 | Terebinthina. -......|10 — i—1|15 
Croi . ....10 — || 100 — 1—1|35 
Ferri iodati. . 0 — — 20— cold. 202, 0 — Bi 5 
oxydati solubilis ' ı0 — —-)10 larina. ... 0 — —,10 
Foeniuli. 110 —:10 | Thymolum. . . —— — 20 
gummosus ....'10 — —!10 | Tinetura Absinthü 3: ws I FE — 
Ipecaeuanhae , . . ie - — 10 Ama ,::..!'W = ji 
Liguiritiae: » » 1 IE — 110 A068: no . 2) U — — 15 
Mamae ..... 10 — -!W 100 — 1 1110 
Menthae erispae. . 0 —  -—-|1W composita.. U — |—|15 
piperitae. 10 — —10 amara 424 0 — Il 
Mo, 25a MM 100 — 1:30 
opiatus. 22:2... — [10 Ambrae. .. - I—- —15 
Papaveris. . Se ee cum Moscho | I — 3 
Rlıamni cartharticae | 10 — 10 Arnieasss 10 — — 
BEL... . 6— 130°} 100 — ı 10 
Rhoeados..... 0 — —|MM | aromatica .» . +. 10 — |—120 
Bibi, 2 .= 5». M — 10 acide. 0 — [—1%0 
Rus Ida ....\ 0 — — 6 | amara.. ww — |—[15 
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TREE EIERN Pa 
— — — — 
Tinctura Asae foetidae .' 10 Gramm) — 15 
100 — 135 
Aurantü Corticis .| 10 — 25 
Belladonnae . . 10 — — 230 
Benzoës.. . 10 — — 20 
Bursae Pastoris Ra- | | 
demacheri | 10 — |— 20 
Caladii Seguini. .| 10 — |-135 
Calami er 1" 
composita j 10 — — 15 
Cannabis Indiae . 1 — 5 
Cantharidum „| 10 — 1—|20 
‚100 — 1 114 
Capsii . . i 0 — — 15 
Cardui Mariae Ra- I | 
| 0 — — 15 
carminativa . 1 10° - I 20 
Caryophyli . ı 10° — |—120 
Cascarillae . . 10 — |—115 
Castorei Canadensis 1 — 5 
10 — — 40 
aetherea | I - = 5 
| 10 — — 40 
Sibirii .| 1 — | 70 
gethera 1 — |- 80 
Catechu ....) 0 — — 15 
Chelidonii Rade- | | 
macheri | 10 — 20 
Chinae . 110 — 1-2 
composita . . 10 — 1— 20 
Chinoidini | 10 — — 15 
Cinnamomi . .1 — 20 
Coceionellae Rade- 
macheri , 0 — — 20 
Colchiei . . .| W — 15 
Colocynthidis .! 10 I— 20 
Coi..°..|1—- 1-5 
Cupri acetiei Ra- | Io 
macheri | 10 — |- ;,10 
Schacht .|100 I—'25 
Digitalis . . . 10 0 — — 20 








Gewicht. | 

















T. 


Eucalypti globuli . | 10 
Euphorbi . . .. 10 
‚100 
Ferri acetici aetherea | 10 
Rademacheri | 10 
Schacht . .; 1 
chlorati. . ., 10 
aetherea | 10 

iodati . . .! 10 
pomata . . . 10 


‚100 
Formicaruım. . .| 0 
109 


Fructus Aurantü . 10 
Gallarum. . . .\ 10 
Gelsemii semper- 





virent. | 10 

Gentianae .! 10 
Gusjaci . . -» . 10 
ammoniata | 10 
Hellebori virids . 10 
Iodii . . |) 10 
deoolorate . > 40 
Ipecacuanhae . . 10 
en —2190— 
—— Gusjaci . . +1 10 
Lobeliae . . ‚10 


Macids . . . .; 10 

Menthae crispae . 10 

piperitae 10 

Moshi . . . ., 1 

Myrrhae . . . | 10 
I 


Nicotianae Rade- | 
macheri | 10 

Opii benzoica . .| 10 
crocata. - .| 1 


simplex . . 1 
Pimpine ...410 


Gewicht. | 


Tinctura Digitalis aetherea ., 10Gram 
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| | N | 
T. ' Gewicht. | U. Gewicht. , | 

| WE MG 

| ! 

Tinctura Pini composita . .. 1 ran — 15 U. | j 

Piperis albi. . .| 10 — 1—|20 I h 
Pyrethri . . . 10 — — 20) Unguentum acre...106ramm — 20 
Ratanhae 10 — —20 100 — 155 
saccharata | 10 — —206 basilieum. . .| 10 — — 10 
Resinae Jalapre . 1 — — 5 100 — 1—185 
Rhei aquosa . . 10 — |—[W Cantharidum ., 10 — — 30 

‚| N N 
vinosa...ı| — 5 cereum . . 10 — —-20 
it — |—|25 100 — | 1140 
Scillae. . . . .110 — |—|15 Cerussae . . .| 10 — ;—|10 
kalina . . .| 10 — — 15 |100 — | -185 
Secalis cornuti. .' 10 — |—|15 camphorat. ; 10 — I— 15 
Spilanthis composita 10 — —35 Elemi. . ..!10 — |—-|15 
Stramenü. . . 10 — |—[/15 flavum. . . .! 10 — |—115 
Strychni . . . .1 10 — |—/15 Glycerin. ». .' 10 — |\-—[10 
aetherea .| 10 — |—[15 100 — |—175 

Thujae . ...j10 — 1—]20 Hydrargyri eine- | 
Toxieodendri . ., 10 — Be 20 reum | 10 — — 28 
Valerianae . . .! 10 — 1] 15 ‚100. — 1/80 
aetherea | 10 — |—|20 Kali iodati. . 10 — 15 
ammcniata | 10 — — 20 lenienäs... 10 — — 18 
Vanilla.. 1 — j—|25 Linariae . . .: 10 — |—1!15 
'10 — . 1/80 Majoranae . . 10 — —|2%0 

Veratri albi. . .' 10 .— 1—|20 narcotico-balsam. ı 
Zingiberis. . .” | AU — 115 Hellmundi ı 10 — |-|50 
Tragacantha subt. pulv.. .| 1 —|5 ophthalmicum .) 10 — 1—130 
Trochisei Ipecacuanhae . ., 5 Stück — [10 compositum ı 10° — —- 20 
Magnesiae ustae . 5 — [— 15 oxygmmatum . . 10 — — 25 
Morphini acetia .| 5 — |—|% Plumbi 10 — I-115 
Natri bicarbonici ., 5 — — 10 ‚100 — | 1120 
Santonini & 0,025. 5 — 120 tannici .) 10 — 1-55 
20,050.) 5 — - 120 Populi. .. ."W — |-]15 
Tubera aconiti cone, . | Kir ec —|5 rosatum . . .! 10 — '-|15 
subt. pulv. | 10 — 1—[10 100 — 1115 

Jalapae gr. no puv.| 10 — —15 Rosmarini com- 
subt. pulv. 4 10 — '—[20 positum , 10 — — 25 
Salep subt. pulv.. .' 10 — — 30 sulfuratum com- | 

Turiones Pini con. . .. 10 — — 5 positum 0 — .- 110 
| | Terebinthnae . 0 — —|15 
| | compositum | 10 — — 15 


| | ind ....10 — |j-/15 
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V. | Gewicht. | V. 2. Gewicht. | 
| IM Bi. WAR 
— — 
Vinum stibiatum 10 Gramm — 10 
V. Xerense . 100 — -- 80 
200 — 1 25 
Vanilla saccharata . : I Gramm — | 10 | 
Veratrinum .,1Decigrm. | - | 5 | | 
Vinum aromaticum . 10 Gramm — | 20 | 2. | | 
camphoratum . 10 — | 10 N | 
‚100 '- 175 | Zincum aceticum ı 10Gramm — 15 
Chinae 4 10 \— 120 chloratum . ‚10 — '—-115 
‚100 ı 1|55 ferrocyanatum . 71 — — 5 
Colchici. . 10 — [20 hypermanganicum . 1 — '—% 
generosum album. „100 — 165 lacticum er a — 
"200 ' 1l— exydatum purum ., 10 — .— 20 
rubrum . 100 — 180 venale . 10 — — 5 
‚200 125 1100 — I—las 
Hungaricum Tokayense | 10 — 115 salicylicum . 1 — |-!10 
100 1/10 sulfocarbolicum . .| 1 — — 5 
Ipecacuanhae ' 10 — 125 10 — — us 
Pepsini ‚ 10 \— 120 sulfuricum . ee eh 
‚100 140 valerianicum . Ji — -I0 





Taxe 


der 


Arbeiten und Gefässe. 





1. Taxe der Arbeiten. 


IM|% 
| 
Für Abdampfen im Wasserbade für jede zu verdampfenden 100 


Gramm.— — ERBE | 

Auflösen. | 

| 

Für das Auflösen von einem oder mehreren Extracten (mit Ausnahme 

der Extracte von Syrupsconsistenz), von Oelzucker, Gummi Arabicum in | 

einer Flüssigkeit, wobei eine Colirung oder Filtration nicht stattfindet, 

desgleichen für das Zerreiben von Latwergen, Pulpen und weichen Seifen, 

so wie für das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten, wenn diese Pulver 

sich gar nicht oder nur zum Theil in der Flüssigkeit lösen, und für An- 
fertigung von Schleim aus Salep, Traganth, Quittensamen u. dgl. 


Abdampfen. | 
— | 10 
| 
| 
| 


Anmerkung 1. Wenn in einer Mischung eine Extractlösung zu- 
gleich mit einer Zerreibung oder Anreibung vorkommt, ist | 
für letztere Arbeiten nichts zu berechnen. f 


Anmerkung 2. Wenn zu einer Mixtur ein Oelzucker verordnet | 
wird, so ist ausser dem Preise für Auflösen die Mengung 
eines feinen Pulvers zu berechnen. | 


25 
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I. Taxe der Arbeiten. 





Für das Auflösen eines oder mehrerer Salze, des Zuckers, ‚anderer 
erystallisirter Substanzen oder der Manna in Wasser oder in einer an- 
deren Flüssigkeit ; 


. . . . . . f} P} . . . . . . P} u era 15 


Anmerkung 1. Neben diesem Betrage darf für Filtration ein be- 
sonderer Preis-Ansatz nur dann gemacht werden, wenn letztere | 
vom Arzte besonders vorgeschrieben oder wenn sie unab- | 
weisbar nothwendig ist. 


| 
Anmerkung 2. Sind die Salze im erystallisirten und im gepulverten | 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auflösungen 
nur der Preis des erystallisirten Salzes in Anrechnung ge- 
bracht werden. 


Anmerkung 3. Für das Auflösen von Salzen zur Bereitung von 
Pillenmassen, Salben und dergleichen darf nichts in Anrech- 
nung gebracht werden, 


Anmerkung 4. Wenn Salze, Zucker und Manna, oder nur zwei 
derselben die Bestandtheile einer Solution ausmachen sollen, 
so darf für die Bereitung ‚derselben nur der Preis für eine 
Lösung in Rechnung kommen. 


Für das Auflösen des — in fetten oder ätherischen Oelen, 





in Aether oder Alcohol . . I 
Contundiren. 
Für das Contundiren einer Substanz: 

bis incl, 20 Gramm * * 0 . . . * * . * | — 5 
* * 50 * * * . . . * D . D . D zz 10 
* 100 — * — 3 * * m 15 
7 - | 20 
1 Pfund x — 12 

Bei grösseren Quantitäten für N weitere Nenge von 100 Gramm | 
und bis 100 Gramm . . : 2 vu. EB — — 3 


Decocta und Infusa. | 


Für ein im Dampfapparate zu bereitendes Decoct oder Infusum incl. | 
der Wägung der Colatur . . ı » 2 2 een. . — [25 
4 








I. Taxe der Arbeiten. I 





IM. Ba. 
— 
Wenn vom Arzte ein Decoct verordnet wird, zu welchem gegen Ende | 
der Bereitung noch eine andere Substanz hinzugefügt —— soll, so 
darf dafür nur ein einfaches Decoct berechnet werden; sollen jedoch die | 
vorgeschriebenen Species noch damit infundirt werden, so wird das Decoct | 
um die Hälfte höher berechnet. | | 
I 
Digestionen. | | 
Wässrige und geistige Digestionen bis zur Dauer von 24 Stunden | | _ 
werden mit Be a Are . — | 25 
berechnet. j 
Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum | 
von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. | 
Dispensation nicht flüssiger Arzneimittel. | 
Für die Dispensation eines nicht flüssigen Arzneimittels, z. B. einer 
(Quantität Species, eines einzelnen Pulvers u. s. w. wenn hierbei die Ver- 
wendung eines Gefüsses nicht stattfindet, sind incl, Abwägen, Convolut 
und Signatur zu berechnen; | 
FR: a 
bei einer Menge bis incl. 100 Gramm . 2. 2 2.2... |? 
* „ ” * * 200 * Pr | 10 
bei grösseren Mengen -. -. » » x» 2 20000...) 14 
Für die Dispensation eines nichtgestrichenen Pilasters, einer Salben- 
menge oder eines Suppositoriums incl. Abwägen, Einwickeln, Wachspapier, 
Convolut und Signatur: | | 
bis ind. 10 Gramm . 222er. cde} 7 
» „» 100 „ =; — 10 
oo |: SER er NEE i — 14 
bei grösseren Mengen.. 2—2— 20 
Für die Dispensation eines gestrichenen Pflasters werden nebst Con- 
volut und Signatur berechnet . . —— .. — 10 


Das anzuwendende Wachspapier wird nach seinem Werthe besonders 
in Rechnung gebracht. 


—8 


I. Taxe der Arbeiten. 





Emulsionen. 
Für die Bereitung einer Samen-, Oel-, Gummi-Harz-, Harz-, Campher-, | 
Wachs- und Balsam-Emulsion inclusive der Wä gung des angewendeten | 
Wassers und der Colatur . . 2 2 2 2... 6 
Filtration. 
Für eine Filtration bis incl. 200 Gramme. —65 
SE ı Pfund . —1410 
Bei grösseren ge für jede weitere Menge von 100 Gramm 
und bis 100 Gramm . . re. EN . ; . -1 2 
Anmerkung. Vergleiche jedoch Anmerkung 1 zu der Position: | 
„Für das Auflösen eines oder mehrerer Salze,“ | 
Gelatinen. 
Für eine im Dampfapparate zu bereitende Gelatina aus isländischem 
Moos, Hirschhorn, Hausenblase, Carrageen und dergleichen . . . 2..1— 50 
| 
Latwergen. 
Für Bereitung einer Latwerge inclusive des Mengens der Pulver . 
Für Bereitung einer Pferde-Latwerge inclusive des —— der 
Pulver bis inclusive 200 Gramm . 


Bei grösseren Quantitäten für jede v weitere Menge. von 100 Gramm 
und Be 100 Or ee ee 


Macerationen. 


Macerationen bis zu einer Dauer von 24 Stunden werden halb so 

hoch als Infusionen berechnet. | 

Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum 

von 24 Stunden der für diese Operation ausgeworfene Arbeitspreis um | 

die Hälfte erhöht. | 
4* 
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1. Taxe der Arbeiten. 


NM | 
Pflaster. 
Für Bereitung eines Pflasters durch und Malaxiren: 
bis incl. 100 Gramm . — 15 
» » 200 „ . — | 20 
für grössere Mengen 30 


Für Bereitung eines Pflasters durch Schmelzen oder Kochen, incl. 
etwaigen Mischens und Malaxirens: 
bis incl. 100 Gramm 
„..» 20 „ 
für grössere Mengen 


Für das Streichen eines Pflasters bis zu einer Grösse von 50 Quadrat- ' 


Centimeter, incl, des etwa nothwendigen Erweichens oder Schmelzens . 


Bei grösseren Pflastern werden jede weiteren 10 Quadrat-Centimeter 
mit einem Pfennig berechnet. 


Das Bestreichen des Randes mit Heftpflaster darf nicht als eine be- 
sondere Arbeit, sondern nur als eine Vergrösserung des ganzen Pflasters 
berechnet werden. 


Für das anzuwendende Leder oder Zeug werden bei weissem Leder | 


* 


oder Leinwand für je 100 Quadrat-Centimeter . 
bei Seidenzeug für je 50 » ; 
in Anrechnung gebracht. 


” 


Pillen, Boli und Trochisei. 


Für die Bereitung einer Masse zur Anfertigung von Pillen, Boli oder 
Trochisci, nebst allen dazu nothwendigen Arbeiten 
bis zu 20 Gramm incl. . 
für jede weitere Menge von 10 Gramm und bis 10 Gramm 


Für das Zusammenschmelzen von Wachs und dergleichen mit Bal- 
samen oder Oelen zur Bereitung einer Pillen- etc.-Masse ist . ö 
besonders in Anrechnung zu bringen. 


— —— en 
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I. Taxe der Arbeiten. 





MB 
I I 
VU 
Für das Formiren von 30 Pillen (gleichviel von welcher Grösse) nebst 
den dazu etwa nöthigen — und für das Bestreuen der Pillen mit | | 
einem beliebigen Pulver | — 1 
Anmerkung. Hat der Arzt keine besondere Bestimmung getroffen, | 
so wird zum Bestreuen der Pillen das Lycopodium ange- | 
wendet. N | 
ll 
j ; s H | 
Für das Formiren und Versilbern von 30 Pillen ‚ | = 25 
Für das Formiren von 30 Pillen und für Ueberziehen derselben mit I | 
Gelatina a ae — | 80 
Für das Formiren und Vergolden von 30 Pillen | == 
Quantitäten unter 30 Stück werden gleich 30 berechnet, grössere | | 
Mengen nach demselben Verhältniss, so dass also 40 Stück, mit einem | | 
Pulver bestreut, . el 
zu formiren kosten. J 
Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen le und das Be- | 
streuen der Trochisci oder Boli pro Stück ‚ — 38 
N | 
Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen no und * * J 
streuen der Pillen und Boli für Pferde, pro Stück — | 10 
| 1 
u 
Pulver und Species. | | 
Für die Mengung eines feinen Pulvers, inclusive des etwa nothwendigen Io | 
Zerreibens der angewendeten Substanzen, 
bis incl, 100 Gramm . — 10 
für grössere Mengen. — 15 


Bei einer Division, oder was gleichviel ist, bei einer in vervielfältigter 


Dosis erfolgten Verabreichung feiner Pulver wird für die — 
incl. Abwägen, Kapseln, Convolut und Signatur, ein jedes zu . 
berechnet. 


Sind Wachskapseln dazu vorgeschrieben, oder ist deren Anwendung 


überhaupt unumgänglich nothwendig, so wird obiger Satz um den 





30 
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I. Taxe der Arbeiten. 


Te en a Te ee m me me 





MA 7. 
fünften Theil erhöht: es müssen demnach 10 Stück solcher Pulver taxirt 
WEHR: I a ee ren en nee 
Für die Mengung eines groben Pulvers oder einer Quantität Species: en 
bis incl. 100 Gramm a re er 
„ * 200 * * D * “ * 0 * * * . * —— 7 
für grössere Mengen. vr 002. — 10 
Bei Divisionen — Pulver und Species werden für Dispensation 
jedes einzelnen Packets incl. Abwägen, Kapsel, Convolut und — 
bei einem Inhalt bis incl. 100 Gramm. . . . ö — 5 
„ 200 * Ra ae 8 
bei grösseren Mengen . . 2» 2 2 2 2 2202 .2.47m:10 
berechnet. 
Reiben. 
Anhaltendes Reiben, als Extinction des Quecksilbers in jeder Quan- | 
tität u, sw, pro Stunde  o 2 2 0 een er ne. 1 I 
Salben. 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen mehrerer Salben oder | 
Fette, oder von Salben und Fetten mit flüssigen Substanzen ohne Schmelzen: | 
bs ml. W Gramm . . x: 2 00 80 — 10 
* * 100 * . D . . * . D . . J — | 15 
* ” 200 * LE * . * “ * . . . . . * — 25 
für grössere Mengen . . » 2: 2... .— 30 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen von — Ex- | 
tracten, Salzen und dergleichen mit Salben oder Fetten — Schmelzen: 
bis incl, 50 Gramm . . : f . — 15 
” ” 100 ” * . . “ “ . * * “ * * . — | 25 
„ * 200 ” . D * * . * * “ * . — 40 
für grössere Mengen . . . ; 000 .,—|50 
Für die Bereitung einer Salbe durch — inel — an« | 
derer Substanzen und Agitiren: 
bis ine. 50 Gramm . . 2. 2 2 2 er 1 1 2 1 0-1 
” ” 100 „ FÜ ae a Taerar Be? GER DR War Gr Var — 40 
„ 20 „ BET EUR. Er 660 
für grössere Mengen , . » x» 2000 oe. — | 80 











1. Taxe der Arbeiten. 





| 
Saturationen. 
Für die Bereitung einer Saturation exel. Auflösen der — ange- 
wandten Substanzen . © » 2 2 2 0 en ee — 20 
Suppositorien. 
Für die Bereitung eines Suppositorium . . . — 10 
Bei der Bereitung mehrerer Suppositorien wird jedes fernere mit . — 5 
berechnet. 
Wägungen. 


Jede Wägung oder Tropfenzählung eines Arzneimittels, welche zur 
Anfertigung oder Dispensation einer zum innern oder äussern Gebrauch 
bestimmten Arznei erforderlich ist, sowie das Abzählen jeder Menge 
von den in die Pharm. Germ. aufgenommenen Pillen wird mit . 2. 2... — 3: 
berechnet. 


II. Taxe der Gefässe. 
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Il. Taxe der Gefässe. 





Convolut- Kästehen. 


Convolut-Kästchen zu 8 Pulvern kosten mit Signatur das Stück . 
zu 8 Pulvern excl, bis 16 Pulver incl. F 
üher 16 Pulver... 


Gläser, grüne und halbweisse. 


Grüne und halbweisse Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten 
bis zu 15 Gramm das Stück re ee er a ee ae ee 
von 15 Gramm excl. bis 100 Gramm incl, u 
” 100 ” ” ” 200 ” ” . ee e., 
„200 * 43060 * Ei et 
„ 300 ” ” ” 400 ” ” W——— 


” 400 ” ” ” 500 ” ” — 
Ueber I Pfund werden für jedes Pfund des Inhalts mehr berechnet 


| 
| 
Gläser, starke weisse. | 
Starke weisse Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten bis zu 
15 Gramm das Stück R ’ 
von 15 Gramm excl. bis. 100 Gramm incl. 
„ 100 ” „» 200 ” a u re 
” 200 „ „ ” 300 * ” . ee] 
* 300 ” 400 ” ” re ae 
” 400 * * 500 oT Ta 


SEREE 


ERFENT 


II. Taxe der Gefüsse. 


Ueber 1 Pfund wird für jede 300 Gramm des Inhalts mehr berechnet ' 


Starke weisse Gläser mit eingeriebenen Glass-Stöpseln werden 
incl. Tectur und Signatur das Stück bis incl. 100 Gramm . er 
„ * 200 * 


Pet 1 Pfund’ 
theurer berechnet. 


Weisse Pulver-Gläser, Hyalithgläser oder geschwärzte Gläser werden ' 


wie starke weisse Gläser berechnet. 


Holz-Korkstöpsel oder hohle Glas-Stöpsel zu den weissen Pulver- 


Gläsern und Holzdeckel zu Salbenkruken kosten mit Signatur das Stück 
zu Gefässen bis zu 100 Gramm incl, Inhalt . Der ee era wre Na 

” ” 200 ” 
zu grösseren Gefässen 


* * 


Kautschuk -Stöpsel 


kosten pro Stück zu Gläsern 
bis 100 Gramm Inhalt 
„ 200 EL} Er . * . . * . * * * * . 
* 300 * „ * * * . D - — ” * . [ 
ı Pfund u 


Papp-Schachteln ohne Falz 


kosten mit Signatur das Stück 


bis za 30 Gramm Inhalt incl. . 


von 30 F „ excl. bis 100 Gramm incl. 
” 1 90 ”„ ” * * 200 * ” * 
” 200 ” ” ” ” 300 * * 
300 * * * Pfund ” 


— 


— 
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j | 
M — 
| | 
Papp-Schachteln mit Falz 
kosten mit Signatur das Stück h 
bis zu 30 Gramm Inhalt incl. . . . — 113 
von 30. „excl. bis 100 Gramm incl. . 1 | 23 
* 100 * ” ” ” 200 ”„ ” . ß — 30 
* 200 * * * 300 ” * —— 40 
„ 300 u 2 Rn 1 Pund „ . ı — | 53 
| 
Kruken, graue oder gelbe. | | 
Graue oder gelbe Kruken incl. Tectur und Signatur bis zu 50 Gramm | | 
Inhalt das Stück 411198 
von 50 (Gramm Inhalt excl. "bis 100 Gramm Inhalt inel. | — | 13 
„100 * ” 200 ” ” ” — 18 
” 200 * * * * 400 * — 25 
400 1 Pfund . — | 30 
Ueber 1 Pfund wird für jedes Pfund des — mehr berechnet ” . I — |13 
l 
Kruken, weisse. 
Weisse Kruken incl, Tectur und — bis zu 10 Gramm Inhalt 
das Stück -. * . » 2 2.2. . u ee .1— 115 
von 10 Gramm Inhalt — bis so — Inhalt incl. | — | 23 
” 50 ” ” ” ” ” ” ” | — 30 
”„ 100 ” ” ” ” 200 ” ** * — 45 
200 * „ ” ” 300 ” " v | - | 60 
” 300 * * * * 400 * * — 73 
* 400 ” ” Y ” 1 Pfund „ ” | we 85 
Wenn zur Aufnahme der Arznei reine leere Gläser oder Kruken | | 
mit dem Recepte in die Apotheke gesendet oder bei Reiteraturen zurück- | 
gegeben werden, darf nur die Hälfte der vorstehenden Preise in An- | 
I | 





rechnung kommen. U 





a — — 


II. Taxe der Gefüsse. 








In der Veterinär-Praxis darf dagegen in solchen Füllen für Gefässe . 


nichts in Anrechnung gebracht werden. 


Anmerkung. Für die Beurtheilung der Grösse der Gläser giebt 
das absolute Gewicht der darin aufzunehmenden Flüssigkeit, 
ohne Rücksicht auf das specifische Gewicht derselben, den 
Maasstab ab, so dass also z. B. zu 100 Gramm Syrup, 
Wasser, Oel, Spiritus oder Aether stets ein Glas bis 100 


Gramm inel. zu berechnen ist. Dagegen tritt, sobald das | 


absolute Gewicht von 100 Gramm überschritten wird, der 
Preis für ein über 100 Gramm haltendes Glas ein. 


Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Latwergen, 


bei den Schachteln für Pulver und Pillen. Sollen jedoch . 
Gläser oder Kruken trockene Substanzen aufnehmen, so wird | 
die Grösse derselben nach ihrem Gehalte an destillirtem 


Wasser berechnet und dieselbe auf dem Recepte bemerkt. 


— ————— —— 
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Anhang. 


— 


Arzneimittel, 


welche in die Arzneitaxe neu aufgenommen, zu deren Bereitung in der 
Pharmacopoea Germanica aber keine Vorschriften angegeben sind. 


Acetum Sabadillae. 
Paretur e Fruetibus Sabadillae uti Acetum Digitalis. Ph. G. 


Aqua Matico. 
Paretur e Foliis Matieco uti Aqua Chamomillae. Ph. G. 


Sonserva Rosae. 


E. Florum Rosae recentium partem unam, . .». » 2: 2» 2222.22. 
Sacchari albissimi pulverati partes duas, . . . . s — 


Contundantur flores Rosae in mortario lapideo ope pistilli lignei ad pultis spissitu- 
dinem, tum admisce saccharum. 


Decoctum Sarsaparillae concentratum, 


RB. Radicis Sarsaparillae concisae partes viginti, BE en a 
Aquae communis partes octoginta, . . » : 2 2 2 2 2 2 2 nr 00. 80. 
Aquae ecommunis partes sexaginta, .. . 2» 2 222.0. EEE 60, 


Spiritus diluti partem unam. . ... EI RE 

Radici Sarsaparillae primam aquae copiam infunde, guacam per horas sex in balneo 
vaporis seponas, tum defunde; residuum cum altera aquae copia eodem modo tractatum 
fortiter exprime, Liquores commixti subsidant et antea filtrati in balneo vaporis ad 
partes novem eyaporent. Refrigeratis spiritum adde, 


Sit coloris e fusco nigri et paullum turbidum, 


Emplastrum consolidans. 


IB. Fmplastri Corussse, . » 2... 2 3 0 1 1 ER a a 24. 
Plumbi simplicis, singulorum partes viginti quatuor.. . . 24. 

Lapidis Calaminaris praeparati, . 2 2 2 2 0 nee 1. 
ÜEEDEIE KU TBERER, u 5 0 ne ee Se Teen 1. 
Mastiches pulveratae, singulorum partem unam.. .» 2.2 .2.. a...  % 


Emplastris leni calore emollitis admisce pulveres supra dictos. 
Sit emplastrum e subflavo fuscum. 


Emplastrum miraculosum Rademacheri. 


RR. Minii subtilissime pulverati partes sexaginta quatuor, . .... ... 64. 
Olei Olivarım communis partes centum cum viginti deto,..... 128. 
Suceini pulverati partes tres, . 2 2 2 2 on 2 nern ne 3. 
Camphorae tritae partes duas, . » 2 2 2 En Eee 2 
Aluminis usti pulverati partem unmm. J. 


Minium et oleum Olivarum coquantur ad emplastrum fuscum. Semirefrigerato admisce 
pulveres supra dictos. 
Sit e nigro fuscum, camphoram redolens. 


Extractum Chinae Calisayae. 
Paretur e Cortice Chinae Calisayae uti Extractum Chinae fuscae, Ph. (6, 


Extractum Chinae Calisayae frigide paratum. 


Paretur e Cortice Chinae Calisayae uti Extract. Chinae fuscae frigide 
paratum. Ph. G. 


Extractum Cortieis Radicis Granati. 
Paretur e Cortice Radieis Granati uti Extraetum Aconiti. Ph. G. 
Extractum Foliorum Juglandis. 
Paretur e Foliis Juglandis uti Extraetum Aurantii Cortieis. Ph. G 
Extractum Frangulae, 
Paretur e Cortice Frangulae uti Extractum Cardui benedieti. Ph. G. 
Extractum Hellebori nigri. 
Paretur e Radice Hellebori nigri uti Extractum Aurantii Cortieis. Ph. G. 


Extractum Ipecacuanhae, 


B. Radieis Ipecacuanlıae grosso modo pulveratae partem unam . ....- 1. 
Spiritus partes TNOR u 2a a ee 3. 
Spiritus partes duas. . ». 2 2 2220. Pe 2. 


Aquae destillatae partes quatuor . . 222 ren tern 4, 
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Radici Ipecacuanlae grosso modo pulveratae infunde spiritus copiam priorem, macera 
per aliquot dies, tum residuum exprime,. Cui affunde spiritus copiam alteram et fac ut 
antea. Liquores commixti ad densitatem extracti spissioris evaporent, ex quo in aqua 
destillata soluto, tum filtrato extracetum siccum paretur, Sit pulvis luteus, in aqua 
liinpide solvatur. 

Extractum Ligni Guajaci. 


Paretur e Ligno Guajaci uti Extractum Cardui benedieti. Pl. G. 


Extractum Nicotianae Rademacheri. 


B. Foliorum Nieotianae rustieae aut Nicotianae Tabaci recentium quantum 
placet. 
Concisa in mortario lapideo contundantur, adspergendo quantitatem sufficientem aquae 
conmmunis, et ope preli fortiter exprimantur, E succo colato extractum spissum paretur. 
Sit coloris e subviridi fusei et in aqua turbide solvatur, 


Extractum Pimpinellae. 
Paretur e Radice Pimpinellae uti Extraetum Aconiti. Ph. G. 


. Extractum Seminis Colchiei acidum. 


3. Seminis Colchiei grosso modo pulverati partem unam, 2... .... 1 
Aceti parten duddecin....... . . A 
Semina Colchiei macerentur, saepe agitando, per tres dies cum partibus octo aceti, 

tum cola et exprime. Residuo affunde aceti partes quatuor et fac ut antea. E liquoribus 

obtentis et filtratis in vase porcellanico extractum spissum paretur. 
Sit colore fusco, in aqua limpide solubile, 


Extractum Tormentillae. 
Paretur e Rhizomate Tormentillae uti Extractum Cardui benedieti. Ph. G. 


Oleum Cantharidum. 


BR. Cantharidum contusarum partem unam, . » 2» 222. 1. 
Olei Olivarum Provineialis partes quatuor . . 22 2222er. 
Cantharides cum oleo Olivarım in balneo vaporis per horas duodeeim Jdigere, post 

refrigerationem exprime et oleum filtra. 
Sit coloris e fusco subviridis. 


Spiritus caeruleus. 


R. Liquoris Ammonii eaustiei partes quadraginta octo,. . 2.22... 48 
Spiritus Lavanduldgee.. ee en, ee A 
Rn Rosmarini singulorum partes septuaginta duas, . ..... 22, 
Aeruginis pulveratae partem ımam. . 2» 2 2 2er nenne 
= Stent in vase clauso, saepe agitando per aliquot dies, donee liquor colorem caeruleum 
duxerit; tum filtra. 
Sit limpidus, eoloris caerulei, 


Spiritus camphorato-crocatus. 


MR. Spiritus camphorati partes duddecim.. . 12. 
Jincturas Oroci pariom uannannnn 1. 
Misce. 

Spiritus Mastiches compositus. 

BR. Mastiches contusag, . . .»... .» 1. 
Myrrhae contusae, . . .. . — WE ee | 
Olibani contusi singulorum partem Bene imenn SE 
Spiritus partes oetodeeim,.. . - » © - 2 2222000 een... 18 


Aquae communis partes sex, ...».. ; — 
Post macerationem per nychthemerum destillent partes oetodeeim . . . 18, 
Sit limpidus, coloris expers. 

Syrupus Chinae. 


RR. Cortieis Chinae fusei contusi partes quatuor, . » 2» 222.22. 


„ Cinnamomi Cassiae contusi partem unam,. 2. 2... N 1. 
Vini Galliei rubri partes viginti quatuor, . » 2 2» 222220. MH 
Sacchari albissimi partes triginta duas. . . . ——8388. 


Macera cortices cum vino per octo dies, interdum agitando i in vase "elauso, E liquoris 
expressi et filtrati partibus octodecim et saccharo syrupus paretur, 
Sit e rubro fuscus, 


Syrupus Mori. 
Paretur e Fructibus Mori rubris maturis uti Syrupus Cerasi. Ph. G. 


Syrupus Ribii. 
Paretur e Fruetibus Ribii rubris maturis uti Syrupus Cerasi. Ph. G. 


Syrupus Violae. 
Paretur e Floribus Violae recentibus uti Syrapus Chamomillae, Ph. G., 
nisi quod partes quatuor loco partium trium adhibeantur. 
Syrupus Zingiberis. 
Paretur e Rhizomate Zingiberis conciso uti Syrupus Chamomillae Ph. G. 


Tinctura Ambrae, 


BR, Ambrae griseae tritae partem unam, . 2 2: Euren 1 
Spiritus aetherei partes quinquaginta . . 2. 22 2 2 2 580. 
Fiat tinctura coloris subfusci. 


Tinetura Ambrae cum Moscho, 


IR, Ambrae griseae tritae DEE a re rien Me 
Moschi partem unam, . . . a ER ee. Se 
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Spiritus aetherei partes centum et quingunginta.,...... 150. 
Fiat tincetura coloris e subfusco flavi, 
Tinctura aromatico-amara. 


MR. Tineturae aromaticae partem unanmı, . » 2 2 2 2 222er ner. 
u amarae partes EM: ae 3. 
Misco. 
Tinetura Bursae pastoris Rademacheri. 
Paretur ex Herba Bursae pastoris recente et florente uti Tinetura Bella- 
donnae. Ph. G. 
Tinetura Caladii seguini. 
Paretur ex Herha Galadii seguini reeente uti Tinetura Belladonnae. Ph G. 


Tinetura Calami composita. 
R. Rhizomatis Calami coneisi partes — — — FR 


Rn Zedoariae,.... . — 1 
F Zingiberis, singulorum- eoncisorum "partem unam, ae. 
Fructuum Aurantii immaturorum contusorum partes duas, . ». 2... 2% 
Spiritus diluti partes triginta sex... 2 2 2 2 nennen nen 36 


Fiat tincetura coloris subfusci. 


Tinetura Cardui Mariae Rademacheri. 


B%. Fructuum Cardui Marine non contusorum, 
Spiritus, 
Aquae destillatae, singulorum partes aequales. 
Fiat tincetura coloris subfusci, 


Tinctura carminativa, 


K. Rhizomatis Zedoariae concisi partes sedeeim, . » 2 2 2222.22... 16. 
„ Glan), 2 u a a . (anatn en I 
Galangae. singulorum concisorum partes ee 

Florum Chamomillae Romanae concis. partes quatuor . ».2..2.... #4 


Fructuum Anisi vulgaris, . ... . 2 ae ae er 

Carvi, singulorum contusorum partes quatuor, pr — 
Caryophyllorum, — nr — ee. 
Fructuum Lauri, singulorum contusorum partes tres, a re TER 
Macidis contusae partes duas, . . EL TE ° 
Cortieis Fructus Aurantii expulpati et coneisi "partem unam, Kae ar dar I 
Spiritus, . . . . . ae 


Aquae Menthae piperitae, singulorum par tes nonaginta sex — 6 

Fiat tinctura. 

In dispensatione partibus septem hujus tincturae adde Spiritus Aetheris nitrosi 
partem unam. 

Sit coloris fusci. 


4] 


Tinetura Caryophyllorum, 
Paretur e Caryophyllis grosso modo pulveratis uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinetura Castorei Canadensis aetherea. 


Paretur e Castoreo Canadensi grosso modo pulverato uti Tinetura Digitalis 
aetherea. Ph. G. 


Tinetura Castorei Sibirici aetherea. 


Paretur e Castoreo Sibirico grosso modo pulverato uti Tinetura Digitalis 
aetherea. 


Tinetura Chelidonii Rademacheri. 
Paretur ex Herba Chelidonii recente et florente uti Tinetura Belladonnae. 


Ph. G. 
Tinetura Coccionellae Rademacheri. 
Paretur e Coceionella pulverata uti Tinetura Aconiti. Ph. G. 


Tinetura Cupri acetici Rademacheri. 


BR. Cupri sulfuriei erystallisati partes viginti quatuor, . . . 2.2... 24. 
Plumbi acetiei erystallisati partes triginta,. . -. » 2» 222220. 30. 
Ad pulverem contritis affunde 
Aquae destillatae partes centum et triginta sex. - » 2 2.2... 136. 
Ebulliant semel in vase cupreo, Refrigeratis admisce 
Spiritus partes centum et quatuor . . . -. - 222.2 22000. 104. 


Mixturam macera in vase clauso per mensem unum, saepius agita et filtra. Sit liquor 
limpidus e subcaeruleo viridis. 


Tinetura Cupri acetici Schacht. 


B. Cupri acetici, BE a RE a a ee 1. 
Aecidi acetici dilnti, singulorum partem unam,. . 2200000. 1. 
Aquae destillatae partes quinquaginta quinque, . ». 2» 2.2.2.2... DD. 
Spiritus partes viginti ires. . . -. . 2 00er n en. 23. 


Solve cuprum aceticum et filtra. 
Sit limpida, coloris diluti caerulei. Partes centum continent partem dimidiam 
tupri oxydati. i 
Tinctura Eucalypti globuli. 
Paretur e Foliis Eucalypti globuli uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinetura Ferri acetici Rademacheri. 


K. Ferri sulfuriei erystallisati partes viginti tres, . ». 2». 2.2.20... 23. 
Plumbi acetiei erystallisati partes viginti quatuor . .* 2.2.2... 24. 
Conterendo mixtis affunde 
Aquae destillatae partes quadragiuta 0cto, . . .». 22 2 2 2 enn. 48. 
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Aveti partes nonaginta sex, . . . . a ee rn Be ae 

Tum usque ad ebullitionem in vase ferrco calefac, Refrigeratis adde 

Spiritus partes octoginta . . . 20 22 nennen en. BO 
ct mixturam maccra per aliquot menses, lagenam epistomio non obturatam interdum agi- 
tando, donee liquor colorem rufum induerit. Postremo filtra. Sit liquor limpidus, odoris 
et coloris vini Malacensis. 

Partes centum continent fere partes sex ferri oxydati, 


Tinctura Ferri acetici Schacht. 


B%. Liquoris Ferri acetiei partes quatuor, . . » - 2 2 2 2 rer 
Aqune destillatae partes viginti, . . . 22 2 2 0 2 en 20. 
Spiritus partes decem. . . » 2222000. Be re ie 
Liquor Ferri acetici evaporetur in vase porcellanico plano, calore 25°C. non superante, 

ad siccum, idque ita, ut pars una remaneat. Quae restant, misce cum aquae destillatae 

quantitate supra dieta et macera, donec liquor perfecte limpidus factus sit. Tum adde 
spiritum et sepone mixta per duas hebdomades, Denique filtra cum ea praecautione ut 
primum liquorem limpidum in filtram immittas et tum sedimentum,. Quod in filtro remansit, 
elue sufficiente quantitate mixturae e spiritu et aqua destillata ratione supra indicata 

paratae, ut pondus totius tincturae filtratae sit partium triginta. . 2.3830. 
Sit limpida, coloris fusci. 

Partes centum continent tres quadrantes partis unius Ferri oxydati. 


Tinctura Ferri iodati. 
BR. Ferri pulverati gramma unum, 
Ayuae destillatae grammata octo, 
Jodi grammata tria, 
Acidi hydrochloriei guttam unam, 
Spiritus quantum sufficit. 

Ferrum immitte in vitrum grammatum triginta capax et aquam continens, Tum sensim 
adde iodum et repone, interdum agitando ac, si necesse est, calefaciendo, donec liquoris 
color rubicundus in subviridem mutatus sit. Jiquorem adhuc calidum filtra, ferrum in 
filtro remanens spiritu affuso abluc et liquori obtento statim adde acidum hydrochloricum 
et tantum spiritus, ut pondus totius tincturae sit grammatum triginta duorum, Paretur 
ad dispensationem. 

Sit coloris subviridis, demum e subfusco flavi. 


Tinetura Fructus Aurantü. 
Paretur e Fruetibus immaturis Aurantii uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
Tinetura Ligni Guajaci. 
Paretur e Ligno Guajaeci uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


Tinctura Menthae crispae. 
Paretur e Foliis Menthae erispae uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
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Tinetura Menthae piperitae. 
Paretur e Foliis Menthae piperitae uti Tinetura Absinthii. Ph, G. 


Tinetura Nicotianae Rademacheri. 
Paretur e Foliis recentibus Nieotianae rusticae uti Tinetura Belladonnae. 


Ph. G 


Tinctura Piperis albi. 
Paretur e Seminibus Piperis uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
Tinctura Pyrethri. 
Paretur e Radice Pyrethri uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 
Tinetura Ratanhae saccharata. 


Radieis Ratanhae grosso modo pulveratae partes duas, . ...r...% 
Sacchari tosti partem unam, . . . 2. 2. 2 0 2 0 ee ee en ne. 1. 
Aquae destillatae partes quatuor, -. . ». » 22 2 Kerr ern 4. 
DRITTES DRRER BEE 0 ee wre an 6. 


Fiat tinctura coloris intense rubri, 
Tinctura Valerianae ammoniata. 


Paretur e Radice Valerianae uti Tinctura Guajaci ammoniata. 


Tinetura Veratri albi. 
Paretur e Rhizomate Veratri albi uti Tinetura Absinthii. Ph. G. 


A? 3. a 


Regierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


en Schwerin, Sonnabend, den 27. Januar 1877. 


— nn mn mn 








Inhalt. 


I. Abiheilung. 31.) Zufas: Verordnung zur Verordnung vom Iten Januar 1876, 
betreffend baupolizeilihe Vorjchriften für das Domanium. 

UI. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die nad $. 3 der Ausführungs-Verordnung 
vom 24jten März 1875 zum mpfgefege von den Standesämtern an 
die Drtsbehörden des Standesamtsbezirks abzuliefernden Geburts: 
liften. (2) ee betreffend die Jurisdietion auf dem in- 
camerirten Gute Kaſſow. 





I. Abtheilung. 


(#1) Friedrich Franz, von Gotied Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Die bei Handhabung Unjerer Verordnung vom ten Januar v. J. betreffend 
baupolizeilihe Vorichriften für das Domanium, gemachten Erfahrungen haben einzelne 
Aenderungen derjelben als zweckmäßig erjcheinen laflen, und verordnen Wir demnad), 
was folgt: 
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1) Zum $. 10 Abſatz 2 der genannten Verordnung: 

Es joll an Stelle der Frontifpice und Windfänge die Anbringung ausreichend 
hoher und langer eiferner Gitter zum Scuge der Haupt-Eingänge zu den mit 
Stroh oder Nohr gededten Wohn: und Langshäufern geitattet fein. 

Die Schußgitter und ebenſo auch die Frontijpice müfjen die Eingangsöffnung 
auf beiden Seiten um 0,50 Meter überragen, und muß die Abſchrägung mindeftens 
4/4 der Länge zur Höhe haben, 

2) Zum 8.11 Nr. 2 Abſatz 1: 

Bon der Vorihrift, daß neu zu errichtende Gebäude, welche feuerfichere Be- 
dachung haben, von den Gebäuden fremder Hofftellen mindeitens 3 Meter fern zu 
halten find, kann abgejehen werden, wenn die den Gebäuden der benachbarten Hof: 
ftelle zugefehrte Wand des neuen Gebäudes maſſiv, umd zwar zum Wenigften in 
der Stärke von einer Mauerfteinlänge, hergeftellt wird. 

3) Zum 8.18: 

Anſtatt der im $. 18 vorgeſchriebenen Umwandung der fteigbaren Schornfteine 
joll eine Umkleidung derjelben mittelft eines durchfichtigen Latten- oder ähnlichen 
Verſchlages zuläſſig fein, welcher alljeitig mindeftens 30 Gentimeter vom Schornfteine 
entfernt ift, und deſſen einzelne Yatten ac, nicht weiter als 5 Gentimeter von ein- 
ander abjtehen. 

4) Zum 8. 24: 

Es fann an Stelle des im $. 24 Abjag 3 erwähnten Metallblechs zur Be— 
kleidung der inneren Wände ıc. der Rauchböden Dad oder Steinpappe oder fonftiges 
feuerfiheres Material verwendet werden, 

5) Zum $. 28: Ä 

Hinfichtlih der Streuelsmiethen follen für den Zeitraum vom 1ften Dctober 
bis 1jten Mai die im $. 28 beftimmten Entfernungen von Gebäuden auf reip. 2,5 
und 10 Meter herabgefett fein. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 17ten Januar 1877, 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bajfewig. Bude, Wetzell. v. Bülow. 
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IL. Abtheilung. 


A) Fur Rernhaltung von „Zweifeln und von Weiterungen werden die Groß— 
herzoglihen Aemter, die ſämmtlichen Ortsbehörden und die Standesämter hierdurch 
nod) befonders darauf aufmerffam gemacht, daß die Standesämter nad) 8. 3 der 
Ausführungs- Verordnung vom 24jten März 1875 zum Impfgeſetze über die im 
Kalenderjahre 1876 geborenen Kinder Geburtslijten an die Drtsbehörden der 
Drtihaften des Standesamtsbezirts bis zum 1jten Februar d. 3. abzuliefern, die 
dazu benöthigten Kormulare aber von den Großherzoglidhen Aemtern nad) Maßgabe 
der Belanntmadung des ti Minifteriums, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten, vom 1jften April 1875 (Umtlihe Beilage zum Negierungs- Blatt 
von 1875, No. 13) unentgeltlich zu empfangen haben, 

Zugleich werden die Standesämter hierdurd; angewieſen, ihre bezüglichen Unträge 
an die Großherzoglichen Aemter, vejp. ihre Mittheilungen von Geburtsliten an die 
Drtsbehörden unter dem Siegel oder Stempel des Standesamts mit der Bezeichnung: 


„Bortopflihtige Dienſtſache“ 
zu erpediren, 
Schwerin am 24ften Januar 1877, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 
des Innern. Abtheilung für Medicinal= Angelegenheiten, 
Wetzell. Buchka. 


— — uno 


(2) Nachdem das Lehngut Kaſſow, Amts Güſtrow, von dem Großherzoglichen 

Finanz Minifterium angefauft und der Adminiftration der Großherzogligen Sammer 

überwiejen tft, ift die Givil- und Criminal» Jurisdiction auf dieſem Gute dem Amts- 

— zu Schwaan übertragen, und daſſelbe dem Jurisdictionsbezirle der Juſtiz— 
anzlei zu Noftod beigelegt worden. 


Schwerin am 22jten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


Mit diefer No. 3 wird ausgegeben: No. 2 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1877. 


A? 4, 13 


Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 13. Februar 1877. 





Inhalt. 
IL. Abtheilung. (13 2.) Verordnung, betreffend die Allodification der Lehngüter. 
II. Abtheifung. (1) Belanntmadung, betreffend Ermittelungen über die Belegungs- 
fähigfeit der Ortfchaften mit Cinquartierung und über die Leiſtungs— 
fähigfeit derſelben rüdjichtlih des bei größeren Truppen = Zufammen: 
ziehungen zu gewährenden Vorfpanns. (2) Bublicandum, betreffend die 
Abänderung der Grundſätze über die Fixation der Braufteuer. 


I. Abtbeilung. 


(M2) Briedrih Franz, non Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 
Mir verordnen, nad hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 


Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad verfaflungsmäßiger 
Berathung mit Unſeren getreuen Ständen, was folgt: 


8.1. 
Die Defcendenten von Agnaten mit Einſchluß jucceflionsberechtigter Schild- 
vettern find ebenſo ſchlechthin und ohne alle Rüdficht auf ſonſtige Beerbung durch 
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die Zuftimmung ihrer Aſcendenten zu der von einem Vaſallen erwirkten Allodification 
eines Lehngutes gebunden, wie die Defcendenten eines Vaſallen durd) die von diefem 
erwirkte Allodification eines Lehnqutes gebunden werden. 


8. 2. 
Zur Nechtsgültigfeit der von dem erften Erwerber erwirkten Allodification eines 
neuen Lehns bedarf es der Zuftimmung der mitbelehnten Agyaten nicht. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Tten Februar 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Budta. Wetzell. v. Bülow. 


—2 Nach 8. 3. Abſ. 2 der Verordnung vom 13ten Julius 1870 zur Ausführung 
des Bundesgejeges über die Duartierleiftung für die bewaffnete Macht während 
des Friedenszuftandes jollen die dort erwähnten Nachweiſungen über die Belegungs— 
fähigkeit der Drtichaften mit Einquartierung einer jährlichen Reviſion auf Grund 
der darüber in Veränderungsfällen von den DOrtsbehörden zu gebenden Mittheilungen 
u. f. w. unterzogen werden. 

Auf Grund diefer Vorfchrift werden die Drtsbehörden hierdurdy aufgefordert, 
die früher ihrerfeits gefammelten Materialien einer jorgfältigen Prüfung zu unter 
iehen und, wenn die feitgeitellte Belegungsfähigteit wegen inzwiſchen vorgekommener 

eränderungen oder aus fonftigen Gründen nicht mehr zutreffend ericheint, hiervon 
den zuftändigen Bezirks-Commiſſarien unter Beifügung der entipredhenden Nachweiſe, 
und zwar bis zum 15ten März d. J. Mittheilung zu machen. 

Da es beabfichtigt wird, mit der Nevifion der Negifter über die Belegungs- 
fähigfeit zugleich eine nähere Ermittelung über die Leiftungsfähigteit aller Ortſchaften 
des Landes rücjichtlich des den Truppen während des Friedens, insbejondere bei 
größeren Truppen-Zufammenziehungen, zu gewährenden Borjpanns zu verbinden, 
jo ergeht zugleich an ſämmtliche Drtsbehörden die Aufforderung, innerhalb ihrer 
Bezirke eine Aufzeichnung der dort vorhandenen Anjpannung an Pferden vorzunehmen 
und diefe Aufzeichnung gleichfalls innerhalb der angegebenen Frift an die gedachten 


Ze 
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Bezirks⸗Commiſſarien einzufenden. Die legteren find angewiejen, hierüber Verzeich— 
nifje anzulegen, welche für eintretende Fälle als Grundlage der Vertheilung der 
Vorjpannfuhren dienen werden, rüdfichtlid derjenigen Ortichaften aber, welche dieje 
Aufforderung unbeadjtet laſſen follten, in Gemeinihaft mit den aufßerordentlichen 
Givilmitgliedern der Erſatz- Commiſſionen auf Grund der ihnen font zu Gebote 
ftehenden Materialien oder nad) eigener Kenntnig der Verhältniſſe die Verzeichniſſe 
durch Schätzung zu ergänzen. 
Schwerin am bten Februar 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniftertum des Innern. 
Wetzell. 


2) Der Bundesrath hat in jeiner Sigung vom 23ften November v. J. die nach— 
ftehenden Abänderungen der im Regierungs- Blatt von 1872, No. 66 abgedrudten 
Grundfäge für die Firation der Braufteuer beichlofien: 


1) Die Beltimmungen unter I. 3., IL. 2. und 4. erhalten folgende Faffung: 

1. 3. Die Firationsverträge (Mufter A.) werden in der Regel 
längftens auf Jahresdauer abgeſchloſſen. Ausnahmsweiſe ift der Vertrags- 
ihluß and für einen kürzeren Zeitraum zuläflig. 

II. 2. Die Firation kann ſich auf je fünf Jahre erftreden. 

Il. 4. zweites Alinea. Die Unträge find regelmäßig jpäteftens 
ſechs Wochen vor dem Zeitpunfte, mit weldem die Firation oder deren Er- 
neuerung beginnen joll, anzubringen. 


2) In 1.4. wird in der zweiten Zeile hinter „AT“ eingefchaltet „18, Abſ. 2 — 
und in der jechsten Zeile nad) „S. 18“ Hinzugefügt „Ubi. 1“. 


Schwerin am 24jten Januar 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
v. Bülow. 


Mit diefer No. 4 wird ausgegeben: No, 3 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


A 5. Br 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


— — — — — — — — — 











Inhalt. 


1. Abtheilung. (M 3.) Verordnung zur Ergänzung des Statuts vom 17ten März 
186° für das Civil- und Militair-Diener-Wittwen-Inſtitut. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Beftätigung eines Zuſatzes zum 
. 11, sub 4 der neuen Gejete der ftäbtifhen Brandverſicherungs— 
Geſellſchaft. (2) Belanntmahung, betreffend. Repifionen ber 
Rindviehbeftände zwecks Verhütung der Einfchleppung der 
Rinderpeft. 


I. Abtheilung. 





(#3) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ⁊c. 


Mir verordnen, unter Wiederaufhebung des 8. 2 der Verordnung zur Ergänzung 
und Erläuterung des Statuts vom 17ten März 1863 für das Civil- und Militair- 
Diener-Wittwen-Änftitut vom 2ten Februar 1869 (Regierungs-Blatt 1869, No. 10), 
das Nachſtehende: 


o 





18 No. 5. 1877. 


is 


Wittwen⸗ Inſtituts⸗Genoſſen, welche nad) ihrer NReception zum Wittwen- Inftitute 
als unmittelbare Reihsbeamte innerhalb Unferer Lande in der Poſt- oder Tele- 
graphenverwaltung Anftellung erhalten haben, find berechtigt, fo lange fie in Unjeren 
Landen dienen, ihr Verhältnig zu dem Wittwen-Inftitute zu den vollen aus dem 
Statut vom 17ten März 1863 hervorgehenden Rechten zu conferviren. 


8. 2. 


Werden die im 8. 1 bezeichneten, im Wittwen-Inſtitut verbliebenen Reichs— 
beamten aus ihrem Dienfte in der Poſt- oder Telegraphenverwaltung innerhalb 
Unferer Lande in einen Dienft bei einem diefer DVerwaltungszweige außerhalb 
Unferer Lande verjegt, oder gehen diefe Beamte in den allgemeinen Givildienft des 
Reichs über, jo finden auf fie die SS. 4 und 5 der Verordnung zur Ergänzung 
und Erläuterung des Statuts vom 17ten März 1863 für das Civil- und Militair- 
Diener-Wittiven-Änftitut vom 2ten Februar 1869 (Regierungs-Blatt 1869, No. 10) 
Anwendung. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 13ten Februar 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchta. Wetzell. v. Bülow. 


nenn 


2) Das unterzeichnete Minifterium bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, dafz 
der nachftehende, Seitens des General-Directortums der ftädtiichen Brandverficherungs- 
Gejellihaft zum $. 11 sub 4 der Neuen Geſetze beichlofiene Zuſatz: 


„Scheunen, welche in zufammenhängender Reihe von länger als 70 Meter 
belegen find, oder in ſolchen Sceunenreihen, welche von anderen nicht einen 
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Zwiſchenraum von mindejtens 17 Meter Haben, dürfen zur Verfiherung nicht 
aufgenonmmen werden“ 
unter dem heutigen Datum landesherrlid) genehmigt und beftätigt worden ift. 


Schwerin, am 10ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecktenburgifches Minifterium des Innern. 
Wegell, 


8) In jüngſter Zeit ſind in verſchiedenen, räumlich weit von einander ent— 
fernten Gegenden Nord- und Mitteldeutſchlands Fälle von Rinderpeſt vorgekommen, 
und haben die bisherigen Ermittelungen über die Art und Weiſe der Einſchleppung 
und Verbreitung, ſoweit ſie ein poſitives Ergebniß gehabt, durchweg auf eine und 
dieſelbe Urſprungsquelle hingeführt. Es hat ſich hierbei gezeigt, daß die Ausbreitung 
der Seuche mehrfach durch Verſpätung der Anzeigen über verdächtige Krankheits— 
erſcheinungen unter dem Rindvieh befördert worden iſt. Die Königlich Preußiſche 
Staatsregierung hat hieraus Veranlaſſung genommen, eine allgemeine Ueberwachung 
der Rindviehbeſtände in den ſämmtlichen Provinzen des preußiſchen Staates an— 
zuordnen. 


Da bei den beſtehenden Eiſenbahnverbindungen und dem nicht. unbedeutenden 
Vichhandel des Landes die Gefahr einer Verfchleppung der Seuche in das hiefige 
Großherzogthum nahe liegt, und es im Intereſſe der Viehbeſitzer des Landes noth— 
wendig ift, daß im Falle eines Ausbruchs der Rinderpeſt die erforderlichen Maß— 
regeln ſofort ergriffen werden, jo hält das unterzeichnete Minifterium es für 
geboten, im wejentlihen Anſchluß an die im Königreid Preußen getroffenen Maß: 
regeln biermittelft Nachftehendes anzuordnen: 

1) In jeder Ortſchaft des Landes ift bis auf Weiteres wöchentlich mindeitens 
einmal eine Revifion der Nindvichbeftände vorzunehmen, die Großherzoglichen 
Domanialbeamten, die Beliger ritterfchaftlicher Güter, die Kloſtervorſteher, die 
ftädtiihen Magiftrate ꝛc. haben zu ſolchem Zwecke, falls fie diefe Reviſion nicht 
—2 — übernehmen wollen oder können, geeignete Perſonen zu Reviſoren zu 

ellen. 


Die größeren Städte werden ecmai in mehrere Reviſionsbezirke ein— 
zutheilen ſein, auf dem platten Lande wird es ſich empfehlen, thunlichſt für jede 
Ortſchaft einen Vieh-Reviſor zu beſtellen und hierzu den Schulzen, Ortsvorſteher ꝛc. 
zu wählen. 


2) Die Reviſoren haben ſich von jeder Veränderung in dem Rindviehbeſtande 
ihres Bezirles in fortlaufender Kenntniß zu erhalten, jeden Abgang und Zugang zu 
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vermerken und über den Herkunftsort der neu eingeführten, ſowie über den Be— 
ftimmungsort der ausgeführten Stüde genaue Erfundigung einzuzichen. 


3) Ferner haben diefelben bei ihren Reviſionen ein jorgfältiges Augenmerk 
auf den Gefundheitszuftand der Viehbeſtände ihres Bezirkes zu richten, jofort bei 
den erften Auftreten einer verdächtigen Stranfheitseriheinung das betreffende 
Gehöft vorläufig abzufperren, einen approbirten Thierarzt zuzuzichen und der vor— 
geſetzten Obrigkeit Meldung zu machen. Wird der Verdacht der Ninderpeft durd) 
den zugezogenen Thierarzt beftätigt, jo hat die Ortsobrigkeit unter gleichzeitiger 
Ergreifung der Mafregeln, weldye in der repidirten Inſtruction vom Tten Junius 1873 
zum Geſetz vom Tten April 1869, betreffend Maßregeln gegen die Rinderpeit, vor- 
geſchrieben find, hierüber unverweilt an das unterzeichnete Minifterium zu berichten. 

4) Die DOrtsobrigkeiten haben fih durch Nachrevifionen oder in jonft geeigneter 
Weile darüber du vergewiflern, daß die Neviforen die ihnen auferlegten Ver: 
pflichtungen erfüllen, und diefelben durch entiprechende Belehrung auf die Bedeutung 
und Wichtigkeit diefer Maßregeln Hinzuführen. 


Schwerin am 14ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Miedicinal- 
Angelegenheiten. 


Budfa. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 





Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 22. Februar 1877. 














Inhalt. 


I. Abtheilung. (.M. 4.) Verordnung, betreffend die Erhaltung der im Privatbefite be: 
findlichen, mit Beibhülfen aus Yandesmitteln erbaueten Chaufjeen und 
die in Fällen ungenügender Erhaltung zu ergreifenden Mafregeln. 
(„IE 5.) Ediet wegen Aufbringung der Koften zur Erhaltung des Land— 
arbeitshauſes in. Güſtrow. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Einführung eines gleichmäßigen 
Papierformats bei ſämmtlichen Behörden de8 Deutſchen Neihs und 
der Bundesstaaten jowie zu Vorträgen und Eingaben an tiefelben. 





I. Abtheilung. 





(#4) Sriedrih Franz, ‚von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ac. 


Mir finden Uns veranlagt, in Betreff der Erhaltung der im Privatbefige befindlichen, 
mit Beihülfen aus YLandesmitteln erbaueten Chaufieen und der in Fällen un- 
genügender, den Bedürfniſſen des Chaufieeverkehrs nicht entiprehender Erhaltung 
derjelben zu ergreifenden Mafregeln, nad) verfafiungsmäßiger Berathung mit Unjeren 
getreuen Ständen, dus Nachſtehende zu -verordnen. 
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8. 1. 

Alle Chauſſeen, welche von Actien-Geſellſchaften oder andern Privatunternehmern 
mit Beihülfen aus allgemeinen Landesmitteln erbauet ſind, müſſen als öffentliche 
Verkehrsſtraßen zu allen Zeiten von den Innehabern, ſo lange ſie ſich in dem 
Beſitze und der Nutzung derſelben befinden, in einem guten, den techniſchen Grund- 
ſätzen für die Erhaltung hauffirter Yandftraßen entjprechenden und den Bedürfnifien 
des Verkehrs genügenden Zuftande erhalten werden. 

Solche Erhaltung ift als Vorausfegung und Bedingung der Conceſſionirung 
des Unternehmens und des Fortbeftandes der Rechte der Unternehmer anzufchen. 


8. 2. 

Für Sicherung diefer Obliegenheit find die Innehaber joldier Chauffeen ver- 
pflichtet, alle Auftünfte aus denfelben, ſoweit fie zur Erhaltung derjelben erforderlid) 
find — nad) Abzug jedoch der nothwendigen Verwaltungstoften —, nur für diefen 
Zweck zu verwenden. 

In Betreff der Verpflichtung zur Bildung eines Refervefonds wird an den 
für die einzelnen Chaufieen beftehenden Necdhtsverhältniffen nichts geändert. 


8. 3. 

Zur Gewährung von Zuſchüſſen für die Zwecke der Erhaltung der Chaufjeen 
über die Einnahme der Chauflee-VBerwaltung hinaus können die Innehaber nur in 
dem Falle angehalten werden, daß fie die Erhaltungspfliht dem Lande gegenüber 
oder nad) einem von Uns beftätigten Statute ihrer Vereinigung allgemein oder 
unter beftimmten Modificationen übernommen haben. 


8. 4. 

erden Chauffeen bei einer von Unſerem Minifterium des Innern nad) deſſen 
Ermefien anzuordnenden Interfuhung durch einen geeigneten Techniker in einem jo 
mangelhaften Grhaltungsitande befunden, daß dadurd) der Verkehr auf denjelben 
wejentliche Störungen erleidet, oder ſolche nach techniſcher Beurtheilung als nahe 
bevorftehend mit Sicherheit zu erwarten jind, jo hat daflelbe jofort die zur Wieder: 
heritellung derjelben nad techniſchen Grundfägen des Chauffeebaues erforderlichen 
Arbeiten feitftellen und veranjchlagen zu laſſen, und unter Mittheilung ſolchen An— 
Ichlages die betreffende Verwaltung zur ungeſäumten Ausführung der darnach er— 
forderlichen Arbeiten und deren Vollendung binnen einer dafür zu gewährenden 
ausreichenden Friſt aufzufordern. 


Gegen den Inhalt der mitgetheilten techniſchen Erachten und Anſchläge ſteht 
den betheiligten Chaufſee-Verwaltungen, falls ſie fi dadurch beſchwert erachten, frei, 
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binnen vier Wochen nach erfolgter Mittheilung jpecielle Erinnerungen vorzutragen, 
über welche jodann nach darüber erfordertem Erachten eines zweiten Technikers die 
definitive Entideidung in der Sache ſowohl, als aud über die Koften des Recurs— 
verfahrens erfolgen wird. 
Wird diefer Aufforderung innerhalb der geſetzten Frift nicht oder nicht voll- 
ftändig Genüge geleistet, jo it Unfer Minifterium des Innern beredtigt, . 
entweder 
die Ausführung der vorgejhriebenen Arbeiten auf Koſten der Verpflichteten an- 
zuordnen und die verwendeten Koſten erecutivifch wieder beizutreiben, 
oder 
nad) zuvoriger jtändijcher, im dringenden Fällen durch den Engeren Ausſchuß zu 
ertheilender ſtändiſcher Zuſtimmung die jäumigen Intereſſenten aller Anrechte auf 
die Chaufjee und deren Nugungen verluftig und die Chauffee für derelinquirt zu 
erklären, auch deren Uebernahme und fünftige Erbaltung aus Yandesmitteln anzuordnen. 


8. 5. 

In allen Fällen der Anwendung des im $. 4 beſtimmten zulegt erwähnten 
Präjudizes find die bisherigen Innehaber verpflichtet, die Chaufiee ſelbſt mit allem 
Zubehör, namentlid auch den vorhandenen Materialienvorräthen und Utenſilien, 
und allen die Verhältniſſe derjelben betreffenden Mcten, Plänen und Anſchlägen an 
den für die Uebernahme von Unjerem Miniftertum des Innern beitellten Commiſſarius 
abzuliefern, dürfen aud) von dem Zeitpunfte der Inſinuation der an fie gerichteten 
Aufforderung zur Heritellung der Chauſſee an über die vorbezeichneten Gegenftände 
nur zur Verwaltung und Erhaltung der Chauſſee disponiren fund diejelben zu 
anderen Ziweden, wodurch diefelben oder deren Werth der neuen Verwaltung oder 
deren Zwecken entzogen werden, bei einer Geldftrafe bis zu 150 Mark und der 
Verpflichtung zum Grjage nicht verwenden oder entfernen. 


8. 6. 


Die Uebermahung und Handhabung der vorftehenden Beftimmungen ſteht 
Unjerem Minifterium des Innern im adminiftrativen Wege zu. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 12ten Februar 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
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(#5) Wir Friedrich Franz, von Gottes Guaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


even hierdurh zu vernehmen, daß Wir, nad) zuvoriger Unterfuhung der 
ökonomiſchen Verhältniſſe des Landarbeitshauſes zu Guftrom, den auf dem lehten 
Landtage zu Maldin von Unferen getreuen Ständen angenommenen ımd Uns vor- 
geichlagenen Modus zur Aufbringung der Koften der Erhaltung des Landarbeits- 
haufes von Johannis 1877 bis dahin 1878 nad) den Maßſtabe von 

vierzehn Marf 54 Pfennige pro Hufe 
genehmigt haben. 

Mir verordnen demmad, daß ſämmtliche gemäß Dem landesherrlichen Edicte 
vom Jahre 1819 und der Beltimmung im Urt. V. der Bereinbarung von 
29 zuften Julius 1870 über die Reviſion der inneren Steuergefeßgebung und die 
Regelung der ordentlichen Gontribution zur Tragung der Grhaltungstoften des 
Yandarbeitshaufes BVerpflichtete für das Gtatjahr Johannis 187775 den Beitrag 
nach dem Maßſtabe für die Hufe dergeftalt aufbringen, daß davon 

1) zum 1jten Julius 1877 °. . . T Mar 27 Pfennige, 
2) zu Antoni 1878... 2.0. 7 Mar 27 Pfennige 
von der Hufe — vom den Pfarrhufen mit Einſchluß der Liepener jedoch) 
beite Male nur die Hälfte — 
eingezahlt werden, und erwarten Wir, daß jede betheiligte Behörde die von ihr zu 
leiftenden Beiträge fi hiernach berechnen und bei Vermeidung executiviſcher, auf 
ihre Koften zu verfügender Beitreibung in den angegebenen Terminen prompt 
erlegen wird. 


Gegeben durd) Unjer Staats -Minifterium, Schwerin am 1ften Februar 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. 2 


* 


ülow. 


— — — — — 


II. Abtbeilung. 
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(1) Nachdem durch Uebereinſtimmung ſämmtlicher Bundesregierungen für den 
Gebrauch der Deutſchen Reichs- und Staatsbehörden ein gleichmäßiges Papierformat 
von 33 Gentimeter Höhe und 21 Centimeter Breite, unbeſchadet der für Briefpapier, 
Zabellen und in etwanigen ſonſtigen Ausnahmefällen üblichen anderen Formate, 
vereinbart ift, jo haben ſämmtliche Großherzoglihe Behörden, nad) Verbraud) des 
Papier⸗Vorraths von fleinerem Format, fi) hiernady zu richten, und ift aud für 
alle Vorträge und Eingaben an Großherzoglidhe Behörden mindeftens ein größeres 
Papierformat nicht zu verwenden. 
Schwerin am 1öten Februar 1877, 


Großherzoglich Medlenburgiiches Staats-Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetell. v. Bülow. 


Digitized by Google 
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Fegierungs-Blaft 


für das 


Sroßherzogthum Merklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877, 





Ausgegeben Säwerin, Sonnabend, den 10. — 1877. 





Inhalt. 


II Abtheilung. (1) Weitere Bekanntmachung, betreffend die Einführung eines —— 
Papierformats für die Großherzoglichen Behörden. (2) Belannt- 
machung, betreffend die gefeglichen Beftimmungen wegen Prüfung der 
Maaße, Gewichte und Waagen. (3) Belanntmachung, ‚betreffend die 
Allodificirung des Lehngutes Freſendorf. (4) Bekanntmachung, be: 
treffend die Verleihung der Rechte einer juriftiihen Perfon an bie 
Todtenlade für Plate. 


(1) Zur Declaration des Publicandums vom 1dten Februar d. J. wegen Ein- 
führung eines gleihmäßigen Vapierformats bei jämmtliden Behörden des Deutſchen 
Reihs und der Bundesftaaten — No. 6 des Regierungs-Blatts d. J. — wird 
ie befannt gemacht, daß den Großherzoglichen Behörden neben dem Ber: 

uch der bereits angeihafften Bapier-Vorräthe gejtattet fein foll, von den bis— 
herigen Lieferanten, zur Verwerthung der Vorräthe derjelben an Papier von dem 
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jogenannten Stempel-Format, jolhes Papier bis zum Iften October d. J. zu 
beziehen und demnächft zu verwenden. — 


Schwerin am Iten März 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats: Miniftertum. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


(2) Um den Drtsobrigkeiten die Ausübung der Aufficht auf die zum Verkehre 
dienenden Maaße, Gewichte und Waagen zu erleichtern, find die weſentlichſten 
dabei in Betracht kommenden gejeglichen Beſtimmungen in der hieneben abgedrudten 


Anleitung zur Prüfung der Maaße, Gewichte und Waagen 


zufammengeftellt worden. 
Die Drtsobrigfeiten werden aufgefordert, bei Vornahme von polizeilichen Re— 
vifionen®der Maaße ꝛc. diefe Anleitung als Anhalt zu benußen, 


Schwerin am 24ften Februar 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Mintfterium des Innern. 
Wetzell. 


(Die „Anleitung“ folgt in der Anlage.) 


(3) Das im Amte Güſtrow belegene Lehngut Freſen dorſ iſt unter dem heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in daffelbe find nad) der im Allodial- 
briefe enthaltenen landesherrlihen Beltimmung fortan ebendiefelben Vorſchriften 
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maßgebend, welche bei der Allodificirung des Gutes Amalienhof für diefes Gut 
erlaflens und in No.1 des Negierungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedrudt find. 


Schwerin am 2lften Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


(4) Der Todtenlade für Plate find die Nechte einer juriftiichen Perſon bei- 
gelegt worden. 


Schwerin am 27ſten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


Mit dieſer No. 7 werden ausgegeben: No. 10 und 11 des Reichs-Geſetblattes von 1877. 


(Beilage zu No. 7 des Negierungs-Blatts für 
das Großherzogthum Meedlenburg - Schwerin 
von 1877.) 


Anleitung 
zur Prüfung der Maaße, Gewichte und Waagen. 


Die Prüfung der zum öffentlichen und gewerblidien Verkehr dienenden Maaße, 
Gewichte und Waagen kann zum Zwed haben: 

1) feitzuftellen, ob die Maaße, Gewichte und Waagen gehörig geftempelt find; 

2) zu unterſuchen, ob die Maafe, Gewichte ıc, aud wenn fie gehörig ges 
jtempelt befunden werden, noch richtig genug find, um ferner im öffentlichen 
Verkehr zu verbleiben; 

3) nachzuſehen, ob die geftempelten Maaße, Gewichte ꝛc. in allen Stüden den 
über ihre Form, Beſchaffenheit, Bezeichnung ıc, gegebenen Vorſchriften ent- 
ſprechen. 

Die letzte Art der Unterſuchung iſt, ſofern es ſich nicht um ganz beſtimmte, 
genau bezeichnete Fälle handelt, die ſchwierigſte, weil ſie eine umfaſſende Kenntniß 
der Eichungsvorſchriften vorausſetzt. Im Allgemeinen iſt daher in der nachfolgen— 
den Anleitung, die nur einen Auszug aus den Eichungsvorſchriften enthält, hiervon 
nicht die Rede. | 

Zu den unter 2) bezeichneten Unterſuchungen find bejondere Einrichtungen und 
Normal-Maaße ıc, wie fie ſich vollftändig nur bei den Eichungs-Aemtern finden, 
erforderlich; aud wird dabei die Kenntnig der Benutzung diefer Gegenftände vor: 
ausgefegt. Für mande Fälle genügen indeß wenige, einfade Hülfsmittel, und läßt 
ſich mit denfelben eine Prüfung der Gegenftände leicht ausführen. Für Unter 
juhungen diefer Art ſowie für die in 1) bezeichneten Revifionen find im Nach— 
folgenden die weſentlichſten Beftimmungen der Eihungsvoridriften zufammengeftellt. 
Es wird hierbei noch bejonders bemerkt, daß eine Prüfung der Gegenftände in 
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Bezug auf ihre Nichtigkeit nur mit jolden Maaßen, Gewichten ıc. vorgenommen 
werden fann, welche diejelbe Genauigkeit befigen, als die von den Eichungs-Aemtern 
beim Eichen der Gegenjtände zu benußenden jogenannten Gebrauds-Normale, 
Wo in diefer Anleitung von Normalen die Nede ift, find allemal ſolche Gebrauds- 
Normale veritanden. Die nöthige Geichidlichkeit zu dem weiter unten für die ver- 
ſchiedenen Fälle angegebenen Berfahren wird bei gehöriger Aufmerkſamkeit durch 
Uebung leicht erlernt. Förderlich ift eine kurze Unterweilung etwa durd) ein 
Eichungs⸗Amt. 

Für alle Fragen, über welche dieſe Anleitung keine Auskunft giebt, muß auf 
die bezüglichen Geſetze ꝛc. zurückgegangen werden, ſofern es nicht vorgezogen wird, 
ein Eichungs-Amt um die Enticheidung anzugehen. Eine Zufammenftellung der von 
1868 bis 1872 erlafienen Eichungsvorſchriften findet fi in der 

„Sammlung von Gejegen und Erlaffen, betreffend das Maaß- und Ge- 
wichtsweſen des vormaligen Norddeutichen Bundes und des Deutjchen Reiches. 
Berlin 1873. Berlag von W. Moeſer“. 

Zur Erleichterung des Nachſchlagens in vorkommenden Fällen ift im Nach— 
folgenden auf die bezügliden Gejege ꝛc. hingewieſen, und ift dabei namentlich aud) 
die vorbezeichnete Sammlung von Gejegen in Bezug genommen.!) 


Erfter Abfchnitt. 
Bon den Stempeln 


Zum Zumefjen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr dürfen nur gehörig 
geftempelte Maaße, Gewichte und Waagen angewendet werden, und gelten die 
Stempel einer Eidyungsftelle des Bundesgebiets für den ganzen Umfang defjelben.?) 

Dieje Beſtimmungen erftreden ſich aud auf das jegige Gebiet des Deutjchen 
Reiches, jedod mit der Beichränkung, daß die Stempel der Eichungs-Aemter des 
Königreihs Bayern für die übrigen Theile des Deutſchen Reiches nicht gelten.3) 


2) Bei diefen Hinweifungen find folgende Ablürzungen gebraudt: 
©. v. Gej.-Sammlung von Gejfesen. 
M. u. Gew.O. — Maaf- und Gewichts-Ordnung. 
ED. = Eichordnung. 
Bel. d. BR. — Belanntmahung des Bundes-Ranzlers, 
Bel. d. RE. — Belanntmahung des Reichs-Kanzlers. 
Nachtr. zur ED. — Nachtrag zur Eichordnung. 

Alle diefe Gefege zc. finden fi in dem Bundes» reſp. Reichs-Geſetzblatt. 

2) M. u. Gew. O. vom 17ten Aug. 1868, Art, 10 u. 20. 
©. v. Gef. pag. 3 u. 5. 

3) Geſetz vom 26jten Novbr. 1871. 
©. v. Gel. pag. 7. 
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Die hiernad gültigen Stempelzeihen der Eichungs-Aemter (mit Ausichlu der 
Bayeriſchen) beten aus einem gewundenen Bande, weldes die Buchſtaben 
N. D. B, 


oder D. R 
oder G. H. 
oer G. H. B, 


enthält und oberhalb und unterhalb mit einer Zahl verfehen ift.!) 

Befindet ſich unter dem Bande ftatt der Zahl ein jechsftrahliger Stern, jo 
wird dadurd angezeigt, daß die Stempelung von einer Auffichtsbehörde ausgeführt 
it. Stempel mit je einem Stern über und unter dem Bande rühren von der 
Bundes- jegt Kaiferlihen Normal-Eichungs-Commiſſion her. 

Bei den Gewichten und Waagen gelten auch noch die früheren Stempel 
der Medlenburgifchen Eihungs-Aemter?), worüber das Nähere im Abſchnitt III. 
bei den betreffenden Gegenftänden angegeben ift. 

An welder Stelle fih die Eichungsitempel bei den verſchiedenen Gegenftänden 
vorfinden müflen, ift im Abſchnitt III. angegeben. Die Stempel fommen in ver- 
jchiedener Größe zur Anwendung; die kleinſten find Häufig nur mit Hülfe einer 
Loupe deutlich zu erkennen.s) Die Stempel müſſen im Weſentlichen unverlegt fein 
und find dafür anzufehen, wenn fie ſich noch deutlich als Stempel einer deutichen 
Eihungsitelle erkennen lafjen. Finden ſolche Verlegungen fih an den Stempeln, 
die vermuthen laffen, daß die Gegenftände dadurch unrichtig geworden find, jo find 
diefelben darauf Hin näher zu unterjuchen, 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der allgemeinen Befhaffenheit der Gegenſtände. 


Durch den gewöhnlichen Gebraud erleiden die Maaße, Gewichte und Waagen 
mancherlei Veränderungen, die, wenn fie in gemiffen Grenzen bleiben, die Gegen- 
ftände von dem weiteren Gebrauh im öffentlichen Verkehr noch nicht ausschließen. 
Db die Veränderungen diefer Art oder ob fie unftatthaft find, muß meiftentheils 
dur; eine Vergleihung mit den betreffenden Normalen näher unterſucht werden, 


1) M. u. Gemw.Dd. vom 17ten Aug. 1868, Art. 19. 
©. v. Gef. pag. 5. — ED. vom 16ten Julius 1869. 
$. 72—77 und Nachtr. zur ED. vom 6ten Mai 1871; 
©. v. Gef. pag. 72—74. 
2) E.D. vom 16ten Julius 1869, $. 89 ff. 
S. v. Ge. pag. 82 ff. 
3) Mufterzeichnungen der verſchiedenen Stempelformen können bei den Eihungs-Aemtern 
eingefehen und aud durch Vermittlung der Eichungs-Inſpection zu Schwerin bezogen werben, 


1* 


4 


worüber das Nähere in dem dritten Abjchnitt enthalten iſt. Das äußere Anſehen 
läßt aber ſchon häufig Fehler erkennen, die nicht ftatthaft find, oder es läßt ſolche 
Fehler vermuthen und eine nähere Prüfung nothiwendig erfcheinen. Dazu gehören 
3. B. folgende: 
bei Längenmaaßen, wenn der Metallbeihlag an den Enden ganz fehlt 
oder wefentlic verlegt ift, oder wenn das Maaß eine ſtarke Verfrümmung 
erlitten hat; 
bei Flüffigleitsmaaßen, wenn der Boden oder die Seitenwände Beulen 
oder Durchbiegungen haben, oder wenn der obere Rand, bis wohin die Füllung 
geichehen joll, fo beſchädigt iſt, daß das Gefäß nicht ganz gefüllt werden kann; 
bei Hohlmaaken für trodene Körper, wenn der obere Rand weſentlich 
beihädigt oder der Steg eingedrüdt ift, oder wenn der Boden und die 
Seitenwände Einbiegungen erlitten haben; 
bet Waagen, wenn der Balken oder die Zunge verbogen ift; wenn die 
Schaale oder Schnüre dazu mit Draht, Blei oder jonftigen Stüden beſchwert 
find, die offenbar nicht dazu gehören; wenn eine Schneide ſich gelöft hat ıc. 
Wenn gleiharmige Balfenwaagen ſowie auch Tafelwaagen im unbelafteten 
Zuftande nicht richtig einjpielen, jo liegt die Vermutung einer Fehler— 
haftigkeit vor, und iſt die nähere Unterfuhung derjelben erforderlich. 

Aus den angeführten Beijpielen geht hervor, daß der Verdacht einer Fchler- 
haftigkeit im Allgemeinen nur dann als ausgeſchloſſen J betrachten iſt, wenn ſich 
die Gegenſtände weſentlich in unverſehrtem Zuſtande befinden. Andernfalls iſt es 
rathſam oder erforderlich, eine nähere Prüfung oder Vergleichung mit den Normalen 


eintreten zu laſſen. 
Dritter Abfchnitt. 
Bon der Beichaffenheit der einzelnen Gegenftände insbejondere. 


1) Längenmaaße. 
Zuläfftg find Maaße von 
20 Meter, 
10 Meter oder 1 Decameter, 
5 Meter, 
2 Meter, 
1 Meter, 
0,5 Meter oder 5 Decimeter oder 50 Gentimeter, 
0,2 Meter oder 2 Decimeter oder 20 Gentimeter, 
0,1 Meter oder 1 Decimeter oder 10 Gentimeter. 
Die Länge muß durch eine der vorftehenden Bezeichnungen mit dem vollen 
Namen der Einheit auf dem Maaße dängegeben fein. Das Ende des Maakes 
kann durch einen Strich (Strihmaafe), oder durch eine, beziehungsweiſe beide 
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Endflächen des Stabes ſelbſt (Endflähenmaape) begrenzt fein. Bei Endflächen- 
maaßen aus Holz muß das Ende mit Metall bejchlagen fein.) 

Am meilten gebräuchlih find die Werkmaaße aus Holz und die hölzernen 
Maaße für Langwaaren, anftatt der früheren Elle, von 1 und namentlih 2 Meter. 
Letztere haben in der Negel an dem einen Ende einen Griff, 

Bei vorſchriftsmäßig geftempelten Maaßen find die Stempel dicht am Ende 
der Maaße angebradt. Bei zufammenlegbaren Maaßen ift jedes Glied nod am 
Ende für ſich geftempelt. Stählerne Bandmaaße find auf eingelegten Meifing- 
plättchen geitempelt.2) 

Die Wertmaage aus Holz und die Maafftäbe für Langwaaren werden für 
den Verkehr unzuläffig, wenn ſie um mehr als folgende Größen länger oder kürzer 
find, als das Normalmaak:3) 


a. MWerkmaafe: 
bei einer Länge von 5 Meter um 8 Millimeter, 


= 2 ⸗ * 2 = * * 


- z z * 1 * . 1,5 2 


= 


b. Maakfläde für Sangmwaaren: 
bei einer Länge von 1 Meter um 2 Millimeter, 


= z = = / 2 = = * 


Bei der Vergleichung von Maaßſtäben müſſen die beiden Maaße auf einer 
ebenen Fläche genau neben einander gelegt ‘werden, und zwar fo, dab das eine 
Ende des zu prüfenden Maaßes mit dem Ende des Normalmaaßes zufammentrifft, 
worauf der Unterichied in der Länge an dem anderen Ende unterfucht wird. 


2) Flüffigkeitsmaaße. 
Zuläffig find Maaße von 


20 Liter, 
10 = 
5 
>. = 
1 ⸗ 
2 = 
4 = 


ED. vom Löten Julius 1869, 88. 1 u. 2. 
©. v. Gef. pag. 13—15. 

2) ED. vom 16ten Julius 1869, $. 4. 
©. v. Gef. pag. 17. 

9) Bek. d. BR. vom 6ten December 1869, 
©. v. Gef. pag. 89, 


ß Liter, 
6 
133 
und auch von 0,2 
0,1 
0,05 
0,02 
0,01 

Die Größe des Maakes muß darauf angegeben fein, wobei anftatt des Wortes 
Liter aud ein bloßes L genügt. Die Maaße können aus Zinn, Weißblech, 
Meifing oder Kupfer hergeftellt jein und ſollen in den beiden letzteren Fällen innen 
verzinnt fein.) 

Die gebräudlichften Maaße find die von 2 Liter bis 32 Liter. Ihre vor- 
Ihriftsmäßige Form ift cylinderiih. Die bisher mit einem Bundes- oder Reichs- 
ftempel verjehenen Maaße von 0,2 bis 0,02 8. find oben enger als unten, während 
die neueren Maaße von 0,2 bis 0,01 2. cylinderiich find. Die Maaße von 5,10 
und 20 % find cylinder- oder tonnenförmig und müſſen mit einem engeren Halfe 
verfehen fein. Die Grenze für den angegebenen Inhalt kann mit dem oberen 
Rande abjchneiden oder durch feitlih angebrachte Ausflugöffnungen oder auch durd) 
innen angebrachte Stifte bezeichnet fein.2) 

Die Stempel find jo angebracht, daß der auf dem Maaße angegebene Inhalt 
beglaubigt ift; fie befinden fi alſo auf oder dicht unter dem oberen Rande oder 
dicht unter jeder ſeitlichen Ausflugöffnung, oder endlid; an der Stelle, wo der obere 
Stift angebradt ift. Wenn das Maag aus einzelnen zufammengelötheten Theilen 
N ia find die Löthfugen außerdem noch geftempelt.?) 

der Inhalt der Maaße nod jo weit richtig ift, daß diejelben ferner im 
Decke zuläfftg find, wird am leichteften mit Hülfe der jogenannten Eichkolben 
unterſucht. Es ſind dies gläſerne Flaſchen, welche an einer ſenkrechten, an dem 
Halſe herablaufenden Linie mehrere horizontale Striche eingeſchliffen tragen. Der 
oberfte und der unterfte diefer Striche zeigen an, wie groß oder wie flein der In— 
halt eines Maaßes noch jein kann, ohne daß daffelbe für den Verkehr unzuläffig 
wird. Wenn — das zu prüfende Maaß mit Waſſer gefüllt, der Inhalt in den 


9 ED. vom 16ten Julius 1869, SS. 5—7. 

©. v. Gef. pag. 18—20. 

Nachtr. z. ED. vom 28ften September 1875. 
2, ED. vom 16ten Julius 1869, 88. 8—10. 

©. v. Gef. pag. 20—23. 

Nachtr. zur ED. vom 28ften September 1875. 
» ED. vom 16ten Julius 1869, $. 18. 

©. v. Gef. pag. 24. 


“ “ n u n " u“ 


7 


Eichkolben Hineingefülkt wird und der Flüffigkeitsfpiegel zwiſchen den worbezeichneten 
Grenzen liegt, jo ift das Maaß nod) zuläfftg. Steht der Flüffigfeitsfpiegel aber 
unter dem tiefften Stridy oder über dem höchſten Strid, jo iſt es unzuläffig. 

Bei der Vornahme folder Prüfungen it Folgendes zu beachten: 

1) Dasjenige Gefäß, in weldes der Inhalt eines anderen Gefäßes übergefüllt 
werden joll, muß vorher genäßt fein, d. h. cs ift mit Wafler zu füllen, darauf zu 
entleeren oder gehörig austropfen zu laffen. Wird eim Trichter mitbenugt, jo muß 
auch diejer vorher genäßt fein. 

2) Das zu prüfende Maaß muß bei der Füllung auf einer ebenen horizon- 
talen Platte ftehen. 

3) Wird das zu prüfende Maaß bis zu dem oberften Rande gefüllt, jo muß 
eine Glasplatte darauf gelegt werden, damit die Füllung richtig wird. Das etwa 
zu viel darin enthaltene Wafier wird nämlich durd die Glasplatte weggedrüdt, und 
tft zu wenig darin, jo zeigt ſich ſolches durch Luftblafen unter der Platte, welche 
durch Nachfüllen entfernt werden müſſen. 

4) it das zu prüfende Maaß außen naß geworden, jo vernothwendigt es 
fich, daffelbe mit einem weichen Tuche wieder abzutrodnen, bevor es in den Eich— 
folben entleert wird. 

5) Bei dem Uebergießen in den Eichtolben darf fein Wafler vorbeigeſchüttet 
werden, auch nicht tropfenmeife. 

Ueber jonftige Flüffigkeitsmaaße ſiehe unten Nr. 9. 


3) Fäfler. 

Geeichte Fäffer find nur für den Verkauf von Wein vorgejchrieben.!) 

Eine beftimmte Größe für die Fäfler ift nicht feſtgeſetzt. Es wird vielmehr 
der Inhalt in Liter eihamtlic ermittelt, und diefer ſowie die Fahreszahl der Eichung 
und der Eichungsamts-Stempel darauf eingebrannt. Bei Fäflern aus Metall (die 
indeß felten vorfommen) erfolgt die Stempelung auf einer aufgelötheten Metallplatte, 
deren Verbindung mit dem Fafle ebenfalls gejtempelt ift.?) 

Die Unterfuhung, ob der Inhalt der Käfer nod als richtig anzuſehen ift, 
erfordert bejondere Einrichtung und kann daher im Allgemeinen nur bei einem dafür 
competenten Eichungs⸗Amte gejchehen.?) 

1) M. u. Gew.O. vom 17ten Auguft 1868, Art, 12. 

©. v. Gef. pag. 3. 
2) E.:D. vom 16ten Julius 1869, $. 12 u. 13, 
Nachtr. zur ED. vom 30ften Junius 1870 und 
desgleihen vom 3iften Januar 1872. 
©. v. Geſ. pag. 24 u. 25. 
2 Siehe übrigens Bel. des BR. vom Gten December 1869 unter B, 
©. v. Gef. pag. 90. 


4) Hohlmaaße für trockene Körper, 


Zuläflig find Maaße von 
1 Hectoliter, 


Y, R- 
20 Liter 1, Liter, 
10 « » 

5 = Ns = und von 
2 = 02 » 

1 :» 01% 

I =» 0,05 = 


2 

Die Größe muß darauf angegeben jein, wobei indeß der Buchſtabe H oder 
L jtatt des vollen Namens gemügt. Die Maaße können aus Metall oder aus 
Holz hergeftellt jein. Die bisher mit einem Bundes oder Reichsſtempel verjehenen 
Maaße von 0,2 2. bis 0,05 8, find oben enger al$ unten, während die neueren 
Maaße diefer Größe wie alle übrigen cylinderiich jind.!) 

Die gebräudlichften Maaße find die jogenannten Spanmaake (deren Wandung 
aus einem einzelnen Span hergejtellt it), Dieje müſſen bei 19. und 13 9. mit 
einem Stege verjehen und mit Bandeijen bejchlagen jein; bei 14 H., 20 8. umd 
10 8. ift nur ein Bandeiſenbeſchlag erforderlich. Bei allen Maaßen muß der Boden 
mit der chlinderiichen Wandfläche dicht und dauerhaft verbunden jein.2) 

Die hölzernen Maaße erhalten auf dem oberen Rande drei Stempel, ferner 
einen oder mehrere Stempel auf der inneren Bodenflähe und auf der äußeren 
Wandflähe, jowie an der Verbindung zwiſchen dem Boden und der Wandfläche. 
Die merallenen Maaße find jo geftempelt, wie oben unter Nr. 2 für die Flüſſig— 
feitsmaaße angegeben ift, wobei zu bemerken ift, daß die Stempel aud auf dem 
Kopf eines Kupfer oder Meffingnietes oder auf einer eingelegten Kupferplatte ſich 
befinden können.ꝰ) 

Die Unterfuhung, ob der Inhalt der Hohlmaake noch jo weit richtig it, daß 
fie für den Verkehr zuläffig bleiben, erfordert befondere Einrichtungen und ift daher 
am zwecmäßigiten durch ein Eichungs-Amt auszuführen.*) 

Ueber Dig Hohlmaage zu trodenen Körpern ſiehe unter Nr. 10, 

1) ED. vom 16ten Julius 1869, SS. 14—17. 
©. v. Gef. pag. 26—28. 
Nachtr. zur ED. vom 28ſten September 1875. 
2 ED. vom 16ten Julius 1869, 85 18, 19. 
©. v. Gef. pag. 28— 30. 
Nachtr. zur ED. vom 28ften September 1875. 
9) E.D. vom 16ten Julius 1869, $. 21. 
©. v. ef. pag. 31. 
) Siehe übrigens Bet. d. RR. vom 11ten Julius 1875. 


5) Gewichte. 
Zuläſſi ig der —— und Bezeichnung nach find —* en 

















I ⸗ 
Schwere | Sauptbejiöhgiugen, | 13 
des ‚von denen eine duf bein_ betreffenden — die — 
Gewichtsſtücks. | nothwendig und binzeidhend t | .. — 
| | | 
50 Silogramitt | 50 K. — 100 5 od. Pf. | 1Ctr. 
20 Kilogramm | 20 K | — 40 =- = | 
10 . I 0 K. — 208 - = ! 02 Ste. 
5 5 K. — 108 =: ⸗ h 0,1 Gr. 
2 5 2K, — AR = =: 
1 - ı K, _ 2E = = | 
500 Gramm 0,5 K. 500 G. 1S ss | 
1 Pfund — | nNE=- = | 
200 Gramm 02 K. 200 6. — 20 N. L 
100 01K. | 100 6. — ' 10N.L. 
50 . ' 005 K. | 506, — "I 5N.L. 
20 - : 002K. 206. — 2. L. 
10 - ' 001 K. 10 6. — ıN.L. 
5 s ' 0,005 K. | 50. — ' 05 N. L. 
2— 0,002 K. 26. — 
1 = ' 0,001 K. 1@. * 
5 Decigramm — ı 056. 5D. 
2 © | —- 0,2 G. 2 D. | 
1 . ji — 016, 1 D. 
5 Gentigramm | — 0,05 6. 50. | 
2 ⸗ — ı 0,02. G. 20. | 
1 . { — 001 G. 10. 
5 Milligramm — — 5 M. 
2 2 N — — 2 M. 
1 ⸗ | — — LM. | 


| Die volftändige Angabe der berſchiedenen Ein: | 
heitsnamen ift nicht ausgefchlofien. ! 


Am gebräuchlichſten find die Gewichte aus Gußeiſen und aus Meffing. Das 
Gußeiſen iſt zuläffig für die Gewichte bis zu 50 Gramm einſchließlich herab; 


Meſſing ift für alle Gewichte zuläffig. 
2 
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Die Form der Gewichte ift folgende: 

a. bei Gußeiſen: 
” Fe — mit angegoſſenem Knopf oder 
20 K. nur Chlinderform mit Handhabe, 
10 K. bis Ya Pfd. Cylinderform mit Knopf, 
200 G. bis 50 G. Schelbenform ohne Knopf; 

b. bei Mefling: 
200 G. bis 1 G. Sceibenform mit Knopf, 
die größeren Eylinderform mit Knopf oder Handhabe. 

Gewichte unter 1 ©. beftehen aus Blechplättchen. Unzuläſſig find Gewichte 
von Blei, Zinn, Zink und anderen weichen unedlen Metallen. 

Einjaggewihte aus Meffing kommen vor in der Schwere von 1 8. aus 12 
Stüden, von 1 Pfd. aus 11 Stüden und von 200 ©. aus 9 Stüden beftehend.!) 

Die Stempel befinden ſich bei den qufeijernen Gewichten auf dem aus einem 
weicheren Metall hergeftellten Juftirpfropfen, bei den. Meffinggewichten auf der oberen 
Fläche und auf der unteren Bodenfläche. Die einzelnen Theile der Einſatzgewichte 
find auf der inneren und äußeren Bodenfläche gejtempelt.2) 

Wie bereits oben im erften Abjchnitte, Abjat 3, bemerkt worden, gelten bei 
den Gewichten auch mod die früheren Stempel der Mecklenburgiſchen Eichungs⸗ 
Aemter. Es find ferner viele ältere Gewichte auf Grund der Uebergangsbeſtim— 
mungen mit dem Bundesitempel verjehen. Alle diefe Gewichte find, jofern fie nicht 
jonft unrichtig geworden jind, im Verkehr zuläffig, wenngleid, fic in Form, Be— 
zeichnung ac. den vorftehenden Beltimmungen nicht entſprechen. Unzuläflig find 
aber — mit Ausnahme der älteren 5 Pfd.-Stüde, melde aud) ae geduldet 
find — alle Gewidte, deren Schwere in der obigen Zabelle nidt vor- 
fommt, auch wenn ſie mit dem früheren Stempel eines Medlenburgiichen Eichungs— 
Amtes verfehen find. Hierzu gehören von den alten Gewichten namentlid) die 25 
und 3 Pfd.-Stüde, die nad) der Lotheintheilung zufammengejegten Einfaggewichte, 
die 14 und Is Pfd.-Stüde, die Lothſtücke x.) 

Zu der Unterfudung, ob die Gewichte in Bezug auf ihre Schwere noch richtig 
genug find, se die ns Normalgewichte, gute Waagen (die gewöhnlichen 


1) ED. * 16ten Julius 1869, 88. 22—27. 
pag. 32 - 39. 
ED, — 16ten — 1869, 8. 29. 
©. v. Gef. pag. 4 
s) ED. vom 16ten N 1869, $$. 89 und 90, 
Belanntmahung der Normal: Eihungs-Commiflion vom 23ften Fe— 
Februar 1870, 
©. v. Gef. pag. 82, 83 und pag. 259 ff. 


DZ 
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Handeßmwaagen find jelten dazu geeignet) und die Heinen Zulagegewichte, welche 
angeben, um wie viel ein Gewicht von der richtigen Schwere abweichen darf, er: 
forderlih. Die Unterfuhung wird in folgender Weiſe vorgenommen. Das be- 
treffende Normalgewicht wird auf die eine Scale der Waage gejekt, während 
auf die andere Schale jo viel an fonftigen Gewichten (Tara), auch Bleiſchrot ꝛc. 
gelegt wird, daß die Waage richtig einfpielt. Alsdann wird das Normalgewicht 
mweggenommen, und das zu prüfende Gewicht an feine Stelle gejegt. Spielt die 
Waage dann wieder richtig ein, jo it das prüfende Gewicht ohne Weiteres gut. 
Neigt ſich die Waage aber nad) einer Seite, jo muß die Unterfuhung fortgejeßt 
werden, indem zunächſt auf die leichtere Seite das YZulagegewicht, welches bei dem 
zu prüfenden Gewichte geftattet ift (fiehe unten), binzugelegt wird. Alsdann find 
folgende Fälle zu unterjcheiden: 

a. die Waage jchlägt nad) derjenigen Seite, wo das Zulagegewicht liegt, aus. 
In diefem alle ift das Gewicht noch gut; 

b. die Waage fpielt wieder richtig ein (d. h. fie ſchwingt nad) beiden Seiten 
gleich). Alsdann ift das Gewicht zwar noch nicht entſchieden unrichtig, es 
ſteht aber auf der Grenze der erlaubten Abweichung, und empfiehlt ſich vor 
weiterem Gebrauch defjelben eine eichamtliche Berichtigung; 

ec. die Waage ſchlägt nach der anderen Seite, wo das Zulagegewicht nicht 
liegt, aus. Dann ift das Gewicht unrichtig und kann nicht ferner im Ver— 
fehr belafjen werden. 

Das Zulagegewicht, welches anzeigt, um wie viel ein im Verkehr befindliches 

Gewicht leichter oder ſchwerer jein darf, als das entſprechende Normalgewicht, bevor 
es für unzuläffig zu erflären ift, beträgt) 


bi 50 K. — 10 Gramm, 

: 50 Pf. — 8 ⸗ 

-20 K — 8 > 
10 K. — 5 =: 

- 5K. — 25 Deeigramm, 
: 2K. — 12 ⸗ 
1kK. — 8 
1Pfd. — 5 

: 1 — 25 Centigramm. 


Zum Abwägen von Gold, Silber, Juwelen und Perlen jollen fogenannte 
Präcifionsgemwichte, die eine größere Genauigkeit als die gewöhnlichen Handels- 
gewichte befigen, dienen. Diejelben find durd einen neben oder in dem Eichungs- 


2) Bek. d. BR. vom 6ten December 1869 unter C. 1. 
©. v. Gef. pag. 91 
2* 
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ſtempel ftchenden ſechsſtrahligen Stein gefen —I .!) Die Prüfung dieſer Ge— 
wichte erfordert eine feinere Unterfuhung und tft bei gegebener Veranlaffung durch 
das Eichungs-⸗Amt zu Schwerin oder Reufreli, ausführen zu laſſen. 

Es ſind ferner Goldmünz ewichte, welche dem Gewichte eines 5, 10 oder 
20 Marlſtückes entſprechen, im —— zugelaſſen. Sie führen die Bezeichnung 
N. 5 Mk. N. 10 Mk., N. 20 Mk., oder P. 5 Mk. P. 10 Mk. P. 20 Mk, 
je nachdem ſie das Normalgewiqht (N) oder das Paſſivgewicht (P) der Goldınüngen 
darftellen, und find mit zwei jechsftrahligen Sternen neben oder In dem Gichungs- 
ſtempel gefennzeichnet. * gehören endlich auch die Goldmünzgewichte für 50, 
100, 200, 500, 1000 und 2000 Mark, welde das Normalgewicht der entfpredien- 
den Vielfachen der Goldmünzen darftellen und weldye mit einem N und einem 
jehsftrahligen Stern gefennzeichnet find.?) Nüdfichtlih der etwaigen Prüfung diefer 
Gewichte gilt das oben für die Präciſionsgewichte Geſagte. 


6) Waagen. 

Allgemein zuläfjig find folgende Arten von Waagen: 

1) gleiharmige Baltenwaagen (die gebräuclichiten in den Kaufmannsläden); 

2) Ballenwaagen mit ungleih langen Armen, deren Verhältniß zu einander 
1:10 oder 1:100 beträgt (kommen wenig bor); 

3) Schnellwaagen oder römiſche Waagen, auch Uenzel genannt, bei denen 
ein jog. Laufgewicht auf dem langen Hebelarm hin und her geſchohen werden 
tann (bei den Aufläufern vielfach in Anwendung); 

4) Decimal-Brüdenwaagen, bei denen das Gewicht auf der Schale zu 
der Laft auf der Brüde ſich wie 1:10 verhält (ſehr gebräuchlich), und 
Gentefimal-Brüdenmwaagen, bei denen das Gewicht zur Laft fich wie 
1:100 verhält (für größere Laften gebräuchlich, auf den Eifenbahnen ꝛc.); 

5) oberfhalige oder Zafelmaagen, bei demen die Schalen über dem 
— liegen fin Kaufmanusläden hier und da gebräuchlic.®) 


1) — B.K. vom a December 1869 unter C. 2. 


- Pag. 
2) Sch ve Normal: einst Eemmitien vom I1ften Januar 1872 und 
Bet d. NR. vom 14ten —— a. 
5 v. Gef. pag. 277 ff. reſp. pag 
Belanntm, der Kaiſerl. Normal Eich. — * 27ſten Januar 1877. 
3) ED. vom 16ten Julius 1869, 88. 31 —3 
Nadtr. z. ED. vom 6ten Mai 1871. 
Desgl. vom 25ften Junius 1872. 
©. v. Gef. pag. 42—48, 
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Dagegen nur zum Yuswägen von Gegenitänden des Woden- 
marftverfchrs (5 66 der Gewerbeordnung für den Norddeutihen Bund) 
find zuläſſig: 

6) Dana gleiharmige Balfenivaagen für eine Tragfähigfeit von nur 

K., welhe mit der Bezeichnung H. W. verfchen fein müflen, und für 
welche eine geringere Genauigkeit, als für die oben unter 1) bezeichneten 
Waagen, gefordert wird.!) Bisher feinen diefe Waagen in Medlenburg 
noch feinen Eingang gefunden zu haben, 

Unzuläflige Waagen find: 

a. alle Waagen mit hölzernen Waagebalten; hierzu gehören namentlid die 
früher ſehr gebräuchlichen Dejemer; 

b. Schnellwaagen, bet denen das Laufgetwicht nicht an einer verfchiebbaren 
Hülfe angebracht ift, jondern mit einem Hafen unmittelbar auf dem 
Waagebalten ruht. Die früher bier gebräuchlichen Uenzel waren meiften- 
theils jo eingerichtet.?) 

An jeder Waage, umd zwar auch bei den mit einem früheren Stempel eines 
Medlenburgiichen Eichungs-Amtes verjehenen Waagen, muß die größte Traafähigfeit 
bezeichnet jein, und bei den mit den neueren Bundes= oder Reichsſtempeln verjehenen 
Waagen von über 50 K. einjeitiger Tragfähigkeit muß aud die geringite zuläffige 
Belaftung angegeben jein.3) Brüdenivaagen follen einen Pendelzeiger, an dem ſich 
erkennen läßt, ob die Waage horizontal aufgeftellt ift, oder eine fonft dazu geeignete 
Vorrichtung enthalten.*) 

Die Stempel find allemal auf dem Balken der Waage, entiweder unmittelbar 
darauf oder auf einem Niet von weicherem Metall, angebradt. Bei den Schnell: 
waagen find außerdem die verſchiebbare Hüffe neben der Marke, melde zum Ab— 
leſen des Gewichtes dient, und die Gehänge geftempelt. Bei Brückenwaagen, welche 
mit einem Bundes- oder Reichsſtempel verfehen find, muß aucd die Brüde ge- 
ftempelt fein. Höferwaagen find fo geftempelt, daß die Bezeichnung H. W. nicht 
ohne Verlegung des Stempels entfernt werden kann.*) 


1) Naher. z. ED. vom 6ten Mai 1874. 
©. v. Gef. pag. 50, 51. 

2) ED. vom 16ten Julius 1869, $. 37. 
©. v. Gef. pag. 48, 49. 

2) ED. vom 16ten Julius 1869, $. 31, am Schluß, und 

Nachtr. zur ED. vom 6ten Mai 1871. 
S. v. Gef. pag. 43. 

4, ED. vom 16ten Julius 1869, $. 35. 
©. v. Gef. pag. 47. 

5) ED. vom 16ten Julius 1869, $. 39 und 
Nadtr. zur ED. vom 30ften Junius 1870, 
desgl. vom 6ten Mai 1871. 

©. v. Gef. pag. 53, 54. 
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Bei den Waagen gelten aud die früheren Stempel eines Medlenburgiichen 
Eichungs-Amtes. Derartige geitempelte Waagen find daher, fofern fi) im Uebrigen 
nichts an ihmen auszufegen findet, für den Verkehr zuläfftg.!) 

Die Unterfuhung, ob eine Waage für den —2 noch richtig genug iſt, 
kann nur mit den entſprechenden Normalgewichten vorgenommen werden. Am ein 
fachſten it diefe Unterfudung bei den gleiharmigen Balkenwaagen, jowie aud 
bei den Tafelwaagen. Jede Scale einer jolden Waage wird mit gleich viel 
Normalgewichten bis zu der Grenze der angegebenen Tragfähigkeit oder bis nahe 
zu derjelben belaftet. Wenn dann 


a, die Waage richtig einfpielt, jo muß fie einen merklihen Ausſchlag geben, 
wenn auf eine beliebige Seite das weiter unten angegebene Zulagegemwicht 
hinzugelegt wird. Wenn fie dagegegen 

b. nicht richtig einfpielt, jo muß fie, nachdem das Zulagegewicht auf die leichtere 
Seite hinzugelegt worden, nur nad) diefer Seite hinüberfchlagen. 

Zritt das in den vorftchenden Fällen Angegebene nicht ein, fo it die Waage 
unzuläſſig. Das Zulagegewicht, welches anzeigt, um wie viel die Waage von ihrer 
Richtigkeit abweichen kann, bevor fie unzuläfjig wird, beträgt bei diejen Waagen 
und zwar bei einer größten einjeitigen Belaftung 


von 1 Pf. — 1 Gramm, 

:1K — 2 . 

: 2K. — 4 ⸗ 

3kK. — 6 : 

— 4K — 8 ⸗ 

5 K. —10 

dagegen für größere Waagen 

von 6 K. — 6 Gramm, 

: 8K — 8 . 

: 1K — 10 ⸗ 


und ſofort für jedes Kilogramm der Laſt 1 Gramm.?) 

Bei Hölerwaagen kann das Zulagegewicht das Vierfache der entfprechenden 
obigen Anfäge betragen.?) 

Zur Prüfung der Decimal-Brüdenwaagen genügt in vielen Fällen folgende 
— Wenn auf die Schale gewöhnliche geſtempelte Gewichte, deren Ge— 


) ED. * 16ten Julius 1869, 8. 91. 
Gef. pag. 86. 
2) Bet. v. BR vom 6ten December unter F, 
©. v. Gef. pag. 92. 
3 Bel. d. RK. vom 16ten Auguft 1871. 
©, v. Gef. pag. 94. 
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jammtbetrag ungefähr der halben oder der ganzen Tragfähigkeit der Waage ent: 
ſpricht, aufgejeht werden und die Brüde mit ganz beliebigen Gegenjtänden jo weit 
belaftet wird, daß die Waage richtig einfpielt, jo muß jie einen merklichen Ausichlag 
geben, wenn auf die Schale noch folgende Zulagegewichte hinzugethan werden: 


bi 5K. — 6 Gramm, 
: 10»: — 12 = 
: 15: — 18 - 
: 0 = — 24 ⸗ 


und jo fort für jedes Kilogramm auf der Schaale 1, 2 Gramm.!) 


Zum Abwägen von Gold, Silber, Juwelen und Perlen follen Präcifions- 
waagen, die eine größere Genauigfeit als die gewöhnlichen Handelswaagen haben 
müffen, dienen. Diejelben find dur einen neben oder in dem Eichungsſtempel 
ftehenden jechsftrahligen Stern gefennzeichnet.2) 


Die Prüfung diefer Waagen erfordert eine feinere Unterfuhung und ift dieje 
gegebenen Falles durd) das Eichungs-⸗Amt Schwerin oder Neuftrelig vornehmen 
zu laſſen. 


Sederwaagen, bei denen eine Feder ftatt der Gewichte zum Abwägen an- 
derer Gegenftände dient, ebenfo Neigungswaagen, bei denen die Neigung eines 
an dem einen Ende beichiverten Hebels zur Ermittelung der Schwere eines Gegen- 
ſtandes dient, gehören im Allgemeinen zu den unzuläffigen Waagen. Nur zum 
Abwägen von Eijenbahn-Pajjagier-Gepäd find jolde Waagen geftattet. Die- 
jelben müſſen die deutliche Bezeichnung: „Federwaage für Eifenbahn-Pafjagier- 
Gepäck“ reſp. „Neigungswaage Eiſenbahn⸗Paſſagier⸗Gepäck“ tragen; geſtempelt 
ſind ſie an ſolcher Stelle, an welcher die Befeſtigung des Schildes mit der vor— 
ſtehenden Bezeichnung der Waage ſtattfindet. Außerdem enthalten ſie die Jahres— 
zahl der Stempelung. Bei den Federwaagen bleibt der Stempel nur für das 
Kalenderjahr gültig, mit welchem die Waage bezeichnet iſt; bei den Neigungswaagen 
gilt der — auch noch für das nächſtfolgende Jahr.) 


1) Bek. d. BR. vom 6ten December 1869 unter F. 1. 
S. v. Gef. pag. 92. 
2) Bel. d. BR. vom 6ten December 1869 unter F. 
©. v. Gef. pag. 92. 
°®) Erlaß der Kaiferl. Normal-Eichungs-Comiſſion vom 25ſten Junius 
1872 und 
Bet. des R.K. vom 14ten December 1872 unter Nr. 3. 
S. v. Geſ. pag. 289 ff. und pag. 96. 
Erlaß der Kaijerl. Normal-Eihungs:Commifjion vom 19ten Auguft 
1876, 
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7) Alkoholometer und dazu gehörige Thermometer. 


Nach Artitel 11 der Maaß- und Gewichtsordnung föllen bei den Verkaufe 
weingeiftiger Flüffigkeiten zur Grmittelung des Wlfoholgehaltes nur gehörig ge 
jtempelte Ultoholometer und Thermometer verwendet werden. Der Stempel findet 
ſich bei dieſen Apparaten auf der in einer Glasröhre eingefchloffenen Scala, und 
zwar auf der Scala jelbjt, wenn diefe von Papier ift, jonft auf einem auf der 
Scala aufgeflebten Stück Papier.!) 

Die Prüfung der Altoholometer und Thermometer in Bezug auf ihre Richtig. 
feit gefchieht nur bei den Eichungs-Aemtern zu Schwerin und Neuftrelig. 


8) Gasmeiler. 


Gasmeſſer, aud) Gasuhren genannt, nach melden die Vergütung für den 
Berbraud von Leuchtgas beftimmt wird, follen gehörig geſtempelt jein.2) 

Die Stempelung erfolgt jo, daß das Gehäufe, welches das Zählwerk um— 
ſchließt, nicht ohne Verlegung des Stempels geöffnet oder abgenommen erden 
fann.) 

Die Prüfung der Gasmeffer gefchieht nur Bei den Eichungs-Aemtern zu Schwerin, 
Wismar und Neuftrelig. 


9) Mefapparate für Flüffigkeiten, ald Petroleum :e. 


Außer den im dritten Abichnitt umter Nr. 2 bezeichneten Flüſſigkeitsmaaßen 
von beftimmten Inhalt find aud noch andere Mekapparate, für die eine beftimmte 
Größe nicht vorgeichrieben ift, für den Verkehr zugelaffen, nämlich: 


a. Maaßgefäße, melde eine Scala entweder auf der gläjernen Wandung des 
Gefäßes jelbft haben, oder an welchen eine mit dem Gefähe in Verbindung 
ftehende Glasröhre mit einer Scala angebradt ift, jo daß auf der Scala 
der abzulaffende Inhalt abgelejen werden kann; 


1) ED. vom 16ten Julius 1869, SS. 40 —42 und 
Bel. des B.K. vom 6ten December 1869 unter E. 
©. v. Gef. pag. 54, 55 und 92. 
2) M. u G.O. vom 17ten Auguft 1868, Art. 13. 
©. v. Geſ. pag. 3. 
3) E.D. vom 16ten Julius 1869, $$. 43 —48, 
Bel. d. BR. vom Gten December 1869 unter D. 
©. v. Gef. pag. 56 ff. und pag. 92. 
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b, Maafgefähe, welche eine Anzahl von Hähnen über einander enthalten, mittelft 
deren ein beftimmter Inhalt in das Gefäß hineingelaffen oder aus dem- 
jelben abgelaffen werden kann!) 

Geſtempelt müſſen diefe Apparate auf allen Löth- oder Kittfugen fein, und 
wenn eine metallene Scala vorhanden ift, muß jeder darauf befindliche Theilſtrich 
mit dem Eichungsſtempel verſehen ſein. Bei den unter b. bezeichneten Maaßen 
muß jede Ausflußöffnung mit einem Stempel verſehen ſein. 


10) Maaſie für Kohlen, Cokes, Torf, Kalk und andere Mineralien. 


Auer den im dritten Abjchnitt unter Nr. 4 bezeichneten Hohlmaaßen find 

noch folgende Maaße für den Vertehr zuläſſig: 

a. Maaße in Kaftenform von 1% H, 1 H., 2 H. und größerem Inhalt 
in ganzen Hectolitern; 

b. Rahmen- oder Aufſetzmaaße ohne Boden von 2 H. und größerem In— 
halt in gangen Hectolitern; 

c. Fördergefäße auf Vergwerken, jowie Löſch- und Ladegefäße für den 
Schiffsverkehr, welche zugleid; als Maaßgefäße im Großhandel dienen; 

d. Kummtmaaße, namentlidy für Torf beitimmt, d. h. lange, entweder feft- 
itehende, oder auf Zransportwagen befindliche, oben offene Saften von 
2 Kubifmeter Inhalt oder größer in ganzen Kubikmetern; 

e. Meßrahmen für Brennholz, mit feiten Wänden oder aus beweglichen 
Stäben, mittelft welcher Flächen von 4, Ya, 1, 2 x. Quadratmeter ab- 
gemefjen werden. 

Geſtempelt werden die unter a—c. genannten Maaße im Allgemeinen wie die 

im dritten Abſchnitt unter Nr. 4 bezeichneten Hohlmaake; die Kummtmaake werden 
an jeder Kante des Kaftens und der Auffagbretter, wenn ſolche vorhanden find, 
geftempelt; die Meßrahmen an jedem End» und Theilpunkte der beweglichen Stüde, 
oder an der Verbindungsitelle der einzelnen Rahmenftüde bei feſtſtehenden Meß— 
rahmen.?) 


ı) Erlaß der Kaiferl. Normal:Eihungs:-Commiffion vom 19ten März 
2 


Bel. d. R.KK. vom 14ten December 1872 unter Nr. 2. 

©. v. Gef. pag. 283 ff. und pag. 96. 
2) Erlaß der Kaiſerl. Normal-Eichungs-Commiſſion vom 15ten Februar 

1871 und 

Bel. d. RK. vom 16ten Auguſt 1871. 
©. v. Gef. pag. 263 ff. und pag. 90. 

Nachtr. zu dem vorbezeiheten Erlaß der Kaiferl, Normal-Eihungs- 
Commiffion vom 28ften September 1875. 


———— — — 
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II. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Mittheilungen der Gericht3- und 
Polizei-Behörden an die Standesämter bei Todesfällen, über melde 
eine amtliche Ermittelung ftattgefunden hat. (2) Belanntmadhung, betreffend 
die Anordnung einer neuen Beritt: und PBatrouillen- Bezirks: Ein- 
theilung der Gendarmerie-Stationen. (3) Belanntmadhung, betreffend 
die Bereinigung von Kaſſow, D. A. Schwaan, mit dem Landiwehr- 
Compagnie Bezirte Roftod, von Woferin c. p. Hohenfelde, Schlome, 
Hohen» Prig und Kukuk, D. A. Goldberg, von Dinnies, R. 4, 
Sternberg, und Kl.⸗Pritz, R. A. Crivig, mit dem Landwehr » Compagnie- 
Bezirfe Parchim. (4) Belanntmadhung, betreffend die Zugehörigkeit des 
Dameromwer Werderd zum Standesamtäbezirf Jabel, Kloſteramts 
Malchow. (5) Belanntmahung, betreffend die Allodificirung des Lehn- 
gutes Kaarz. (6) Belanntmahung, betreffend die Allodificirung des 
Lehngutes Kölpin. (7) Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung 
des Lehngutes Weitendorf, R. N. Sternberg. 





II. Abtheilung. 
— En 


1) Die unterzeichneten Miniiterien finden ſich veranlagt, die Gerichts- und 
Polizeibehörden hierdurch darauf hinzuweiſen, daß, wenn eine amtliche Ermittelung 


I 
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über einen Todesfall jtattfindet, die von der zuftändigen Behörde nad) 8. 58 
Abſatz 2 des Reichsgeſetzes dom Gten Februar 1875, betreffend die Beurkundung 
des Perjonenftandes und die Cheichliegung, dem Standedamte behufs der Ein- 
tragung des Sterbefalles zu machende Mittheilung fich auf alle Verhältniffe zu 
erftreden hat, melde bei Eintragung des Sterbefalles nad) 8.59 des Geſetzes 
berüdfichtigt werden jollen, und daß, wenn einzelne diefer Verhältniffe nicht zu 
ermitteln geweſen find, dies im der ſchriſtlichen Deippeang der re zu 
merfen ift, damlt auf Grund ſolcher Mitcheifiiitg die Einttagung dem Gefeke De 1 
erfolgen kann. 
Schwerin am 14ten März 1877. 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Miniſterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Wetzell. Buchka. 


2) Es⸗ iſt eine veränderte Beritt- und Patrouillen-Bezirkseintheilung der Gen— 
darmerie⸗ Stationen angeordnet worden, welche mit dem 1iten April d. J. it Kraft 
tritt und in der Beilage zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Schwerin am 10ten März 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wegell. 


(3) Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 


a. das Lehngut Kaſſow, NR. U. Güſtrow, nachdem daffelbe incamerirt und 

unter die Verwaltung. des Domanial-Amtes Schwaan geftellt ift, 
mit dem Landwehr-Compagnie-(Aushebungs-)Bezirfe Roftod, 

b. die zum Domanial-Amte Goldberg übergegangenen Ortſchaften Woſerin 
c. p. Hohenfelde und Schlowe, bisher zum Domanial-Amte Sternberg 
gehörig, und Hohen: Prig und Kufuf, bisher zum Domanial- Amte 
Crivitz — ſowie ferner die Güter Dinnies, R. A. Sternberg, und 
ſtl.⸗Pritz, R. U; Crivitz, 


No, 8. 1877. 33 


ind, 


Wegen der in Folge diefer Verlegungen in Erwägung. fommenden Abänderung 
der Wahlkreife für die Wahlen zum Deutjchen Reichstage bleibt das Weitere einft- 
mweilen vorbehalten. 


Schwerin am 17ten März 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


dem Landwehr-Compognie⸗(Aushebungs-)Bezirke Parchim vereinigt worden 


@) Fur Befeitigung entſtandener — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der in Jabel, Kloſter-Amts Malchow, eingepfarrte, zum Gute Göhren 
gehörende Damerower Werder ein Beſtandtheil des in Uebereinſtimmung mit der 
Parodie Zabel gebildeten Standesamtsbezirts Jabel ift. 


Schwerin am 20ften März 1877, 


Großherzoglich Meclenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


5) Das im Amte Sternberg belegene Lehngut Kaarz ift unter dem heutigen 
Datum allodifieirt worden; für die Erbfolge in daffelbe find nach der in dem 
Allodialbriefe enthaltenen landesherrlihen Beitimmung fortan ebendiejelben Vorjchriften 
maßgebend, welde für das Gut Amalienhof bei defien Allodificirung erlaflen und 
in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedrudt find. 


Schwerin am 27ften Februar 1877. 
x... Großherzonlih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 
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(6) Das im Ante Crivig belegene Lehngut Kölpin ift unter dem heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in daffelbe find nad der im dem 
Allodialbriefe enthaltenen landesherrlihen Beftimmung fortan ebendiefelben Vorſchriften 
maßgebend, welche bei der Allodificirung des Gutes Amalienhof für dieſes Gut erlaffen 
und in No. 1 des Negierungs-Blatts vom Fahre 1872 abgedrudt find, 


Schwerin am 27ften Februar 1877. 


Großherzoglid Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


(0) Das im Amie Sternberg belegene Lehngut Weitendorf iſt unter dem heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in daſſelbe ſind nach der in dem 
Allodialbriefe enthaltenen landesherrlichen Beſtimmung fortan ebendieſelben Vor— 
ſchriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei deſſen Allodificirung erlafſen 
und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedruckt ſind. 


Schwerin am 2Tjten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchta. 


(Beilage zu No. 8 de Regierungs-Blatts für 
das Großherzogtfum Medlenburg - Schwerin 
von 1877.) 


Beritt- und Patrouillen- Bezirkseintheilung 
der 


SGendarmerie-Stationen. 


L Hauptftandorts-Beritt Schwerin. 


Schwerin, Ahrensböt, Barner-Stüd, Banzkow, Boldela, Boelen, Brahlitorf, 
Brahlftorfer Hütte, Gr.-Brüß, Langen-Brüg, Brüſewitz, Buchholz, Cambs, Carls- 
höhe, Charlottenthal, Consrade, Cramon, Gramonshagen, Dalberg, Dalliendorf, 
Hof und Dorf Dambed, Dambet Mühle, Hof und Dorf Drieberg, Driespeth, 
Sr.-Eiren, Eulentrug, Fafanerie, Faul-Mühle, Fähre, Fleſſenow, Friedrichsthal, 
Gallentin, Gneven, Godern, Neu-Godern, Godern-Mühle, Sörries, Görslow, Göhren, 
Gottesgabe, Gottmannsförde, Grambow, Grevenhagen, Hafelholz, Holtäufen, Holz. 
wärterhaus (bei Raben-Steinfeld), Haſenhäge, Hundorf, Alt- und Neu-Jamel, Kalt- 
werder, Kaninchenwerder, Karnin, Kirchftüd, Kleefeld, Kleinen, Krebsförden, Lankow, 
Leezen, Lehmluhlen, Lieſſow, Lieps, Lübeſſe, Lübftorf, Neu-Lübftorf, Gr.-Medemwege, 
Kl.Medewege, Alt-Meteln, Neu-Meteln, Hof-Meteln, Mirow, Moltenow, Moorbrint, 
Much, Neuhof, Neu-Mühl, Nienmark, Drttrug, Oſtorf, Hof Oſtorf, Oftorfer Hals, 
Hof und Dorf Pampow, Panftorf, Paulsdamm, Peccatel, Pingelshagen, Plate, 
Vüfferfrug, Rampe, Retgendorf, Richenberger-Mühle, Gr.» und Kl.-Rogahn, Rojen- 
berg, Rofjenhagen, Rugenſee, Sachſenberg, Sechof, Schelfwerder, Neu-Sclagsdorf, 
Schönfeld, Schönhof, Seefeld, Seefeld-Forithof, Herven-Steinfeld, Raben-Steinfeld, 
Stralendorf, Hof Stralendorf, Sülftorf, Neu-Sülftorf, Sülte, Tannenhof, Tannen— 
trug, Gr.Zrebbow, Kl.-Trebbow, Wahrholz, Walsmühlen, Wandrum, Neu-Wandrum, 
Warnitz, MWendelftorf, Wendiichhof, Wendorf, Widendorf, Wittenförden, Wüftenmart, 
Biegelei (Goſewinkel), Ziegelwerder, Zichhuſen, Zippendorf, Zittow, Neu» Zittow, 
Bittower Pfarre, Zülom, 


1 


— 


I. L. Diſtriet. 
A. I. Beritt. 


1) Standort Hagenow. 


1 Oberwacht- Hagenow, Achterfeld, Bakendorf, Bandenit, Bellevue (Guts Scharbow), 
meiſter. Beſendorf, Eidhof, Gammelin, Hof und Dorf Gramnig, Granzin, Grünhof, 
—— Hagenower Bahnhof, Hagenower Heide, Hoort, Hülſeburg, Jasnitz, Kirch-Jeſar, 
Klüſſer Krug, Klüſſer Mühle, Kraack, Kraacker Mühle (Neumühle), Kuhſtorf, Moraas, 
ER u Mühlenbed, Pätow, Pätow-Stergen, Preiel, Pulverhof, Nadelübbe, Radelübbe 

Forfthof, Raſtow, Rothe Krug, Nothe EN Ruhethal, Sandkrug, Scharbow, 
Schwaberow, Setzin, Strohlirchen, Sudenhof, Sudenmühle, Toddin, Uelitz, Viez, 
Vortſahl, Warſow, Alt: und Neu-Zachun, Zapel. 


2) Stationsort Wittenburg. 


reitender Wittenburg, Albertinenhof, Bobzin, Boddin und Meierei, Camin, Dodow, 
Gendarm. Döbberſen, Dreilügow, Dümmer, Dümmerhütte, Hof und Dorf Dümmerftüd, 
— Düſterbech, Friedrichshof, Hof Garlitz, Goldenbow, Harſt, Helm, Karft, Kothendorf, 
Kowahl, Körchow, Krumbed, Kützin, Lehſen, — Neu⸗Luckwitz, Marſow, Parum, 
Perdöhl, Perlin, Pogreß, Püttellow, Raguth, Rodenwalde, Schoſſin, Söhring, 
Waſchow, Kl.-Wolde, ldmühle, Gr.-Woidhof, Wölzow, Woez, Wulfshuhl, 
Ziggelmark, Zühr. 


8) Stationsort Gadebuſch. 


reitender Gadebuſch, Bauhof, Badow, Bendhof, Bergfeld, Bleeſe, Breeſen, Buchholz, 

Gendarm. Dorotheenhof, pn je Dragun, Neu-Dragun, Frauenmark, Neu-Frauenmark, 

ee Friedrichshagen, Hof und Dorf Ganzow, Güftow, Se und Dorf Holldorf, Holldorf- 
Mühe, Kl-Hundorf, Jarmſtorf, Käfelow, Hof und Dorf Kneeſe, rembs, Lützow, 
Landmühle, Marienthal, Meeßen, Möllin, Neuendorf, Paſſow, Paſſow-Antheil, 
Pätrow, Paätrow⸗Antheil, Alt⸗Pokrent, Polrent, Radegafı Gra und Kl.-Renzow, 
Roggendorf, Roſenow, Gr» und Kl.-Salitz, Sandfeld, Schlagfort, Schönwolde, 
Alt⸗ und Neu-Steinbed, Steinmannshagen, Stöllnitz, Stresdorf, Kl.Thurow, 
Vietlübbe, Vietlübbe Meierei, Walenſtädi, Gr.-Welzin, Woitendorf, Woldhof. 


4) Stationsort Zarrentin. 
2 Fuß⸗ Barrentin, Bantin, Bentin, Boiſſow, Boize, Drönnewitz, Fegetaſch, Gallin, 
Gendarmen. Neu⸗Gallin, Holzkrug, Kogel, Kölzin, Krohnshof, Lüttow, Neuhof, Neuenkirchen, 
Riellig Pamprin, Rögnig, Schonlmühle, Schaalgef, Schadeland, Schaüß Sorgen— 
frei, Teſſin, Teſtorf, Valluhn, Vietow, Barrentiner Bauhof. 


5) Stationsort Boigenburg. 


Boizenburg, Wlteneichen, Wltendorf, ade, Bahnhof-Boizenburg, Bahlen, 
BYahlendorf, Badelow, Bandelow, Gr.» und Kl.Bengerſtorf, Beckendorf, Bennin, 
Beſitz, Bidhufen, Blücer, Brekiin, Butenhagen, Bürgerhof, Derjenow, Franzhagen, 
riedrihsmühlen, Die Gamın, Gehrum, Grabenau, Gothmann, Granzin, Greſſe, 

ven, Gudow-Antheil, Gülge, Reu-Gülze, Hatzberg, Heide, Heidfrug, Hinter: 
86 Horſt, Hühnerbuſch, —S Forſthof, Karrentin, SKuhlenfeld, Langfeld, 

rförde, Wendiſch-Lieps, Lüttenmart, Mahnkenwerder, Melitzhof, Noſtorf, Neuen- 
damm, Niendorf, Paulshagen, Pieperfaten, Rensdorf, Rothehaus, Schwartow, 
Schleufenom, Schwanheide, Sayildfel, Schildfeld-Antheil, Scilömühle, Sollow, 
Sonnenberg (Guts Derſenow), Sprengelshof, Sternsruße, Teſſin, Teichenbrügge, 
Gr.<Zimfenberg, Tüſchow, Vier, Vierdorf, Vierhof, Vorderhagen, Weitenfeld, 
MWiebendorf, Zahrensdorf, Zweedorf, Neu-Zweedorf. 


6) Stationdort Lübtheen. 


Lübtheen, Bandelow, Banzin, Benz, Brahlitorf, Brahlitorf Bahnhof, Brömſen 
berg, Brieft, Bruchmühle, Clauſenheim, Dammereez, Düffin, Dorf Garlik, Gudom, 
sehen, BProbjt- Jeſar, Jeſſenitz, ram Auf der Lank, Langenheide, Lübbendorf, 
Welkhof, Prigier Bahnhof, Quaſſel, Quafjel-Antheil, Ramm, Stoltenau, Trebs, 
Bellahn, Bolsrade, Duaft. 


7) Stationsort Redefin. 


Redefin, Belſch, Hof und Dorf Brefegard, Goldenitz, Gößlow, Gr.» Krams, 
Kl. Krams (ofme die Eolonie), Atsrenzlin, Neu⸗Krenzlin, Rrenzliner Hitte, Looſen, 
Neuenrode, Pier, Pritzier, Schwechow, Warlig. 


B: HH. Beritt. 
1) Standort Wismar. 


Amtsbauhof (Poel), Barnekow, Beckerwitz, VBeidendorf, Benz, Blumenhof, 
Brandenhufſen, Bruſenbeck, Egg erftorf, Einhuſen, — * en Fährdorf, 
—— ee Fliemftorf, Friedrichshof, Gaͤgelow, Gagezow, Gumehl, Neu: 

ebee, Golwitz, Gramlow, Greeſe, Hä at ohenfirchen, Hoben, 

Fr Jaſſewitz, Neu⸗Jafſewitz, Ra nahen Kalſow, Rarom, —— 
Pen un —— Köochelſtorf, Köchelſtorfer Mühle, Kraſſow, Ari 

gen, Landſtorf, Levetzow, Looſten, Lübow, Lutterſtorf, Mal * 

raten Wartens dorf, Martensdorf Hof, Maßlow, Hof umd Dorf Medleriburg, 


1* 


1 reitender 
Gendarm. 


1 
Ge 


1 reitenber 
Genbarm. 


Genbarm. 


It Oberwacht- 
meifter. 
2 reitenbe 
Genbarmen. 


1 Fuß- 
Gendarm. 


I reitenber 
Gendarm. 


Gendarm. 


1 reitenber 
Genbarm, 


1 Fuß- 
Gendarm. 
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Metelsdorf, Moidentin, Moltow, Naudin, Neuburg, Neuendorf, Neuhof, Niendorf 
(auf Poel), Niendorf (R. U. Grevesmühlen), Dergenhof, Papiermühle, Petersdorf, 
Poelig, Preensberg, Profefen, Rambow, Wendiih-Rambow, Raftorf, Hof und Dorf 
Redentin, Nedentin- Mühle, Rohlſtorf, Rofenthal, Rüggow, Saunftorf, Neu-Saunftorf, 
Scharfitorf, Schmalentin, Schulenbroot, Seedorf, Steffin, Steinhaufen, Grapen- 
Stieten, Gr.Stieten, Neu-Stieten, Stoffersdorf, Gr.-Strömtendorf, QTannenfaten, 
Tatow, Timmendorf, Tollow, Hof und Dorf Triewalt, Hohen-Viecheln, Neu-Viecheln, 
Vorwangern, Vorwerk, Wangern, Warkſtorf, Weitendorf (auf Poel), Weitendorf 
(R. A. Grevesmühlen), Vorder⸗, Mittel- und Hinter-Wendorf, Hohen-Wieſchendorf, 
Wietow, Wiſch, Wolde, Gr.-Woltersdorf, Kl-Woltersdorf, Zierow, Zippfeld, Zipp⸗ 
huſen, Züſow, Forſthof Züſow, Züſower Ziegelei. 


2) Stationsort Grevesmühlen. 


Grevesmühlen, Bahlen, Barendorf, Bobitz, Boltenhagen, Bothmer, Boienhagen, 
Börzow, Böſſow, Bonnhagen, Büttlingen, Chriſtinenfeld, Damshagen, Degetow, 
Everſtorf Hof, Everſtorf, Friedrichshagen, Gantenbech, Greſſow, Gooſtorf, Grenz⸗ 
hauſen, Großenhof, Hof und Dorf Gutow, Hamberge, Harmshagen, Hofzumfelde, 
Hoilendorf, Hoofe, Hungerftorf, Hilgendorf, Jameln, Kaſtahn, Käſelow, Klütz, Ober- 
Klütz, Nieder-Klütz, Gr. und Kl.Krankow, Küſſow, Meierſtorf, Naſchendorf, Nedder⸗ 
hagen, Neuhof, Niendorf, Oberhof, Böſſow Oſthof, Overhagen, Parin, Petersdorf, 
Plüſchow, Plüſchower Mühle, Poiſchower Mühle, Gr.-Pravtshagen, Duaal, Dueftin, 
Rethwiſch, Reppenhagen, Reppenhagen Untheil, NRoloffshagen, Santow, Schmadt« 
hagen, Stellshagen, Sternkug, Zarnewig, Zarnewigerhagen, Teſchow, Xeftorf, 
horftorf, Thorftorfer Mühle, Trefjow, Upahl, Wahrftorf, Gr.- und Kl.Walmſtorf, 
MWarnow, Böſſow Weſthof, Wohlenberg, Wohlenhagen, Wotenig Hof und Dorf, 
Wichmannsdorf. 


3) Statlonsort Daſſow. 


Dafſſow, Arpshagen, Barendorf, Benedictenwerk, Benekendorf, Borkenhagen, 
Hof und Dorf Brook, Dönkendorf, Hof und Dorf Elmenhorſt, Feldhuſen, Flecht⸗ 
Krug, Greſchendorf, Neu-Greſchendorf, Hof Grevenftein, Grevenftein-Mühle, Goldbed, 
Grundshagen, Hafthagen, erg Holm, Jägerhof, Zohannftorf, Kalkhorſt, Kalten- 
hof, Krummbrooft, Kühlenftein, Lütgenhof, Mallentin, Moor, Hof Mummendorf, 
Kirh-Mummendorf, Hof und Dorf Neuenhagen, Pohnftorf, — Kl.Pravtshagen, 
Prieſchendorf, Rankendorf, Dorf Reppenhagen, Roggenſtorf, Roſenhagen, Rorin, 
Hohen⸗Schönberg, Gr.» und Kl.Schwanſee, Steinbeck, Tankenhagen, Tramm, Gr.⸗ 
und Kl.Vogtshagen, Volkſtorf, Vorwerk, Neu-Vorwerk, Warnkenhagen, Welzin, 
Wieſchendorf, Wilnftorf, Ziegelklrug (Guts Pötenitz). 


4) Stationsort Rehna. 


Rehna, Benzin, Bernſtorf, Blieſchendorf, Botelsdorf Brützlow, Hof und Dorf 
Bülow, Cordshagen, Diedrihshagen, Gletzow. Goddin, Grambow, Hanshagen, 
Hindenberg, Gr.»Hundorf, Jeeſe, Kalkberg, Kafendorf, Köchelftorf, Löwitz, Lübſee, 
Mühlen- Eiren, Hof und Dorf Nefow, Othenſtorf, Parber, BPieverftorf, Rambeel, 
Rodudelitorf, Hof und Dorf Rüting, Schildberg, Fräulein-Steinfort, Rüting— 
Steinfort, Teftorf-Steinfort, Strohfirhen, Sievershagen, Törber, Qörber-Hals, 
Veelböten, Vitenſe, Vollenshagen, Warnekow, Wedendorf, Wölfchendorf, Webelsfelde, 
Wilfenhagen, Wüftmark, Zehmen. 


5) Stationsort Neubudow. 


Neubudow, Bantow, Bäbelin, Blowak, Boiensdorf, Bolland, Altbudow, Buſch— 
mühlen, Gaminshof, Clausdorf, Damelow, Danneborth, Dreweskirchen, Drüſchow, 
Eichholz, Friedrichsdorf, Garvensdorf, Goldberg, Güſtow, Alt- und Neu-Hageböd, 
Heidelaten, Höltingsdorf, Slow, Hof und Dorf Jörnsdorf, Kamin, Neu-Karin, 
Krempin, Langenftüd, Lehnenhof, Liihow, Madſow, Malpendorf, Moitin, Kirch— 
Mulfow, Hof Muljow, Wendiſch-Mulſow, Alt: und Neu-Nantrow, Niendorf, Gr.- 
Nienhagen, Banzow, Paſſee, Pepelow, Poiſchendorf, Alt: und Neu-Poorſtorf, Puſtohl, 
Dueftin, Radow, Ravensberg, Robertsdorf, Roggow, Ruſſow Vorwerk, Sophienholz, 
Steinhagen (R. U. Budow), Stove, Spriehufen, Kl.Strömkendorf, Teplik, Teſchow, 
Neu⸗Teſchow, Tepmannsdorf, Tüten, Uhlenbroof, Vogelſang, Watendorf, Wakendorfer 
Ziegelei, Wodorf, Wuſtrow, Kl.-Wuſtrow, Zarfzow, Barnefow. 


6) Stationsort Warin, 


Darin, Babft, Umts-Bauhof, Biſchofshagen, Büſchow, Fahren, Glambed, 
Slafin, Göllin, Neu-Göllin, Haſenwinkel, Hermannshagen, Jabelitz, Sefendorf, 
Käterhagen, Neu-Fäterhagen, Kleelamp, Gr.- und Kl.-Labenz, Laaſe, Lübberftorf, 
Lüderftorf, Mankmoos, Neumühle, Nakenftorf, Hof und Dorf Neuflofter, Neuhof, 
Nevern, Neperjtorf, Nisbill, Pennewitt, Perniek, Pinnowhof, Dualik, Ravensruh, 
Reinftorf, Rothenmoor, Rügkamp, Sellin, Schimm, Strameuß, Tarzow, Gr.Teſſin, 
Trams, Ventſchow, Kl.-Warin, Wilhelmshof, Zurom. 


7) Stationsort Brüel. 


Brüel, Biebow, Blankenberg, Blankenberg-Bahnhof, Buchholz, Dämelow, 
Friedrichswalde, Golden, Guſtävel, Häven, Holdorf, Holzendorf, Hütthof, Langen— 
Jarchow, Kl.⸗Jarchow, Kaarz, Keez, Klappenktrug, Kuhlen, Müſſelmow, Necheln, 


1 reitender 
Gendarm. 


1 Fuß- 


Gendarm. 


1 reitenber 
Gendarm. 


—* 


I reitender 
Gendarm. 


1 Fu 
—— 


2 Fub⸗ 
Gendarmen. 


2 Fuß. 
Genbarmen. 


1 Oberwadt- 
meifter. 
I reitenber 
Gendarm 


2 Fuß⸗ 
Gendarmen. 


I reitenber 
Gendarm. 


2 Fuß. 
Oenbarmen. 
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Neuhof, Nutteln, Penzin, Rubow, AUlt-Schlagftorf, Schönlage, Sülten, Teffin, 
Tempzin, Tempziner Ziegelei, Thurow, Weißenkrug, Weitendorf, Weitendorfer Zoll, 
Wieperſtorf, Zahrensdorf, Zaſchendorf. 


8) Stationsort Sternberg. 


Sternberg, Bolz, Boitin, Borckow, Buerbeck. Sternberger Burg, Buſchenhof, 
Dabel, Dannhuſen, Deſſin, Diedrichshof, Eickhof, Eidelberg, Zülower-Gägelow, 
Gägelow, Gr. und Kl.-Görnow, Grünenhagen, Hohenfelde, Holzendorf, und 
Dorf Jülchendorf, Kobrow, Kukuk, Lenzen, Loitz, Lübzin, Muſtin, Neukrug, Paſtin, 
Hohen-Pritz, Kl.“Pritz, Gr.- und Kl.-Raden, Rothen, Rothenmühl, Roſenow, Ruchow, 
Sagſtorf, Schönfeld, Hof Schlockow, Schlowe, Stieten, Tieplitz, Turloff, Venzkow, 
Wamelow, Hof und Dorf Witzin, Woſerin, Dabel-Woland, Sitom, 


©. ill. Beritt. 


1) Standort Roftod. 


Albertftorf, Bandelitorf, Barnftorf, Ult- und Neu-Bartelitorf, Kl.-Bartelſtorf, 
Bentwiſch, Kl.» Bentwiih, Bejelin, Bieſtow, Bramow, Broderftorf, Neu-Broderſtorf, 
Buſſewitz, Cheelsdorf, Cheelftorfer-Fähre, Daltwigenhof, Diichley, Diertow, Dummer- 
ftorfer- Krug, Evershagen, Fienftorf, Fienftorfer- Mühle, Gr. Kreienholz, Frefendorf, 
Friedrichshoͤhe, Godow, Goorftorf, Gragetopshof, Harmftorf, Häſchendorf, Hedivigs- 
hof, Heidekrug, Hinrichsdorf, Hinrichshagen, Hohenfelde, Ikendorf, Jürgenshof, 
Kayenmühle, Kaſſebohm, Keſſin, Gr.-Klein, Lütten-Klein, Köſterbeck, Kritzemow, 
Krummendorf, Or.» und Kl.-Kuſſewitz, Lüſewitzer-Krug, Marienehe, Markgrafeuheide, 
Mönchhagen, Mönkweden, Neuendorf (R. U, Ribnitz), Niendorf (Stadt Roftod), 
Nienhagen, Oftenhäven, Oldendorf, Papendorf, Paſtow, Pankelow, Peetz, Petersdorf, 
Petſchow, Poppendorf, Purkshof, Riekdahl, Roggentin, Rothbeck, Ober-Rövershagen, 
Nieder-Rövershagen, Mittel-Rövershagen, Sandkrug, Sievershagen, Schlage, Schmarl, 
Schnatermann, Schutow, Kl.-Schwaß, Gr.Schwaß, Hohen-Schwarfs, Kl.Schwarfs, 
Staebelow, Steinfeld, Gr.-Stove, Kl.-Stove, Stuthof, Sildemow, Teſchendorf, 
Toitenwinkel, Thulendorf, Volkenshagen, Vorweden, Waldeck, Warnemünde, 
Warnorande, Wilſen, Wolfsberg. 


2) Stationsort Doberan. 


Doberan, Allershagen, Altenhof und Mühle, Admannshagen, Badenmüjle, 
Bargeshagen, Bartenshagen, Vackhaus-Mühle, Vorder-⸗ und Hinter-Bollhagen, Boll 
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brüde, A⸗Bölclow, Börgerende, Bliefetow, Hof und Dorf Brodhagen, Clausdorf, 
Diedrichshagen, —S Elmenhorſt Antheil, Fulgenkoppel, Hof und Dorf Glas— 
hagen, Gorow, Haſtorf, Hanſtorf, Heiligen Damm, Heiligenhagen, Hohenfelde, Neu— 
Hohenfelde, Hütten, Ivendorf, Ivendorf Forſthof, Ivendorf Antheil, Kammerhof, 
Konow, Lambrechtshagen Hof und Darf, Landkrug, Lichtenhagen, Kl.-Lichtenhagen, 
Lüningshagen, Neumühl, Neuhof, Hof und Dorf Nienhagen, Parkentin, Püſchow, 
Rabenhorft, Reddelich, Rederant, Retſchow, Rethwiſch, Neu-Rethwiſch, Reinshagen, 
Hof und Dorf Satow, Ober-Steffenshagen, Nieder-Steffenshagen, Hof Steffenshagen, 
Hof und Dorf Steinbed, Stülom. 


3) Stationsort Kröpelin. 


Kröpelin, Altenhagen, Arendfee, Baftorf, Biendorf, Blengow, Boldenshagen, 
Kl⸗Bollhagen, Brunshaupten, Brufow, Büttellow, Detershagen, Diedrihshagen, 
Duggenkoppel, Ginhufen, Fulgen, Alt-Gaarz, Neu-Gaarz, Saarzerhof, Garvsmühlen, 
GSerdshagen, Gersdort, Hanshagen, Harmshagen, Hort (R. U. Budow), Horit 
(Guts Gersdorf), Hundehagen, Jennewitz, Alt-Karin, Kägsdorf, Körchow, Mechelitorf, 
Meichendorf, Mielenhagen, Hohen-Niendorf, Kl-Nienhagen, Parchow, Nadegaft, 
Rofenhagen, Sandhagen, Schmaddebed, Gr.» und Kl.Siemen, Steinhagen (Guts 
— Wendelſtorf, Weſthof, Weſtenbrügge, Wichmannsdorf, Wiſchuer, Wittenbed, 
Hof und Dorf Zweedorf. 


4) Stationsort Schwaan. 


Schwaan, Benik, Bandow, Gr.Bölckow, Bröbberow, Brodhufen, Buchholz, 
Damm, Dummerftorf, Kl-Dummerftorf, Fahrenholz, Friedrihshof, Göldenig, Gr.- 
und Grenz, Griebuig, Hudftorf, Kambs, Kl. Kambs, Kavelitorf, Klingendorf, 
Letihom, Malerſen, Miftorf, Niendorf, Nienhuſen, Nier, Pölchow, Priſannewitz, 
Nee, Rukieten, Neu-Rukieten, Hohen-Sprenz, Kl-Sprenz, Hof und Dorf Tatſchow, 
Sr. und Kl-Viegeln, Vorbed, Wahrftorf, Wied, Wiendorf, Zeeg, Ziefendorf. 


5) Stationsort Ribnitz. 


Ribnitz, Althagen, Bartelshagen, Barnftorf, Benelenhagen, Billenhagen, 
Bollhagen, Bockhorſt, Borg, Blanfenhagen, Carlewitz, Gordshagen, Dänendorf, 
Dierhagen, Einhujen, Emelenhagen, Finkenberg, Freudenberg mit Ziegelei, Fulge, 
Gelbenfande, Graal, Grejenhorft, Ulte Heide, Neue Heide, Hinrichsdorf, Hirſchburg, 
Klodenhagen, Hof und Dorf Körkwitz, Kuhlrade, Landkrug (Benekenhagen), Landkrug 
(Bogtshagen), Mandelspagen, Mürig, M-Mürit, Neuhaus, Neuhof (bei Petersberg), 


2 Fuß- 
Genbarmen 


1 reitender 
Gendarm, 


1 Fuß- 
— 


1 reitender 
Gendarm. 


Nichagen, Vaß, PVetersdorf, Rookhorſt, Roftoder Heide, Treſſentin, Bogtshagen, 
— Neu-Volkshagen, Willershagen, Wilmshagen, Roſtocker Wulfshagen, 
uſtrow. 


6) Stationsort Marlow. 


1 Fuß Marlow, Alleritorf, Bohmshof, Brünkendorf, Brunftorf, Brunftorf Antheil, 

Gendarm. Karlsruhe, Dammerftorf und Wüſthof, Neu-Dammerftorf, Dänfchenburg, Fahrenhaupt, 
Alt und Neu-Guthendorf, Jahnkendorf, Kanneberg, Poppendorf, Schulenberg, Alt- 
und Neu-Steinborit, Wendorf, Neu-Wendorf, Wöptendorf, Klofter-Wulfshagen. 


T) Stationsort Sülze. 


1 Hufe Sülze, Böhlendorf, Breefen, Garlsthal, Dettmannsdorf, Dudendorf, Eichenthal, 

Ornbarm. Emekendorf, Grammow, Grünheide, Klappe, Kneeſe, Kölzow, Kucksdorf, Langsdorf, 
Liepen, Lübchin, Neuhof (R. U. Ribnitz), Nütſchow, Redderſtorf, Schabow, Alt- und 
Neu⸗Staſſow, Stubbendorf, Tangrim, Wüſthof. 


8) Stationsort Teſſin. 


2 Fuße Teſſin, Barkvieren, Baſſe, Chriftianenhof, Deperitorf, Depzower Damm, Dep- 

Gmbdarmen zower Mühle, Ductvik, Drüſewitz mit Ziegelei, Eickhof, Gnewig, Gorig, Klein— 

$ reienhotz, Friedrihshof, Hohen-Gubkow, Helmftorf, Hort (Guts Wohrenftorf), 

Kleinhof, Kowalz, Neu-Kokendorf, Lieblingshof, Gr. und Kl.-Lüſewitz, Neu- Mühle, 

Niefrenz, Nuſtrow, Oberhof, Oberhof Meierei, Prangendorf, Reddershof, Repnitz, 

Reppelin, Sagerheide, Sanig, Neu-Sanig, Selpin, Sophienhof, Starkow, min 

Kl.» Teffin, Teutendorf, Theltow, Zroßenburg, Vieren, Vietow, Vils, Vogeljang, 

Mehnendorf, Kl.» Wehnendorf, Weitendorf, Wendfeld, MWeffelftorf, Wilhelminenhof, 
Wilhelmshof, Woprenftorf, Wolfsberger Mühle, Woltow, Zarnewanz. 


III. IL Diftrict. 
A. IV. Beritt. 


1 *— 1) Standort Güſtrow. 
2 reitende Güſtrow, Ahrensberg, Auguſtenruh, Badendiel, Bölckow, Braunsberg, Bredentin, 


Sendarmen. Brunnen, Bülow, Bülower Burg, Glafewitzer Burg, Gleviner Burg, Priemer Burg, 
Senbaum. VBoldebud, Much, Dehmen, Devwinkel, Sriedrichshagen, Ganztom, Hof und Dorf 
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Gerdshagen, Goldewin, Neu-Goldewin, Gutow, Gülzow, Güſtrower Amtsbauhof, 
Grenzburg, Gremmelin, Glajewig, Hägerfelde, Hohenfelde, Hütte (Guts Nienhagen), 
Schön-Inſel, Karow, Karcheez, Kuſſow, Käfelow, Kraſſow, Kritzkow, Knegendorf, 
Kuhs, Lalendorf, Langenſee, Lüningsdorf, Lüſſow, Magdalenenluſt, Mierendorf, Neu— 
Miſtorf, Neu-Mühle, Mühlengeez, Neuhof, Niegleve, Nienhagen, Develgünne, Parum, 
Plaatz, Poelitz, Prützen, Raden, Reinshagen, Recknitz, Roggow, Roſſewitz, Kirch— 
Roſin, Mühl-Roſin, Sarmſtorf, Schwiggerow, Schwieſow Meierei, Schönwolde, 
Siemitz, Schlieffenberg, Strenz, Neu-Strenz, Spoitendorf, Suckow, Tolzin, Gr.Upahl, 
Kl.Upahl, Vietgeſt, Vogelſang, Wattmannshagen, Weinberg, Wendorf (Guts Neuhof), 
Wendorf, Wilhelminenhof, Zapkendorf, Zehlendorf, Zehna, Neu-Zierhagen. 


2) Stationsort Laage. 


Laage, Belitz, Breeſen, Gr.» und Kl.Bützin, Cammin, Corleput, Dalwitz, Gr.⸗ 
Dalwitz, Diekhof, Dolgen, Drölitz, Dudingshauſen, Friedrichshof, Göldenitz, Gottin, 
Grieve, Polchower Heide, Neu-Heinde, Jahmen, Kankel, Alt- und Neu-Kätwin, 
Kobrow, Kofſow, Kronskamp, Gr. und Kl.Lantow, Levekendorf, Liſſow (D.A. 
Roſſewitz), Liſſow (K. AU. Güſtrow), Matgendorf und Halsberg, Neukrug, Papier— 
mühle (bei Laage), Alt- und Neu-Polchow, Gr.- und Kl.-Potrems, Prebberede, 
Rabenhorſt, Renſow, Gr. und Kl.Ridſenow, Sabel, Scharſtorf, Schweez, Schwieſſel, 
Spotendorf, Stechow, Stierow, Striesdorf, Strieſenow, Subſin, Teſchow, Vietſchow, 
Vipernitz, Wardow, Kl.Wardow, Warnkenhagen, Weitendorf, Wendorf, Levekendorfer 
Woland, Weitendorfer Woland, Wozeten, Gr.-Wüſtenfelde. 


3) Stationsort Gnoien. 


Gndien, Bäbelitz, Bobbin, Boddin, Neu-Boddin, Dorotheenwald, Dölitz, 
Frledrichshof, Gottesgabe, Granzow, Kranichshof, Holz-Lübchin, Gr.- und Kl.-Lunow, 
Lüchow, Lühburg, Granzow-Neuhof, Gr- und Kl.Nieköhr, Neu-Nieköhr, Alt- und 
Neu⸗Pannekow, Poggelow, Quitzenow, Neuen-Quitzenow, Remlin, Samow, Schlaken⸗ 
dorf, Schlutow, Schwaßdorf, Schrödershof, Strietfeld, Viecheln, Alt- und Neu— 
Vorwert, Walkendorf, Warbelow, Wasdow, Kl.-Wüſtenfelde. 


4) Stationsort Dargun. 


Dargun, Aalbude, Altkalen, Alt- und Neu- Bauhof, Barlin, Brudersdorf, 
Darbein, Damm, Deven Antheil, Dörgelin, Finkenthal, Fürſtenhof, Glaſow, Klever— 
hof, Kützerhof, Lehnenhof, Levin, Leviner Werder, Gr. und Kl.Methling, Rey, 
Stubbendorf, Upoſt, Wagun, Warrenzin, Wolkow, Zarnekow. 

2 


1 reitenber 
Gendarm. 
1 Fuße 

Gendarm. 


2 Fuß 


Gendarmen. 


2 Fuße 
Gendarmen, 


1 Fuß 
Gendarm. 


2 Fuß · 
Gendarmen. 


1 reitenber 
Gendarm, 


— 


1 reitender 
Gendarm. 


1 = 
i Gendbarm. 
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5) Stationsort Neufalen, 


Neukalen, Franzensberg, Hagensruhm, Karnig, Hof und Dorf Küſſerow, 
Kämmerich, Lelkendorf, Ludwigsdorf, Gr. und Kl-Markow, Pohnftorf, Salem, 
Sarmſtorf, Schorrentin, Schöntamp, Hof und Dorf Schwarzenhof, Warfow, 
Schlatendorf. 


6) Stationsort Teterow. 


Teterow, Amalienhof, Uppelhagen, Baarz, Bartelshagen, Bergfeld, Briftom, 
Bornmühle, Budow, Bülow, Garlsdorf, Garlshof, Dalfendorf, Hohen-Demzin, 
Glaſow, Glashütte (Guts Alt-Panftorf), Gehmkendorf, Grambzow, Kirch-Gruben⸗ 
hagen, Schlo-Grubenhagen, Grube, Görzhauſen, Hallalit, Heide, Heffenftein, Jördens— 
dorf, Karſtorf, Klaber, Kl.» und Gr.Köthel, Kreviſee, a * Gr. und Al. 
Ludow, Hof und Dorf Mamerow, —— Miekow, Mühlenhof, Hohen⸗Miſtorf, 
Niendorf, Nienhagen, Pampow, Peenhäuſer, Perow, Pohnſtorf, Alt- und Neu— 
Rachow, Gr. und Kl.-Rehberg, Gr.- und Kl.-Roge, Reu- und Alt-Sührkow, Suckow, 
Schwetzin, Steinhagen, Schorſſow, rege! Hohen-Schlig, Hof und Darf 
Zellow, Zenje, Teſſenow, Teſchow, Zodendorf, Thürkow, Vollrathsruhe, Gr.» und 
Kl⸗Wocern, Neu-Wodern, Wotrum, Zierftorf, Ziddorf. 


> 


7) Stationsort Kradom, 


Krackow, Ahrenshagen, Uuguftenberg, Banfow, Gr. und Kl.Bäbelin, Bellin, 
Blechern⸗Krug, Born⸗Krug, Boſſow, Kl: und Gr.Breeſen, Charlottenthal, Derjentin, 
Dobbin, Glave, Gr.- und Kl.Grabow, Grünenhof, Hinrichshof, Hinzenhagen, Hoppen- 
vade, Hütten, Kieth, Koppelow, Köln, Kirch-Kogel, Kuchelmiß, Langhagen, Liepen, 
Linftow, Louifenhof, Lübſee, Lüdershagen, Zar Mölln, Reimershagen, Rojen- 
thal, Rothipalt, Rumkogel, Alt: und Neu-Sammit, Seegrube, —— Steinbed, 
Striggow, Sudwig, Gr» und Al-Zeffin, Wangelin mit Theerofen, Wilfen, Wilſer 
Hütte, Windfang, Zietlitz. 


8) Stationsort Bützow. 


Bützow, Umtsbauhof bei Bützow, Baumgarten, Gr.- und Kl.Belitz, Berens- 
bagen, Bernitt, Neu-Bernitt, Boldenftorf, Dolglas, Dreibergen, Gr. und Al: 
Siem, Gnemern, Kl.-Onemern, Gralow, Horjt, Zürgenshagen, Kaſſow, Katelbogen, 
Hohen⸗Luckow, Moifall, Moorhagen, Hof und Dorf Moltenow, Neuendorf, Neuen- 
ficchen, Dettelin, Paffin, Parkow, Peetſch, Peetſcherhof, —— Vuftohl, Reinſtorf, 
Rühn, Hof Rühn, Schependorf, Selow, Schlemmin, Neu-Schlemmin, Schwiefom, 
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K-Sien, Steinhagen (R. U. Medlenburg), Tarnow, Langen und Kurzen-Trechow, 
Ulrilenhof, Vierburg, Vietzen, Wendorf, Warnow, Warnfenhagen, Wokrent, Wolken, 
Zernin, Zepelin, Zibühl. 


B. V. Beritt. 


1) Standort Waren. 


Waren, Baumgarten, Blücherhof, Carlsruhe, Charlottenhof, Damerow, Deven, 
Gr.» und Kl.Dratow, Eldenburg, Alt-Faltenhagen, Faltenhagen, Federow, Alt und 
Neu⸗Gaarz, Gaarzer Krug, Or. und Kl.-Gievitz, Glashütte (Guts Sped), Kl-Grabow, 
Grabowhöfe, Godow, Hagenow, Hungeritorf, Zabel, Jägerhof, Zohanneshof, Kargom, 
Klink, Loppin, Lütgendorf, Marrhagen, Minenhof, Mürighof, Panſchenhagen, Gr. und 
Kl.⸗Plaſten, Rehhof, Rodow, Rügeband, Sandkrug, Sembzin, Schwaßdorf, Schmacht⸗ 
hagen, Schwenzin, Alt- und Neu-Schloen, Alt- und Neu-Schönau, Sommerſtorf— 
Louifenhof, Sapshagen, Schwarzenhof, Sophienhof, Sorgenlos, Speck und Röbelſcher 
Wold, Theerofen (Stadt Waren), Torgelow, Ueberende, Gr. und Kl.-Vieliſt, 
Warenshof, Warenſcher Wold. 


2) Stationsort Penzlin. 


Penzlin, Adamsdorf, Ave, Ankershagen, Bocſee, Breeſen, Vornhof, Buchholz, 
Bruſtorf, Carlſtein, Chemnitz, Dambed, Freidorf, Friedrichsfelde, Friederikenshof, 
Gr.- und Kl.Flotow, Hartwigshof, Gr. und Kl.Helle, Jennyhof, Kalübbe, Klockow, 
Ktruckow, Lapitz, Langhagen, Liepen, Gr.- und Kl.Luckow, Lübckow, Lüdershof, Marin, 
Marienhof, Mallin, Mollenſtorf, Möllenhagen, Mölln, Neuhof (Penzlin), Neuhof 
Guts Kalübbe), Paſſentin, Peckatel, Peutſch, Penzliner Bauhof, Pieverſtorf, Puchow, 
Pinnow, Rahnenfelde, Alt-Rehſe, Rethwiſch, ——— Siehdichum, Schwandt, 
Ulrichshof, Gr. und Vielen, Voßfeld, Werder, Wendorf, Woggerſin, Wrodow, 
Wuſtrow, Zahren. 


3) Stationsort Stavenhagen. 


Stavenhagen, Adamshof, Neu-Bauhof, Baſepohl, Beckenkrug, Borgfeld, Breden- 
felde, Neu-Bredenfelde, Briggom, Carlshof, Carolinenhof, Carolinenhof-Meierei, Clausdorf, 
Fahrenholz, Faſanerie (bei Jvenad), Friedrichshof, Friedrichsruh, Galenbeck, Gädebehn, 
Goddin, Gülzow, Gützkow, Griſchow, Hüttenhof, Jürgenſtorf, Neu-Jürgenſtorf, JIvenack, 
Kaſtorf, 50? Kittendorf, Kittendorfer Bauern, Kleeth, Neu-Kleeth, Kraaſe, Klockow, 

2* 


1 Oberwacht⸗ 
meiſter. 
1 reitenber 
Gendarm. 


1 Fuß- 
Gendarm. 


2 reitenbe 
Gendbarmen. 


2 reitende 
Gendarmen. 


1 reitenber 
Gendarm. 


2 Fub- 


Genbarmen. 


1 reitenber 
Gendarm. 
1 Fuß- 
Gendarm. 
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Knorrendorf, Krummenfee, Kriefow, Kölpin, Hof und Dorf Lehften, Neu-Lehſten, 
Luplow, Markow, Mittelhof, Develgünde, Pribbenow, Ritzerow, Roſenow, Röckwitz, 
Scharpzow, Forſthof Scharpzow, Stavenhof, Hof und Dorf Sülten, Tarnow, 
Tützen, Varchentin, Gr.- und Kl.Varchow, Voßhagen, Voßhütte, Wackerow, Weiten⸗ 
dorf, Zolkendorf, Zwiedorf. 


4) Stationsort Malchin. 


Malchin, Baſedow mit Theerofen, Neu-Baſedow, Chriſtinenhof, Dahmen, 
Demzin, Faulenroſt, Fiſcherhütte, Geſſin, Gielow, Gielower Mühle, Gorſchendorf, 
Gülitz, Hellermühle, Hinrichshagen, Hinrichsfeld, Levenſtorfer Hütte, Jägerhof, Ilkenſee, 
Jettchenshof, Klockſin, Neu-Klockſin, Krebsmühle, Langwitz, Lanſen, Levenſtorf, Liepen 
mit Theerofen, Lupendorf, Molzow, Neuhäuſer, Neuhof, Alt- und Neu-Panſtorf, 
Piſede, Rambow, Retzow, Remplin, Rittermannshagen, Rothenmoor, Sagel, See— 
dorf, Schwarzenhof, Schwinkendorf, Stäckerſoll, Treſſow, Ulrichshuſen, Viezenhof, 
Wallkmühle, —22 


5) Stationsort Malchow. 


Malchow, Adamshoffnung, Amts-Bauhof (Kloſter Malchow), Bieſtorf, Blücher, 
Bruchmühle, Cramon, Drewitz, Grabenitz, Göhren, Grüſſow, Hinrichsberg, Jürgens— 
hof, Kiſſerow, Kraaz, Kogel, Laſchendorf, Lenz, Hof und Dorf Lexow, Mönchbuſch, 
Malkwitz, Noſſentin, Noſſentiner Hütte mit Theerofen, Hof und Dorf Poppentin, 
Penkow, Petersdorf, Roez, Rogeez, Rothehaus, Sanz, Satow mit Theerofen, Satow— 
Hütte, Sietow, Forſthof Sietow, Silz, Alt-Schwerin, Sparow, Suckow, Strietfeld, 
Wendhof, Walow, Wendorf, Werder, Woldzegarten, Zierzow, Zislow. 


6) Stationsort Plau. 


Plau, Altenhof, Appelburg, Barkow-Brücke, Darze, Daſchow, Dreſenower Mühle, 
Gaarz, Gallin, Hof und Dorf Ganzlin, Glashütte, Gnevſtorf, Hahnenhorſt, Karow, 
Karower Hütte, Klebe, Kuppentin, Kuppentin-Schleuſe, Lalchow, Leiſten, Malchow 
Hof, Ortkrug, Penzlin, Plauerhagen, Wendiſch-Priborn, Quetzin, Reppentin, Hof 
und Dorf Retzow, Silbermühle (Stadt Plau), Stuer, Neu-Stuer, Stuer-Vorwerk, 
Stuer-Vordermühle, Stuer-Hintermühle, Bad Stuer, Theerofen (Guts Karow), 
Tönchow, Twietfort, Wangelin, Kl.Wangelin, Wunderfeld, Zarchlin, Ziegelei 
(Stadt Plau). 
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7) Stationsort Röbel. 


Röbel, Ahrensberg (Enclave), Dovenjee desgl., Dovenfce-Antheil desgl., 
Doß⸗Krug desgl., Druſedow desgl., Grünberg desgl., Hartenland desgl., Netzeband 
desgl., Hof Roſſow desgl.,, Dorf Roſſow desgl., Schönberg desgl., Amalienhof, 
Auguftenhof, Bauhof (Wredenhagen), Below, Bollewid, Bolter-Mühle, Bock, Loeler 
Mühle, Buchholz, Bütow, Cambs, Dambed, Dammmwolde, Neu-Dammwolde, Diemig, 
Ellerholz (Retzow), Erlenkamp, Evchensruh, Fauleort, Finken, Friedrichshof, Glas- 
hütte (Boek), Grabow, Gneve, Gotthun, Hinrichshof, Ichlim, Jaëbitz, Karbow, 
Karlshof, Karchow, Karchow-Mühle, Käſelin, Gr.-Kelle, Kieve, Krümmel, Knüppel— 
damm, Klopzow, Kornhorſt, Ludorf, Laerz, Leizen, Alt- und Neu-Leppin, Ludwigs— 
hof, Maſſow, Marienfelde, Melz, Melzer Mühle, Minzow, Möndhof, Nätebow, 
Neukrug, Neuhof, Priborn, Prieſterbeck, Rechlin, Retzow, Roggentin, Echamper- 
mühle, Schwarz, Schwarz-Forſthof, Solzow, Spitzkuhn, Troja, Vipperow, Wildkuhl, 
Wackſtow, Wredenhagen, Zepkow, Zielow. 


©. VI. Beritt. 


1) Standort Parchim. 


Pardim, Barlow, Brunnen, Hof und Dorf Bergrade, Damm, Damerom, 
Dargelüg, Darze, Domjühl, Garwig, Gr. und Kl.Godems, Grebbin, Herzfeld, 
Neu-Herzfeld, Karrenzin, Kieckindemark, Kosbade, Lanfen, Malchow, Matlom, 
Martow- Mühle, Möderig, Mühlenberg, Neuburg, Neuhof, Paarſch, Poitendorf, Rom, 
Schalentin, Severin, Siggeltow, State, Sophienhof, Stralendorf, Teſſenow, Vogel: 
fang, Voigtsdorfer (Mützer) Mühle, Hof und Dorf Wozintel, Woeten, Zachow, 
Ziegelei (Stadt Pardim), Hof und Dorf Zieslübbe, 


2) Stationsort Lübz. 


Lübz, Hof und Dorf Barlow, Bauhof (Lübz), Bedendorf, Benthen, Benzin, 
Bobzin, Alt-Bobzin, Bobzin-Schleufe, Broof, Burow, Charlottenhof, Dammerom, 
Darz, Giſchow, Granzin, Greven, Herzberg, Hof und Dorf Karbow, Hof und Dorf 
Kreien, Kritzow, Lenſchow, Lindenbed, Lutheran, Muſchwitz, Kl. Niendorf, Paſſow, 


Kl.Pankow-⸗Mühle, Duaslin, Duaslin-Mühle, Ruthen, Sandkrug, Schlemmin, Tannen-, 


hof, Vietlübbe, Wahlſtorf, Weiſin, Werder, Welzin, Weſſentin, Wilſen. 


2 reitende 
Gendarmen. 


1 Oberivacdht- 
meifter. 
1 reitenber 
Gendarm. 
1 cH 


Gendarm. 


I teitenber 
Gendarm. 


l Fuße 


Gendarm. 
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3) Stationsort Goldberg. 


Goldberg, Altenhagen, Augzin, Below, Alt-Brüz, Brüz, Damerow, Dieſtelow, 
Dinnies, Dobbin, Dobbertin, Finkenwerder, Garden, Gardener Mühle, Goldberger 
Ziegelei, Grambow, rlnjäger, Hagen, Jellen, Kadow, Kläden, Kleiſten, Kreſſin, 
Langenhagen, Lähnwig, Lohmen, Lohmener Ziegelei, Medow, Medower Ziegelet, 
Meftlin, Mühlenhof, Neuhof (Kloſteramts Dobbertin), Neuhof (Guts Dieftelow), 
Nienhagen, Dldenftorf, Neu-Poſerin, Gr.» und Kl.Poſerin, Redewiſch, Nothbed, 
Rueſt, Rueſt Antheil, Sandhof, Schwing, Sehlſtorf, Spendin, Steinbed, Techentin, 
Vimfow, Wendiig-Waren, Wooften, Woofter Iheerofen, Zahren, Zidderich. 


4) Stationsort Crivitz. 


Crivig, Auguftenhof, Badegow, Bahlenhüſchen, Hof und Dorf Barnin, Bafthorft, 
Bülow, Demen, Frauenmark, Friedrichsruhe, Friedrichsruhe Forfthof, Gädebehn, 
Gädebehn Forſthof, Goldenbow, Göthen, Göhren, Hof Grabow, Neu-Grabow, 
Kladow, Kladrum, Klinken, Klinken-Mühle, Kobande, Kölpin, Kritzow, Krudopp, 
Moorgarten, Müggenburg, Hof und Dorf Gr.Niendorf, Pinnow, Hof und Dorf 
Petersberg, BPreftin, Radepohl, Raduhn, Rönkendorf, Rönkenhof, Runow, Ruf, 
Hof und Dorf Ruthenbed, Samelow, Schlieven, Schönberg, Settin, Sparow, Sparow: 
Mühle, Sulow, Tramm, Vorbed, Weberin, Wendorf, Weifin, Wilhelmshof, Hof 
und Dorf Zapel, Zietlig, Zölkow. 


5) Stationsort Neuftadt. 


Neuftadt, Vlievensdorf, Brenz, Neu-Brenz, Hof und Dorf Dütſchow, Elde— 
Scleufe, Friedrihsmoor, Friedrih-Franz-Ganal-Schleufe Nr. 1, Friedrich-Franz⸗ 
Canal-Schleufe Nr. 2, Granzin, Hohewiſch, Kietz, Kronstamp, Kl.Laaſch, Lewitz— 
Stör-Canal-Schleufe, Neuhof, Spornig, Steinbed, Stolpe, Tuckhude, Wabel. 


6) Stationsort Ludwigsluft. 


Ludwigsluft, Brefegard, Golonie Brefegard, Dreenkrögen, Fahrbinde; Glaifin, 
Goldenſtädt, Göhlen, Hornfaten, Kl-Krams Colonie, Alt» und Neu-Karſtädt, 
Kummer, Gr.Laaſch, Lauk-Mühle, Leufiow, Lüblom, Neu-Lüblow, Mentendorf, 
Niendorf, Techentin, Warlow, Wejelsdorf, Wöbbelin, 


7) Stationsort Dömitz. 


Dömitz, Bockup, Broda, Fähre, Findenwirunshier, Göhren, Neu-Göhren, Grebs, 
Grittel, Heiddorf, Neu-Heiddorf, Heidhof, Hohenmwoos, Hohenwoos -Ziegelei, Jabel, 


arm. Neu-Jabel, Hof und Dorf Karenz, Kaliß, Neu-Kalik, Kaltenhof, Konow, Konow— 
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Sülte, Laupin, Liepe, Hof und Dorf Mall, Malliß, Malliger Fabrik, Niedorf, 
Polz, Probſtwoos, Raddenfort, Schlefin, Schlonsberge, Gr. und Kl.Schmölen, 
Steuermannstaten, Tewswoos, Verklas, Vielank, Wendiih-Wehningen, Woosmer, 
MWoosmer Hof, Woosmer Mühle. 


8) Stationsort Grabom. 


Grabow, Altona, Balow, Bedentin, Bellevue, Boek, Buchhorft, Dadow, Eldena, 1_reitender 
Eulenkrug, Frejenbrügge, Neu-Frejenbrügge, Gorlofen, Gürig, Horſt, Hühnerland, Gerda. 
Kaltenhof, Kaftorf, Kolbow, Kremmin, Krohn, Marienhof, Menzendorf, Möllenbed, AR ah 
Muchow, Necje, Neuhof (D. U. Grabow), Neuhof (Guts Möllenbet), Prislich, Repzin, 
Semmerin, Strafien, Stud, Wanzlig, Werle, Hof und Dorf Zierzow, Biegelhof 
(Stadt Grabow). 


9) Stationsort Marnip. 


Marnig, Bauerkuhl, Brunow, Hof und Dorf Dambed, Drefahl, Neu- Drefahl, 1 teitenber 
Drehntow, Griebow, Jarchow, Kiüh, Kummin, Seppin, Löcnitz, Malow, Malom- Feder. 
Mühle, Malow-Antheil, Marnig-Bauhof, Mentin, Meierftorf, Neumühle, Pampin, geruhn, 
Gr.-Bantow, Platſchow, Porepp, Hof und Dorf Poltnig, Ruhn, Suckow, Strejendorf, 


Wulfſahl, Ziegendorf. 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 5. April 1877. 








Inhalt. 

I. Abtgeifung. 2 6. Ediet wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des 
Criminal-Eollegiums zu Bützow für das Etatjahr Johannis 187718. 

II. Abtheilung. (1) Belmmimadhung, betreffend die Bildung eines befonderen Stande3- 
amtsbezirfs für die bisher zum Bezirke Ruchow gehörige Gemeinde 
Wigin. (2) Bekanntmachung, betreffend die Roggen-Durchſchnitt s— 
preije, nad welchen der Geld-Ganon der Erbpächter zc. in den Domainen 
für die nächſte Zahlungs Periode zu reguliren ift. (3) Belanntmadhung, 
betreffend den Uebergang der in den NAemtern Güftrow, Dargun und 
Goldberg belegenen Domainen des Grofherzogliden Haushalts 
von der Roftoder zur Schweriner Diftrietsbehörbe. 


I. Abtbeilung. 


(#6) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 

von Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 

Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 2. 

Geben hiermit zu vernehmen, daß Wir, nad) ftattgehabter Prüfung der ökonomiſchen 

Verhältnifie des Griminal-Gollegtums zu Bützow, den auf dem legten Landtage zu 

Maldin angenommenen und Uns vorgefchlagenen Modus zur Aufbringung der Unter- 
10 
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haltungsfoften des Criminal-Gollegiums für den Zeitraum von Johannis 1877 
bis dahin 1878, nämlich von 

Zwölf Markt 25 Pfennigen für die Hufe, 
kraft dieſes genehmigt haben. 

Mir verordnen demnad, daß dieje Koftenbeiträge aus Unferen Domainen, von 
der Nitterjchaft und von den Städten Unferer Herzogthümer Mecklenburg-Schwerin 
und Güftrow, ingleihen Unſerem Fürſtenthum Schwerin, minder nicht von der 
Stadt Roftod, von der Stadt und Herrihaft Wismar, von dem vormaligen hiefigen 
Domcapitel- Geriht, von dem alademijchen Gerichte zu Roſtock und von allen 
Aurisdictionsberehtigten nad dem Verhältnifie ihrer verichiedenen Gerichtsbarkeit 
in der Urt zufammengebracht werden jollen, daß nad angegebenem Maßſtabe 

I. von jeder fteuerbaren Hufe jowohl in Unjeren Domainen, als aud in den 
ritterichaftlichen und Stlofter-Gütern, den Gütern Noftoder Diftricts, ſowie in 
den ftädtifchen Cämmerei- und Oekonomie-, auch Wismarſchen Stadt, geiftlichen 

Hebungs-, Hospital- und Privat-Gütern, ingleihen von den Pfarrhufen, mit 

Einſchluß der Liepener, jedod von legteren nur die Hälfte, 

a. zum 1ften Sulius 1877 für jede vufe .. 6 Mark 1212 Pfg., 
b. zum Antonii-Termine 1878. . a 6 = 1 


Summa pro Hufe . „12 Mart 25 Pig.; 
U. für die ftädtiihen Furisdictionen nad gleichem Maßſtabe: 


1) von ſämmtlichen Landftädten, incluſive derjenigen des — Schwerin, 
und zwar von einer jeden . 588 Mark; 
nämlich in den Städten, wo Wir die Nicdergerichtsbarteit ausüben, aus 
Unferer Renterei, dagegen in Unferer Reſidenzſtadt Schwerin aus der Stadt» 
Gaffe, in der Stadt Maldow nad den Antheilen an der Jurisdiction zu 
465 aus Unferer Renterei und zu 26 aus dortiger Gämmerei-Gaffe, ſowie in 
der Stadt PVenzlin aus der dortigen Bruch-Caſſe; 

2) für den Antheil ſämmtlicher Land- und BARON. an den — 
Jurisdictions⸗Aufkünften von jeder ’ 294 M 


3) für die privative Patrimonial- Furisdiction derfelhen in den * FRE 
uftehenden — und über die zu Stadtrecht liegenden Grund» 
—* von jeder... . . 122 Mark 50 Pfg.; 


4) von dem vormaligen Domcapitel- ‚Geriäte ; zu Schwerin 122 Mark 50 Pig.; 


5) von der Stadt Roftod wegen deren privativen Gerichtsbarkeit in der Stadt 
und über die wen —— des: ——— mit reg des Fleckens 
und Hafens 880 Marf; 
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6) aus dem Univerfitäts - Fiskus für die akademische Yurisdiction zu Noftod 
245 Marl; 


7) von der Stadt Wismar für ihre gleichfalls privative Jurisdiction in der 

Stadt und deren zu Stadtrecht liegenden Feldmarten 3675 Mar; 

welche Beiträge zur einen Hälfte zum Ijten Julius 1877 und zur anderen 

Hälfte zum Untonii-Termine 1873 zu entrichten ſind, 
eingefordert und von den einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 
Unferen Domainen unmittelbar an den Berechner der Caſſe des Grhminal-Gollegiums 
zu Bügow, im Uebrigen aber in Gemäßheit der Beitimmung im Art. V. der Ver- 
einbarung vom 2930ften Julius 1870 über die Revifion der inneren Steuergeje- 
gebung und die Regelung der ordentlichen Contribution gezahlt werden. 


Wir gebieten und befehlen demnad, daß jede Jurisdictionsbehörde ihre hier 
beftimmten und hiernady zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung der auf Koſten 
der Säumigen umfehlbar nachfolgenden Erecution, in den vorgefchriebenen Terminen 
prompt berichtigen joll. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 16ten März 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


II. Abtheilung. 


(1) Weit dem Uſten Mai d. 3. ſcheidet die Gemeinde Witzin aus dem Standes— 
amtsbezirfe Ruchow aus und foll von genanntem Zeitpunkte an einen bejonderen 
Standesamtsbezirt Witzin bilden. 


Schwerin am 21ften März 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 
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(2) Nach den der Kammer vorliegenden Einzeugungen haben die Getreidepreiſe, 
bei Zurückführung derſelben auf die in der Verordnung vom 27ſten Januar 1873 
(Regierungs-Blatt No. 4) dem bisherigen Landesicheffel geftrihenen Maßes gleich— 
gejegten Gewichtseinheiten, jedoch mit Berüdfihtigung zugleid) der Eonftitution vom 
22ften Auguft 1757 unter III. bezüglih des Aufmaßes beim Hafer, weldes auf 
den geſtrichenen Scheffel I austrägt, für Waare mittlerer Güte betragen: 


im Jahre Johannis 1876,77: 
1) in Schwerin: für 56 Pfd. Roggen, während der 
legten 8 wie 14 Tage vor Antonii 1877 5 AM 39,00 5 


2) in Wismar: für 56 Pf. Roggen, während der 
legten 14 Tage vor Antonü 1877 . 5 = 2890 = 
desgleichen während der — 8 a 
vor Antonii 1877 . . 5 = 26,75 ⸗ 


3) in Roftod: für 56 Pd. Roggen, während der 


legten 14 Tage vor Untonii 1877 5 = 11a — 

während der letzten 8 Tage vor 

Antoni 1877 . 5 = 10,0 * 

für 59 Pfd. Weizen "während der 

legten 8 Zage vor Untonit 187°. 6 - 045 = 

für 48 Pfd. Gerfte, ebenfo 4 = 00,0 = 

für 3938 Pfd. Hafer, ebenfo 3 = 23,72 = 
4) in Boizenburg: für 56 Pfd. Noggen während der 

legten 8 wie 14 Tage vor Antonii 1877 5 = 46,00 = 

während der 14 Tage vor bis 14 Tage 

nad) Weihnadten 1876 . . 5 = 4950 * 

für 59 PP. Weizen — der 

letzteren Zeit . . 6 = 56,37 = 

für 48 Pfd. Serfte, ebenfo : 3 = 96,00 = 

für 39% Pfd. Hafer, ebenſo 3 = 29,7 = 


5) in Grabow: für 80 Pfd. Roggen (emtiprechend 
dem früheren Grabower oder Berliner 
Sceffel) während der legten 8 wie 
14 Zage vor Antoni 1877... 7 = 580 = 


In Beihalt defjen ftellt fih für Roggen der Durchſchnittspreis aus den 
legten 20 Jahren von Johannis 185777: 


I. 
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I. für den bisherigen Landesſcheffel (56 Pd.): 
a. in Schwerin: 


für die legten 14 Tage vor Antni . 2.2.0. 4 I 23,5 4 
= z z 8 


..» ⸗ ..... 4 20,00 = 

b. in Wismar: 
für die legten 14 Tage vor Mntnü 2... 4 = 424 = 
s * 2 8 2 z ⸗ * . 4 = 40,56 = 


ic) 


‚in Roftod: 


für die legten 14 Tage vor Mntont . 2... 4 = 129 
ur Sue u 33 ⸗ . er er RS 


d. in Boizenburg: 


u u 


für die legten 8 wie 14 Tage vor Antoni . . . 4 = 3854 — 
II. für den bisherigen Grabower oder Berliner Sceffel (80 Pfd.): 


e. in Grabow: 


für die legten 14 Tage vor Untni 2. 222.06. 244 4 
nen. 6» 2016 


Darnach ift der ac Roggenpreifen beftunmte Canon der Domanial- Erbpächter, 
Erbzinsleute, Büdner und ſonſtigen Nugeigenthümer, für welde die Preisperiode 


von Johannis 185777 und der beregten Antonii=Zeiten enticheidend ift, in Geld zu 
berechnen. 


Schwerin am 23ſten März 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Sammer. 
v. Nettelbladt. 


) Mit dem Liten April d. 3. gehen die zur Großherzogliden Haushalts -Ver- 
waltung gehörenden Ortfaften aus den Domanial-Aemtern Güſtrow-Roſſewitz, 
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Dargun-Gnoien-Neukalen und Goldberg: Plau von der Roftoder Diftrictsbehörde 
zur Schweriner Diftrictsbehörde über. 


Schwerin am 24ften März 1877. 


Oberfte Verwaltungöbehörde des Großherzoglichen” Haushalts. 
D. 9. v. Wicede. 


Beridhtigung. 


In der Beilage zu No. 8 des Regierungs- Blattes d. 9. fällt Seite 13, Zeile 2 von 
unten, die Ortihaft Quaslin- Mühle fort. 


Mit diefer No. 9 des Negierungs- Blattes werden ausgegeben: No. 13 und 14 
des Reichs-Geſetzblatts von 1877, 


A? 10. a 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1877. 


— — —— 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 17. April 1877. 





Inhalt. 

1, Abtheilung. M 7. Verordnung, betreffend den außerordentlichen Dienſt der 
Gendarmen in Unterſuchungsſachen. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die topographiſche Vermeſſung des 
Großherzogthums. (2) Bekanntmachung, betreffend das Statut der 
Mecklenburgiſchen Hagel- und Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Neubrandenburg (3) Bekanntmachung, betreffend die Zugehöriglkeit 


der vier Remliner Erbpachtftellen zum Standesamtsbezirfe Boddin, 
R. A. Gnoien, 








I. Mbtbeilung. 


(#7) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Wir verordnen bierdurd), nad) verfaflungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 
Ständen, unter Abänderung der Beitimmung im $. 14 der Gendarmerie- Ordnung 
vom 29ften September 1853: 
daß die Gendarmen in Zukunft verpflichtet jein follen, in denjenigen Unter: 
fuhungen, deren Einleitung fie durd) ihre Unzeige veranlagt. haben, den 
Ladungen der die Unterfuhung führenden Obrigleiten oder Gerichte Folge 
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zu leiften, ohne daß es dazu einer vorgängigen [Requifition durch die 
Special-Commiſſarien bedarf, 

Den Gendarmen it aber in jolden Fällen die Abwartung des 
Termins von der vequirirenden Polizei» Obrigkeit oder dem Gerichte zu 
beicheinigen. 

Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 4ten April 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


II. Abtheilung. 


A) Die topographiichen Arbeiten der im Zufammenhange mit dem Generalftabe 
der Armee organifirten Königlih Preußiſchen Landes - Aupnahıne werden fid) von 
jegt an aud auf das hieſige Großherzogthum erftreden umd im Monat Mai d. I. 
in dem nördlichen Theile des Landes ihren Anfang nehmen. 

Dieſelben bezweden die Herftellung und Veröffentlichung einer Karte im Maß— 
itabe von 1 : 100000, werden aber mit einer jolden Genauigkeit in Ausführung 
gebracht, daß auch die Original» Aufnahmeblätter im Mafftabe von 1 : 25000 
zur Herausgabe gelangen fünnen. Es wird daher durch diefe Arbeiten für das 
hiefige Großherzogthum die Erreihung auch der Zwecke gefichert, melde mit der 
nad) der landesherrlihen Verordnung vom 27jten April 1863 begonnenen, aber 
wegen der eingetretenen Yeitereigniffe unvollendet gebliebenen topographiſchen Landes- 
vermeflung verfolgt worden find. 

Die mit den topographiichen Arbeiten beauftragten Perjonen — ” Zeit der 
mit der Leitung der topographiihen Vermeſſung beauftragte Königlich Preußiſche 
Major Baumann und die ihm unterftellten Bermeflungs - Dirigenten, Offiziere, 
Topographen und Hülfs- Topographen — bedürfen zur Ausführung diefes gemein- 
nügigen und wiſſenſchaftlichen Unternehmens der entgegentommenden Mitwirkung 
der Behörden und Obrigkeiten, fowie aud) der Beliger, Pächter und Nutznießer 
von Grumdftücden und überhaupt aller Yandes-Einwohner, welde in der Lage 
find, über die bei der topographiſchen Aufnahme zu berüdichtigenden Verhältniſſe 
Auskunft zu ertheilen. 
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Insbeſondere werden die Drtsobrigfeiten und Gemeindevoritände das Unter- 
nehmen durch ſpecielle Hülfsleiftungen fürdern können, indem fie 

1) bei Belichtigung der Gegenden auf Verlangen Führer, welde diejelben 
fennen und fonjt wohl unterrichtet find, gegen ortsübliche Bezahlung ftellen; 

2) bei Quartierwechjeln oder ſonſtigen durch die Ausführung der Arbeiten 
gegebenen Veranlaffungen auf Verlangen für die Beſchaffung von Micths- 
fuhrwerken gegen eine billige, die ortsüblichen Preiſe nicht überichreitende 
Vergütung, die fofort baar bezahlt werden wird, Sorge tragen; 

3) die mit der Leitung und der Ausführung der Aufnahme beauftragten Chefs, 
Bermeflungs-Dirigenten, Offiziere, Topographen und Hülfs-Topographen auf 
Verlangen für ſich und ihre Diener reſp. Burſchen, die Dirigenten, welche 
Offiziere find, auch nod für ihre Pferde, mit geeignetem Quartier und 
entiprechender Verpflegung verfehen, für welche Leiftungen unmittelbar von 
den Betreffenden eine angemeſſene Bezahlung zu erfolgen hat, 


Das unterzeichnete Minifterium vertraut, daß die Obrigfeiten und Gemeinde- 
vorjtände, jowie alle Beſitzer, Pächter und Nutnicher von Grundftüden nebft 
anderen Landes-Einwohnern den Abſichten Sr. Königlidien Hoheit des Grokherzogs 
gemäß das gemeinnügige Unternehmen in der bezeichneten Art bereitwilligft fördern 
werden, und weiſt zugleich alle landesherrlichen Behörden und Angeſtellten an, zu 
ihrem Theile bei allen ihnen gegebenen Veranlaffungen eifrigft und fräftigft zur 
Förderung defielben mitzuwirken. 

Wegen der in diefem Fahre ftattfindenden topographiichen Aufnahmen ift cine 
offene Drdre für den oben genannten Königlid Preußischen Major Baumann 
ausgefertigt worden. 

Gleichzeitig ift wegen der auf einzelnen Punkten des Großherzogthums voraus: 
ſichtlich erforderlich werdenden trigonometrijchen Meffungen eine offene Drdre für 
den mit der Führung der Gejchäfte des Chefs der trigonometriſchen Abtheilung der 
Landes - Aufnahme beauftragten Königlich Preußiſchen Major Schreiber ausgeftellt. 


Schwerin am 13ten April 1877. 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Staat3-Minifterium. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


(2) Auf Antrag des Divectoriums der Medlenburgiihen Hagel- und Brand: 
Verfiherungs-Gefellichaft zu Neubrandenburg hat das unterzeichnete Minifterium 
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den bon der Generalverfammlung vom 2ten März d. 3. zu $. Al des Statuts 

gefaßten Beſchluß: 
„Der in der Plenarverſammlung der Immobiliar-Brand-Verſicherungs— 
Geſellſchaft am ten März 1876 gefahte Beichluß, betreffend die Ueber— 
nahme von VBerfiherungen von Gebäuden auf jolden Grundftüden inner- 
halb des Regierungsbezirts Potsdam, welde dem Königlich Preußi- 
ihen Domainen-Fiscus oder einer Königlich Preußiſchen Rentenbank renten- 
pflichtig find, wird Hiermit auch auf die Uebernahme der Verfiherung von 
Gebäuden auf folden rentenpflichtigen Grumdftüden ausgedehnt und für 
anwendlich erklärt, welche in den Regierungsbezirten Stralfund, Stettin, 
Frankfurt, Magdeburg und Merfeburg belegen find, und unterwirft die 
Smmobiliar » Brand = Berfihhjerungs = Gejellihaft fich auch den Bedingungen, 
welche ihr von dieſen Regierungen zwecks AZulaffung zu der Uebernahme 
von Verficherungen von Gebäuden auf derartigen ventenpflichtigen Grund- 
ftüden geftellt werden.“ 


heute genehmigt. 
Schwerin am ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


(8) Zur Bejeitigung von Zweifeln »wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der gewöhnlich Neu-Remlin genannte Theil des Gutes Nemlin, 
welden die vier Remliner Erbpächter inne haben, zu dem in Webereinftimmung 
mit der Parochie Boddin Yebildeten Standesamtsbezirte Boddin und nicht zum 
Standesamtsbezirte Jördenſtorf gehört. 


Schwerin am 12ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wegell, 


M 11. 45 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1877. 


— — — — —— — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 27. April 1877. 











Inhalt. 

I, Abtheilung. Mes. Gontributions-Edict für das Jahr Johannis 187778. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Einverleibung der Amtsfreiheit 
zu Neubudomw x. in das Neubudower Stadtgebiet zu Stadtredt. (2) 
Belanntmahung, betreffend die Beitätigung der umgerchneten 
Tarationd-Tabellen des ritterfhaftliden Greditvereins. (3) 
Belanntmahung, betreffend Abänderungen der Boftordnung vom 18ten 
December 1874. 


I. Mbtbeilung. 
——i , —/ 


(#3) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecdlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Fügen, unter Entbietung reſp. Unſeres gunſtgnädigſten und gnädigſten Grußes, 
Unſeren Beamten und anderen berechnenden Dienern, denen von der Ritterſchaft, 
auch Bürgermeiſtern und Räthen in den Städten und ſonſt allen Unſeren Unter— 
thanen und Landeseingeſeſſenen, welche es angeht, hiermit zu wiſſen: 

Nachdem Wir auf dem letzten Landtage zu Malchin die landesverfaſſungs— 
mäßige ordentliche Contribution, nämlich die ordentliche Domanial- und ritterſchaft— 
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liche Hufenfteuer und die erbvergleihsmäßige Tandftädtiiche Steuer von Häufern und 
Fündereien, ſowie den nad) Urt. II. der Steuervereinbarung vom 29ſten Julius 
1870 Uns zuftchenden Beitrag von 532921 Mark verfündiget, aud) die Erhebung 
der edietmäßigen Contribution zur Dedung der Bedürfniffe der allgemeinen Yandes- 
Necepturcafle im Betrage von Vier Fünfteln der edictmäßigen Sätze vorge- 
ſchlagen, Unſere getreuen Stände zur Erlegung der genannten Steuern aber pflicht- 
ſchuldig ſich bereit erflärt und reſp. diejelben bewilligt haben, und zwar, foviel das 
Averfum von 532921 Mark anlangt, unter Vorbehalt der eventuellen Veränderung 
des Betrages nad) Art. III. der Steuervereinbarung von 1870 und nad) dem 
aud) für das bevorftehende Gtatjahr prolongirten, durd den Landtagsabſchied d. d. 
Maldin am 16ten Januar 1873 genehmigten Abkommen, jo verordnen Wir hier- 
mit für das Gtatjahr Johannis 187775: 
I. die Erhebung der ordentlihen Contribution, und zwar: 

a. der ordentliden Domanial = Hufenftener im Betrage von 77 Mart 
pro Hufe, 

b. der ordentlichen vitterfhaftlichen Hufenfteuer im Betrage von 77 Marf 
pro Hufe, jowie der auf letztem Landtage bewilligten vrdentlihen Ne 
ceſſarien mit 8 Mark 50 Pfennige, zufammen alfo 85 Mark 50 Pfennige 
pro Hufe, wiewohl mit der Maßgabe, daß die fteuerbaren Pfarrhufen 
und die Liepener Pfarrbauern nur je die Hälfte diefes Betrages fteuern, 
und daß die ritterjchaftlihen Bauern, infofern nicht die Nequlative 
derjelben hierüber andere Beftimmungen enthalten, von der vollen, 
halben und viertel Bauerhufe reſp. 38 Mark 21 Pfennige, 19 Mark 
10 Pfennige und 9 Markt 55 Pfennige beizu tragen haben, 


c. der erbvergleihmäßigen landftädtiichen Steuer von Häufern und Ländereien; 


II. die Erhebung von Vier Fünfteln eines vollen Betrages der edict- 
mäßigen Gontribution nad) dem vepidirten Gontributions-Edicte vom 
18ten Junius 1874. 

Die ritterfchaftlihe Hufenfteuer ift in den Landfaften zu bringen und von 
diefem zu 4 zu Johannis 1877, zu 24 zu Weihnachten 1877 und zu Ns zu 
Oſtern 1878 praenumerando an die Renterei abzuführen; die —— — 
von Häuſern und Ländereien iſt nach Maßgabe des landesgrundgeſetzlichen Erb— 
vergleichs 8. 47, I. und IL, bis S. 68, und der Steuervereinbarung von 1870, 
Urt. 1. und VIIL, und die Domanial-Hufenfteuer nad) den darüber bejtehenden 
VBorichriften zu erheben. Die Erhebung der edictmähigen Gontribution geſchieht 
nad) $. 54 des Gontributions-Edict3 vom 1Sten Junius 1874 zur einen Hälfte 
mit zwei Fünfteln im October 1877, zur anderen Hälfte mit zwei Fünfteln im 
April 1878, Derjenige Theil der ordentlichen Gontribution, welcher in dem Averfum 
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von 532921 Mark (eventuell zum veränderten Beträge) bejtcht, wird durdy die 
Erhebung von #5 Edict (sub II.) mit aufgebracht und in Gemäßheit des Urt. IV. 
der Steuervereinbarung von 1870 aus der allgemeinen Landes-Recepturcafie an 
Unfere Renterei gezahlt. 

Demnady gebieten und befehlen Wir hiermit, dab ein Feder das ihm Ob- 
liegende, bei Strafe der Erecution, rechtzeitig und vorgejchriebener Maßen ent- 
richten ſoll. 


Gegeben durd) Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 19ten April 1877, 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Contributions-Edict 
für das Jahr Johannis 18773. 


II. Abtheilung. 


A) Es wird hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß die jog. Amts— 
freiheit zu Neubudomw, minder nicht die zu der Büdnerei Ar. IV. der Amtsfreiheit 
gehörige, auf der Feldmark Jörnſtorf belegene Fläche, insbejondere alſo nad)- 
jtehende Grundftüde: 

1) der Amtshofplag mit Gebäuden, 
2) die Amtspförtnerei, 
3) die Dienftländereien des erften Beamten, 
4) die Dienftländereien des Amtsgerichtsdieners, 
5) der Garten an der Brüde über den Schulbad), 

6) der Wallberg mit Lehmgrube, 

7) die Mühle mit Ländereien, 

8) die Büdnereien I, II. ILL, IV., 

9) Wege, Straßen, Bäche, Teiche ıc., joweit fie nicht ſchon unter den zu 

1—8 genannten Grundſtücken gehören, . 
ans dem Domanial-VBerbande ausgejhieden und unter Ginverleibung in das Stadt- 
gebiet der Stadt Neubudow zu Stadtrecht übergegangen find, jeded mit der 
Ausnahme, daß die gefammte Givil- ‚und Griminal-Jurisdiction exclusive der 
13* 
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Guratel- und Nachlaßſachen, welche dem ftädtiichen Waiſengericht überwieſen find, 
dem Großherzoglihen Amtsgerichte, und die Polizei über das Amtsgehöft und die 
Amtspförtnerei dem Großherzogliden Amte verbleibt. 

Schwerin am 19ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 
des Innern. der Finanzen. der Juſtiz. 
Wetzell. v. Bülow. Buchka. 


(2) Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog im Einverſtändniſſe mit 
des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz Königlicher Hoheit und nad) verfaſſungs— 
mäßiger Berathung mit Allerhöchſtghren getreuen Stäuden den von der General: 
Berjammlung des ritterfchaftlichen Greditpereins am Iten Februar 1875 und wieder: 
holt am 15ten Februar 1876 gefaßten Beſchluß: 
die in der Anlage IIL der Neuen Statuten vom 19ten December 1839 
als Unteranlagen A. bis D, beigefügten Tabellen für die Taxberechnungen 
in den jegigen Reichsmünzfuß unter Anwendung des Grundfages umzu— 
rechnen, daß bei den ſich ergebenden Pfennigbrüden die Hälfte und mehr 
für voll, der unter der Hälfte bleibende Werth aber nicht gerechnet wird, 
und die jo umgerechneten Tabellen bei den künftigen Tarberedhinungen grund— 
feglich zu machen, 
landesherrlicdy beftätigt haben, werden die an Stelle der Unteranlagen A. bis D. 
tretenden Tabellen in der Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


Schwerin am 3ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


() Unter Bezugnahme auf 8. 50 des Reichs-Geſetzes über das Poſtweſen des 
deutſchen Neihs vom 28ften Detober 1871 (Reichs Geſetzblatt No. 42) werden 
die dom Reichskanzler unterm 13ten d. M. verordnneten Abänderungen der zu jenem 
Geſetze erlaffenen Poſtordnung vom 18ten December 1874 (No. 1 des Regierungs- 
Blatts von 1875) nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 20ften April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Mintftertun, 
v. Bülow. 


No, 11. 1877. 49 
Berlin, den 13. April 1877, 


Abänderungen 
der 


Poftordnung vom 18ten December 1874. 


Auf Grund der Vorihrift im 8. 50 des Gefeßes über das Poſtweſen des 
deutjchen Reis vom 28ſten October 1871 wird die Poftordnung vom 18ten De- 
cember 1874 in folgenden Punkten abgeändert: 


1) Im 8. 6 „die Aufichrift der Packete“ betreffend, erhält der Abſatz I 
folgenden Zujag: 
Zur Aufichrift gehört auch, dat im Falle der Frankirung der Vermerk „frei“ ıc., 
im Falle der Entnahme von Poſtvorſchuß der Vermerk „Vorſchuß von. ..... Ay 
unter Ungabe des Betrages, und im Falle des Verlangens der Eilbeftellung der 
Vermerk „durch Eilboten“ ꝛc. angegeben wird. 


2) Im 8. 13, „Poſtkarten“ betreffend, erhalten die Abjäge II, IV, V 
und VII folgende Faſſung: 

III Zu den Poſtkarten mit Antwort werden bejonders dazu eingerichtete For: 
mulare verwendet, von denen die zweite Hälfte zur Untivort dient. 

IV Roftlfarten müffen franfirt werden. Für Poftkarten mit Antwort ift aud) 
für die Antwort das Porto vorauszubezahlen. Unfranfirte oder unzureichend fran- 
firte Poſtkarten werden nicht befördert. 

V Die Gebühr beträgt ohne Unterſchied der Entfernung 5 Pig. für jede Poſt— 
farte. Für Poſtkarten mit Antwort werden 10 Pig. erhoben. Bei der Ver— 
wendung von Poftfarten als Formulare zu Druckſachen beträgt das Porto 3 Pfg. 

VIL Ungeftempelte Rormulare zu Poſtkarten werden zum Preiſe von 5 Pfg. 
für je 10 Stüd verabfolgt. Für geitempelte Formulare zu Poſtkarten wird nur 
der Betrag des Stenpels erhoben. 

3) Sm S.14, „Druckſachen“ betreffend, erhält der legte Satz im Abſatz I 
folgende Faſſung: 

Ausgenommen biewon find die mittelft Copirmaſchine oder mittelft Durchdruds 
oder mitteljt eines dein Durchdrud Ähnlichen Verfahrens hergeitellten Schriftftüde — 
gleichviel ob dabei eine Schablone bezw. Matrize zur Verwendung fommt oder 
nit —, ſowie die mittelft der ſogenannten Blindenfchrift bergeftellten Gegenftände. 

4) In demjelben Paragraph tritt im Abjag IV als zweiter Sa Hinzu; 

Drudjachen find aud) in Form von Poſtkarten zuläffig ($. 13, Abſ. I). 


50 No. 11. 1877. 


5) In demfelben Paragraph erhält der Abjag IX folgende Faffung: 

IX Drudjadhen bis zum Gewicht von 250 Gramm, welche den vorftchenden 
Beltimmungen nicht entiprechen, werden wie unfranfirte bezw. unzureichend franfirte 
Briefe behandelt und demgemäß tarirt, mit alleiniger Ausnahme der Zeitungen 
und folder Drudjacden, wie gedrudte Rundichreiben (Girculare), Geſchäftsanzeigen 
(Aviſe) u. ſ. w., welche Sendungen eintretenden Falls überhaupt feine Beförderung 
erhalten. Ebenſo gelangen vorichriftswidrig beichaffene Drudfachen über 250 Gramm 
überhaupt nicht zur Abjendung. 


6) Im $. 19, „Poſtvorſchußſendungen“ betreffend, erhält der Abſatz IH 
folgenden Zuſatz: 
Bei Padetjendungen iſt die Entnahme von Poſtvorſchuß aud auf der zuge 
hörigen Begleitadreffe vom Abjender zu vermerfen. 


7) In demjelben Paragraph erhält der Abſatz IX unter 1a folgende 
Faflung: 
IX Für Vorſchußſendungen ift Porto und eine Poſtvorſchußgebühr zu ent 
richten. j 
1) Das Porto beträgt: 
a. für Vorſchußbriefe, Druckſachen und Waarenproben bis zum Gewicht von 
250 Gramm, jowie für Poftkarten 
auf Entfernungen bis 10 geographiſche Meilen einjchlieklih 20 Pfg., 
auf alle weiteren Entfernungen ee re 
Für unfranfirte Poftvorichußbriefe wird ein Portozuſchlag von 10 Pfg. 
erhoben. Bei portopflichtigen Dienſtſachen findet dieſer Zuſchlag nicht ftatt; 
8) Die Inhaltsangabe des 8. 20 erhält folgende Faſſung: 
PVoftaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen. 


9) Im demjelben Paragraph erhalten die Abjäge VII, X, XIV und XV 
folgende Faſſung: 

VI Der Auftraggeber hat den Poftauftrag nebft deſſen Anlage unter ver: 
ſchloſſenem Umſchlage an die Poftanftalt, welche die Einziehung bewirken joll, unter 
Einſchreibung ($. 16) abzujenden. Der Brief ift mit der Aufichrift „Poftauftrag 
J (Name der Poſtanſtalt)“ zu verſehen. Soll die Vorzeigung an 
einem beſtimmten Tage geſchehen, dann darf die Einlieferung des Poſtauftrags nicht 
früher als ſieben Tage vorher erfolgen. 

X Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen Vorzeigung des Poſtauftrags 
und Aushändigung der quittirten Rechnung (des quittirten Wechſels ꝛc.). Die 
Zahlung iſt entweder ſofort an den Poſtboten oder, wenn der Auftraggeber nicht 
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die jofortige Nücjendung verlangt bat, binnen ſieben Tagen nad der Vorzeigung 
des Poſtauftrags bei der einziehenden Poftanftalt zu leiten.  Grfolgt die Zahlung 
innerhalb diefer Friſt nicht, jo wird der Poſtauftrag vor der Rückſendung nochmals 
zur Zahlung vorgezeigt. Als Zahlungsverweigerung gilt nur eine desfallſige Er- 
Härung des Adreſſaten jelbjt oder deſſen Bevollmächtigten. Hatte der Adreſſat oder 
deſſen Bevollmädhtigter bereits bei der erſten Vorzeigung die Einlöfung endgültig 
verweigert, jo unterbleibt die nochmalige Vorzeigung nad) Ablauf der fiebentägigen 
Friſt. Verlangt der Auftraggeber die fofortige Rüdjendung nad) einmaliger ver 
gebliher Vorzeigung, ſo it ſolches durch den Vermerk „Sofort zurüd“ auf der 
Rüdjeite zu bezeichnen. Theilzahlungen werden nicht angenommen, 

XIV Es fteht dem Auftraggeber frei, zu verlangen, daß der Poftauftrag und 
dejien Anlage nad) einmaliger vergeblicher Vorzeigung nicht an ihn zurüd:, ſondern 
an eine andere Perjon in Deutſchland weitergefandt werden joll. Dies Verlangen 
ift unter Angabe der vollftändigen Adreſſe diefer Perfon durdy den Vermerk „So— 
fort an N. in N.“ auf der Rückſeite des Poftauftrags auszudrüden. 

XV Wünſcht der Auftraggeber, daß die Weiterfendung an eine zur Aufnahme 
des. Wechfelproteftes befugte Perſon geichieht, jo genügt der Vermerk: „Sofort zum 
Proteſt“, ohne da es der namentlien Bezeihmung einer ſolchen Perfon bedarf. 
Alle Poftaufträge, auf welden für den Fall der Nichteinlöſung die Weitergabe zur 
Proteſtaufnahme verlangt ift, werden ſofort nad) der erjten wergeblichen Vorzeigung 
oder nad) dem erften wergeblid gebliebenen Verſuche der Vorzeigung weitergefandt. 
Mit der Weitergabe des Poltauftrags und deflen Anlagen an den betreffenden 
Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc. ift die DObliegenheit der Poftverwaltung erfüllt. Die 
Proteftkoften hat der Auftraggeber unmittelbar an den Erheber des Protejtes zu 
entrichten. 

10) Zwiſchen den SS. 20 und 21 tritt der nachfolgende $. 20 a Hinzu: 


8. 20 a. 


I Im Wege des Poltauftrags können aud) Wechſel an den Bezogenen behufs 
Einholung der Annahmeerklärung verjendet werden. Die mit einem Rojtauftrage 
zur Verjendung fommenden Wechjel dürfen einzeln und zufammen den Betrag von 
3000 Mark nicht überjteigen. 

II Zu den Poftaufträgen für Uccepteinholung fommt ein bejonderes Formular 
in Gebraud. Derartige Formulare werden zum Preiſe von 5 Pfennig für je 
10 Stüd bei ſämmtlichen BPoftanftalten zum Verkauf bereit gehalten. Der Auf 
traggeber hat auf der Vorderjeite des Formulars anzugeben: 

den Namen und Wohnort des Bezogenen, 

den Betrag des Wechlels, wobei die Markſumme in Zahlen umd im 
Buchſtaben ausgedrüdt fein muß, 

den eigenen (des Auftraggebers) Namen und Wohnort. 


Boftaufträge 

zur Einholung 

von Wechſel⸗ 
accepten, 
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Die Ausfüllung des Wordruds bezüglich des Tages der Fälligkeit des Wechſels 
und die Angabe der etwaigen Wechſelnummer bleibt dem Auftraggeber anheimgeftellt. 
Der unbedrudte Theil der Nücjeite des Formulars dient zur Aufnahme etwaiger 
Beſtimmungen des Auftraggebers darüber, ob der Poftauftrag nad einmaliger ver- 
geblicher Vorzeigung an ihn zurüd, oder an eine andere Perjon weitergelandt, oder 
einer zur Protejterhebung befugten Stelle übergeben werden ſoll. Für ſolche Fälle 
genügen die Vermerke: „Sofort zurück“, „Sofort an N. in N.“, „Sofort zum 
Proteſt“. Zu ſchriftlichen Mittheilungen an den Wechielbezogenen ift das Poltauf- 
tragsformular, weldies im Falle der Annahme des Wechſels in den Händen der 
Poſt verbleibt, nicht zu benugen. 

I Dem Boftauftrage find die zum Zweck der Annahme vorzuzeigenden 
Wechſel beizufügen. Das Belegen von Briefen, jowie die Vereinigung mehrerer 
Poſtaufträge zu einer Sendung find unftatthaft. Demjelben Boftauftrage können 
mehrere Wechſel nur dann beigefügt werden, wenn fie auf den nämlichen Bezogenen 
lauten und gleichzeitig zur Annahmeerklärung vorzuzeigen find. 

IV Der Auftraggeber hat den Poftauftrag mit dem Wechſel in verichloffenem 
Umſchlage unter Einfchreibung an diejenige Poltanftalt abzufenden, welche die Accept— 
einholung bewirken foll. Der Brief ift mit der Aufſchrift: „Poltauftrag nad ...... 
(Name der Poftanftalt)” zu verſehen. Ueber den Poftauftrag wird ein Einliefe— 
rungsichein ertheilt. 

V Die Vorzeigung des Poltauftrags und des beigefügten Wechſels erfolgt an 
den Wechjelbezogenen jelbjt oder an deſſen Bepollmädtigten. Als _bevoll- 
mächtigt wird hierbei, jofern der Bezogene nicht bei der Beltimmungs-PBoftanftalt 
eine im Befonderen auf die Annahme von Wechſeln lautende Vollmacht niedergelegt 
hat, poitjeitig jede ſolche Perſon angejehen, welde zur Empfangnahme von Ein: 
ihreibjendungen für den Bezogenen berechtigt iſt. An Sonntagen und an gejet- 
lichen Feiertagen findet die Vorzeigung von Boftaufträgen nicht jtatt. Diejenigen 
Wechſel, welche bei der eriten Vorzeigung von dem Bezogenen oder feinem Bevoll- 
mächtigten mit einem jchriftlichen Accept oder einer jchriftlidhen Annahmeverweigerung 
nicht verjehen worden jind, werden nad) jieben Tagen nochmals vorgezeigt, Falls 
nicht der Auftraggeber durch einen Vermerk auf der Rückſeite des Poftauftrags- 
Formulars ein anderes Verfahren vorgeichrieben hat. 

VI Die Annahme des Wechſels muß durd den Bezogenen oder deſſen Be— 
vollmächtigten auf dem Wedel fchriftlich geichehen. Die Annahme gilt als ver- 
weigert, wenn diejelbe zur auf einen Theil der Wechſelſumme erfolgt, oder wenn 
der Annahmeerklärung andere Einjchränfungen beigefügt werden. 

VII Der angenommene Wechſel wird von der Veltinmungs-Poftanftalt unge: 
ſäumt an den Auftraggeber in einem Umſchlage unter Einjdweibung zurüdgefandt. 

VIII Hat der Muftraggeber auf der Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars 
nicht andere Beſtimmung getroffen, jo find der Voltauftrag und die Anlagen an 

ihn 
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ihn zurüdzufenden, jobald feititcht, dar der Bezogene nicht zu ermitteln ift, oder 
jobald der Bezogene bezw. jein Bepollmädtigter eine die Verweigerung der An— 
nahme ausdrüdende oder ihr gleich zu achtende Erklärung auf den Wechſel nieder- 
geichrieben, oder jobald die zweite Vorzeigung ftattgefunden hat. 

IX Der Auftraggeber ann verlangen, daß der Poftauftrag nebit dem Wechfel 
nad einmaliger vergeblicher Yorzeigung nad einem innerhalb Deutſchlands 
belegenen Orte weitergefandt werde. Dieſes Berlangen ift unter genauer Bezeich- 
nung eines anderen Empfängers durch den Vermerk: „Sofort an N. in N.“ auf 
der Rüdjeite des Pojtauftrags-Formulars auszudrüden. Eine ſolche Weiterfendung 
findet foftenfrei ftatt. Diejelbe geſchieht unverzüglich, und zwar mitteljt Einjchreib- 
briefes an die betreffende Poſtanſtalt. 

X Wünſcht der Auftraggeber, daß der Poſtauftrag nebſt Wechſel nah cine 
maliger vergeblidher Vorzeigung an eine zur Aufnahme von Wechlelproteiten befugt- 
Perſon zum Behufe der Protejterhebung abgegeben werde, jo genügt der Vermerk: 
„Sofort zum Proteſt“, ohne daß es der namentlichen Bezeichnung einer ſolchen 
Perſon bedarf. Alle Poftaufträge, auf welchen für den Fall der nicht zu erlangen- 
den Annahme die Weiteriendung des Wechſels zur Proteftaufnahme vorgezeichnet 
ift, werden ſofort nach der eriten vergeblichen Vorzeigung oder nad) dem erſten 
vergeblich gebliebenen Verſuche der Vorzeigung weitergejandt. Mit der Weiter: 
jendung des Poftauftrags nebit Wechſels an den betrefienden Notar, Geridhtsvoll- 
zieher :c. ift die Obliegenheit der Poſtverwaltung erfüllt. Die Proteftlojten hat 
der Auftraggeber unmittelbar an den Erheber des Proteſtes zu entrichten. 

XI Die Gebühren für einen Poftauftrag zur Bejorgung des Wechſelaccepts 
beftehen aus folgenden Sägen: 

a. dem Porto für den Poftauftragsbrief mt . » .» . . 30 Pr. 
b. der Gebühr für die Vorzeigung, ohne Rüchkſicht auf die 

Höhe des Wedhjjelbetrages, von. » 2 2 2 nn ne ⸗ 
c. dem Porto für den Einſchreibbrief mit dem zurückgehenden 

WOHL WE N ae ne 


= 


zulammen . . . 7O Pre. 
Das Porto unter a. ift vom Auftraggeber vorauszubezahlen. Die Beträge 
unter b. und e. werden dem Yuftraggeber angerechnet, jobald die Rüdjendung des 
blogen Wechſels oder des Poſtauftrags nebit Wechſel ftattfindet. Werden BPoft- 
aufträge zur Proteftaufnahme abgegeben, jo bleiben die Gebühren unter b. und c. 
außer Alah 
XII Die Voftverwaltung haftet für die Beförderung eines PVoftauftragsbriefes, 
wie für einen eingefchriebenen Brief. Eine weitergehende Gewähr, insbejondere für 
rechtzeitige Vorzeigung oder für rechtzeitige Rück- oder Weiterfendung des Poft- 
auftrags nebſt Anlage, wird nicht geleiftet; aud übernehmen die Poftanftalten 
keinerlei Verpflichtung zur Erfüllung der befonderen Vorſchriften des Wechſelrechts. 


14 
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11) Im $. 32, die „Bejtellung” betreffend, erhalten die Abjäge V und VII 
folgende Faflung: 
V An Orten, wo Briefe mit höherer Werthangabe und Padete mit Werth: 
angabe durch die beftellenden Boten ausgetragen werden, find zu erheben: 

a. für Briefe mit Werthangabe über 1500 bis 3000 Mark: 10 Pig, 
über 3000 Mark: 20 Pfg., 

b. für Padete mit Wertbangabe: die Säge für Briefe mit Werthan- 
gabe; wenn aber der Tarif für die Beſtellung der gemöhnliden Pachete 
höhere Sätze ergiebt, dieſe letzteren. Für einzelne Orte kann durch 
befondere Verfügung aud für Padete mit Werthangabe über 1500 
bis 3000 Mark die Beitellgebühr auf 20 Pfg. feitgejegt werden. 


VO Für das Ubtragen der Briefe mit Werthangabe, der bis 21 Kilogramm 
ſchweren Packete mit oder ohne Werthangabe, der Einſchreibpackete bis zu demjelben 
Gewichte und der Poſtanweiſungen nad) dem Landbeitellbezirte wird ohne Rüchſicht 
auf die Höhe der etwaigen Werthangabe bezw. des Geldbetrages ein Beftellgeld von 
10 Pig. erhoben. Werden Packete von höherem Gewichte als 212 Kilogramm 
abgetragen, jo beträgt das Beftellged 30 Pfg. für das Stüd. 


12) Im $. 34, „An wen die Beftellung geichehen muß“ betreffend, erhält 
der Abſatz IT folgenden Zufaß: 
Sind bei Poftaufträgen mehrere Perſonen bezeichnet, jo erfolgt die Vorzeigung 
nur an den zuerjt genannten Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten. 


13) In demſelben Paragraph erhält der Abja III folgende Faſſung: 


IH Wird der Mdreffat oder defjen nad den vorftehenden Beftimmungen be> 
ftellter Bevollmächtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Brief- 
träger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geſtattet, jo erfolgt die Beftellung 
bezw. Aushändigung 

der gewöhnlichen Briefe, Poftkarten, Druckſachen und Waarenproben, jo- 
wie der Begleitadrefien zu gewöhnlichen Padeten ($. 32, Abſ. I) bezm. 
der Padete jelbit, ferner der Anlagen zu BPoftaufträgen, ſofern die 
Zahlung des dafür einzuzichenden Betrages ſogleich erfolgt, 
an einen Haus oder Gejhäftsbeamten, ein erwachſenes Familienglicd oder jonftigen 
Angehörigen, oder an einen Dienftboten des Adrefiaten bezw. des Bevollmächtigten 
deffelben. Wird Niemand angetroffen, an den hiernady die Beftellung bezw. Aus— 
händigung gejchehen kann, jo erfolgt diefelbe an den Hauswirth oder an den Woh- 
nungsgeber oder an den Thürhüter des Haufes. 
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14) In demjelben Paragraph erhält der erſte Sat im Abjag V folgende 
Faſſung: 
V Die Behändigung an dritte Perſonen iſt unzuläſſig, wenn es ſich um die 
Beitellung von 

1) Einichreibfendungen ($. 16), 

2) Poſtanweiſungen ($. 17), 

3) Zelegraphiichen Poſtanweiſungen ($. 18), 

4) Ublieferungsicheinen ($. 32, Ab}. I), 

5) Poft-Padetadrefien zu eingeichriebenen Padeten und zu Padeten mit 

Merthangabe ($. 32, Abi. I 
handelt. Es müſſen diefe Gegenſtände vielmehr ſtets an den Adreſſaten oder defjen 
Bevollmächtigten jelbjt beſtellt werden. 

15) In demjelben Abſatz kommt der zweite Sag: „Sind bei Poſtaufträgen 
mehrere Perfonen bezeichnet, jo erfolgt die Vorzeigung nur an den 
zuerft genannten Adreffaten oder deſſen Bevollmächtigten” in Wegfall, 

16) Im $. 36, die „Berechtigung des Adreffaten zur Abholung der Briefe 
u. }. m.” betreffend, erhält der Abſatz V folgende Faflung: 

V Die Beitellung erfolgt jedod, der abgegebenen Erklärung des Adreffaten 
ungeachtet, durch Boten der Boftanftalt: 

1) wenn der Abſender es verlangt und diejes Verlangen auf der Adreſſe, 
. B. durd den Vermerk: „durd Eilboten“ ꝛc., ausdrüdlid; ausge 

— hat (8. 21); 

2) wenn es auf die Beitellung von Briefen mit Behändigungsichein ($. 35) 
bezw. auf die Vorzeigung von Poftaufträgen (SS. 20 und 20a) anfonmt; 

3) wenn der Adreſſat nicht am Tage nad der Ankunft oder, wenn er 

außerhalb des Drtsbeftellbezirts der PVoftanftalt wohnt, nicht innerhalb 
der nächſten drei Tage den zu beftellenden Gegenftand abholen läßt. 


17) Hinter dem $. 41 tritt der folgende neue Paragraph hinzu: 
S. 41a. 


Bei veripätet erfolgender Beſtellung auf Zeitungen ift, wenn don dem Bezieher 
die Nadjlieferung der für die Bezugszeit bereits erſchienenen Nummern einer Zeitung 
gewünſcht wird, für das an die Zeitungs-Verlags-Poſtanſtalt wegen der Nadjlieferung 
abzulaffende bejondere Beitellihreiben das tarifmäßige Franko von 10 Pfg. zu ent- 
rien. Ebenfo ift, wenn Bezieher von Zeitungen die nochmalige Lieferung einzelner 
ihnen fehlender Nummern der Zeitung verlangen, für das dieferhalb an die Verlags- 
Poſtanſtalt zu richtende poftamtlidie Schreiben das Franko von 10 Pfg. zu erlegen. 


Nadjlieferung 
von 


Zeitungen. 
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18) Im $. 42, den „Verkauf von Poſtwerthzeichen“ betreffend, tritt am 
Schluſſe folgender neue Abſatz hinzu: 

VI Außer Kurs gejegte Poſtwerthzeichen werden innerhalb der durch den 
Deutſchen Reichsanzeiger und andere öffentlidhe Blätter befannt zu machenden Frift 
bei den Poftanftalten zum Nennwerth gegen gültige Poftwertbzeichen umgetaujcht. 
Nach Ablauf der Friſt findet ein Umtauſch nicht mehr ftatt. Die Reichs-Poſtver— 
waltung it nicht verbunden, Poſtwerthzeichen baar einzulöjen. 

19) Im $. 43, die „Entrichtung des Mortos und der jonftigen Gebühren“ 
betreffend, erhält der Abſatz VII folgende Fafſung: 

VO Sn Fällen, in welden das Porto geftundet wird, iſt dafür monatlid) 
eine Stundungsgebühr zu erheben. Dicjelbe beträgt 5 Pfg. für jede Mark oder 
den überfchiegenden Theil einer Mark, mindejtens aber 50 Pfg. Wenn in einem 
Monat Porto nicht zu ftunden gewefen ift, jo wird die Gebühr nicht erhoben, 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Stephan. 


(Beilage zu No. 11 des Regierungs- Blatts für 
das Großherzogtum Medlenburg - Schwerin 
von 1877.) 


Ant. A. 
nn 


Acker-Tabelle. 
Bonitirt zu TR. 


Die Brüche der Bonitirungszahl werden nicht berechnet; ift der Bruch Ya oder meniger, 
jo gilt die erfte, jonft die folgende Zahl. 
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100 TR. 100 IM. 100 IM. 
ein | ein ein 
| * — * E * 
iſte Claſſe. Zte Claſſe. ate Claſſe. 
Sind auf den ca- | Sind auf den car) | Sind auf den car | 
tafteirten Schefiell | |  |taftrirten Sceffel | taftrirten Scheffel | 
bonitirt 75! 7 158 bonitirt | 915 86 bonitirt Hill) 4 [19 
I | | 92| 5 [77 1112| 4 |14 
ı 93! 5 69 113) 4 [10 
2te Claſſe. | | 94| 5 |60 111414 | 5 
Sind auf den ca- I | | 95| 5 |52 115) 4 — 
taftrirten Scheffel | | 9% 5143 1116| 3 95 
bonitirt 7167147 | 975 5 185 117) 3 90 
77, 7136 | 98| 5 26 1118| 3 |85 
8! 7 |26 99 5 18 1119! 3 |80 
7917115 100159 120) 3 176 
801714 11'!5|1 121! 3 |71 
81169 102. 4 92 122 3 66 
826.832 103 4 |84 123| 3 61 
83 6 71 104 A |75| ; 124) 3 56 
834,6 6 105) 4 |67 125) 3 |51 
35,614 1106| 4 |58 1126) 3 46 
86! 6 138 1107! 4 150 127) 3 4 
87\ 6 |27 1108| 4 |41 1128) 3 |37 
88 6 16 100 4 33 1293 32 
89 6 58 110 4 24 130 3 |27 
90 5 94 13103 |22 





1 








TESTER EERBBEEEEFRFEFEERERERRPFPEEISIPIEEH 
Es SSLHREHEENEHENENEEHEEEENENENENETEEDEN 

Agaaaisazasandaaksaassansasagsansaagen 

‚ee 

SA085 

Zr 

Sa: 

0 





IIIIIIIIIIIIIIIII 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





 33333932933933933493933442243223333133433 


























sE 
— 
5558 
2.88 
€ 
u 5 Bus SEES FRE BRFH aaaaaıgrern I yıay 
Amen NNAaaaaNnananaııan naaaaaNnacerieei — — 
“ 3334334333333333433 333393344333333 
SE SE —— 
SEE 2: 
Öss® — 
| "88. Se 
5 —E 
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Anl. B. 


Wiefen:Tabelle. 
Bonitirt zu TR. 
Die Brüche der Bonitirungszahl werden nicht berechnet; ift der Bruch Ya oder weniger, 


fo gilt die erfte, fonjt die folgende Zahl. 
Es werden zwei Scheffel Ader gegen ein Fuder gerechnet. 










































> i ſo tragen| _, L ſo tra , „fo tragen 
Sind auf das cataſtritte 100 I.Sind auf das cataſtrirte 100 Ix.| Sind auf da8 cataftrirte | 100.7. 
Fuder bonitirt |, ein Fuder bonitirt | ein Fuder bonitirt ein 
«| + 
100 11,38 125 18 04 150 685 
101 11,25 1126 8155 | 151 16179 
102 |11) 13 | 127, 8 46 1152| 6 | 73 
103 11) 2 1238 837 1153 | 6 | 67 
104 10 90 | 129 | 8 | 28 154 | 6 | 61 
105 10 79 1130 18,18 155 | 656 
106 10 67 1318| 11 156 | 6 | 50 
107 10 55 132 84 157 6 45 
108 10 44 133 | 7 | 97 |158 | 6| 39 
109 10 32 134 | 7 | 90 15916 34 
110 io 21 135,783 1606128 
111 |10 10 136 | 7 | 77 1611623 
| 112 | 9,99 137 | 7 | 70 1621 6 18 
‚113 | 9,88 138 | 763 163 1613 
| 114 | 9) 77 139 | 757 1646| 8 
: 115 | 9! 66 140 750 16516) 3 
| 116 | 9) 55 1141, 7143 166 5 99 
117 944 142 | 736 16715 94 
| 118 | 9| 33 | 143 7 | 30 1681589 
'119 | 9/22 114417123 1695 84 
120/911 1145 | 7 16 1701579 
12119) 2 146 | 710 17115174 
122 | 8| 92 147 |7| 4 1725169 
123 | 8| 82 148 | 6| 98 17315164 
124 | 8] 73 149 6 | 91 174 , 5, 60 
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100 [M- 
‚ ein Fuder bonitirt | ein Fuder bonitirt | ein 
| I: 
5 | 56 2174 | 5 2593| 4 
5152 218|4| 2 260 3 2 
5147 219 | 3 | 99 2613 — 
43 22013 | 96 262 | 2 | 98 
5139 221) 3 | 93 263. \ 2 | 97 
35 222 3 50 264 295 
30 223 388 265 | 2 | 93 
26 22413|85 266 | 2 | 91 
22 225 13|83 267 | 289 
18 226 | 3 | 80 268 | 2] 87 
14 2273| 78 269 | 2 | 86 
10 228 | 3] 76 2701 2| 84 
7 229 | 3173 2711282 
3 230 |3| 71 2721 2,80 
99 2313| 68 273 | 2 | 78 
96 2323166 274 | 2| 76 
92 233 3 63 275 2 75 
89 234 3 61 276 2 73 
85 235 3 59 2771 2| 71 
s1 236 | 3 | 56 278 | 2| 69 
78 2371 3|54 279 2 | 67 
74 238 | 3 | 51 280 | 2 | 66 
70 2391 3|49 281 | 2 | 64 
67 240 | 3 | 46 282 | 2 | 62 
63 24113144 283 | 2| 60 
59 2423| 4 284 | 2 | 58 
56 243 | 3 | 39 285 | 2) 56 
52 244 | 3 | 37 286 | 2 55 
48 24513 | 34 2872153 
45 246 | 3 | 32 288 | 2 | 52 
42 247 | 3 | 29 289 | 250 
39 248 | 3| 27 290 | 249 
36 2491 3 | 24 2912| 47 
33 250 | 3 | 22 2921 2| 45 
30 2351 3 20 2932| 44 
27 252 | 3 | 17 294 | 2 | 42 
24 2533| 15 295 | 2| 40 
20 2543/13 296 | 2 | 38 
17 255 | 3/1 2 37 
14 256/3| 9 298 | 2 36 
11 257|3| 7 2991 2| 35 
8 258 316 300 | 2| 33 
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Weide-Tabelle. 
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Die Brüche der Bonitirungszahl werden nicht berechnet; iſt der Bruch !e oder weniger, 
jo gilt die erfte, fonft die folgende Zahl. 
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\ Weide Weide 
geben geben 
Ertrag Ertrag 
1 | 
wenn der | wenn der | wenn der | 
cataftrirte Scheitel | cataftrirteScheffel! | cataftrirteScheffel 
bonitirt ift zu | 100! 5 | 69 | bonitiet ift zu | 124 4 | 18 | bonitirt ift zu | 
101, 5 |62 112514 | 13 
102555 126 4 9 | 
103 | 5 149 1127415 
104 | 5 |42 128 4— 
105 5 |35 112913196 
106 | 5/29 1130/39 
107 ! 5 | 22 1313188 
1085/15 | 132 | 3 | 83 
10915| 9 | 133 | 3 | 79 
1105| 2 113413|% 
1111419 113513 | 71 
|112| 489 ‚136 | 3 | 66 
| 113 1 4 | 82 137 | 3 | 62 
1114| 4175 138 | 3 | 58 
11514168 13913 54 
1116| 4 | 62 140 3 49 
117 4 | 56 11|3|45 
118 | 4 50 141213141 
1119" 4144 143 | 3 | 37 
1204,38 144 3 32 
121 41033 145 3 28 
122 4 28 146 3 | 24 
1123 | 4 | 23 114713120 
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Anl. D. 


Der Sceffel Weizen Roftoder REN Dr ee ar ee DD 
⸗ Roggen ⸗ Be ee ee a a 
s Gerſte ⸗ ⸗ at a Wie . 1: % 
. » Hafer ⸗ ⸗ .1 31 
Erbſen ⸗ 5 . 2 u 
⸗ = Widen ⸗ ⸗ F 2 » 33 
⸗ «  Buchmeijen » . x n 1:75 
⸗ ⸗ Kaff ⸗ ⸗ — ⸗ 135 
Ein fettes Schwein . le er. ne ara SE 9 RL ii 
» magered = : en en Br Ir JE 6 
, Hammel oder Schaf . . 3 M5t JB 7 =» — 
, Kohlen. . . 002 0 2 2 0 0 0 5 HA ss — ⸗2—⸗17 >» 50 
» abgejogenes Kal een Teer a WE 
, Yamm im Frühjahr I»17s: .» 1. 7% 
- Yamm;im Herbite . EEE RE 1» ds = 2 » 33 
ü u a a re ee ee a IT 
Eine Gans . } ti - 17 
Ein Huhn 8 — 229 
Eine Mandel Eier ii. 
:» le Wurſt . . — ⸗ 4 
« Mandel Kuhkäſe — ⸗ 88 
Ein Schafkäſe 2 = 19 
Gehechelter Flachs das pfund — — ⸗ 38 
Ein Dienſt von einem Knecht mit 2 Odhien : a Tag I +» 17 
. . . . - - 2 Pferden a Tag. 1+- 75 
» männlicher Handdienft a Tag . Mr — + 58 
s weiblicher _ Fe: — ⸗ 29 


Stroh 1 Schod a Bund 20 Pfund.. TAM—AH 
Ein Bauerfuder Stroh ift zu 1 Schoch 
ein Hoffuder zu 2 Schock anzunehmen. 

Heu, der Centner a 110 Pfund. . . ea a ee DE in 
Ein Bauerfuder Heu ift zu 8 Gentnern, 
ein Hoffuder zu 14 Centnern anzunehmen. 

Hütungs- oder Weidegeredtigkfeit für 1 Haupt Rindvieh im Durchſchnitt. 17 = 50 +» 


Ve Di: = u u Se he a a ee U 25— 
ee A 7 
Säugefohlen werden zur Mutter gerechnet. 

DIE Mn RE 5:6 u a ee ee Mae (one 75 ⸗ 


Das gefammte fleine Vieh geht oben ein. 
Holzpräftanda werden nad den Holzpreiien der Gegend berechnet. 
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I. Abtbeilung. 
N— — —⸗ 


(0) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Mir verordnen wegen Ausftellung, Beglaubigung und Einfendung von Sterbe- 
urkunden über das Ableben der im Unferen Landen verftorbenen Yusländer das 
Nachftehende: 


15 
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8.1. 
Die Standesbeamten find verpflichtet, wenn in ihrem Bezirfe Ausländer ge- 
ftorben find, über den Todesfall eine Sterbeurfunde auszuftellen und diejelbe an die 
Dbrigfeit des Sterbeorts zu überjenden. 


8.2. 

Die Obrigfeiten haben die ihnen in Gemäßheit des 8. 1 überfandten Sterbe- 
urkunden unter Beifügung einer mit dem Amtsſiegel verjehenen Beglaubigung Unjerem 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten zur weiteren Veranlafjung jhleunigft 
einzureichen und in den Einreihungsbericht dasjenige aufzunehmen, was ihnen über 
die perfönlichen und Vermögens-Verhältnifie des Verftorbenen fowie über die muth- 
maßlichen Erben defjelben befannt geworden iſt. 


8.3. 

Soweit in Folge der Verträge des Norddeutihen Bundes mit Ftalien vom 
21iten December 1868 Urt. 11. 12. (Bundes-Gejegblatt 1869, S. 113, auf das 
Reid) übertragen durch Vertrag vom Tten Februar 1872, Reichs-Geſetzblatt 1872, 
©. 134) und mit Spanien vom 22ften Februar 1870 Mrt. 11. 12. (Bundes- 
Gejegblatt 1870, S. 99, auf das Neid übertragen durch Vertrag vom 12ten 
Januar 1872, Reichs-Geſetzblatt 1872 ©. 211), jowie des Deutſchen Reichs mit 
den Vereinigten Staaten Amerifas vom I1ten December 1871 Art. 10 (Reichs- 
Geſetzblatt 1872, ©. 95) und mit Rufland vom eSer- 1874 Art, IL. und XI. 
(Reichs-Geſetzblatt 1875, S. 136) zum Zweck der Sicerjtellung des Nachlaſſes 
eines im Auslande Verftorbenen cine Mitwirkung des zuftändigen ausländifchen 
Gonfuls eintritt und ein folder für das hiefige Land beftellt ift, wird durch die 
vorjtehenden Paragraphen nicht ausgeſchloſſen, daß die Obrigfeiten mit dem zuftändigen 
ausländiihen Gonful der leichteren Verftändigung und Beſchleunigung halber ſich 
direct in Verbindung jegen. 

$. 4. 


Die Vorichriften der SS. 1 und 2 finden auch in dem Kalle Anwendung, wenn 
dem Deutſchen Reiche angehörende Yandesfremde, welche nicht einen inländischen 
Wohnſitz Haben, im hieſigen Lande fterben. 


8.5. 

Die Verordnung vom 12ten März 1858 (Negierungs-Blatt 1858, No. 9) 
jowie die in derjelben erwähnten Verfügungen vom 18ten April 1836 (Office. Wodbl. 
1836 No. 19), vom 29ſten Junius 1846 (Office. Wochbl. 1846, No. 19, und vom 
bten October 1847 (Office, Wochbl. 1847 No. 30) werden aufgehoben. 
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Die von Unferem YJuftiz-Minifterium unter dem 11ten Januar 1870 (Re: 
gierungs=Blatt 1870, No. 5) erlaffene Bekanntmachung wird durch die gegenwärtige 
Verordnung nicht berührt. 

Gegeben durd; Unfer Staats» Minifterium, Schwerin am 23ften April 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend Sterbeurkunden über das Ableben 
der in Mecklenburg-Schwerin verſtorbenen 
Ausländer. 


(# 10) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir haben Uns in BVeranlafjung des hervorgetretenen Bedürfnifſes bewogen ge— 
funden, die auf die Schornfteinfeger und deren Obliegenheiten und Taren bezüglichen 
Vorſchriften einer Revifton unterziehen zu lafien, und verordnen nunmehr, nad) ver- 
faffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


| 5. 1. 

Die in Unſeren Landen beſtellten Schornſteinfeger haben die zu ihrem Gewerbe 
erforderlichen Geräthe in anerkannt brauchbarer Conſtruction und untadelhafter Be— 
ſchaffenheit zu halten, ihre Geſellen ſorgfältig zu controliren, ſich von der Tüchtigkeit 
der durch dieſelben ausgeführten Arbeiten —2* zu überzeugen und diejenigen 
Geſellen, welche ihre Geſchäfte nachläſſig und mangelhaft beſorgen, unweigerlich zu 
entlafſen, wenn die Obrigkeit ihres Wohnortes dies anordnen ſollte, auch ihre 
Lehrlinge nur unter ſachverſtändiger Aufſicht zu verwenden. Dieſelben haben ſich 
jedes Uebergriffs in das andern Schornſteinfegern ausſchließlich zugewieſene Gewerbe— 
gebiet zu enthalten, ſind unter dieſem Vorbehalte aber verpflichtet, ſowohl innerhalb 
als auch außerhalb des ihnen ſelbſt ausſchließlich zugewieſenen Kehrbezirks, namentlich 
auf den ritterſchaftlichen Gütern und Dörfern, ſofern dieſe nicht über 15 Kilometer 
von ihrem Wohnſitze entfernt ſind, die in ihr Gewerbe einſchlagenden Arbeiten zu 
übernehmen, und dieſelben nicht nur ordnungsmäßig zur Ausführung zu bringen, 
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jondern auch, wenn ihnen dabei bauliche Mängel der Schornfteine und Feuerftätten 
oder feuergefährliche Anhäufungen brennbarer Stoffe in der Nähe von Schornfteinen 
oder Feuerſtätten benerflid; werden, dem Hauseigenthlimer oder deffen Stellvertreter 
jowie der Drtsobrigfeit alsbald direct davon Anzeige zu machen, 


8.2. 


Innerhalb des ihnen ausſchließlich zugewieſenen Kehrbezirls insbejondere liegt 
den Schornfteinfegern ob: 

1) bei Feuersbrünften, welche am Orte ihres Wohnſitzes entftchen, ſich mit ihren 
Leuten ohne befondere Aufforderung fchleunigft bei der Branditelle einzufinden 
und dort die Weifungen des Dirigenten der Löfchanftalten zu gemärtigen, 

2) die Obrigfeiten des Bezirks auf deren Erfordern bei Befichtigungen und fonftigen 
Amtsgeſchäften zu unterftügen, 

3) nicht bloß die ihnen von Privatleuten aufgetragenen Arbeiten ihres Gewerbes 
zu libernehmen und ordnungsmäßig auszuführen, jondern aud) unaufgefordert 
— md zwar beides unter Beachtung der im 8. 1 Abſatz 2 ftatuirten An- 
zeigepflicht — 

a. alle jteigbaren Scornfteine und alle Schwibbögen, welche zur Ableitung des 
Rauches gewöhnlicher Feuerungen dienen, während ihres Gebrauches viertel- 
jährlich, öfter als vierteljährlid aber diejenigen fteigbaren Schornfteine zu 
fegen, 

welche größeren gewerblichen Anlagen, als Brauereien, Brennereien, Seifen- 
fiedereien und dgl. dienen, oder in welche mehr als fünf Rauchröhren 
münden, oder 
deren Conſtruction und Beihaffenheit eine bejonders mangelhafte ift; 

b. die engen Scornfteine während ihres Gebraudes alle ſechs Wochen zu 
reinigen; 

c. gleichzeitig mit den Schornfteinen aud die im Gebrauch geweſenen Koch—-, 
Brat- und Badöfen mit ihren Ableitungsröhren, desgleihen die Rauchcanäle 
und jonftigen Rauchröhren zu jäubern, infoweit ſolche von den Schornftein- 
fegern gereinigt werden fünnen und nicht etwa ihrer Anlage wegen von 
anderen Handwerkern, insbejondere von Zöpfern oder Maurern, gereinigt 
werden müſſen. 

Werden die Schornfteinfeger von den — in den Städten am Tage vorher zu 
benachrichtigenden — Inhabern der Gebäude an der Erfüllung diefer ihrer Pflicht 
gehindert, jo find fie bei eigner Verantwortlichkeit gehalten, davon der zuftändigen 
Polizeibehörde Anzeige zu machen, welche bei entitandener Differenz insbefondere 
auch darüber zu entjcheiden hat, ob ein Schornftein in Gemäßheit der Beltimmungen 
unter 3 öfters als viermal im Jahre zu kehren ift. 
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8. 3. 

Wird ein Schornfteinfeger außerhalb des ihm angewiejenen Kehrbezirks thätig, 
namentlich auf ritterfchaftlichen Gütern und Dörfern, jo findet der $.2 nur dann 
auf ihn Anwendung, wenn er von der betreffenden Ortsobrigkeit für deren ganzes 
Gebiet oder einen Theil deffelben dauernd — einerlei jedoch auf wie lange — als 
Schornfteinfeger angenommen und dabei ausdrüdlih auf den $. 2 verpflichtet 
worden ift. 

S. 4. 


Scornfteinfeger, welche den ihnen nad) diefer Verordnung obliegenden Pflichten, 
jet es abjichtlich, ſei cs Fahrläffigerweife, nicht nachfommen, werden mit Geld bis zu 
609 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beitraft. 

BZuftändig für die Unterfuhung ift, wenn es fih um eine Verlegung der 
allgemeinen Obliegenheiteiten des 8. 1 handelt, die Polizeibehörde des Wohnortes 
des betreffenden Schornfteinfegers, wegen fonftiger Webertretung dagegen, namentlic) 
der auf den 8.2 bezichungsweile 8. 3 bezüglichen, die Polizeibehörde desjenigen 
Ortes, an welchen die Uebertretung begangen worden ift, und nur aushülflich die 
Polizeibehörde des Wohnortes. 

8.5. 


Für die von ihnen innerhalb oder außerhalb ihres Bezirks ausgeführten Arbeiten 

innen die Schornfteinfeger Zahlung nad) Maßgabe der in der 
Unlage A. 
aufgeftellten Zare beanspruchen. 

Für die von den Magijtraten der Städte Roftod, Wismar und PBardim an- 
geftellten. Schornfteinfeger normiren jedoch innerhalb des ihnen ausſchließlich zu— 
gewieſenen Kehrbezirts die bisherigen Zaren, jo lange diefe nicht nad) Maßgabe des 
8. 77 der Gewerbe-Drdnung einer Aenderung unterzogen worden find. 

Stehen Leiftungen zur Frage, welche in der Taxe nicht bejonders genannt 
find, jo dient diejelbe als Anhalt. 

Streitigfeiten über die Höhe des Lohnes entſcheidet die Obrigkeit des Drtes, 
in welchem die betreffende Arbeit verrichtet worden ift. Dieſelbe ift auch verpflichtet, 
rückſtändigen Kehrlohn auf Antrag des Schornfteinfegers executiviſch beizutreiben, 
hat jedoch, wenn von dem Zahlungspflichtigen vechtliche Einreden vorgebracht werden, 
den Schornfteinfeger mit feinen Anjprüchen auf den Rechtsweg zu verweilen. 

Diefer allein fteht dem Schornfteinfeger offen in denjenigen Fällen, in weldyen 
die Obrigkeit ſelbſt der Schuldner ift. 

S. 6. 


Dieje Verordnung tritt mit ihrer Publication in Kraft, und find von diejem 
Zeitpunfte an alle älteren entgegenftehenden Beſtimmungen aufgehoben; insbejondere 
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treten außer Anwendung die Verordnungen vom 28jten December 1832, betreffend 
die Zahl der Fegungen der Schornfteine in den Städten, vom 10ten April 1848, 
betreffend die Schornfteinfegertare für die Städte, vom 18ten December 1843, be- 
treffend die Scorniteinfegertare für die Domainen, jowie die hierzu ergangenen 
Nachtrags- Verordnungen vom 10ten April 1848 und 22jten October 1858. 

Die Beitimmung des $. 345 des lamdesgrundgefeglichen Erbvergleids vom 
18ten April 1755, nad) welder den gemeinen Leuten unverwehrt ift, ihre eigenen 
Schornfteine jelbit zu fegen, bleibt unter Beſchränkung auf die Schwibbögen und 
mit der Maßgabe von Beſtand, daß jene Leute vorher der zuftändigen Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen und ſich den von diefer zu erwartenden polizeilichen Vor— 
ſchriften zu unterwerfen haben. 


Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 24jten April 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend die Obliegenheiten und die Ge— 
bühren der Schornſteinfeger. 
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KRehrlohn-ZTare. 


I. Auf dem platten Lande und in den Flecken: 


Für einmaliges Fegen 

1) eines fteigbaren Schornfteines 
a. in einem einftöcdigen Gebäude . 

b. in einem mehrſtöckigen Gebäude aufer dem Anjage unter a. 
für das zweite und dritte Stodwerk u. ſ. w. je 

2) eines engen &esormfteines 
a. in einem einftödigen Gebäude . 

b. in einem mehrjtödigen Gebäude für jedes Stockwert mehr 

Bemerkungen ad 1 und 2: 

Die einftöcdigen Wohnhäufer auf den Höfen (Pacht: 
und Erbpachthöfen), Prediger-, Küſter-,, Schul- und Forft- 
gehöften, jowie die großen jog. Langshäufer der Erbpächter, 
Bauern und Büdner find als zweiftödige anzujchen. 

Diejenigen engen Schornfteine, weldhe zur Abführung des 
Raudes der Küchenherde dienen, werden den jteigbaren Schorn- 
jteinen gleid) gerechnet. 

3) eines in den Schornftein mündenden Naudcanals . 

4) eines Schwibbogens 

5) eines Brennſchornſteines in einem Brau= oder Brennerei— 

ebäude 
einer Darre excl, Schornftein 

7) eines Sparherdes . 

8) einer Röhre, welche vom Schornfteine aus nicht ganz erreicht 
werden fann, oder welche —— wiedereingeſetzt 
und verſchmiert werden muß er 

Vemerfung: 

Die Reinigung der vom Scornfteine aus zu erreihenden 
Röhre, jowie die Herausnahme des Ruſſes aus den Neinigungs- 
thüren muß unentgeltlich gejchehen. 


Anlage A. 
— 


Mart | Pig. 


’ 
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9) für das Ausbrennen eines — 

von . — —* 
bis . 

nad) Maßgabe des Umfanges des Geſchaͤftes. 

10) Wird dem Schornſteinfeger zu einer anderen, als der zur 
Reinigung der Schornſteine angeſetzten Zeit ein außerhalb 
jeines Wohnortes zu beforgendes — aufgetragen, I di 
er für den Weg a " Meile . . 
jedod niemals weniger als. s 
und daneben die Taxe. Die angefangene Viertelmeile wird 
für voll, der Rückweg wird nicht gerechnet. 

11) Wird der Schornfteinfeger von den Polizeibehörden zu Be— 
ſichtigungen und Vifitationen zugezogen, jo erhält ex, falls es 
ſich nicht um die Reviſion feiner eignen Seidhäftsführung 
handelt, an Diäten bis zu. . 
nad) Maßgabe des Umfanges, der Schwierigfeit und der Beit- 
dauer des Gefchäftes. 


II. In den Städten einfchlieglich der Amtsfreiheiten: 
Für einmaliges Fegen 
12) eines ſteigbaren Schornſteines 
a. in einem einftödigen Gebäude . ; 
b. in einem mehrftödigen Gebäude für jedes. Stodwert mehr 
13) eines engen Schornfteines 
a. in einem einftödigen Gebäude . . 
b. in einem mehrftödigen Gebäude für jedes Stodwert mehr 

Bemerkung: 

Die zur Wbleitung des Rauches der Küchenherde dienenden 
engen Schornfteine werden aud hier gleidy den jteigbaren Schorn- 
fteinen gerechnet. 

14) eines in den Schornftein mündenden Naudycanals 
15) Im Uebrigen normiren die Beſtimmungen sub 5 — 11. 
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(#11) Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr ac. 


Mir verordnen, behufs gleichmäßiger Ausführung des 8. 28 der Gewerbe-Drdnung 
vom 21jten Junius 1869 im Unſeren Landen, nad) verjafiungemäßiger Berathung 
mit Unjeren getreuen Ständen, 


daß die bei Errichtung von neuen Windmühlen und jonftigen durd) Wind 
bewegten Zriebwerken inne zu haltende Entfernung von Landftragen und 
Gommunicationswegen, jowie von anderen Wegen, welche von jedermann 
zum Fahren oder Neiten benugt werden dürfen, 


mindeftens 75 Meter, 


die von benachbarten fremden Aeckern, welche mit Geſpannen bewirthichaftet 
werden, inne zu haltende Entfernung aber 


mindeftens 25 Meter 
betragen, 
und 
dab jede Gontravention gegen diefe Vorfchriften mit dem Nachtheile des 
Wiederabbruchs der aufgeführten Werfe bedroht fein Toll. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 25ften April 1877, 


9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend 
die bei Errichtung von durch Wind bewegten 
Triebwerken inne zu baltende Entfernung 
von öffentlichen Wegen und benadhbarten 
fremden Grundſtücken. 


16 
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A) Mir Bezug auf 
8. 16 des Gejeßes, betreffend das Urheberrecht an Werten der bildenden 
Künfte vom Iten Januar 1876 (Reihs-Gejegblatt 1876, ©. 4), 
8. 9 des Geſetzes, betreffend den Schuß der Photographien gegen unbefugte 
Nahbildung vom 10ten Januar 1876 (Reichs-Geſetzblatt 1876, ©. 8), 
8. 14 des Geſetzes, betreffend das Urheberreht an Muftern und Modellen 
vom I1ten Januar 1876 (Reichs-Gefegblatt 1876, ©. 11) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich die dieffeitige Regierung 
den nad) Maßgabe der gedachten Reichsgefege für das Königreich Sachſen gebildeten 
fünftleriichen, photographiichen und gewerblichen Sadhverjtändigen-Bereinen zu Dresden 
angeichlofjen, und daß die Königlich Sächſiſche Regierung diefe Vereine mit der 
Anmweifung verjehen hat, daß fie den von den dieffeitigen Gerichten am fie gelangenden 
Anträgen auf Abgabe von Gutachten über techniſche Fragen der in den gedadjten 
Neichsgefegen erwähnten Art zu entiprechen haben. 


Schwerin am 28ften April 1877, 


Sroßherzoglih Medlenburgiiches Staat3-Miniftertum. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


(2) An der Unlage D. zum Publicandum vom ten April d. 3. (No. 11 des 
Regierungs- Blattes), —** die Beſtätigung der umgerechneten Taxations— 
Tabellen des ritterſchaftlichen Creditvereins, befindet ſich Zeile 6 von unten ein 
Verſehen, indem ſtatt „Ein Schafkäſe“ zu leſen iſt „Eine Mandel Schafkäſe,“ was 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Schwerin am 1ten Mai 1877. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. | 


— — — 


Mit dieſer No. 12 wird ausgegeben: No. 19 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 9. Mai 1877. 
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Inhalt. 
J. Abtheilung. 212. Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 27. Januar 1851, 
betreffend Verfammlungen und Vereine zu politifhen Zwecken. 


II, Abiheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Koften für Auslieferung von Deſer— 
teuren und mitgenommenen Pferden, 


J. Abtbeilung. 
N —— 


(A 12) Sriedridh Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nateburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Zur Ergänzung der Verordnung vom 27Tjten Januar 1851, betreffend Verſamm— 
lungen und Bereine zu politischen Zwecken, verordnen Wir, nad) verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


S.1. 
Die Vorfteher von Vereinen zu politiiden Zweden, welde nadı 8. 17 
des Wahlgejees für den Reichstag vom 31ſten Mai 1869 einer Genehmigung nicht 
17 
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bedürfen, oder welche nach erwirkter Genehmigung des Minifteriums des Innern 
auf Grund der Verordnung vom 27ften Januar 1851 gebildet worden find, haben 
die Verpflichtung, Statuten des Vereins ſowie das Namensverzeihnig der Mit- 
glieder und feines Vorftandes binnen drei Tagen nad) deffen Stiftung, bezw. nad) 
erlangter Genehmigung, und jede Aenderung der Statuten oder des Voritandes, 
nachdem fie eingetreten, bezw. nachdem die Aenderung der Statuten vom Minifterium 
des Innern genehmigt worden ift, der Drtspolizeibehörde einzureichen, derjelben 
auch auf Erfordern jeder Zeit über die im Beltande der Mitglieder eingetretenen 
Aenderungen Auskunft zu ertheilen. 

Für bereit beftehende Wereine beginnt dieje Verpflichtung vier Wochen nad 
Publication diefer Verordnung. 

8.2. 


Bon allen gejeglih oder durch das Minifterium des Innern geftatteten 
Öffentlihen Verfjammlungen zu politiihen Yweden haben die Unternehmer, 
Vorfteher, Drdner oder Leiter ſpaͤteſtens 24 Stunden vor dem Beginne der Ver— 
jammlung unter genauer Ungabe des Ortes, der Zeit und des Zweckes, bezw. unter 
Borlegung der vom Minifterium des Innern ertheilten Erlaubniß, Anzeige bei der 
— — zu machen. Dieſe Behörde hat darüber ſofort eine Beſcheinigung 
zu ertheilen. 

Beginnt die Verſammlung nicht ſpäteſtens eine Stunde nach der in der Anzeige 
angegebenen Zeit, fo ift die jpäter beginnende Verfammlung als vorſchriftsmäßig 
angezeigt nicht anzujehen. Dafjelbe gilt, wenn eine Verſammlung die länger 
als eine Stunde ausgefegten Verhandlungen wieder aufnimmt, oder wenn eine 
Verfammlung an einem anderen als dem in der Anzeige angegebenen Orte ab- 
gehalten wird. 


8. 3. 

Deffentliche Verfammlungen zu politischen Ziweden dürfen nicht unter freiem 
Himmel ftattfinden. 

In denjelben darf Niemand beivaffnet ericheinen, mit Ausnahme der im Dienfte 
befindlichen Polizeibeamten und Gendarmen. Eben jo wenig darf weiblichen 
Perſonen, Schülern und Lehrlingen der Zutritt geftattet werden. 

Bon den öffentlichen Verfammlungen der Wahlberechtigten nad) 8. 17 des 
Reichs» Wahlgefeges find diejenigen ausgeichlofien, welche an den Wahlen für den 
deutſchen Reichstag Theil zu nehmen geſetzlich nicht berechtigt find. 


$.4. 


Die DOrtspolizeibehörden find befugt, der Verſammlung durch Abgeordnete 
beizuwohnen. 
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Die Abgeordneten dürfen nur in ihrer Dienftkleidung oder unter ausdrüdlicher 
Kundgebung ihres Uuftragsverhältnifies ericheinen. 

Die Drdner oder Yeiter der Verfammlung haben den Abgeordneten der Polizei- 
behörden einen von diefen Abgeordneten als angemefien bezeichneten Platz einzu— 
räumen, auf Erfordern auch die EN über die gemadıte Anzeige — 8.2 — 
vorzuzeigen und Auskunft über die Perjon der Redner zu geben. 


S. 5. 

Die Abgeordneten der Polizeibehörden find — vorbehaltlich des gegen die Be— 
theiligten geſetzlich einzuleitenden Strafverfahrens — befugt, die Verſammlung auf: 
zulöjen, 

1) wenn die Beicheinigung über die gemachte Anzeige — 8.2 — nicht vor- 
gelegt werden kann; 

2) wenn die Berfammlung jpäter als eine Stunde nad) dem angezeigten Zeitpunfte 
begonnen, oder nad) einer über eine Stunde dauernden Unterbrehung wieder auf- 
genommen, oder wenn diejelbe an einem andern als dem angezeigten Orte abge- 
halten wird; 

3) wenn in der Verſanmmlung Anträge oder Vorfchläge erörtert oder Aeuße— 
rungen gemacht werden, die eine Aufforderung oder Anreizung zu ftrafbaren Hand- 
lungen oder eine Verlegung der Strafgefee enthalten; 

4) wenn die Berfammlung eine die Öffentliche Ruhe und die gefegliche Ord— 
nung gefährdende Haltung annimmt; 

5) wenn in der Verſammlung unberedhtigte Perjonen — 8. 3 — oder Be- 
waffnete erjcheinen, welche ungeachtet der Aufforderung des Abgeordneten der Polizei: 
behörde nicht entfernt werden; 


6) wenn den im 8. 4 Ubja 3 gegebenen Vorſchriften nicht entſprochen mind, 


S. 6. 

Sobald die Berfammlung durd einen Abgeordneten der Polizeibehörde für auf- 
gelöft erklärt ift, find alle Anweſenden verpflichtet, ſich fofort zu entfernen. Die 
Entfernung der Zurüdbleibenden kann, wenn nöthig, zwangsweile in Ausführung 
gebracht werden. 

8. 7. 


Soweit nicht jonftige Strafbeitimmungen in Amvendung kommen, werden mit 
Geldftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beitraft: 

1) die Vorfteher von Vereinen zu politiichen Ziveden, welche die Vorichriften 
im 8. 1 nicht erfüllen; 


70 No. 13. 1877. 


2) die Unternehmer, Voriteher, Dröner und Leiter von öffentlihen Verſamm— 
lungen zu politiichen Zweden, welche die im 8. 2 vorgejchriebene Anzeige unter 
laffen oder den im $. 4 Abſatz 3 bezeichneten Verpflichtungen nicht entſprechen; 

3) wer einer öffentlichen Verfammlung zu politischen Ziveden das Local ein- 
geräumt hat, oder wer in einer ſolchen als Vorfteher, Drdner oder Leiter auftritt, . 
ohne daß für diefelbe die im 8. 2 vorgefchriebene Anzeige gemacht worden tft, 
minder nicht, wer in einer ſolchen Verfammlung als Redner auftritt, wiſſend, daß 
die Anzeige nicht gejchehen it; 

4) wer fi aus einer VBerfammlung, die für aufgelöft erklärt worden iſt 
— 88.5 und 6 —, nicht ſofort entfernt; 

5) wer den Beftimmungen des $. 3 zuwider in einer Verſammlung bewaffnet 
ericheint, ſowie derjenige, welcher, nad) $. 3 von der Theilnahme geſetzlich ausge- 
Ichlofien, auf Verlangen des Vorfigenden fi) nicht ſofort entfernt; 

6) wer dem 8. 3 zuwider an einer Verſammlung unter freiem Himmel 
Theil nimmt oder zu einer ſolchen Verfammlung auffordert oder auffordern läßt. 

Gleihe Strafe trifft denjenigen, welcher den Vorſchriften der Verordnung vom 
27ſten Januar 1851 zumider handelt, 


8.8, 
Die Beitrafung der Uebertretungen diefer Verordnung ſowie auch der Ver: 
ordnung vom 27jten Januar 1851 gebührt den Gerichten und gejhieht im Wege 
des ordentlichen Strafverfahrens. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 2ten Mai 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


zur Ergänzung der Verordnung vom 27ſten 
Januar 1851, betreffend Verſammlungen 
und Bereine zu politiichen Zwecken. 
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IL Abtheilung. j 


1) Von der deutichen Bundesverfammlung zu Frankfurt a. M. ift unterm 
2ten Julius 1863 beichlofien: 


in Zukunft nad den Beitimmungen diejes, 


die Bundes -Gartel=- Convention vom 10ten Februar 1831, namentlid den 
Artitel 8 derjelben, dahin abzuändern, daß künftig, außer der im Artikel 9 
der Convention für Einlieferung von Dejerteuren und mitgenommenen Pferden 
feftgefegten Prämie, keinerlei Vergütung der durch die Auslieferung von Dejer- 
teuren entftehenden Koften — weder für den Transport, die Bewachung u. |. w., 
noch für den Unterhalt der Dejerteure und der mitgenommenen Pferde — 
zu gewähren fei. 
Die Behörden des hiefigen Großherzogthums werden hierdurch aufgefordert, 
Mi ſämmtliche Staaten des ehemaligen 


Deutſchen Bundes noch in Geltung befindlichen Beſchluſſes zu verfahren. 


Schwerin am ten Mai 1877. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 23. Mai 1877. 


— — 





Inhalt. 


IT. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Abfindung der zum Dienft cinbe- 
rufenen Mannſchaften mit Marjhgebübrnifjen. 


11. Abtbeilung. 


A) Von dem Königlich Preußiſchen Kriegs-Minifterium in Berlin ift unter dem 
6ten April d. J. in No. 9 des Armee-Verordnungs-Blattes eine Zulammenftellung 
der über Abfindung der zum Dienft einberufenen Mannſchaften mit Marſch— 
gebührniffen normirenden Beitimmungen veröffentlicht. Da diefe Zufammenitellung 
auch für die im hiefigen Großherzogtbume nad) der Bekanntmachung vom 23jten 
October 1868 mit Auszahlung von Marjhgebührniffen beauftragten Ortsbehörden 
intereffirt, jo wird Ddiejelbe, unter Hinweilung auf die Bekanntmachungen vom 
sten März 1873 — Regierungs-Blatt No. 7 — ımd vom 27jten Auguft 1875 
— Amtliche Beilage zum Regierungs- Blatt No. 35 — nadjtehend abgedrudt. 


Schwerin am 15ten Mai 1877, 
Großherzoglich Medlenburgifches Ministerium des Innern. 
Wetzell. 
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Abfindu ng 
der zum Dienjt einberufenen Mannfchaften mit Marſchgebührniſſen. 


Berlin, den Gten April 1877. 
Ueber die Abfindung der zum "activen Milttatrdienft äinberufenen Rekruten 
jowie der zu Uebungs- und anderen Zweden wiedereingezogenen Mannſchaften der 
Nejerve und Landwehr mit Marjchgebührnifien ind in neuerer Zeit wiederholt 
Unficherheiten hevvorgetreten, zu deren Befeitigung in Nachltchendem auf die maß— 
gebenden Veitimmungen verwieſen, zum’ Theil auch eine Modification derfelben an- 
geordnet wird, *) 


I. Die Geftellung ſowohl der Rekruten — incl. Naderfag — als ſämmtlicher 
Mannschaften des Beurlaubtenftandes, ainſchließlich der Dispoſitionsurlauber, findet 
grundſätzlich zunächſt in den Stabsquartieren der Yandwehr-Bataillone oder an den 
in den Einberufungs -Drdres ꝛc. bejonders bezeidineten anderen Sammelorten ftatt. 
Sind einzelne Kategorien von Mannjchaften der Rejerve und Yandwehr direct zu 
den Truppentheilen zu inftradiren, jo beitimmt dies das betreffende General: Com: 
. mando. (Erjag-Ordnung $. 80. 1. — Gontrol-Drdnung $. 13. 8.) 

Hieraus folgt, daß Fi die Abfindung der Eingangs bezeichneten Mannſchaften 
mit den beitimmungsmäßigen Marſchgebührniſſen durd die Ortshehörden beziehungs- 
weiſe Steuerempfänger im Allgemeinen auf die Entfernung von den Aufenthalts- I, 
bis zu den erwähnten eriten Sammelorten zu beichränten hat, wogegen fir die 
weitere Abfindung beziehungsweile Verpflegung der Mannjchaften auf den Marſche 
vom Yandwehr-Bataillons - Stabsquartier ıc. bis zum Eintreffen beziehungsweife 
bis zur Uebergabe im Garniſon- oder Uebungsorte militairifcherfeits, und zwar 
entiveder durch die Landtwehr-Bezirts-Gommandos oder durch Transportführer, 
Sorge zu tragen ift. 

Eine Gewährung der beſtimmungsmäßigen Marjchgebührniffe für den ganzen 
Marid vom Aufenthaltsort bis zum Garnijon- oder Uebungsort durch die Orts— 
behörden oder Steuerempfänger hat nur ausnahmsweiſe einzutreten. 





*) Es liegt in der Abficht, nad Einführung eines neuen Eifenbahntarifs — über deffen 
Zuftandelommen Verhandlungen ſchweben — die Beitimmungen über die Gewährung der 
Marſchgebührniſſe für” Erfag- und Reſerve- 20. Mannjhaften einer durchgreifenden Aenderung 
zu unterziehen. 

**) Als Aufenthaltsort ift im Sinne diefer Beftimmungen derjenige Ort anzufehen, in 
welchem der Betreffende in der Controle geführt wird (E.:D, $. 79. 2. und C-O. 8.10. 4 
und 5.); für die im Auslande befindlichen Perfonen des Beurlaubtenftandes gilt als Auf: 
enthaltsort der für fie in der Richtung auf den Geftellungsort nächitgelegene inländifche Grenzort. 
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II. Spectell’ find abzufinden im Friedensverhältnig wie aud) bei nothiwendigen 
Verſtärkungen oder Mobilmachungen des Heeres: 


A, Durd die Ortöbehörden begiehungsweife Stenerempfänger: 


1) Rekruten, fowie drei- oder vierjährige Freiwillige, — E.:D. 8. 83/86 — 
für den Marſch zum Stabsquartier des Landwehr— Sataillons oder zu 
einem anderen in der Geftellungs -Drdre ıc. als Sammelpunft be; seichneten 
Orte 

mit Meilengeld — 1215 Pfennige pro Meile — nad) $ 17a des Negle- 
ments über die Verpflegung der Nekruten ıc. vom 5ten October 1854. 

2) Mannſchaften der Reſerve und Landwehr, ſowie Dispofitionsurlauber ohne 
Rückſicht auf den Zweck der Wiedereinberufung 
a. für den Marſch zum Stabsgiiartier des Landwehr-Bataillons bezichungs- 

tweife zur einem anderen Sammelorte ſowie 

b. für den Marſch direct zum Yinientruppentheil in dem zu I. beregten 

Aus nahmefalle 
mit dem tarifmäßigen Marſchgelde, wie daſſelbe ſich aus dem von dem 
Bundesrathe alljährlich feſtgeſetzten Vergütungsſatze für die volle Tages— 
foft — 85 Pfennige pro 1877 — und dem für die einzelnen 
Chargen feitftehenden Löhnungsrefte — 1219 Pfennnige für Gemeine ıc,, 
2713 Pfennige für Unteroffiziere ıc, 57a Pfennige für eldwebelsc., — 
zufammenftellt. 

Wegen des von den Uebungsmannſchaften bei dem ZTruppentheil, zu dem fte 
einberufen find, zu empfangenden Marfchgeldes vergleiche die Beſtimmung nachſtehend 
unter D., und wegen des Vermerks auf der Einberufungs-Drdre über die an un- 
bemittelte Uebungsmannfchaften durd die DOrtsbehörden oder Steuerempfänger erfolgte 
Marjchgelderzahlung die Beſtimmung im-vorlegten Alinea des Abjages III. 


B. Durd die Landwehr: Bezirks: Commandos. 


Die zu A. 1 und 2 a bezeichneten Mannſchaften (aljo einschließlich der zunächſt 
in das Stabsquartier beorderten Uebungsmannfchaften des Beurlaubtenftandes): 


1) wenn fie einzeln weiter zu jenden find, für den Tag des Eintreffens beim 
Bezirks-Commando ſowie Kir etwaige Liegetage 
mit Marſchgeld nad) 8. 23 des vorbezeichneten Reglements 
und für den Weitermarſch 
mit dem tarifmäßigen Marichgelde $. 35 1. c.; im beiden Füllen 
hinſichtlich der Höhe der Sätze nad) der: zu A 2 allegirten. Feitfegung, 
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2) wenn fie in Transporten weitergehen, bis zur Uebernahme durch den Transport- 
führer und für deſſen Rechnung vorſchußweiſe 
mit der unter B. 1 für den Eintreffetag und für etwaige Liegetage 
bezeichneten Gebühr (SS. 23 und 24 1, c. ). 

Die Abfindung für Liegetage beziehungsweife die vorſchußweiſe Verpflegung 
für Rechnung des Transportführers ift jedoch, wenn nicht bejondere Umftände cs 
erheiſchen, durch Einbeorderung der Mannjhaften gerade zu dem Tage, an welchem 
” fie den Weitermarſch zum Truppentheil anzutreten haben, beziehungsweiſe dem 
Zransportführer zu überliefern jind, zu vermeiden. Vergl. Verfügung vom 
ldten Kebruar 1870 (U,-B.:8. ©. 25). 


C. Durch Transportführer, 


Sämmtlihe auf Grund der Ueberlieferung in ihre Verpflegung getretenen 

Mannichaften 
mit Marichverpflegungsgebührniffen auf die wirkliche Dauer der Anweſenheit 
beim Transport nach den 88. 24—33, 35 md 41 al. 1-3 umd 
Anmerkung des mehrbezeichneten Reglements, und Hinfichtlih der Höhe der 
Sätze nad der Feitfegung unter A. 2, 

bei angeordneter Eifenbahn- Etappenverpflegung jedod) 
nach der Verfügung vom 20Often Mai 1874 — Nr. 915. M. O. D. 2 
und vom 20ften Januar 1876 (U.-B.-Bl. S. 27/28), Inhalts deren die 
-verabreichte Verpflegung beziehungsweile das für die Eifenbahnfahrt aus 
Magazinen oder von Lieferungs=Unternehmern empfangene Brot durch den 
Transportführer aus den Gebührniffen der Mannihaften zur Stelle zu 
bezahlen iſt. 

Die Verfügung vom Tten Julius 1874 — Nr. 727.6 M.O.D. 3. — nad) 
weldyer die zu den Uebungen einbeorderten Mannjchaften auch unter militairiſcher 
Transportführung für den Mari vom Stabsquartier des Landwehr-Bataillons 
zum MUebungsorte mit dem tarifmäßigen Marichgelde zu verfehen waren, tritt 
hierdurch außer Kraft. 


D. Durch den empfangenden Truppentheil. 


Die zu den Uebungen einberufenen Mannſchaften des Beurlaubtenitandes, 
foweit diefelben nicht als unbemittelte ihre Marſchgebührniß bereits bei den Orts: 
behörden beziehungsweife Steuerempfängern erhoben haben, 

mit dem tarifmäßigen Marichgelde, und zwar 
a. auf die/Entfernung vom YUufenthaltsorte bis zum Stabsquartier des Landwehr— 
Bataillons beziehungsweile — bei nicht ftattfindender Berührung dejjelben — 
ö bis 
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bis zum Sammelorte, ſofern die Weiterinſtradirung zum Truppentheil unter 
Transport Commando oder — im erfteren Kalle — einzeln durd das 
Landwehr - Bezirts: Commando erfolgt war, 

b. auf die Entfernung von Aufenthalts- bis zum Uebungsorte, wenn die 
directe Inftradirung ftattzufinden hatte. — Vergl. oben unter J. — 


II. Seitens der Ortsbehörden beziehungsweiſe Steuerempfänger erfolgt die 
Zahlung 

a. des Meilengeldes — II. A1—, ohne daß cs hierzu eines näheren Vermerks 
auf den Einberufungs-Ordres bedarf, lediglich auf Grund der Entfernungs- 
Tabellen; (die Rekruten find über ihre PL en. gleich nad) 
ihrer Aushebung zu belehren. — E.O. $. 79. 

b. des Marjchgeldes — IL. A2 — mit dem er dem. Landwehr= Bezirfs- 
Commando auf den Einberufungs-Drdres bezichungswetie Geſtellungsliſten 
au vermerfenden Betrage. 

Bezüglich derjenigen Uebungsmannidhaften des Beurlaubtenftandes, 
welche zunächſt in das Landwehr-Bataillons-Stabsquartier einbeordert werden, 
it nur der bis dahin event. gebührende Betrag anzugeben. — Vergl. 
Borftehendes unter B. 


Gleichartige Vermerfe der Landwehr-Bezirks-Commandos bilden aud in dem 
unter D. beregten Kalle die Grundlage für die Zahlung des event. zuftändigen 
Marihgeldes an einberufene Uebungsmannſchaften durch den  empfangenden 
Truppentheil. 

Wird das Marjchgeld von unbemittelten, zu den Uebungen einberufenen 
Mannfchaften des Veurlaubtenftandes auf Grund des nad) der Verfügung bom 
Tten September 1876 (U.-B.-Bl. S. 186) angeordneten Vermerts bei den Drts- 
behörden beziehungsweiſe Steuerempfängern erhoben, jo ift von diefen Stellen zur 
Vorbeugung von Doppelzablungen — vergl. oben unter D. — die erfolgte Zahlung 
auf der Einberufungs-Drdre des Empfängers in Gemäßheit des durch das A.V.— 
Bl. Nr. 17 pro 1869 publicirten gemeinjchaftlichen Erlaffes der Herren Minifter 
der Finanzen und des Samen vom Tten Dctober 1869 furz zu vermerken. 

Auf den Einberufungs-Drdres ıc. von Geitellungspflichtigen, foweit diefelben 
nit Rekruten — II. A! — oder Uebungsmannfchaften des Beurlaubtenitandes 
find, ift unter dem Vermerke über die Höhe der Marſchcompetenz hinzuzufügen: 

Wird der Empfang derjelben bei der Drtsbehörde bezicehungsweife dem 
Steuerempfänger unterlaffen, jo geht der Anſpruch darauf verloren, 


IV. Erfolgt die Einberufung unter außergewöhnlichen VBerhältnifien nicht durch 
Einberufungs- Drdres oder Geitellungslijten, ſondern durd) öffentliche Aufforderung, jo 
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haben die Ortsbehörden beziehungsweife Steuerempfänger die von ihnen eventuell 
zu zahlenden Gebührniffe vom Aufenthalts bis zum Sammelorte, und in dem zu 
II. A ®» beregten Falle, bis zum Garnifon- oder Kormationsorte des Truppentheils 
der Einberufenen nad den Entfernungstabellen jelbft zu ermitteln. Die genannten 
Stellen find dann für die Nichtigkeit der geleifteten Zahlungen ebenfo, wie für die 
Richtigkeit der nah IL.A! zahlbaren Meilengelder den Beitimmungen gemäß allein 
verantwortlich. 


Kriegs⸗Miniſterium. Militair⸗Oekonomie-Departement 
v. Hartrott. Dreſow. 


AR 15. 10 


Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Yahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9. Junius 1877. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. 4 13. Verordnung, betreffend Zuſätze zum revidirten Gontribu: 
tions-Edicte vom 18. Junius 1874. A 14. Verordnung zur Bubli- 
cation des revidirten Regulativs über Vergütung von Diäten und 
Reifeloften bei Ausrichtung von Commifjorien in Zweigen der Civil: 
verivaltung. 

II, Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Bezeichnung des Gutes Lübchin mit 
dem Namen Behren-Lübchin. (2) Belanntmadhung, betreffend Preis: 
beränderungen der Arzneitare vom 9ten Januar d. J. 


I. Abtbeilung. 


(AM 13) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Mad, ftattgehabter hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und verfafiungsmäßiger Be- 
rathung mit Unferen getreuen Ständen verordnen Wir zu dem vepidirten Gontri- 
butions-&dicte vom 18ten Junius 1874, wie folgt; 
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S.1. 
Zu 8.55 jenes Edictes tritt hinter Nr. IV. der nachitehende Zuſatz hinzu: 

V. Die gegenwärtigen Inhaber des Mecklenburg-Schwerinſchen Militair- 
Verdienft-Streuzes, des Mecklenburg -Streligidhen Kreuzes für Auszeichnung 
im Kriege und des Eifernen Kreuzes, ſowie diejenigen, welche in einem 
Medlenburgiihen Truppentheile an einem der Feldzüge von 1812 bis 1815 
Theil genommen haben, find von allen edietmäßigen Steuern befreit, wenn 
deren Gejammtbetrag die Summe von 6 Mark nicht überfteigt. 

Danach lautet die Parentheje sub I. des 8. 55 in Zukunft: (efr. jedod IL, 
6, IV. und V.). 

8. 2. 

Dem Berzeichniffe der‘ Armen: und Wittiven-Anftalten in Anlage A. des 
Edictes, welde nad) 8. 55, IL, 2. dejjelben von den edictmäßigen Steuern, mit 
Ausnahme der landwirthichaftlichen Steuer und der Gewerbefteuer, befreit find, werden 

das Senator Viereck'ſche Vermächtniß und dejjen Stiftung für 
die Armen-Freifchule in Güſtrow, 
die Senator Biered’ihe Stiftung für bedürftige Wittwen in 


Güſtrow, 
und 
das Senator Viereck'ſche Vermächtniß zur Begründung einer 
Wittwen-Caſſe für die ſtädtiſchen Unterofficianten der 
Stadt Güſtrow 
hinzugefügt. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 24jten Mai 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend Zujäge zum revidirten Gontribu- 
tions⸗Ediete vom 18. Junius 1877. 
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(A 14) Friedrich Franz, von Gotled Gnaden Großherzog bon 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Die ſeit dem Erlaß des Regulativs über Vergütung von Diäten und Reiſekoſten 
bei Ausrichtung von Gommifforien in Zweigen der Givilverwaltung vom 29ften 
November 1859 eingeführten neuen Längenmaße und neue Münzwährung haben 
dazu aufgefordert, denfelben die betreffenden Bejtimmungen jenes Regulativs anzu: - 
paffen, und hat die dem entiprechende Umarbeitung defjelben zugleid die Gelegenheit 
geboten, die inzwiſchen eingetretene Preisfteigerung der Lebensbedürfnifie durch eine 
angemeſſene Erhöhung der Diätenfäge zu berüdfichtigen. 

Indem Wir das demgemäß revidirte Regulativ, welches mit dem 1ften 
Julius d. 3. 1877 mit der Maßgabe in Kraft tritt, daß alle commiſſariſchen 
Reifen, welche von diefem Tage an angetreten werden, nad) den Beſtimmungen 
deffelben zu vergüten find, nadhftehend zu Jedermanns Kenntniß und Nadadtung 
publiciren, befehlen Wir allen Unſeren Behörden, die Befolgung der darin enthaltenen 
Vorſchriften, namentlid) bei der Reviſion der bei denjelben zur Vorlage fommenden 
Gommiffionstoften- Rechnungen, genau zu überwaden. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 2ten Sunius 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baifewig. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 


zur Publication des revidirten Regulativs 

über Bergütung von Diäten und Reiſekoſten 

bei Ausrihtung von Commillorien in Zweigen 
der Civilverwaltung. 
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Nevidirtes Negulativ 


über die aus den Tandesherrlichen Caſſen zu gewährende Vergütung 
für Arbeit, Zehrung und Keifefojten bei commifjarifchen Ausrichtungen 
in allen Zweigen der Eivilverwaltung. 


Allgemeine Beitimmungen. 


1 

Die Beſtimmungen diejes Negulativs, ſoweit fie für in fefter Bejoldung 
iteheude Großherzoglidie Diener gegeben find (SS. 12 bis 35), beziehen fih nur 
auf ſolche Geſchäfte, die — gleichviel von welcher Stelle der Auftrag dazu ertheilt 
jein möge — nidt Schon zu den beitallungsmäßigen Dienftobliegenheiten des Be— 
auftragten gehören oder nicht in den dienſtlichen Wirtungstreis derjenigen Behörde, 
zu welcher derjelbe gehört, Fallen. Nüdfichtlic dieſer letzteren normiren vielmehr 
die darüber, jet es in den Beltallungen oder in jpeciellen Reglements, ertheilten 
Vorſchriften. 

Daſſelbe gilt von den einer Behörde ertheilten perpetuellen Commiſſorien, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie von der Behörde als ſolcher, oder auf beſondere Anordnung 
von einzelnen Mitgliedern derſelben beſorgt werden. Auch auf die verſchiedenen 
Prüfungs⸗Commiſſionen findet dieſes Regulativ feine Anwendung, vielmehr bewendet 
es rückſichtlich dieſer bis auf Weiteres bei den für ſie normirenden Beſtimmungen. 


8. 2. 

Ebenſo behält es rückſichtlich der von den Juſtiz-Canzleien, dem Griminal- 
Collegium und anderen Juſtiz-Behörden an Advokaten, Kunſtverſtändige, Taxatoren ꝛc. 
ertheilten Commiſſorien und der von Cammer-Procuratoren erforderten Rechtsgut⸗ 
achten bei den darüber erlaſſenen Gebühren-Taxen das Bewenden. Endlich 


8.3. 


fommt dieſes Normativ auch bei jolhen im Staatsdienfte oder in feiter Bejoldung 
jtehenden Perfonen nicht zur Anwendung, welche, jei es wegen temporaiver Unhäufung 
der Gefchäfte am irgend einer Dienftftelle oder als Stellvertreter, zur interimiftiichen 
Beihäftigung angewiefen werden. Es normirt in diefen Fällen lediglich die Be— 
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willigung, welche von den reffortivenden Behörden in Bezug auf Honorar, Suften- 
tatton und Dienftaufwand den fo angeftellten und beauftragten Perfonen gegenüber 
bei der Berufung allemal auszusprechen ift. 


8.4. 

Rückſichtlich des Anſpruchs auf Honorar- (Arbeits-) Diäten, Zehrungstoften und 
Fuhrtoften, da wo und foweit ein folder durch das Mequlativ zugeftanden worden, 
joll es feinen Unterſchied machen, ob der Gejchäfts-Auftrag von einer dem Beauf- 
tragten vorgeſetzten Dienſt- oder einer anderen Staats Behörde ertheilt worden ift. 


$. 5. 
Ablehnung eines nicht von der vorgefegten Dienſtbehörde ertheilten Commiſſorlums 
it nur dann zuläfjig, wenn aud die legtere aus Nüdficht für den ordentlichen 
Dienſt des Committirten für Zurüdnahme des Auftrages fid) erklärt, 


8. 6. 

In Biweifelsfällen, ob ein ertheilter fpecieller Auftrag zu den dienjtmäßigen 
Obliegenheiten des Beauftragten zu zählen oder nicht ($. \ enticheidet darliber 
dasjenige Minifterium, unter welhem der Beamte feinem Dienfte nad) ſteht. Con: 
eurriren hierbei mehrere Minifterien, jo entjcheidet dasjenige, zu deſſen Reffort der 
fragliche Auftrag feinem Gegenftande nad) gehört, bei deſſen Entiheidung es alsdann 
bewendet. 


8.7. 

Sit ein Commiſſorium in Parteiſachen ($. 8) ertheilt, jo haftet die Landes- 
herrliche Caſſe rüdfichtlich des dem Commiffarius für Ausrichtung foldes Auftrags 
nad) den Beſtimmungen diefes Nequlativs zuftehenden Honorars ꝛc. nur in subsidium, 
falls dafjelbe der zahlungspflichtigen Partei nicht etwa aus Gnaden erlaffen worden. 


S.8. 

a. Unter Commiſſorien in Parteiſachen jollen hier diejenigen verftanden 
fein, welche entweder auf Anfuchen einer oder mehrerer Privatperjonen oder 
Gorporationen erteilt werden, oder deren Koſten aus irgend einem Rechts— 
grunde von einer Privatperion oder Corporation übertragen werden müflen, 
(3. B. Regulirung ritterichaftlicher Bauern, Grenzftreitigfeiten ıc.) 

b. Commifjorien in firdhlichen Angelegenheiten oroßgergoglichen Patronats, in 
Sachen milder Stiftungen und in Armenjachen dürfen nicht zu den Partet- 
ſachen gezählt werden. 
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8.9. 

Der in einer Parteifache bejtellte Commiſſarius bleibt für gemiffenhafte und 
pünftlihe Ausrichtung des ihm ertheilten Auftrages feinem Gommittenten- verant— 
wortli und darf nur die auf jedes Mal einzureichende Liquidation nah Maßgabe 
diefes Requlativs zu beftimmenden Diäten ze. in Anſpruch nehmen. 


8. 10. 


Die durdy diefes Nequlativ beftimmten Vergütungen für Arbeit, Zehrung und 
Fuhrkoſten gelten jowohl für innerhalb Landes, als für weientlih im Auslande 
auszurichtende Aufträge; bei legteren ift jedoch nach Ermeſſen des für die betreffende 
Angelegenheit competenten Miniftertums eine Grhöhung der HZehrungs- Diäten 
zuläffig, die — jedody mit Ausnahme der Fälle, wo die committirten Gejchäfte mit 


befonderent Aufwande oder mit Nepräfentation verfmüpft find? — 25 pEt. der 
normalnäßigen Defrayirungs- Diät nicht überfteigen darf. 
$. 11. 


Fungirt der beftellte Commiſſarius gleichzeitig in verſchiedenen Beziehungen, 
jo dürfen niemals die diefen verſchiedenen Qualitäten entipredhenden Diäten einzeln 
in Anſpruch genommen werden; es pafliren dann immer nur die in concreto zu— 
läſſigen und an einer Stelle zu liquidirenden Unjäge, 


Specielle Beitimmungen. 


1. Für Großberzogliche Diener, welche in feiter Befoldung und 
Beitallung fteben. 


1) Honorar- (Arbeitd-) Diäten. 
In Großherzogliden (Staats=) Angelegenheiten. 


8.12. 

In fefter Bejoldung jtehende Staatsdiener erhalten für Ausrichtung der ihnen 
übertragenen, zu ihren ordentlichen Dienftobliegenheiten nicht gehörenden Gejchäfte 
($.1) feine Honorar: (Arbeits) Diäten, wenn das ihnen committirte Gejchäft eine 
rein herrichaftliche Angelegenheit betrifft. 

Ausnahmen hiervon gelten nur da, wo nod ein beitallungsmäßiges Recht auf 


ſolche Diäten beſtehen follte, in weldhem Falle, wenn nicht etwas anderes ſpeciell 


— 


ee 
, 
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feftgejegt üft, die Beſtimmungen der nachfolgenden Paragraphen 13 bis 17 zur 
Anwendung zu bringen find, 
In Fällen, wo das committirte Gejchäft eine Privat- Angelegenheit betrifft, 
bei welcher das landesherrliche oder Staats-Intereffe nur in Concurrenz tritt, ſoll 
die Bewilligung von Arbeits-Diäten zuläffig fein. Entſcheidung hierüber nad) 
Maßgabe der betreffenden Umftände, wie über das Maß des zu bewilligenden 
Arbeit3-Honorars fteht jedod) Iediglich zum Ermeſſen des veffortivenden Miniiteriums. 


In Parteiſachen. 
8.13. 


It das Commiſſorium in einer Parteiſache ertheilt ($. 8), jo ftehen auch 
den auf feite Beſoldung angeftellten Staatsdienern Honorar- Diäten, und zwar in 
gleihem Betrage der ihnen nah der Anlage A. zufommenden Tagegelder für 
Zehrung, zu. 

8. 14. 

a. Es dürfen in der Regel nur einfache Diäten berechnet werden. Eine Be- 
ftimmung der Tages-Arbeit nah Stunden ift unzuläffig; aud dürfen nur 
für die Tage, welche der Commiſſarius wirklich auf die Ausrichtung des 
fraglichen Geſchäftes verwendet hat, Honorar: Diäten zum Anſatz gebradıt 
werden. 

b. Wenn die Thätigfeit des Commiſſarins nur einen halben Tag in Anfpruch 
nimmt, paffiren nur zwei Drittel des Anſatzes. 

e. Eine Erhöhung der Diäten, die jedoch nie das Doppelte derjelben überfteigen 
darf, tritt nur bei nachgewieſener außerordentlicer Anſtrengung und 
Schwierigkeit des Geſchäftes, übrigens nad) freieftem Ermeſſen der commit- 
tirenden Behörde, ein, 

8. 15. 


a. Schriftliche Arbeiten, welche an den Tagen, für welche Arbeits-Diäten be— 
rechnet werden, angefertigt ſind oder angefertigt werden mußten, werden 
nicht beſonders honorirt. 

b. Für andere, durch das weſentlich außerhalb Wohnorts abzumachende 
Commiſſorium veranlaßte, am Wohnorte des Commiſſarius verfaßte ſchriftliche 
Arbeiten und ſonſtige Bemühungen (3. B. Berichte, Erachten, Acten-In— 
ſpectionen ꝛc.) findet ebenfalls eine beſondere Vergütung in der Regel nicht 
ftatt. In welden Fällen aus NRüdficht auf die durch die Sache gebotene 
Umpfänglichkeit folder commiffariichen Ausarbeitungen, ſchwierige und mühe— 
volle Zuſammenſtellung derfelben, eine Ausnahme hiervon zu machen, umd 
in welchem Maße, bleibt der Beltimmung des Auftraggebers überlaffen. 
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c. Befteht der Auftrag in lediglich oder doch hauptiächlich am Wohnorte des 
Commiſſarius abzufafjenden jchriftlichen Arbeiten, jo find letztere nach Maßgabe 
ihres Umfanges, ihrer ZTüchtigkeit und der darauf zu verwenden gemwefenen 
Zeit und Mühe, nad) billigem Ermeſſen der committirenden Behörde befonders 
zu honoriren, wobei auf die entiprechenden Anfäge der für die Advokatur— 
Gebühren jetzt oder künftig geltenden Beftimmungen Rüdficht zu nehmen, 
ohne daß die Behörde an diefelben ftrenge gebunden fein ſoll. 


$. 16, 


Erfordert die Ausrichtung des Auftrags, mit Ausſchluß der Reifetage, einen 
Zeitaufwand von mehr als drei Tagen, jo ih falls nicht etwa ſchon aus dem dabei 
abgehaltenen Protokolle Gang und Umfang der täglichen Arbeiten erfichtlich, ein 
furzes Diarium darüber zu führen und der Koſten-Liquidation anzüſchließen. 
Letztere iſt ohne Unterſchied in allen Fällen der Behörde, melde das Commiſſorium 
ertheilte, zur Feitftellung der Koften vorzulegen. Der Betrag der Liquidation wird 
erſt durch ſolche Beſtimmung zahlfällig. 
8.17. 

Wird die Beftellung eines Stellvertreterd für die Dauer der Abweſenheit des 
Commiſſarius von feinem Wohnorte zur interimiftiichen Verwaltung feiner Dienit- 
geichäfte erforderlich, jo muß der Gommiffarius nad) Bedarf bis zur Hälfte des 
Betrages feiner Hongrar-Diäten die Koſten der Stellvertretung von feinem fort- 
laufenden Dienftgehalte erftatten. 


2) Defrayirungs- (Zehrungs-) Diäten. 
Sn Großherzogliden (Staats-) Ungelegenheiten. 


8. 18, | 

Gro liche Diener, denen außerhalb ihres Wohnortes oder, wenn ſie 

ihre Dienſtgeſchäfte innerhalb eines beſtimmten Amtsbezirkes ohne beſondere Ver— 

gütung für Zehrungskoſten zu verrichten haben, außerhalb dieſes Bezirks auszu— 

richtende Commiſſorien ertheilt werden (die nicht in die Kategorie der im $.1 ge- 

dachten generellen Commifforien fallen), erhalten für den Zag (24 Stunden) die 
in der Unlage A. für fie angejeßten Zehrungsgelder. 


8.19. 


Die Zehrimgsgelder derjenigen Commiſſarien, welche in der Anlage A. nicht 
namentlich bezeichnet worden, find nad) denjenigen Sägen zu beſtimmen, welche für 
die 
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die der dienftlichen Stellung nad) ihnen gleichftehende oder gleich zu achtende Perſonen 
normiren. Ueberhaupt joll in allen folden Fällen nicht der perſönliche Nang, 
jondern die Dienjtitelle enticheiden. 


8.20. 


Geſchieht die Ausrichtung des Commiſſoriums am Wohnorte des Commifjarius, 
jo fallen die BZehrungs-Diäten der Regel nad) weg, aud werden fie dann nid)t 
vergütet, wenn das Geſchäft zwar außerhalb des Wohnortes, jedod innerhalb des 
Dienjtbezirtes des. Gommittirten abzumachen it; doch joll dem Commiſſarius ge- 
ftattet fein, in ſolchen Fällen über die auf Zehrung wirklid verwendeten Koften zu 
liquidiren, niemals aber über den Betrag der feiten Diäten hinaus. Nur in fo weit, 
als der Commiffarius dabei zum Aufenthalte außerhalb Amtsbezirkes veranlaßt 
wird, darf er die regulativmäßigen Zehrungs- Diäten für die Dauer jolden ur 
enthaltes in Anſpruch nehmen. Ä 


8. 21. 

Unter Dienft- (Amts) Bezirke follen hier alle diejenigen Derter und Drts- 
gebiete verftanden werden, in welden der Beauftragte bejtallungs= oder inftructions- 
mäßig feine ordentlichen Dienftgeihäfte zu verrichten hat, oder die derjenigen Be- 
hörde, welcher er angehört, für ihren Official Betrieb zugewieſen worden, 

In Zweifelsfällen normiren die Angaben im zweiten Theile des Staats: 
Stalenders. 

g. 22. 


Bu den BZehrungsgeldern der Gommifjarien werden alle Stojten des perſön— 
lichen Aufenthaltes derjelben außerhalb ihres Wohnortes, bezichungsweije Amts— 
bezirtes ($. 20), geredjnet, mithin außer den Koften der eigentlichen Belöftigung 
die Ausgaben für Wohnung, Licht, Heizung, Trinkgeld ꝛc. 


8. 23. 

Bei eintägigen Reifen find für einen Tag ohne Uebernachtung uaßerhalb 
des Wohnortes, beziehungsweiſe AUmtsbezivtes, nur zwei Drittheile der Zehrungs- 
gelder zu berechnen; für einen halben Tag nur die Hälfte. — Bei mehrtägiger 
uhunterbrochener Abwejenheit vom Wohnorte darf Commifjarius für jeden Tag 
volle Zehrungsgelder in Anja bringen. 


8. 24. 


Werden dem Gommiffarius von der beauftragenden Behörde freie Wohnung, 
Heizung und Licht gewährt, jo paffiren für die Dauer ſolcher Natural-Leiſtung nur 
zwei Drittheile des normirenden Anſatzes der Defrayirungs- Diäten. 
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8. 25. 


Die unter II. der Anlage A. verzeichneten Beamten find berechtigt, wenn fie 
einen Bedienten auf die Commiffions- Reife mitgenommen haben, für denjelben das 
auf der Anlage A. in fine angegebene Zehrungsgeld in Rechnung zu bringen, 
welches für die Dauer des Aufenthalts im Auslande eventualiter ($. 10) um 
25 pCt. zu erhöhen it. ® 


In Parteiſachen. 


8. 26. 


Den in Angelegenheiten einer Partei (88. 7 und 8) beitellten Commiſſarien 
fteht das Recht auf die in der Unlage A. verzeichneten Zehrungsgelder auch dann 
zu, jobald die Ausrichtung des Auftrages außerhalb Wohnortes, wenn aud) innerhalb 
ihres Dienftbezirtes, gefchieht. ES kommen dann tm Uebrigen die Beſtimmungen 
der poraufgehenden Paragraphen zur Anwendung. 


8. 27. 


Erhält der Commiſſarius von der betheiligten Partei freie Wohnung und völlig 
freie Beböftigung, jo darf er nur Trinfgelder und andere durch feinen Aufenthalt 
bedingte Ausgaben in Rechnung ſtellen. 


3) Fuhrkoſten. 


8. 28. 


Die Vergütung der Fuhrkoſten geſchieht, ſoweit die Neife mit der Eiſenbahn 
zurüdgelegt wird, nad) den auf der Anlage B. enthaltenen Süßen. Bei Benutzung 
anderer Fuhrmittel ift über den Betrag der gehabten Fuhrkoſten jedesinal zu 
liquidiren, und zwar unter Beobachtung der nachfolgenden näheren Beftimmungen. 


8. 29. 


Wenn die Reife nad) den Beltimmungsorte ganz oder zum größeren Theile 
auf der Eijenbahn zurücgelegt werden kann, jo hat der Commiſſarius fid) diefer zu 
bedienen und darf für die auf der Eiſenbahn zurüdgelegte oder zurüdzulegen ges 
wejene Strede nur die für Eiſenbahn-Reiſen beitimmten Fuhrgelder in Rechnung 
bringen. 
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8. 30. 


a. Denjenigen Commiffarien, weldye eine der in der Anlage A. sub UI. bis IV, 
incl. genannten Dienftitellen befleiden, ift es geftattet, für den nicht mit der 
Eijenbahn zurüdzulegenden Reiſeweg für fih (und zur Mitnahme des zum 
commiſſariſchen Geſchäfte adhibirten Prototollführers, Secretairs, Notars ıc. 
$. 34) ein befonderes Fuhrwerk zu miethen, über deffen Koften fie demnächſt, 
thunlichſt unter Anſchluß von Duittungen, zu liquidiven haben, Hierbei find 
die directen und fürzeften Wege vom Yusfahrtsort nad dem Reifeziel zu 
wählen, Umwege jedesmal zu motiviren. 

Es bleibt ihnen indeifen unbenommen, zur Vermeidung ſolcher jpeciellen 
Liquidation für das Fuhrwerk nebit Trinkgeld und fonftigen Nebenfoften, 
ercl. des bejonders zu erftattenden Chauffeegeldes, für fih und den etwa 
adhibirten Protocollführer ıc. zufammen für den Kilometer 60 Pfennige 
anzufegen, mit der näheren Beltimmung, daß jeder angefangene Kilometer 
für einen vollen zu rechnen it, und wenn die Hin- und Rüdreife an einem 
und demfelben Tage erfolgt, für leßtere nur die Hälfte des Fuhrgeldes in 
Rechnung geftellt werden darf. Bei Rundreifen find zwei Drittheile der 
ganzen zurüdgelegten Wegftrede in Unfag zu bringen, falls fie mit demfelben 
Fuhrwerke gemacht find. 

b. Zu Reifen mit Extrapoſt ſind, mit Ausnahme der Fälle, wo ſchleunige 
Ausrichtung des erhaltenen Auftrages die Benutzung dieſes Transportmittels 
erheiicht, nur die in der Anlage A. sub I. und II. bezeichneten Beamten be- 
rechtigt. Der Poſtſchein ift der bezüglichen Koften-Liquidation anzuſchließen. 

c. Alle im Vorftehenden sub a. und b. nicht bezeichneten Perjonen haben fi 
bei ihren commifjarifchen Reifen, jo oft und jo weit die Umftände dies zu- 
laſſen, der Schnelle und Fahrpoften zu bedienen. 


8. 31. 

Mer mit eigenen Pferden und Wagen reifet, darf nad) den Unfägen des 
S. 30 liquidiven. Bei einem Neitpferde paſſiren hierbei pro Kilometer 45 Pfennige. 

Beicheinigung bedarf es in diefen Fällen nicht weiter, es genügt die Ver: 
fiherung, daß die Reife in der gedachten Weiſe zurücdgelegt worden. 

Erfolgt die Rüdreife an demjelben Tage, jo darf für diefelbe nur die Hälfte 
des Fuhrgeldes berechnet werden; erfolgt aber die Rückreiſe jpäter, jo paffiren die 
vollen —** der Herreiſe. 


$. 32. 
Geſchieht die Reife mit eigenem Wagen ohne eigene Anjpannung, jo darf dafür 
ein Wagengeld von 14 Pfennigen für jeden zurüdgelegten Kilometer angejegt werden, 
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8. 33. 
Wenn freies Fuhrwerk gejtellt wird, können nur die Nebentojten, Irinkgelder :c. 
ltquidirt werden. 


8. 34. 


Concurriren mehrere Beamte bei einem und denjelben commiſſariſchen Geſchäfte, 
jo müſſen fie, falls die Reife nicht mit der Eifenbahn oder Poſt zurüdgelegt wird, 
jomweit es die Umſtände geftatten, zur Verminderung der Fuhrkoſten zuſammen reifen, 
und es hat in diefem Falle — wenn die Koften nicht etwa nur zum Theil der 
Großherzoglichen Caſſe zur Laft fallen, umd deshalb eine Theilung derfelben ftatt- 
finden muß — nur einer derjelben darüber zu liquidiren, 

Namentlid) find die von den Commiſſarien zugezogenen Notare, Protofolliften ıc. 
unentgeltlid von ihnen mit zu befördern, welche Beſtimmung aud) für die mit 
eigener Anſpannung reiſenden Commifjarien ($. 31) gilt. 


4) Sonftige Auslagen, 


8. 35. 


Alle übrigen in den sub 1. 2, und 3. getroffenen Bejtimmungen nicht ſchon 
berüdfichtigten, bei Ausrichtung des commiflartichen Geſchäftes vorfommenden Un- 
fojten, als namentlid) Botenlohn, Poftporto, Copialien, Stadtfuhrwerte und Droſchken 
zu dienſtlichen Zwecken zc., find bejonders zu liquidiren und, foweit es thunlich, mit 
Duittungen zu belegen. 


11. Für nicht in feiter Befoldung ftebende Großberzogliche (Staats) 
Diener. 


S. 36. 


Angeftellte, die von irgend einer Großherzoglichen Behörde für beftummte Ge- 
ihäfte in Eid und Pflicht genommen, aber nicht in voller fefter Bejoldung ftehen, 
nur für beitimmte Tagegelder ic. arbeiten, welde theils Vergütung für die gelieferte 
Arbeit, theils Erjag für die dabei gehabten Auslagen umfaffen (3. B. Kreisphyſiler ıc.), 
erhalten ſolche Tagegelder, Remunerationen und Reiſekoſten nad) dem in darüber 
erlafienen oder fünftig ertheilt werdenden ſpeciellen Verordnungen, Nequlativen oder 
Gebühren-Taren bejtimmten Mapftabe auch für Musrichtung ihrer in Großherzog- 
lichen Angelegenheiten ertheilten fpeciellen außerordentlihen Commiſſorien. 
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8. 37. 


Alle ſonſtigen Auslagen werden, in jo weit dem Ungeftellten zur Beſtreitung 
einiger derfelben nicht etwa ein fires Averfionale gezahlt wird (wie z. B. den 
Ktreisphufifern für Porto, Copialien :c.), von ihnen liquidirt. 


IH. Für folche Perſonen, die weder feſt befoldete Staatödiener find, 
noch zu den sub II. bezeichneten Angeitellten gebören. 


(Advokaten, Notarien, landwirtbihaftlide Taratoren ıc.) 


8. 38. 

Diefelben erhalten bei Ausführung eines Commiſſoriums in Angelegenheiten 
der Großherzoglihen Verwaltung, fals ihnen bejondere Gebühren-Taxen verliehen 
find, wie 5. B. Advofaten, Notarien ıc., die darin für Arbeit, Zehrung und Fuhr— 
koſten feſtgeſetzten Vergütungen, ſonſt aber find von den comunittirenden Behörden 
jedesmal gleidy bei Grtheilung des Auftrages dafür aus den Anlagen A. und B. 
diefes Nequlativs diejenigen Anfäge zu beitimmen, welche denjelben nah Maßgabe 
ihres Standes, Berufes und des ihnen committirten Geſchäftes zugeſprochen werden 
fönnen. 


Schlußbeſtimmungen. 
8. 39. 
Sind in einzelnen Fällen Großherzogliche Diener zu ſolchen Ausrichtungen 
committirt, welche regelmäßig zu den Geſchäften von Dienern einer höheren Glaffe 
gerechnet werden, jo fünnen dafür mit Genehmigung des betreffenden Departements 


Chefs aud die Vergütungen jowohl an Reife, als an Zehrungsfoften, welche für 
die höhere Claſſe bejtimmt find, liquidirt werden, 


$. 40. 

Alle über Ertheilung und Honorirung jpecieller Commiſſorien und Erſtattung 
der dabei gehabten Auslagen früher erlaſſenen Verordnungen, namentlid die Ver: 
ordnungen vom 16ten April 1813, 15ten September 1821, 12ten April 1822, 
29ſten November 1859 und übrige durch Gircular- „Verordnungen oder Neferipte 
erlaſſenen Beſtimmungen werden durch diefes Regulativ aufgehoben, 
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Anlage A, 
Claſſe I. Sn 
Die Staatsminifter, 
die Staatsräthe, 
der Präfident des Ober» Appellations: Gerichts liquidiren über ihre Auslagen 
bei Geſchäftsreiſen. 


Glaffe II. 


Behrungsgelder täglid 16 Mart. 
Die Minifterial-Directoren und Mintitertalräthe, 


3) der Ganımer-Director und übrige Mitglieder des Cammer- und Forft-Gollegiums, 


19) 


der Oberkirchenraths-Director und die Oberfirchenräthe, 

der Vice-Präfident und die Räthe des DOber-Appellations- Gerichts, 

die Directoren, Bice- Directoren und Räthe der Juſtiz-Canzleien, 

der Director und die Näthe des Griminal-Gollegums, 

der Vice-Ganzler der Univerfität, 

der Director des Landgejtüts, 

der Landes- Steuer Director, ' 

der Ober-Zolldirector und übrige Mitglieder der Steuer und Zolldirection, 
der Intendant des Großherzogliden Hoftheaters, 


Glajfe IIL. 


Behrungsgelder täglih 13 Mark. 


Die Minifterial-Affefjoren, Referenten der Minifterien (Schulräthe, Bauräthe ıc.), 

die Ganzleiräthe und Aſſeſſoren der Juſtiz⸗Canzleien, 

die wirklichen Domanial-Beamte und Amts-Mitarbeiter c. v., 

die injpieivenden Forftbeamte (Ober-Korftmeiiter, Foritmeifter), 

die Diftricts-Baumceifter, Wege: und Waffer-Baumeifter, 

die Vorftände der Staats-Caſſen (Landrentmeifter und der Vorſtand der 
Reluitions-Gaffe), 

der Vorftand des Repifions- Departements, 

der Regierungs- und Lehns-Fiscal, Criminal-Fiscal, 

der Nector und die Profefloren der Univerfität Roſtock, 

die Archivräthe, 

die Großherzoglihen Stadtridter, 

der Director und die Mitglieder der Medicinal-Commiſſion, 


40) 
41) 
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der dirigivende Arzt der Irren-Heilanſtalt Sachjenberg, 


) der Dber-nipector der Strafanftalt Dreibergen, 


die Divectoren der Gymnaften und Realfchulen, 
die wirklichen Mitglieder des Hhpothefen- Departements, 
die Superintendenten. 


Clafſe IV. 
Zehrungsgelder täglih 11. Mart 50 Pfennige. 


Die wirklichen Mitglieder des Nevifions- Departements (Neviforen), mit Aus— 
nahme der Galculatoren, 

die Secretaire und Regiftratoren bei den Minifterien und beim Cammer- und 
Forſt⸗ Eollegium, 

die Directoren des Seminars, des Taubſtummen-Inſtituts zu Ludwigsluſt, 
der Navigationsichule zu Wuftrow, 


) Baubeamte ohne Diftrict, 


die Secretaire und Regijtratoren des Dber= Uppellations- Gerichts, der Juſtiz— 
Ganzleien, des Criminal-Gollegiums, der Steuer- und Yoll-Direction, 
ſowie der Gajjier der letzteren. 


Claſſe V. 
Zehrungsgelder täglihd I Mark 50 Pfennige. 


Die Förſter und Forſtgeometer, 

die Amts-Secretaire, Regiſtratoren und Actuarien, 

die Inſpectoren bei der Strafanſtalt, 

die Lehrer der Gymnaſien, der Realſchulen, des Seminars, des Taubftummen- 
Inftituts und der Navigations- Schulen, 

der Roßarzt beim Landgeftüt. 


Claſſe VI. 


Zehrungsgelder täglid 7 Mark. 


Die Ealculatoren, 
die Protokolliften bei den Aemtern und Untergerichten. 


Für einen von den unter Claſſe II. verzeichneten Staatsdienern auf die Reife 


mitgenommenen Diener dirfen 2 Mart 25 pienmige Zehrungsgeld pro Tag 
(24 Stunden) angeſetzt werden. 
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Anlage EB. 


Bei Reiſen, welche auf Eijenbahnen zurüdgelegt werden, find einſchließlich 
der Koften des Gepäd- Transportes zu vergüten, 


1) den unter Claſſe I. und II. der Unlage A. ver: 


zeichneten Staatsdienern auf den Kilometer 
den in den Claſſen ILL, IV. und V. aufgeführten auf 
den Kilometer 
den unter Glajie VI. genannten auf den Kilometer 
Auf Nebenkoſten für Zu- und Abgang zur Eiſenbahn 
zuſammen dürfen von den zu den Claſſen J. bis V. 
incl. der Anlage A. genannten Staatsdienern in 
Rechnung gebracht wird: 

a. bei Reifen im Inlande 

b. bei Reifen im Auslande 
Für einen von den Glafien I. bis LI. begeidheten 
Staatsdienern auf die Reife mitgenommenen Diener 
dürfen pro Kilometer . a en a ae 
liquidirt werden. 


14 Pfennige, 


- 11 ®fennige, 


I Pfennige. 


1 Mark 50 Pfennige. 
3 Mark. 


7 Pfennige. 


IL Abtheilung . 
em — 
1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben auf Anſuchen des Kammerherrn 


von Behr-Negendank auf Paſſow genehmigt und beſtimmt, daß das einen 
Theil des von Behr'ſchen Fideicommiſſes bildende Gut Lübchin fortan mit dem Namen 


Behren-Lübchin 


bezeichnet werde. 


Schwerin am 29ſten Mai 1877. 


Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium des Inneru. 


Wetzell. 
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2) Vom 15ten d. Mts. an treten nachſtehende Preisveränderungen der Arznei⸗ 
Taxe ein: 


Chininum i Decigr. 0,15 Mark. 
- bisulfuricum 1 Deeigr. 0,15 - 
- bromatum 1 Deeigr. 0,15 - 
- hydrochloricum 1 Decigr. 0,15 - 
- - 1 Gramm 130 - 
- sulfuricum 1 Decigr. 0,15 - 
- - 1Gramm 115 - 
Kalium iodatum 1Gramm 0,10 - 
10 Gramm 085 - 


Ungvenfum Kali iodati 10 Gramm 0,20 
Schwerin am Iften Junius 1877. 


Großherzoglich — — Abtheilung für Medicinal⸗ 
Angelegenheiten 
Im Auftrage: 
v. Amsberg. 


Mit dieſer No. 15 wird ausgegeben: No. 25 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1877, 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 3. Julius 1877. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bublicandum, betveffend die Abänderung der Grundfäte für die 
Siration der Braufteuer. (2) Bekanntmachung, betreffend die Getreide— 
preiſe, nad) welchen die in Getreide zu entridhtenden Pacht-Erbegniſſe ıc. 
sweds Erhebung der Contribution zu bevedinen find. (3) Belanntmadung, 
betreffend die Verleibung der Rechte einer juriftiichen Berfon an das 
„von Maltzan'ſche naturbiftoriihe Muſeum“. 





II. Abtheilung ˖ 


J aan 2 a a — * 
(1) In den Grumdfägen für die Firation der Brauſteuer (Negierungs-Blatt 1872, 
No. 66, Anlage I, Seite 17) erhält zufolge Bundesraths-Beſchluſſes vom 29jten 
Maid. 3. der vierte Abfag der Nr. 10 ftatt des bisherigen Wortlauts: 
„Erfolgt Die Aufhebung des Vertrages wegen verzögerter Zablung 
einer Abfindungsrate, jo muß die letztere nachgezahlt werden.“ 
die nachfolgende Faflung: 
„Erfolgt die Auflöſung des Vertrages wegen verzögerter Zahlung einer 
Abfindungsrate, jo muß neben der etwa ſonſt vüdjtindigen Steuer auch 
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die für den Monat, in weldem der Vertrag erliicht, zu zahlende Steuer 
rate nachgezahlt werden.“ 
Schwerin am 27ſten Junius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
v. Wülom. 


2) Ba Veranlagung der Steuern nad) dem revidirten Gontributions- Edicte dom 
18ten Junius 1874 für das Steuerjahr 187° find die in Getreide zu entrichtenden 
oder zu erhebenden Padıt-Grlegniffe, jowie das der Beſoldungs⸗ und Erwerbsſteuer 
unterliegende Einkommen an Früchten nad) folgenden — in der vollen Woche nach 
Antonii 1877 laut Makler-Atteſte in Roſtock geltend geweſenen — Durchſchnitts 
preiſen für 100 Kilogramm, und nad) dieſem Preiſe weiter die Preiſe für die dem 
alten Landes- (Noftoder) Sceffel, jowie dem Hektoliter und deſſen Theilen geſetzlich 
gleichſtehenden Gewichtsmengen, Inhalts der Anlage A. 





Es foften: Anlage A. 
] | ıL |! ‚ Die Gewichtsmengen, welche gleich⸗ 
un. Da = ſtehen: 
100. | a — ı Is | ls | Io 


Kilo: | Roſtocker 








| | - | ONDERT,. Hefte Heito⸗ | Helto- | Hekto- 

| gramm. Scheitel. liter. | liter. | liter. — 
A| MA ed JA | Al M| I | M| A 
1. Weizen 20/40, 6| 2 15,62 7 s1 3/12| 1156 
2. Roggen 18 10 51 7113115) 6158| 2|68| 1131 
3. Gerſte 16 50 3 96 10 28 514 2 613 
4. | Hafer, tahles Maß, 16 I— 2180) 7127: 368 148—73 

a Scheffel 35 Pd. | 
5. Erbien 16 1 — £ 196/12 87, 6,44) 257 1129 
6. , Budhiweizen ‚14 —31361 8 |72! 4]36| 1 |74) — |87 








zu berechnen. 
Roſtock am 12ten Junius 1877. 
Allgemeine Landes-Receptur-Direction. 
Born, 
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(8) Der von dem Freihern Hermann von Malkan unter dem Namen 

- = ) .. 2 — ⸗ 2 - 
„don Malgan’ihes naturbiftoriihes Muſeum“ begründeten Stiftung find 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon landesherrlid beigelegt worden. 


Schwerin am Tten Suntus 1877, 
Großherzoglich Medlenburgiiches Juſtiz-Miniſterium. 


Im Auftrage: 
v. Amsberg. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


usgegeben Schwerin, Cm; den 14. Julius 1877, 


BEE EEE EEE 









Inhalt. 


1. Abtheilung. (M 15) — betreffend die Beſtrafung der Feldfrevel. 
(MM. 16.) Verordnung, betreffend den Schutz der Bermefjungszeiden 
fir die topographiiche Aufnahme des Landes. (M 17.) Verordnung zur 
Berichtigung der Verordnung vom 10. Julius 1876, betreffend die Feft- 
ftellung der Abfindungen für den Wegfall von Stolgebübren, 
nebſt Anlage. 


IT. Abtheilung. (1), Belanntmachung, betreffend die Einverleibung der Rehnaer Amts- 
freiheit ac. in das Stadtgebiet der Stadt Rehna und deren Ueber— 
gang zu Stadtredt. (2) Belanntmadhung, betreffend die Allodificirung 
des Ichnbaren Antheild des Gutes Wendorf (N. A. Neuftadt.) 





I. Mbtbeilung. 


(15) Sriedrih Franz, von Gotted Guaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, and) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Um dem hervorgetretenen Bedürfniſſe einer allgemeinen Feldpolizei-Drönung Ab— 
hülfe zu gewähren, verordnen Wir, nad) hauspertragsmäßiger Communication mit 
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Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nad) 
verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


I. Einleitende Beſtimmung. 


2% 

Die Beltimmungen diefer Feldpolizei-Drdnung finden — infowweit nicht im 
Folgenden den Thatbeftänden unter II, 1. und 2. eine ſpeciell beftimmte örtliche 
Beziehung gegeben ift — Anwendung auf folde Feldfrevel, -welde in Feldern, 
Wieſen, Weiden, Gärten, Zriften, Mooren, Wegen, Gewäflern, NRohrplaggen und 
ſonſtigen Dertlichkeiten der Art begangen find und nicht unter die Verordnung vom 
22jten December 1870, betreffend die Beitrafung der Feldfrevel, fallen, 


I. Bon der Beftrafung der. Feldfrevel 


und zwar: 
1) der durd Entwendung, Beihädigung oder Lebertreten begangenen 
Feldfrevel. 
$. 2. 


Mit Geldftrafe bis zu zehn Mark, aushülflid mit Haft bis zu drei Tagen, 
ift zu beftrafen, wer we Weiſe 
1) in Gärten, Obſt-Anlagen oder auf Aeckern eine Nachleſe hält; 


2) auf Wieſen, Brinken oder andern Grasflächen Leinwand, Wäſche oder 
andere Gegenftände zum Bleihen, Zrodnen u. |. mw. ausbreitet oder 
niederlegt ; | 

3) fremde auf dem Felde zurüdgelafiene Adergeräthe gebraudt; 

4) das an Grenzrainen, Gräben, Wegen oder Triften wachſende Gras, Kraut 
oder jonjtige Viehfutter, Streumaterial u. j. w. abjchneidet oder abrupft; 


5) auf Feldern ꝛc. Dünger auffammelt, nach Knochen gräbt oder Ddiejelben 
jammelt; 


6) die zur Sperrung von Wegen oder Eingängen in eingefriedigte Pläße 
dienenden Gatterthore, Pforten, Hede u. ſ. w. öffnet oder nach dem Hindurd- 
gehen nicht wieder verichließt; 


7) Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremde Grundftüde, Privat- 
oder öffentliche Wege wirft; 
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8) dur oder über Gatter oder Befriedigungen in fremde Grundftüde kriecht 

oder fteigt; 
ferner wer 

9) ortspolizeilihen Vorſchriften zuwider über unbejtellte Meder, abgeerntete 
Wieſen oder uneingefriedigte Weiden reitet, führt oder Vieh treibt oder 
mit Adergeräth zieht; injofern er hierzu nicht durch die ſchlechte Beſchaffenheit 
eines an dem betreffenden Grundſtücke vorüberführenden und zum gemeinen 
Gebrauche beſtimmten Weges genöthigt worden iſt. 


Gleicher Beſtrafung unterliegt, wer unbefugter Weiſe 
10) nicht jagdbare Vögel fängt oder tödtet, deren Neſter ausnimmt oder zerſtört. 


5. 3. 
Mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark, aushülflich mit Haft bis zu vierzehn 
Tagen, wird beſtraft, wer unbefugter Weile 
1) an Ginfriedigungen, Baum- oder Prellpfählen, oder Brüden auf Privat- 
wegen, Zriften oder Steigen geringfügige Beihädigungen oder Berftörungen 
vornimmt; 
2) öffentliche oder Privativege, Triften und Steige durdjadert oder durchgräbt; 


3) Steine, Pier Tafeln, Strohwiſche, Grenzraine oder ähnliche zur Ab— 
grenzung, Abſperrung oder Vermeſſung von Grundftüden oder Wegen 
dienende Merk: oder Warnungszeidhen formimmt, verrüdt, vernichtet, be— 
Ihädigt oder unfenntlid macht; 


4) die im Freien befindlichen Vorrichtungen zum Wegfangen oder Verſcheuchen 
ſchädlicher Thiere fortnimmt, beichädigt oder unbrauchbar macht; 

5) die Grenzen fremder Grundſtücke durch Mähen oder Ernten überſchreitet; 

6) fremde oder gemeinſchaftliche Gräben zuackert oder verſchüttet; 

7) das zur Bewäſſerung von Grundſtücken dienende Waſſer ableitet; 

8) Gräben, Wälle, Rinnen oder andere zur Bes oder Entwäſſerung landwirth— 
ſchaftlicher Grundftüde dienende Anlagen beichädigt. 

Gleicher Beitrafung unterliegt, 
9) wer ohne Erlaubnig der Ortspolizeibehörde Zorfmoore abbrennt; 


10) wer den ortspolizeilihen Vorſchriften zuwiderhandelt, durch welche den 
Grundbeſitzern oder ſonſtigen Intereſſenten gemeinſchaftliche Leiſtungen zum 
Schutze der Fluren gegen ſchädliche Thiere auferlegt worden find; 
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11) wer im Freien Gift legt; 
12) wer unbefugter Weife fremde Gewäſſer, oder ortspolizeilider Vorſchrift 


zuwider Gewäſſer, welde ihren Abflug nad) fremden Grundftüden haben, 
zum Nöthen von Flachs oder Hanf oder zum Aufweichen von Fellen be 
nutzt oder in jonftiger Weiſe verumreinigt, 


8. 4. 


Mit Geldftrafe bis zu jechzig Markt oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird 
beftraft, 
1) wer aus Gärten, Obſt-Anlagen oder Allen, oder von Feldern, Medern oder 


Wieſen Gartenfrücdhte, Feldfrüchte oder andere Bodenerzeugniffe von uns 
bedeutendem Werthe oder in geringer Menge entwendet; 


2) wer an Bäumen, Gefträuden oder nicht preisgegebenen Blumen, welde 


zum Öffentlichen Nugen oder zur Verſchönerung öffentlicher Wege, Pläße 
oder Anlagen dienen, folde Frevel von geringerer Bedeutung verübt, weldye 
nicht unter den Begriff der Beſchädigung oder Zerſtörung der betreffenden 
Unlage fallen; | 


3) wer nicht zum öffentlichen Nutzen oder zur Verihönerung öffentlicher Wege, 


Pläge oder Anlagen dienende Bäume, Geſträuche, Heden und ähnliche An— 
pflanzungen, welde in Gärten, Objt-Anlagen, auf Aedern, Wieſen sc. ftchen, 
unbefugt abhaut, abbricht, ausrodet oder beſchädigt. Beläuft fid der an- 
gerichtete Schaden auf mehr als dreißig Mark, jo tritt die Strafe der 
Sachbeſchädigung ein. 

8. 5. 


Wer Feldtauben in der ortSpolizeilid) verbotenen Zeit ausfliegen läßt, unter— 


liegt einer Geldftrafe bis zu zchn Marl, 


8. 6. 


Gegenftände, welche zur Begehung eines der in den 88. 2 bis 4 mit Strafe 


bedrohten Entwendungs- oder Beſchädigungsfrevel gebraucht oder beſtimmt find, 
können, jofern fie dem Thäter oder einem Theilnehmer gehören, eingezogen werden. 


2) Der Weidefrevel. 


8. 7T. 


Wer Vieh anders als unter Aufſicht eines tauglichen Hirten zur Weide gehen 


oder außerhalb eingefriedigter Plätze ohne die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln 
weiden läßt, wird mit Geld bis zu zehn Mark geſtraft. 
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Iſt in derartigen Fällen das Vieh auf fremde Grundſtücke übergetreten, fo 
fann auf Geldftrafe bis zu zwanzig Mark erkannt werden, 


8. 8. 

Gleiche Strafe (bis zu zehn Mark) trifft den zur Beaufjichtigung des Viches 
bejtellten Hirten oder Treiber, wenn er das Vich unbeauffichtigt gehen läht oder 
die Aufficht untauglichen Perſonen überträgt. 

Auf Strafe bis zu zwanzig Mark ift zu erkennen, wenn in derartigen Fällen 
oder in Folge fonftiger Nachläffigkeit des Hirten oder Treibers das Vieh in den 
Bereich fremder Grundſtücke übergetreten tft. 


8. 9. 


Wer vorfäglid; unbefugter Weife Vieh auf einem fremden Grundftüde weidet 
oder weiden läßt, wird mit einer Geldftrafe bis zu ſechszig Mark oder mit Haft 
bis zu vierzehn Tage geftraft. 

Die Strafe kann bis zu hundert und funfzig Mark oder ſechs Moden Haft 
erhöhet werden, wenn der Frevel an Sonn- oder Feſttagen oder zur Nachtzeit, das 
heit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, oder im Wiederholungsfalle verübt 
worden ift. 


S. 10. 
Mit Geldftrafe bis zu jehszig Mark oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen 
wird bejtraft: 
wer unbefugter Weile Vich auf der gemeinfchaftlihen oder der Gemein: 
Meide allein hütet oder unbefugt fremdes Vieh auf diefelbe treibt. 


3) Vom Feldſchutz. 


8:11. 


Das angeftellte und beeidigte Feldſchutzperſonal ift befugt, die auf der Ihat 
betroffenen Frebler, welche unbefannt find, oder in dem Polizeibezirle des be— 
gangenen Frevels ihren Wohnort nicht haben, oder demnächſtige Ableugnung ver: 
muthen laſſen, oder deren Zahlungsfähigfeit ungewiß ift, aud) an den nicht ohnehin 
ihen nad) $. 6 der Ginzichung unterliegenden Saden, Werkzeugen, Geräthen, 
jowie an den Fuhrwerken und felbft der Anfpannung, welche fie mit ſich führen, 
infomweit zu pfänden, als dies zum Beweiſe der Ttattgefundenen Betretimg oder zur 
Sicherung des muthmaßlichen Betrages der, durd) den begangenen Frevel verwirkten 
Geldftrafe nad) ungefährem Ermeſſen erforderlich ift. 
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Die Pfändung kann dadurd) abgewandt werden, daß der Gepfändete dem 
pfändenden Feldhüter jofort einen entipredhenden Geldbetrag zahlt, welchen diejer 
ungeſäumt an die Ortspolizeibehörde abzuliefern hat. 

Ebenjo muß der Feldhüter die gepfändeten Objecte ſelbſt der Ortspolizei- 
beyörde ohne Aufenthalt zur Verfügung ftellen, außer wenn Thiere gepfändet 
worden find, und an dem Orte der Pfändung ſich feine Polizeibehörde befindet, in 
welchem Falle er die Ihiere dem Ortsvorjtande zu überliefern hat, der in gleicher 
Weiſe wie die Ortspolizeibehörde für deren Unterbringung zu jorgen verpflichtet iſt. 

Der Gepfändete kann die Pfänder gegen Nicderlegung einer der wahrjchein- 
lihen Strafe gleihfommenden Summe auslöfen. Thut er dies nicht, jo bleiben 
diefelben im Gewahrjam der Ortspolizeibehörde, bis über den Feldfrevel, welder 
die Pfändung veranlakt hat, erfannt worden iſt. Nur mit gepfändeten Thieren 
verhält ſich dies infofern anders, als die Ortspolizeibehörde den Gepfändeten zu 
deren Einlöſung unter dem Nachtheile des Vertaurs auffordern, und, wenn Die 
Einlöjung innerhalb der deshalb gejeten Frift nicht erfolgt, zum Verkaufe 
Ihreiten darf. 

8. 12. 

Rüdjichtlih der Befugniſſe des Feldihugperfonals zur Verfolgung und Ver: 
baftung. der Frevler auf friſcher That, zur Anwendung von Gewalt gegen Ber: 
dächtige, zum Betreten von Privatwohnungen und zu Hausſuchungen finden die 
Vorſchriften der SS. 25, 26, 28, 30, 31 des revidirten Forftfrevelgefeges vom 
22jten December 1870 analoge Anwendung. 


8. 13. 

Das in dem $. 11 dem Feldichußperjonal eingeräumte Pfändungsrecht ſteht 
auch den Beligern, Pächtern und Nugniekern eines Grundftüdes unter den dafelbjt 
beſtimmten näheren VBorausfegungen und Bedingungen den Frevlern gegenüber zu, 
welche von ihnen innerhalb des in ihrem Eigenthum oder in ihrer Nukung 
jtehenden Grundjtüdes betroffen werden. 

Obrigkeitliche Perſonen Haben innerhalb ihres Gebietes ſämmtliche in den 
88. 11 und 12 dem Feldihugperjonal beigelegte Befugniffe. 


4) Von dem Verfahren. 
8. 14. 

Für die Unterfuhung und Beſtrafung der Feldfrevel ift, ſofern es ſich nicht 
um der Militairgerichtsbarfeit unterworfene Perſonen handelt, und mit Vorbehalt 
der im $. 7, Abjag 2 der Verordnung vom 22jten December 1870, betreffend 
die Zuftändigfeit und das Verfahren in Strafjachen, getroffenen Beltimmung, die 
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BPolizeibehörde des Drts des begangenen Frevels ohne Rüdficdyt auf den fonftigen 
Gerichtsſtand zuſtändig. Die Zuftändigfeit diefer Behörde erſtreckt ſich aud auf 
die nach $. 361, sub 9 des Reis = Strafgefegbuches zu beitrafenden Perſonen, 
diejenigen Fälle nicht ausgenommen, in welchen der Frevler wegen jugendlichen 
Alters nicht itrafrechtlicdy verfolgt werden kann. 

In den Füllen $. 2, sub 1 bis 8, 8. 3, sub 1, 5, 6, 8. 4, sub 1, 3 ift 
das Strafverfahren einzuitellen, wenn der Beſchädigte, welcher nicht jelbft die Au— 
zeige gemacht hat, bis zum Ablauf der Zahlungsfrift, oder bei jeiner erften Ver— 
nehmung, falls terminliches Verfahren eingeleitet worden ift, hierauf anträgt. 

Die eben bezeichneten Frevel find nur auf Antrag zu verfolgen, wenn die— 
jelben gegen verwandte oder verſchwägerte Perjonen auf und abiteigender Linie, 
gegen Adoptiv» oder Pflegeeltern, gegen Adoptiv» oder Pflegefinder, gegen Ehegatten 
oder deren Geſchwiſter, gegen Geſchwiſter oder deren Ehegatten, gegen Verlobte, 
VBormünder, Erzieher oder ſolche Perfonen, in deren Lohn oder Koſt der An— 
geichuldigte fich befinde, verübt worden find. Auf Entiwendungsfrevel kommt 
außerdem der 8. 370, Nr. 5, Abjak 2 des Strafgefegbudes in Anwendung. 

Das Verfahren ift das für Strafpolizeifachen üblide mit der Maßgabe, daß 
dafjelbe thunlichſt mitteljt eines gebührenfreien Strafbefehls einzuleiten ift, durd) 
welhen ohne voraufgegangene Verhandlung unter Bezugnahme auf die ftrafbare 
Handlung und die einſchlagende Vorfchrift dieſer Verordnung die zutreffende Strafe 
wider den Ungejchuldigten fejtgelegt und demjelben gleichzeitig eröffnet wird, daß 
ihm freiftehe, binnen einer beftimmten Friſt feine etwaigen BVertheidigungsgründe 
borzutragen, twidrigenfalls nad Ablauf diefer Friſt der Strafbefehl werde voll- 
ſtreckt werden. 

Ein Strafbefehl, gegen welden nicht binnen der darin. gejegten Frift Ver— 
theidigungsgründe vorgebracht worden find, ift rechtsträftig. 

Der Recurs gegen die Entjcheidungen der Drtspolizeibehörden in Feldfrevel— 
ſachen führt in letzter Inſtanz an das Minifterium des Innern, 


III. Vom Pfandgeld. 


8. 15. 


Ohne Rüdfiht auf das Vorhandenfein des Ihatbeftandes eines der in den 
88. 2 bis 5 und 7 bis 10 aufgezählten Feldfrevel hat der Beſitzer, Deziehungs- 
weile der Pächter oder Nutznießer eines Grundftüds, auf weldem  übergetretenes 
Vieh betroffen worden ift, deſſen Pfändung vworausgejegt, einen Anſpruch auf 
Pfundgeld, und als übergetretenes Vich im Sinne diefes Paragraphen find aud) 
Reit und Zugthiere, ſowie jonftiges Vieh im den Fällen des $. 368, Nr. 9 des 
Strafgefegbuches und des 8. 2, Nr. 9 diefer Verordnung zu betrachten, wiewohl 
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mit der Mahgabe, daß die Pfändung unftatthaft, wenn dem Betroffenen der im 
8. 2, Nr. 9 erwähnte Entſchuldigungsgrund zur Seite fteht. 

Sit die Pfändung geichehen wegen Beweidens, beziehungsweiſe Betretens 
öffentlicher Wege, Plätze, Dämme, Deiche oder öffentlicher Anlagen, jo ift das 
Pandgeld an die Gemeinde, bezichungsweile an die Obrigkeit oder Behörde zu 
zahlen, in deren Belt, Deziehungsweile Verwaltung der betreffende Ort fid) 
befindet. 

8. 16. 


Das Pfandgeld beträgt: 

1) wenn das Vieh betroffen worden iſt auf beſäeten oder bepflanzten Aeckern, 
in Baumſchulen, Gärten, auf künſtlich gebaueten oder auf ſolchen Wieſen oder 
mit Futterkräutern beſäeten Weiden, welche der Beſitzer ſelbſt noch mit der 
Hütung verſchont, oder die derſelbe eingefriedigt hat, oder auf Dämmen, 
Deichen oder ähnlichen Anlagen: 

a. für ein Pferd, einen Eſel oder ein Stück Rindvieh eine Mark 

fünfzig Pfennige; 

b. für eine Ziege oder ein Schwein eine Mark; 

c. für ein Schaf zwanzig Pfennige; 

d. für eine Gans oder cin Stüd Federvieh anderer Art zehn Pfennige; 
dabei find jedody die noch ſaugenden Thiere umd das junge Federvich, 
welches noch nicht über drei Wochen alt ift, nicht mit zu zählen; 

2) in allen anderen Fällen, wohin aud) das unbefugte Behüten der Wege, 
Plätze, Dorfitraßen gehört, die Hälfte der refpectiven Anfäge sub 1. 


$. 17. 
Wenn gleichzeitig eine Mehrzahl von Vieh übergetreten ijt, jo joll der 
Gefammtbetrag des zu entrichtenden Pfandgeldes 

a, für Pferde, Eſel, Nindvich, Schweine, Ziegen und Schafe unter den 
Vorausfegungen des 8. 16, Nr. 1 die Summe von fehszig Mark, unter 
denen des $. 16, Nr. 2 die Summe von dreißig Mark, 

b. für Gänfe oder Federvich anderer Art die Summe von jehs Mark, be- 
ziehungsweife die Summe von drei Mark nicht überfteigen dürfen. 


$. 18. 


Das Pfandgeld vertritt die Stelle des Schadenserſatzes. Erachtet jedoch der 
beſchädigte Beſitzer, Pächter oder Nutznießer das Pfandgeld nicht Für ausreichend, 
io fteht es ihm frei, Erfa feines weiteren Schadens mittelft der dazu geeigneten 
Klage im Nechtswege zu verfolgen. 


8. 19. 
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8. 19. 


Das Pfandgeld kann nur auf dem Wege der Pfändung und an den ge. 
pfündeten Thieren geltend gemacht werden. 

Sollten mehrere zu einer Heerde gehörige Ihiere übergetreten, nad) Maßgabe 
des $. 22 aber nicht alle gepfündet worden fein, jo find die gepfändeten Thiere 
aud) Für dasjenige Pfandgeld, weldes für die übrigen mit der Pfändung ver- 
Ihonten Thiere zu zahlen iſt, verhaftet. Die gepfündeten Thiere haften zugleid 
für die durch die Pfändung verurfachten Koſten. 


Bon der Pfändung. 


S. 20. 

Zur Pfändung find außer demjenigen, welcher den Anfprud auf das Pfand» 
geld Hat, auch Namens deſſelben die mit der Auflicht über das betreffende Grund- 
jtüd beauftragten, ſowie die zu deſſen Familie oder Dienftleuten gehörigen Perfonen 
und nicht minder das angeftellte und beeidigte Feldſchutzperſonal befugt. 

Für die Pfändungen der Feldihugbeamten (Feldhüter, Pfänder) kann durd) 
Ortsitatut eine Pfandgebühr feitgeftellt werden. Wo eine ſolche befteht, gehört fie 
zu den Koſten der Pfändung. 

8. 21. 


Die Pfändung darf nur auf frifcher That und zwar von dem Feldhüter nur 
immer innerhalb der feiner Obhut überwieſenen Feldmark, von dem Beichädigten, 
Dezichungsweife deffen nad) 8. 20 zugelafjenen Vertretern nur innerhalb des in 
feinem Eigenthume oder Nutzung ftehenden Grunditüdes vorgenommen werden. 


8. 22. 
Die Pfändung ift mit möglichfter Schonung des Viches vorzunehmen. 
Sind mehrere zu einer Heerde gehörige Stüde Vich, oder ift eine ganze Heerde 
übergetreten, ſo dünse, injofern dies ausführbar ift, nicht mehr Stüde Sieh ge⸗ 
pfändet werden, als der Zweck der Pfändung erfordert. 


8. 23. 

Das gepfändete Vieh hat der Beſchädigte in ſeine Obhut und Pflege zu 
nehmen und ſo zu halten, wie wenn ihm ein Fauſtpfand daran beſtellt wäre. Iſt 
die Pfändung durch einen Feldhüter vorgenommen, ſo hat derſelbe das gepfändete 
Vieh dem Beſchädigten zuzuführen, der ſich ſofort über die Annahme deſſelben ent- 
ſcheiden muß. Im Falle der Annahme Hat er dem Feldhüter die etwa ſtatutariſch 
feftgeftellte Pfandgebügr (5. 20, Abſatz 2) zu zahlen, und wird fo angejehen, als 
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habe er die Pfändung ſelbſt vorgenommen. Verweigert er dagegen die Annahme, 
und war die Pfändung nicht gleichgeitig wegen eines ftrafbaren Frevels geredt- 
fertigt — vergleihe $. 33 —, fo wird vom Ortsporftande, falls eine ſofortige 
Rüdgabe des Viches an den Sepfändeten nicht thunlich fein jollte, für die einit- 
weilige Unterbringung des Viches Sorge getragen, und dem Gepfändeten dafjelbe 
gegen Zahlung der erwachſenen Stoften, jedod ohne Wahrnahme einer Pfandgebühr, 
ausgeantwortet. 


Von der Pflicht zur Anzeige der Pfändung. 


8. 24. 


Mer eine Pfändung vorgenommen oder eine in feinem Intereſſe vom Feld- 
hüter vorgenommene Pfändung durch Annahme des gepfändeten Viehes genehmigt 
hat, — binnen drei Tagen (von der auf die Pfändung folgenden Mitternacht 
an gerechnet) der Polizeibehörde desjenigen Bezirks, zu weldem der Drt der 
Pfändung gehört, von dem Drte, der Zeit, dem Gegenjtande und dem Bollzieher 
der Pfändung Anzeige maden, widrigenfalls die Pländung als unberedtigt an- 
gejehen wird. 

Hat diejenige obrigfeitliche Perfon, an welche vorftehender Beſtimmung gemäß 
die Anzeige gelangen würde, felbft die Pfändung vorgenommen oder vornehmen 
laſſen oder durch Annahme des gepfändeten Viches genehmigt, jo bedarf es folder 
Anzeige nicht. 


Bon den Redten des Pfandbejigers. 


8. 25. 


Hat der Pfandbefiger den Vorſchriften des 8. 24 genügt, jo ift er nach vier- 
ehntägiger Fortjegung des Pfandbefiges (gleichfalls von der auf die Pfändung 
—— Mitternacht an gerechnet) berechtigt, den öffentlichen Verkauf der ge— 
pfändeten Thiere unter Liquidation von Pfandgeld und Koſten bei der Drtspolizei- 
behörde zu beantragen, beziehungsweife wenn er Inhaber der Drtsobrigfeit ift, 
ſolchen Verkauf von Obrigkeits wegen zu beichaffen. 


Der bezüglidhe Antrag ift an das Patrimonialgericht oder den Juſtitiar zu 
richten, wenn das gepfündete Vieh einem Inhaber obrigkeitliher Rechte in der 
Nitterichaft gehört und in deſſen Gebiet gepfändet worden ift. 

Der nad) Borabnahıne des Pfandgeldes und der Koften der Pfändung, einſchließ— 
lid) der des Verlaufs, ſowie der etwa verwirkten Strafe verbleibende Reſt des 
Erlöjes it von der den Verkauf vornehmenden Behörde an den Gepfündeten aus: 
zufehven, eventwaliter zu deponiren. 
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So lange der Beſchädigte ſich aber. im Befige der gepfändeten Thiere befindet, 
fann er ſich — ausgenommen im Falle des 8. 33, Abſatz 2 am Ende — der 
Rüderftattung derjelben und ihrer etwaigen. Uccefjionen nicht weigern, wenn der 
Gepfändete ihn feinerjeit3 wegen des Pfandgeldes und der Koften. befriedigt. 


Bon dem Regregrehte des Gepfändeten. 


8. 26. 


Wegen des für ihn aus der en erwachſenen Schadens darf der Ge— 
pfändete, Selle der Uebertritt (vergl. 8. 15) durdy einen von ihm beftellten Führer, 
Hirten oder Treiber verurfaht worden iſt, gegen diejen im Rechtswege feinen 
Regreß nehmen: 

8. 27. 


Ebenfo ift, wenn eine Mehrheit zufammengehöriger, aber im Eigenthum ver: 
ſchiedener Herren ftehender Thiere (zum Beijpiel eine gemeinſchaftliche Heerde) über— 
getreten und gepfändet, oder wenn einzelne Stücke einer ſolchen Mehrheit, welche 
übergetreten iſt, gepfändet, oder wenn nur einzelne Stücke übergetreten und ge— 
pfändet worden find, derjenige, welcher zweds Auslöſung der gepfändeten Thiere 
das Pfandgeld und die Pfändungstoften ganz hat zahlen müſſen, befugt, von den 
Eigenthümern der mitübergetvetenen Thiere im Rechtswege Erſatz des gezahlten 
Betrages zu demjenigen Verhältniffe zu fordern, welches der Zahl und der Gattung 
der jedem Einzelnen gehörigen Stücke entipridt. 


Bon dem Redte der Einſprache. 


8. 28. 


Statt zu zahlen oder es zum Berfaufe der Pfandobjecte fommen zu laſſen, 
fann der Gepfändete unter Umftänden bei der nad. $. 25: zum Verkaufe der ge 
pfändeten Thiere zuftändigen Ortspolizeibehörde Einſprache erheben und die Rück 
eritattung des gepfändeten Viehes nebit etwaigen Zubehör fordern, indem er 
ſich entweder 


1) gegen die Pfündung als joldhe wendet umd geltend macht, daß diejelbe in 
bejtimmter Beziehung nicht ordnungsmähig jet, zum Beiſpiel an nicht über- 
getretenem Vieh, nicht auf dem Grund und Boden des Pfandbefigers, 
nidt von einer der nad 8. 20 berechtigten Perſonen gejchehen jei, be- 
ziehungsweije daß fie bei a Drtspolizeibehörde nicht rechtzeitig jei an- 
gezeigt worden, — oder 


26 * 
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2) den Anſpruch auf das Pfandgeld als nicht gerechtfertigt darzuftellen jucht, 
a. weil der Uebertritt des Viehes durch höhere Gewalt, oder unabwend- 
baren Zufall, oder des Pfandbefigers eigenes Verſchulden verurfacht 
worden jei; 
b. weil ihm, dem Gepfändeten, das Recht der Weide, beziehungsweiſe der 
Trift, des Neitens oder Fahrens auf dem betreffenden Grundftüde 
oder doch der Beſitz eines ſolchen Rechtes zuftche. 

Iſt von einem Inhaber obrigkeitliher Rechte in der Nitterjchaft in jeinem 
Gebiete eine Pfändung vorgenommen, beziehungsweife eine in feinem Gebiete vor— 
genommene Pfändung durch Annahme der gepfändeten Thiere genehmigt, oder Vich 
einer ſolchen obrigkeitlihen Perjon in deren Gebiet gepfändet worden, jo ift für die 
Entgegegennahme der Einiprade und für das fih an die Einſprache anfchliegende 
Verfahren, jowie für das Verfahren des 8. 32, das Patrimonialgericht, bezichungs- 
weile der Juſtitiar zuftindig. 


8. 29. 


Die DOrtspolizeibehörde nimmt über die Einſprache — infofern diefelbe nicht 
ſchriftlich erfolgt ift — eine Negijtratur auf und beraumt einen nahen Termin an, 
% welchem fie den Pfandbejiger bei abjchriftlider Mittheilung der aufgenommenen 
Regiſtratur unter dem Nachtheile des Eingeftändniffes und der Ausſchließzung, den 
Sepfändeten aber unter dem Nachtheile der Abweiſung der Einſprache ladet. 

Das dem Pfandbeſitzer nad vierzehntägiger Dauer des Pfandbeſitzes zu— 
jtchende Necht, den Verkauf zu beantragen ($. 25), wird durch die Einſprache und 
die ihr Folge gebende Einleitung eines Verfahrens nicht aufgehoben. 

Wenn jedoh der Gepfändete in Verbindung mit der Einfprache oder im 
weiteren Laufe des Verfahrens, unter Aufrechthaltung der Einſprache, das Pfand- 
geld und die Koften der Pfändung berichtigt, jo wird dem Pfandbeſitzer aufgegeben, 
die gepfändeten Thiere zu vejtituiren und eine Gaution des Inhalts zu leiften, daß 
er im Falle — Unterliegens den empfangenen Betrag an den Gepfändeten 
zurückgeben werde. 

Zur Leiſtung einer ſolchen Caution iſt der Pfandbeſitzer auch dann verpflichtet, 
wenn der Gepfändete feine Einſprache auf die Weide-, Trift-, Reit- oder Fahr— 
gerechtigleit oder deren Belt; gegründet, und er, der Pfandbeſitzer, die Einſprache 
beftritten hat. In diefem alle erfolgt die Verurtheilung des Gepfändeten zur 
Zahlung des Pfandgeldes und der Koften gegen Yeiftung einer Gaution, durd) 
welche die Wicdererftattung des den Gegenftand der Verurtheilung bildenden Betrags 
für den Fall fichergeftellt wird, dah der Gepfändete binnen drei Monaten das be: 
hauptete Recht, beziehungsweiſe deſſen Beſitz gerichtlic geltend machen und dem: 
nächſt ein obfiegliches Erkenntniß erzielen jollte, 
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Wird in der Enticheidung der Polizeibehörde die Einſprache nicht abgewieſen, 
vielmehr derjelben ftattgegeben, fo wird dem Gepfändeten die Fortfegung des Ver— 
fahrens zweds Liquidation des ihm durch die Pfändung zugefügten Schadens vor- 
behalten, 

$. 30. 


Gegen die Entſcheidung der Drtspolizeibehörde (audy gegen diejenige, welche in 
dem etwa vorbehaltenen Liquidationsverfahren erfolgt) findet ein Necurs an das 
Minifterium des Innern ftatt, welcher bei Verkuft diefes Nechtsmittels bimmen acht 
Zügen, von der Publication der angefochtenen Entſcheidung an gerechnet, bei der 
Drtspolizeibehörde einzulegen und zu rechtfertigen ift. 


8. 31. 


Das Verfahren ift ftempelfrei, und nicht bloß die Entſcheidung der Orts— 
polizeibehörde, jondern ebenfo die des Minifteriums des Imnern erfolgt aud) 
gebührenfrei. | 

Sind im Uebrigen Gebühren a berechnen, jo normirt die Vorſchrift unter 4 
der Verordnung zur Publication der Gebührentare für die Niedergerichte vom 
15ten Mär; 1858. 

In allen Fällen, wo Inhaber obrigkeitliher Rechte in der Nitterfchaft die 
Verhandlungen ſelbſt leiten, fallen die Sporteln ganz weg. 

Nüdfichtlih der Verpflichtung zur Erftattung der Koften des Verfahrens find 
in erfter und zweiter Inſtanz die Beſtimmungen des geltenden bürgerlichen Procch- 
vechtes analog anzumenden, ohne daß jedoch die durch die Zuziehung eines Sach— 
walts dem obfiegenden Theile erwachienen Koiten dem unterliegenden Theile zur 
Laft zu legen find. 


Bon dem Anjprude auf Rüdyabe des gepfändeten Viches wegen 
. geleifteter oder angebotener Zahlung. 


8. 32. 


Die das Verfahren betreffenden Beftimmungen der 88. 29 bis 31 finden 
auch da Anwendung, wo der Gepfändete die Rückgabe des gepfändeten Viehes 
nebjt etwaigen Zubehör fordert, nachdem er die volle Zahlung des Pfandgeldes 
und der Pfändungskoften geleiftet oder vergeblich buar angeboten hat. 

Daſſelbe Verfahren findet in Betreff des Anſpruchs des Gepfändeten auf 
ra des ihm dur die Nachläffigteit des Pfandbeſitzers bei der Haltung des 
Pfandobjects verurfachten Schadens ftatt, 
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IV. Bon der Haftung gepfändeter Chiere für Pfandgeld und Strafe. 


8. 33. 


In Fällen, in welden der Feldhüter am übergetretenen Thieren eine Pfändung 
borgenommen bat, die jowohl wegen des Anſpruchs auf Pfandgeld als wegen eines 
a an Feldfrevels gerechtfertigt war, hat derfelbe die gepfändeten Thiere zunächſt 
demjenigen zuzuführen, welcher als Inhaber des betreffenden Grunditüdes (Beſitzer, 
Nußnieger oder Pächter) den Anfprud auf das Pfandgeld hat, und nur wenn 
diefer die Annahme verweigert, mit den Xhieren. jo zu verfahren, wie der $. 11, 
Abja 2 vorſchreibt. 

Jedoch aud im Falle der Annahme darf er nicht verfäumen, wie von dem 
begangenen Frevel, jo gleichzeitig von der vorgenommenen Pfändung der Drts- 
polizeibehörde —— zu machen, welche befugt iſt, die zur Sicherung der Polizei— 
fra etwa erforderlihen Maßregeln zu treffen, insbefondere den Pfandbeſitzer zu 
verpflichten, nad) erfolgter eigener Befriedigung die gepfändeten Thiere oder einzelne 
derjelben ihrem Gewahrſam zu übergeben, Mit den ihr übergebenen Thieren- ver: 
fährt die Polizeibehörde jodann in Gemäßheit der Vorjchriften des 8. 11. 


V. Schlußbeſtimmungen. 


8. 34. 

1) Wo beſondere Verhältniſſe feldpolizeiliche Vorſchriften über ſolche Gegen— 
ſtände erforderlich machen, in Anſehung deren dieſe Feldpolizei-Ordnung keine Be— 
ſtimmung enthält, können Local-Verordnungen erlaſſen werden. 

2) Neben den beſonderen Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung ent— 
hält das Strafgeſetzbuch das Erforderliche, insbeſondere wegen des Zuſammentreffens 
mehrerer noch nicht beſtrafter Feldfrevel oder des Zuſammentreffens von Feld— 
freveln mit anderen ſtrafbaren Handlungen, 88. 73, 77 bis 79 des Strafgejeh- 
buches; wegen der Strafzumeffung und wegen Verjährung 88. 51 bis 72 des 
Strafgejegbuches; wegen Gollftredung der Gelditrafen in den Nachlaß, $. 30 des 
Strafgejegbucdes; wegen. der Theilnahme 88. 47, 48, 50 des Strafgeſetzbuches; 
wegen Ummandlung der Gelditrafen in Haft 88. 28, 29, 78 des Strafgejeßbudes. 


$. 35. 
Die BT Feldpolizei- Ordnung tritt vier Wochen nad ihrer Publi- 


cation in Straft, 
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Mit Ausnahme der für ſpecielle Burhältniffe erlaffenen Landes Verordnungen 
verlieren von diefem Zeitpunfte ab alle bisherigen allgemeinen ‚oder ftatutariichen 
Vorſchriften und Obſervanzen ihre Mirfjamfeit über Gegenftände, worüber dieje 
Verordnung Beitimmungen enthält. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 5ten Julius 1877. 


Friedrich Franz. 
—H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend die Beſtrafung der Feldfrevel. 


(16) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Zum Schutze der Vermefungszeichen, welche für die Zwecke der in der Ausführung 
begriffenen topographiichen Yumahıne Unferes Großherzogthums errichtet werden, 
eg Wir, nad verfafiungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 
was folgt: 

Die Strafbeftimmungen der zur Ergänzung der Verordnung vom 
27ſten April 1863, betreffend die Ausführung der topographifchen Landes- 
Vermeſſung, von Uns unter dem 12ten Julius 1875 erlafienen Verordnung 
finden aud) Anwendung auf die vorjägliche und rechtswidrige Verrüdung 

1) der von der trigonometriihen Abtheilung der Königlich Preußiſchen 

Landes-Aufnahme gejegten Markſteine aus Granit, melde zur Feſt— 

ftellung trigonometriicher Punkte dienen, circa 3 Decimeter aus dem 

Boden hervorſtehen und mit eingemeißeltem Kreuz verjehen find, jowie 

der unter ihnen verjenkten Granitplatten, 

2) der zur ſichtbaren Bezeichnung der Dreiedspuntte, melde nur durch 
verſenkte Marten nad) 8.5, 3 und $. 6 der Verordnung vom 27jten 

April 1863 feitgeftellt find, auf Veranftaltung Unjeres Minifteriums 
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des Innern gejegten Markfteine mit verjenften Granitplatten von der 
unter 1 beſchriebenen Einrichtung, 

3) der zu gleichem Zwecke an der Stelle der verjenkten Marfen ein- 
gejegten Pfähle, 

4) der hölzernen Vermeſſungszeichen, welde für die Zwecke der topo— 
graphifchen Aufnahme über den durch Unfere frühere Landes-Ver- 
mefjungs-Commiffion beftimmten Firpunften und über den unter 1 
bis 3 erwähnten Markſteinen und Pfählen errichtet werden. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Iten Julius 1877. 


Friedrich Franz. 
Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend den Schutz der Vermeſſungszeichen 
für die topographiſche Aufnahme des Landes. 


(A 17) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Mir verordnen hiermit, nad) verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 
Ständen, zur Berichtigung der in Unferer Verordnung vom 10ten Julius v. J. 
(NRegierungs-Blatt No. 20) und in deren Anlage getroffenen Beftimmungen, daß 
anftatt der in der Ießteren unter II, 3 a. und 6d, IV, 7 g, V,2h und], 
VI, 2a, 3h und 6g. und VII, e. f. aufgeführten Anfäge die in der Anlage 
der gegenwärtigen Verordnung enthaltenen Anſätze für den Umfang der Abfindingen 
maßgebend fein jollen, welche den evangeliſch-lutheriſchen Kirchen, Paftoren und 
ſonſtigen Berechtigten in den Parochieen Lübow, Shwaan, Waren, Grabow, Dömig, 
Gadebujch, Mummendorf, Medlenburg, Neuklofter und Groß-Teſſin nad) dem 8. 4 

Unjerer 
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Unferer Verordnung vom 13ten März v. 3. (Regierungs-Blatt No. 7) zu ge: 
währen find. 
Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am Zten Julius 1377, 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka.  Wegelt. v. Bülow. 


Verordnung 


zur Berichtigung der Verordnung vom 
10. Zulius 1876, betreffend Die Felt: 
ftellung der Abfindungen für den Weg: 
jall von Stolgebühren, nebſt Anlage. 


Abfindungen 


der evangelifch- Iutherifchen Kirchen, Paftoren und jonftigen Be— 

vechtigten für den Wegfall von Etolgebühren in den Parochicen 

Lübow, Schwaan, Waren, Grabow, Dömitz, Gadebuſch, Mummen— 
dorf, Neukloſter und Groß-Teſſin. 





Bi 

















2 | 

Zaufen. | Trauungen. Taufen. | Trauungen, 
BIKE Kia] 

II. Superintendentur | 6) Präpofitur Schwaan. 

Doberan. d. Shwaan. 

z T Baftor |227'—| 315 — 
3) Präpofitur Kübow, Safer | 12l-| 40 | 
a. Lübow. Organift | — — 235 — 
Paftor [116/25] 103 | — Rector 62 — 110 — 
Küſter 26 501 12 125 Bälgetreter 1 — — 13 — 
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Bei en vei 




















Taufen. | Trauungen Taufen | Trauungen: 
M || Me |, Ks A 14 
GENE .— Z—— 2; indem I und — — — — 130 — — 
| seüfter | 5a] -38 Hi 
r N . * 
IV. Superintendentun | Srganift | — 1-1 390. 1&L 
Maldin. Kantor — —390 — 
Rector — —39 — 
- 3) Bräpofitur Waren. | Kirche A Ka © 140 
| 
g. Waren. | 
Baftoren 1583 — | 650 /—| 3) Präpofitur Greves: 
Küfter [121] 125 | — mühlen, 
Organift | — —J 109 — . i | 
Gantor und Schule | — — 181 50 h. Mummendorf. 
Bälgetreter | — — 18 50 Paſtor [133150] 105 50 
Küſter 11135 8 85 
Kirche 3 90| — — 
V. Superintendentur “ 2 
Parchim. 


6) Präpoſitur Mecklen⸗ 











2) Präpoſitur Grabow. | burg. 
h. Srabow. | g. Medlenburg. 
Paſtoren [460 | - | 683 — Paſtor 140 175] 126 | — 
Küfter 5I—I 56|— Küster 17150] 11175 
Gantor —/-I 56 — 
Kalkant | —|-| 28 — 
F — | «= 2 - — J 
Rector und Conrector | 112 VII. Superintendentur 
l. Dömig, Stadt Wismar, 
kirche. | 
Baftoren 1375 — | 797 — i > | 
Küſter 38 — 58 — Präpoſitur Wismar, 
Organiſt / — — 53 — 
Redor — 6— e. Neuflofter. 
Kirche —i—| 71|— Pallor 1286 — | 220 | — 
| Küſter 351751 65 75 
VI. Superintendentur f. Groß-Teſſin. 
Schwerin. Paſtor 182 — 104 | — 
Küſter 211251 21125 


2) Präpofitur Gadebuſch. 


a. Gadebuſch. | 
Baftoren [289 I—| 473 | — 
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HD. Abtheilung . 
— — 


A) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daR die jogenannte 
Umtsfreigeit zu Rehna nebſt veridiedenen benachbarten, bisher zum VBerwaltungs- 
bezirte des Domanialamts Gadebuſch-Rehna veffortivenden Flächen, insbejondere 
nachitehende Grundftüde und Flächen: 


1) das Amtshaus nebſt Zubehör und Kreuzgang, das Koritgchöft nebt 
Zubehör, 

2) die Amtspförtnerei und der Amtsantheil an der Straße vor derfelben, 

3) das Reichspoſtgehöft mit Zubehör, 

4) das Amtslandreitergehöft mit Zubehör, 

5) der freie Platz mit Bauteich zwiſchen diefen sub 3, 4 bezeichneten Grund- 
jtüden und der Chauſſee, ferner die Hofbrüde und der Alleefahrweg von 
diefer bis zur Chauffee und jenjeits derjelben bis zum Stadtgebiet, 

6) der vormalige Nonnengarten, 

7) das Mühlengehöft nebit Ländereien, Stragendamm, Brüden und Halteplak, 

8) die Dienftländervien des Forjtinfpectionsbeamten mit den aus der Ueber- 
competenz gebildeten Parcelen und einem Torfmoorrejervat, 

I) die Offictantengärten am dev Chauſſee mit den daraus verkauften Parcelen 
md dem Amtsiprigenhaufe, 

10) die Prahmwieſenreſervate, 

11) die Erbpacdhtländereien der Stadt Rehna vom früheren Bauhof mit der 
jogenannten Krüdehorſt, zwei Parcelen, den Scheunenplägen und dem Amts— 
rejerpat auf dem jogenannten Kreuz, ſoweit nicht die Erbpadhtländereien auf 
der Dorffeldmart Bülow liegen, 

12) der chriſtliche Begräbnißplatz und der Begräbnißplatz für die Juden, 

13) die Erbpadytländereien beim ſchwarzen See, 

14) die bisherigen Zeitpachtländereien der Stadt Rehna vom  vormaligen 
Bauhof, Mühlenader und Nejower Hoffeld, 

15) die an DOfficianten früher verpadhtet gewejenen zwei Amtsrefervate vom 
Bauhof, Ä 

16) das von der Benziner Feldmark abgetrennte Amtsreſervat von 3556 R. 
nebjt Grenze mit Köchelsdorf und halber alter Schweriner Landftraße, 

17) der vormalige Untsfiichergarten, dem „weißen Rob“ gegenüber, 

18) die zur Bauhofsfeldmark bisher regiftrirt geweſenen öffentlichen Wege, 

19) verſchiedene Abjchnitte von der früheren Glegower reſp. Vitenfer Feldmark, 
namentlih Mühlenbruch, Hellwinkel u. ſ. w., welche ſchon längſt im Befige 
der Stadt oder ihrer Bürger, Kirche, Geiſtlichen waren, 
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20) das Korftrefervat vom Bauhof an der Benziner Scheide, 
21) die Gadebuſch-Rehnaer Chauffee auf der Strede von der Hoffeldmarf 
Neſow Dis zur Stadt, 
22) der Radegaitfluß von den Nefower Hofländereien an bis zur Gletzower 
Scheide incl. Mühlenteih und die am Mühlenteich anliegenden Pläge, 
Steige, Rohrplaggen 
aus dem Domanialverbande ausgefchteden und unter Einverleibung in das Stadt: 
gebiet der Stadt Nehna zu Stadtrecht übergegangen find, jedoch mit der Aus— 
nahme, daß 
a. die gefammte Givil- und Griminal-Jurisdiction, ſoweit ſolche nicht durch 
bejondere Verträge, namentlih auf den im Nutzeigenthum ftehenden oder 
I —— abgetretenen Ländereien der Stadt Rehna, dieſer überlaſſen 
iſt, un 
b. die Polizei über das Amts- und Forftgchöft nebſt Plägen und Wegen vor 
demjelben bis zur Chaufice, Garten und Landbeichälerftall mit Zubehör — 
erclufive Baus, Feuer-, Sanitätspolizei, Nachtwachen und Feuerlöſchweſen, — 
dem Großherzoglichen Amte verbleiben. 
Schwerin am 28jten Junius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium 


des Innern. der Finanzen. der Juſtiz. 
Wetzell. Im Auftrage: Buchka. 
Sohm. 


2) Dar lehnbare Untheil des im Amte Neuftadt belegenen Gutes Wendorf 
e. p. Freidorf ift unter dem heutigen Datum allodificirt worden; für die Erbfolge 
in das ganze Gut, alfo mit Einfluß des bisher ſchon allodialen Antheiles defielben, 
find nach der im Allodialbrief enthaltenen landesherrlichen Beſtimmung fortan eben— 
diefelben Vorfchriften maßgebend, welche bei der Allodificirung des Gutes Amalien- 
hof für diefes Gut erlaffen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Fahre 1872 
abgedrudt find. 


Schwerin am 3ten Julius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Budfa. 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 10. Auguſt 1877. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (NH. 18.) PBubkicandum wegen Vornahme der Ernte-Arbeiten an 
zwei Sonntagen. 





I. Abtbeilung. 


(#18) $riedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir Rüdfiht auf die durd häufiges Regenwetter verzögerten Ernte- Arbeiten ge— 
ftatten Wir hiermit, daß diefe Arbeiten an den nächften beiden Sonntagen, mithin 
am 12ten und 19ten d. M,, nad gänzlich beendigtem öffentlichen Gottesdienite 
verrichtet werden, jedoch fo, daß damit erft eine Stunde nad) Beendigung des 
Gottesdienftes begonnen werden darf, und nur mit Einwilligung der Arbeiter. 

Gegeben durch Unfer Miniftertum, Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten, 
Schwerin am Iten Auguſt 1877. 


Ad Mandatum Serenissimi speciale. 
Buchka. 


—— — — 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 24. Auguſt 1877. 






Inhalt, 


I. Mbtheilung. (N 19.) PBublicandum wegen Vornahme ber Ernte-Arbeiten an 
nod zwei Sonntagen. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Einverleibung des Erbmühlen- 
gehöftes 2. zu Neufalen in das Neufalener Stadtgebiet zu Stadt- 
recht. (2) Belanntmadhung, betreffend den Verzicht der Roftoder Bank 
auf die Ausgabe von Banknoten. (3) Belanntmadung, betreffend Ab- 
änderungen des revidirten Statuts der Medlenburgifchen Lebens: 
verfiderungs= und Spar-Bant in Schwerin. 





I. Abtbeilung. 


(M 19) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Wir finden Uns durd die Fortdauer des den Ernte-Arbeiten ungünftigen Wetters 
veranlaßt, zu geftatten, daß noch am den nächiten beiden Sonntagen, mithin am 
26iten d. M. und am 2ten September d. J., Ernte- Arbeiten verrichtet werden 


29 
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mögen, jedod jo, daß damit nicht früher als eine Stunde nad) Beendigung des 

Gottesdienftes begonnen werden darf, und nur mit Eimvilligung der Arbeiter. 
Gegeben durch Unſer Minifterium, Wbtheilung für geiftliche Angelegenheiten, 

Schwerin am 22ften Auguſt 1877. 


Friedrich Franz. 
Buchka. 





I. Abtheilung. 


) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſogenannte Amts— 
freiheit zu Neukalen, nämlich das Erbmühlengehöft daſelbſt, beſtehend aus dem in 
der Stadt belegenen Wohnhauſe c. p., der vor dem Malchinſchen Thore belegenen 
Sceume, den beiden Windmühlen und den zubehörigen Erbpachtländereien an Garten, 
Acker und Wiefe, aus dem Domanial-Berbande ausgeihieden und unter Ein- 
verleibung in das Stadtgebiet der Stadt Neufalen zu Stadtrecht übergegangen ift. 


Schwerin am 17ten Yuguft 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium 


des Innern. der Finanzen. der Juſtiz. 
Im Auftrage: v. Bülow. Buchka. 
Loſehand. 


(2) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der von der 
Roſtocker Bank in der General-Verſammlung der Actionaire vom I1ten Julius 
d. J. beichlofiene Verzicht auf das der Banf nad) den Statuten vom 27jten Fe- 
bruar 1850 und dem Nachtrage zu denfelben vom I1ten Januar 1860 zuftehende 
Nedt der Noten-Ausgabe von dem unterzeichneten Minifterium auf Antrag des 
Verwaltungsrathes heute genehmigt worden ift. 

In Folge des genehmigten Verzichts kommen, bei bleibender ftatutenmäßiger 
und geſetzlicher Verpflihtung der Roftoder Bank zur Einlöfung der von ihr aus- 
gegebenen Noten, die Beitimmungen der Statuten und des bezeichneten Nadıtrags 
in Wegfall, welche fih auf die Noten-Emiffion beziehen, und darf die Noftoder 
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Bank nad 8. 49, 2 des Bankgefehes vom 14ten März 1875 fortan Noten nicht 
mehr ausgeben. 


Schwerin am 16ten Auguſt 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: 
Loſehand. 


(8) Die nachſtehenden, in der letzten ordentlichen Generalverſammlung der Actionaire 
und Theilhaber der Mecklenburgiſchen Lebensverſicherungs- und Spar-Bank hieſelbſt 
am 16ten Junius d. J. beſchloſſenen Abänderungen des revidirten Statuts nebſt 
Verſicherungs⸗Bedingungen dieſer Bank, wonach fortan lauten ſollen 

der 8. 11 der Verſicherungs-Bedingungen: 

„Die Bankverwaltung iſt berechtigt don dem Verſicherungsnehmer für 
die mit der Annahme eines Verſicherungsvertrages verbundenen Koſten eine 
einmalige Eintrittszahlung (Policengebühr) wahrzunehmen.“ 

und der 8. 86 des Statuts: 

„Von dem reinen Geſammtüberſchuſſe werden je nach dem Ergebniſſe 
des Jahres angemeſſene Quoten zum Abtrag des Immobilien-Conto (Haus: 
Conto) und des Mobiliar-Conto von der Verwaltung beſtimmt werden. 
Auch kann eine entſprechende Summe von der Verwaltung zu den Be— 
gründungskoſten abgeſetzt werden, jedoch mit derſelben Beſchränkung, welche 
nach 8. 87 bei einer Erhöhung der dem Unternehmungsfonds zuzuweiſenden 
Quote über ein Viertheil des Geſammtüberſchuſſes der Bank gewährt 
werden muß.“ 

werden, nachdem dieſelben die landesherrliche Genehmigung gefunden haben, hier— 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 17ten Yuguft 1877. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Miniſterium des Innern, 
Im Nuftrage: 
Loſehand. 
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Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 1. September 1877, 





—— 





Inhalt. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den zwiſchen Deutſchland und Belgien 
abgeichlofjenen Staatsvertrag wegen Unterftügung und Heim- 
fhaffung von Hülfsbebürftigen. (2) Belanntmadhung, betreffend die 
Allodificirung des Lehnguts Stieten c. p. (3) Bekanntmachung, be- 
treffend die ee der Rechte einer juriftifhen Perſon an bie 
Collmann’fhe Schulftiftung in Ribnitz. (4) Belanntmadjurg, be- 
treffend bie Berleibung der Rechte von juriftiihen Berfonen an die 

Friedrih Stein'ſchen Schulftiftungen in Waren. 





I. Abtheilung. 


A) Das unterzeichnete Minifterlum bringt in der 
Unlage A. 
den zwiſchen Deutſchland und Belgien abgeſchloſſenen Staatsvertrag vom Tten 
Julius d. 3. in Betreff der Unterftüßung und Heimſchaffung von Hülfsbedürftigen 
zur Senntnignahme und Nachachtung der betheiligten Behörden. 
Schwerin am 27jten Auguſt 1877, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium de3 Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 
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Anlage A. 


Declaration 


zwifchen Deutſchland und Belgien in Beziehung auf Unterftügung 
und Heimjchaffung der Hiülfsbedürftigen. 





Die Kaiſerlich Deutſche Regierung und die Königlich Belgiſche Regierung find 
über nachjtchende Beſtimmungen in Beziehung auf Unterftügung der hülfsbedürftigen 
Angehörigen des einen Landes innerhalb des Gebietes des anderen und Heim: 
Ihaffung derfelben übereingefommen: 


Urtifel 1. 


Jeder der beiden vertragenden Theile verpflichtet fich, dafür zu ſorgen, daß 
innerhalb feines Gebietes den hülfsbedürftigen Angehörigen des anderen XTheiles 
diefelbe Unterftügung gewährt werde, welde den eigenen Hülfsbedürftigen nad) den 
geſetzlichen Beſtimmungen über öffentliche Unterftügung zu Theil wird. 

Wird ein Hülfsbedürftiger Angehöriger des einen Theiles aus dem Gebiete des 
anderen in fein Heimathsland zurüdgeihafft oder ausgewiejen, jo ift der ausweijende 
Theil verpflichtet, demfelben die zur Erreihung der Grenze erforderlihen Mittel zu 
gewähren, 

Artikel 2, 

Die Heimſchaffung eines Hülfsbedürftigen muß ausgefegt werden, wenn und 
jo lange es der Gejundheitszuftand deſſelben erfordert. 

Frauen dürfen nicht von ihren Ehemännern, und Kinder unter jechzchn 
Jahren nicht von ihren Eltern getrennt werden, außer in den in dem folgenden 
Artikel vorgejehenen Fällen. 


Artikel 3. 


Hülfsbedürftige, welde in Folge von Sranfheit oder Alter erwerbsunfähig 
geworden find, desgleichen Waifen, verlaffene Kinder und Geiftestranfe follen, wenn 
fie auf öffentliche Koften verpflegt oder unterhalten werden, nur auf vorhergehenden 
Antrag, welcher im diplomatischen Wege von der einen an die andere Regierung 
zu richten ift, übernommen werden, 
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Artikel 4. 


Der Antrag auf Uebernahme darf nit aus dem Grunde abgelehnt werden, 
weil der betreffende Hülfsbedürftige feiner früheren Staatsangehörigfeit verluftig ge- 
gangen ift, jofern er nicht eine andere Staatsangehörigfeit erworben hat. 

Ebenſowenig kann die Uebernahme ausgewielener oder an die Grenze ihres 
Heimathslandes zurüdgefchaffter Perjonen, welde ihre frühere Staatsangehörigkeit 
verloren, eine andere aber nicht erivorben haben, von ihrem Heimathslande ver: 
weigert werden, 

Artikel 5. 

Die heimzufchaffenden Hülfsbedürftigen deuticher Herkunft follen durd die 
belgiſchen Behörden der Polizei-Direction zu Aachen, die heimzufhaffenden Hülfs- 
bedürftigen belgiſcher Herkunft durch die zuftändigen deutfchen Behörden dem Ober- 
Polizei-Commilfariat zu Lüttich zugeführt werden. 

Die Beſtimmung der Uebergabeorte fann mit Zuftimmung beider Theile ab- 
geändert werden. 

Artikel 6, 


Ein Erſatz derjenigen Koften, welche in Gemäßheit der vorftchenden Artikel 
durch Armenunterftügung, Verpflegung, ärztlihe Behandlung oder Heimſchaffung 
entftanden find, foll gegen die Staats-, Gemeinde oder andere öffentliche Caſſen 
desjenigen Xheiles, welchem der Hülfsbedürftige angehört, nicht beanfprucht werden 
dürfen. Ebenſowenig ift ein jolcher Anſpruch bezüglidy etwa entftandener Veerdigungs- 
koſten zuläffig. 

Artikel 7. 

Die Uebernahme kann unterbleiben, wenn die Betheiligten ſich darüber einigen, 
daß dem. betreffenden Hülfsbedürftigen an dem Orte, wo er fich befindet, die 
weitere Fürſorge gegen Erftattung der Koften feitens des dazu Verpflichteten zu 
Theil wird, 

Artikel 8. 

Diejenigen, welche cine MArmenunterftügung oder fonftige Koſten für einen 
Hülfsbedürftigen beftritten haben, können die Erftattung derjelben vor den Gerichten 
oder den ſonſt zuftändigen Behörden des Landes, welchem der Hülfsbedürftige ans 
gehört, gegen dieſen jelbft oder gegen die zu feiner Unterhaltung civilrechtlich ver- 
pflichteten Perſonen verfolgen. 

Artilel 9. 


Ein jeder der vertragenden Theile behält ſich das Recht vor, die gegenwärtige 
Uebereinkunft mittelſt vorgängiger Benachrichtigung mit ſechsmonatlicher Friſt auf- 
zukündigen. 
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Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten auf Grund erhaltener Ermächtigung 
die gegenwärtige Declaration in doppelter Ausfertigung vollzogen. 
Brüffel, den Tten Julius 1877. 


(gez.) Graf von Brandenburg. (gez.) Cte. d’Aspr&mont Lynden. 
(L. 8.) 


2) Das im Amte Sternberg belegene Lehngut Stieten c. p. Buerbed ift 
unter dem heutigen Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in dafjelbe find 
nad; der in dem Mllodialbriefe enthaltenen landesherrlichen Beftimmung fortan 
ebendiejelben Vorſchriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei deſſen 
Allodificirung erlaffen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 
abgedrudt find. 

Schwerin am 2ten Auguſt 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Budta. 


(8) Der von der verftorbenen Frau Agnes Collmann auf Freudenberg be- 

gründeten Stiftung find unter dem Namen „Collmann'ſche Schuljtiftung in 

Ribnitz“ die Nechte einer juriftiichen Perſon Allerhöchſt beigelegt worden, 
Schwerin am 28ften Julius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minifterium, 
Buchka. 


(4) Den von dem Rentier Friedrih Stein zu Waren unter dem Namen 
„Friedrich Stein’she Stiftung zur Unterftügung rejp. Prämiirung von 
Schülern, welde das Gymnaſium zu Waren bejudhen“, ſowie „Friedrich 
Stein’she Stiftung zur Unterftügung bedürftiger und würdiger Schüler 
der erjten Bürgerknabenſchule zu Waren“ begründeten Stiftungen find die 
Rechte von juriftiichen Perfonen landesherrlid beigelegt worden, 

Schwerin am ten Auguft 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


— — - — — 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8. September 1877. 





Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Abänderungen und Ergänzungen der 
Telegraphen-Ordnung vom 2ljten Junius 1872 und der Ver— 
ordnung vom 24ſten Januar 1876, betreffend Abänderungen und 
Ergänzungen der Telegraphen-Ordnung vom 2lften Junius 
1872. 2) Publicandum, betreffend die Mittheilung von gerichtlichen 
Urtheilen an das Katjerlihe Patent-Amt zu Berlin. 


II. Abtbeilung. 


— — — — — 


A) Die von dem Herrn Reichskanzler unterm 26jten v. M. erlafiene Verordnung, 
betreffend Abänderungen und Ergänzungen der Telegraphen=Ordnung vom 21jten 
Junius 1872, und der Verordnung vom 24ften Januar 1876, betreffend Ab— 
Änderungen und Ergänzungen der Zelegraphen-Ordnung vom 2ljten Junius 1872, 
wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Schwerin am Aten September 1877. 


Sroßherzoglih Mecklenburgiſches Finanz: Mintiterium. 
Sm Auftrage: 
Sohm. 
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Berordnung, 
betreffend 
Abänderungen und Ergänzungen der Telegraphen- Ordnung vom 
21ſten Junius 1872, und der Berordnung vom 24jten Januar 
1876, betreffend Abänderungen und Ergänzungen der Telegraphen- 
Ordnung vom 21ften Junius 1872. 


1. 
Aufgabe von Telegrammen. 


Im Deutſchen Reichs-Poſt- und ZTelegraphengebiet können Telegramme aud) 
bei den Bahnpoſten, und zwar in der Regel mittels der Briefeinwürfe an den 
Poſtwagen, zur Beförderung an die nächſte Telegraphenanſtalt eingeliefert, ſowie den 
Zelegraphenboten und den Landbriefträgern bei der Beitellung von Telegrammen 
oder Poltjendungen zur Bejorgung der Aufgabe übergeben werden. Ferner können 
an größeren Verfehrsorten jämmtlihe Poſtanſtalten, aud wenn mit diefen eine 
Zelegraphen-Betriebsitelle nicht verbunden ift, zur Annahme von Telegrammen 
ermächtigt und kann die Benugung der Brieflaften zur Auflieferung von Telegrammen 
geftattet werden. 

Bei der Mitnahme der Zelegramme durch die Telegraphenboten und die Land» 
briefträger fommt eine Zufchlagsgebühr von 10 Pfennigen für jedes Telegramm. 
zur Erhebung. 


2. 
Weiterbeförderung. 


Die Weiterbeförderung von Telegrammen über die Telegraphenlinien hinaus 
erfolgt nach Wunſch des Abſenders entweder durch die Poſt mittels eingeſchriebenen 
oder gewöhnlichen Briefes, oder durch Eilboten, oder durch Poſt und Eilboten, oder 
durch Eſtafette. 

Der Aufgeber hat die Art der von ihm verlangten Weiterbeförderung in einem 
taxpflichtigen Zuſatz vor der Adreſſe anzugeben. Das Verlangen der Weiter— 


No. 21. 1877. 133 


beförderung mittel3 gewöhnlichen Briefes fann durd den als ein Tarwort geltenden 
Vermerk (P. U.) ausgedrüdt werden. 

Die Koften für Weiterbeförderung durch Eftafette find ſtets vom Aufgeber zu 
entrichten. Wenn die Weiterbeförderung eines Telegramms über den Orts-Beſtell— 
bezirt einer Zelegraphenanftalt hinaus als uneingejchriebener Brief ftattfindet, ift 
nur das Porto für einen gewöhnlichen Brief zu entrichten. 


3. 


Eritattung von Gebühren für Antworts- Telegramme. 


Die Erftattung der nicht zur Verwendung gelommenen Gebühren, welche für 
vorausbezahlte: Antworts⸗Telegramme hinterlegt waren, fann nur an den Aufgeber 
des Uriprungs-Telegramms und auf Verfügung des General: Telegraphenamts 
erfolgen. 


4, 


Telegramm -Beitellung. 


Die Telegramme - werden bei der Aufnahme beziehungsweile gleich nach der 
Ankunft bei der Adreß-Anſtalt adrefjirt, wenn die offene Beitellung nicht ausdrücklich 
verlangt ift, verſchloſſen und erforderlichen Falls mit Empfangsicheinen verjehen. 

Empfangsicheine werden nur ausgeftellt für: 

Staats» Telegramme, 

dringende Telegramme, 

Zelegramme mit bezahlter Antwort, 
Telegramme mit bezahlter Empfangsanzeige 


und 
telegraphiiche Poſtanweiſungen. 

Das Nachtelegraphiven von Telegrammen findet, auch ohne daß es ausdrüdlid) 
verlangt worden, ftatt, fofern der neue Aufenthaltsort des Adreffaten unzweifelhaft 
befannt ift und ſich am neuen Adrekort eine Reichs-Telegraphenanſtalt befindet. 

Endlich kann Jedermann, erforderlichen Falls nad) gehörigem Ausweis (aud) 
brieflich), verlangen, daß die bei einem Telegraphenamt anfommenden und in deilen 
Beitellbezirt ihm zuauftellenden Telegramme an eine von ihm angegebene Adreſſe 
beitellt — weiterbefördert werden. 
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Beſtellung durch Telegraphenboten. 


Staats-, ſowie Dienſt- und dringende Privat-Telegramme, welche dem Boten 
als ſolche ſeitens des abfertigenden Beamten bezeichnet werden, ſind mit Vorrang 
vor anderen Telegrammen zu beſtellen. Sofern Privat-Briefkaſten oder Elnwürfe ſich 
an der Thür ꝛc. des Empfängers befinden, können die Telegramme, für welche 
Empfangsicheine nicht ausgejtellt find, in jene Brieftaften ꝛc. geſteckt werden. 

Zelegramme, welche den Vermerk „eigenhändig“ tragen, find ſtets an den 
Empfänger ſelbſt zu beftellen. 

Zelegramme, welde die Bezeichnung „bahnhoflagernd‘ tragen, werden an 
den Bahnhofs-Vorſteher oder deſſen Stellvertreter abgegeben. 

Sit weder der Empfänger, noch ſonſt Jemand aufzufinden, der das Telegramm 
annimmt, jo hat der Bote, wenn «3 ſich um ein Telegramm handelt, für welches 
ein Empfangsichein ausgefertigt ift, oder wenn ſich für die Beftellung eines Telegramms 
ohne Empfangsichein ein Privat» Briefkaften oder ein anderer Weg der Belichtung nicht 
darbietet, einen Benachrichtigungszettel in der Wohnung ꝛc. des Empfängers zurüd- 
zulafien, bezicehungsweife an die Eingangsthür anzubeften, das Telegramm jelbit 
aber zum Amt zurüdzubringen. Mit den Telegrammen, welche mit einem Vermerk 
wegen der eigenhändigen Beſtellung verjehen find, ift in gleicher Weiſe zu vers 
führen, wenn der bezeichnete Empfänger jelbft*nicht angetroffen wird. 


6. 


Unbeitellbare Telegranme. 


Von der Unbejtellbarteit eines Telegramms und den Gründen der Unbeitell: 
barfeit wird dem Aufgabeamte telegraphiſche Meldung gemacht. Liegt für die Un— 
bejtellbarteit eines ZIelegramms ein Grund vor, weldyer nicht ohne Weiteres aus 
dienſtlicher Veranlaſſung bejeitigt werden fann und muß, und ift der Ubjender des 
unbeftellbaren Telegramıns aus der Unterſchrift oder auf andere Weiſe mit genügender 
Sicherheit befannt, dann wird die Unbeftellbarkeitsmeldung diefem gegen Bezahlung 
einer Gebühr von 30 Pfennigen übermittelt. 


T. 


Zeitpunft der Einführung und Geltungsbereid). 


Die gegemvärtige Verordnung tritt am 1ften September 1877 in Straft. Für 
den inneren Verkehr der Königreihe Bayern und MWiürtemberg, jowie für den 
Wechſelverkehr diefer beiden Staaten findet diefelbe nicht Anwendung. 


In 
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In Bezug auf den telegraphifchen Verkehr mit dem Auslande kommen die 
Beitimmungen der bezüglichen Zelegraphen- Verträge zur Anwendung. 


Berlin, den 26jten Auguſt 1877. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Stephan. 


(2) In Veranlafſung eines Erſuchens des Reichs-Juſtiz-Amts werden die 
Gerichte des Landes aufgefordert, alle von ihnen erlaſſenen a die SS. 5. 34—40 
des Patentgejees vom 2öften Mai d. 3. iso blatt 1877, ©. 501) be- 
züglichen Urtheile dem Kaiferlihen Patent -AUmte abſchriftlich zugehen zu laflen. 

Einer Mittheilung der in Folge eingelegter Rechtsmittel nicht rechtskräftig ge— 
wordenen Urtheile bedarf es in denjenigen Rechtsſachen, weldie an das Reichs— 
Dberhandelsgericht gelangen, überhaupt nicht, in den übrigen Fällen aber nur dann, 
wenn das der Entſcheidung letzter Inſtanz zu Grunde liegende Sachverhältniß aus 
denfelben nicht oder nicht vollftändig zu entnehmen ift. 

Schwerin am 3ten September 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


Mit dieſer No. 21 wird ausgegeben: No. 35 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877, 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den -16. October 1877. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (.M. 20. Verordnung, betreffend Zujäge zu der Verordnung vom 
19. December 1873 wegen Erhebung einer Steuer vom Gewerbe: 
betriebe im Umpberziehben. (2 21.) Verordnung, betreffend die 
Stolgebühren für Haustaufen in der evangelifch=Tutherijchen Kirche 
des Landes. 

U. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend das Feuerungsdeputat der Jnduftries 
Lehrerinnen an Domanialstandihulen. (2) Bekanntmachung, betreffend die 
Anerkennung der Realfchule U. Ordnung in Bützow als einer Realſchule 
I. Ordnung, der Realſchule II. Ordnung in Roftod als einer den Realſchulen 
I. Ordnung in den entjprechenden Glafjen gleichftehenden höheren Bürger: 
ſchule, jowie der höheren Schulen in Maldin und in Ribnitz als 
böberer Bürgerfdhulen. (3) Belanntmadhung, betreffend die Erhebung 
der Nebengüter Peetſcherhof — jest Dreeg — und Peetih zu Hauptgütern. 





I. Abtbeilung. 


(8 20.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 

Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 

Mir bejtimmen, nad hausvertragsmähiger Communication mit Seiner Königlichen 


Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfafjungsmäßiger 
Verhandlung mit Unjeren getreuen Ständen, wie folgt: 
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Die Verordnung vom 19ten December 1873, betreffend die Erhebung einer 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen, erhält die nachitehenden Zufäge: 
Zu 8. 1. 

Der Verpflichtung zur Löſung eines Gewerbeſcheins unterliegt in dem 
Falle sub 1 aud derjenige, welcher dieſen Gewerbebetrieb als eine gewerb- 
liche Niederlaffung anmeldet, für die Dauer des Kalenderjahres, in welchem 
der Gewerbebetrieb im Großherzogthume begonnen hat, und an Stelle der 
Verpflichtung zur Zahlung der edictmäßigen Gewerbefteuer. 

Stellt ſich bei der im folgenden Jahre ftattfindenden nachträglichen 
Einſchätzung zur edietmäßigen Gewerbefteuer heraus, daß ein hiernad) zur 
Gewerbejcheintteuer berangezogener Gewerbebetrieb in der That eine gewerb- 
liche Niederlaſſung ift, jo wird auf desfallfigen bei der Obrigkeit anzubringenden 
Antrag die Herauszahlung der Differenz zwiſchen der gezahlten Gemerbe- 
Iheinfteuer und der in demjelben Kalenderjahre nad) Maßgabe der jpäteren 
Einſchätzung und des revidirten Contributions- Edictes vom 18ten Junius 
1874 zu zahlen gewejenen Gewerbejteuer, jofern der Betrag der erfteren 
höher war, von Unſerem Finanz -Minifterium verfügt. 

Die Beftimmung in dem zweiten Abſatze diefes 8. 1 tritt demnach für den Fall 
sub 1 defielben außer Anwendung. 
Zu $. 3 hinter Wr. 4. 

4. a. Kür das Feilhalten eines Waarenlagers (ſog. Wanderlagers) 
oder die Veranftaltung von Waarenverjteigerungen beträgt die Steuer 100 
bis 200 Mar. 

und lautet demgemäß die Beſtimmung in 8. 6, Nr. 2, Abi. 2 derjelben Verordnung in 


Zukunft: 
Für Defraudationsfälle find die in den Zarifsclaffen $. 3, Nr. 2, 3 
und 4. a. genannten Artikel und Betriebe itets zum Höchſtbetrage von 
reſp. 15, 25 und 200 Mark zu tarifiven, und bleibt die in $. 8, Nr. 5 
und 6 feitgefegte Zuläfiigkeit von Steuerermäßigung außer Betradt. 


Gegeben durd) Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 22ften September 1877. 
Friedrich Franz. 
9. Graf v. Bajjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend Zuſätze zu der Verordnung vom 
19. December 1873 wegen Erhebung einer 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen. 
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(A 21) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnien, nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, 
für Unfere Lande mit Ausnahme der Stadt Roftod: 
daß für jede Haustaufe in der evangelifch-Iutherifchen Kirche des Landes, 
mit Ausnahme der Nothtaufen, eine Gebühr von 2 Mark an den Paſtor 
und eine Gebühr von 25 Pfg. an den Küſter entrichtet werden, es aber 
daneben hinfihtlid) der Haustaufen außerhalb des Kirchortes bei der Vor- 
jchrift im 8. 1, Ubi. 5 Unferer Verordnung vom 13ten März 1876, be- 
treffend den Wegfall von Stolgebühren (Regierungs- Blatt" No, 7), das 
Bewenden behalten joll. 
Gegeben dur Unjer Staats-Miniftertum, Schwerin am Z3ten October 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend die Stolgebühren für Haustaufen 
in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche des 
Yandes. 





Il. Mbtbeilung. 


A) Zur Befeitigung von Zweifeln wird hiemit zur Kenntnig gebracht, daß das 
Feuerungsdeputat, welches die Induftrie-Fehrerinnen an Domanial-Landſchulen nad) 
8.16, 1 des revidirten Regulativs für die Snduftrieihulen im Domanium vom 
12ten Auguft 1869 — Regierungs »Blatt für 1869, No. 70 — beziehen jollen, 
weſentlich zur Heizung des Unterridtsraumes, alfo für den Winter, nicht aber für 
die vier Duartale des Jahres gleihmäßig, beftimmt, und darnach ſowohl bei der 
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VBerabreihung aus landesherrlider Forft für neuerrichtete Snduftrieichulen, als auch bei 
der Auseinanderjegung zwilchen abgehenden und antretenden Induſtrie-Lehrerinnen 
zu verfahren ift. 

Schwerin am 29ſten September 1877. 


Großherzoglid; Mecklenburgiſches Meinifterium 


der Finanzen, Abtheilung für Unterrichts: Angelegenheiten. 
Sm Yuftrage: Buchka. 
Sohm. 


2) Die bisherige Realfchule IL Drdnung in Bützow ift als eine Realſchule 
I. Ordnung, die bisherige Realſchule IL Ordnung in Roftod als eine den Real- 
ſchulen I. Drdnung in den entiprechenden Glafjen gleicyitehende höhere Bürgerjchule, 
die höhere Schule in Maldin und die höhere Schule in Ribnig als höhere Bürger- 
ſchulen anerfannt worden. 

Schwerin am 10ten October 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Unterridht3- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


) Die bisher zu dem Gute Zibühl, Amts Crivitz und Schwerin, gehörigen 
Nebengüter Peetſcherhof und Peetſch ſind, erſteres unter Beilegung des Namens 
„Dreetz“, zu Hauptgütern erhoben worden. 


Schwerin am Z3ten October 1877. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 9. November 1877. 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (2. 22.) Verordnung, betreffend die Conſtituirung bes mecklenburgiſchen 
Antheils des Gutes Wolde zu einem allodialen ritterfhaftliden 
Gute. (AM 23.) BZufag- Verordnung zur rebibirten Gemeinde- 
Ord nung für die Domanial-Ortfhaften und zur vevidirten Berorbnung, 
betreffend das Armenwefen in den Großherzoglichen Domainen, vom 
29. Junius 1869. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die Auöftellung von Urfprungs- Zeug: 
niffen für die nah Spanien gehenden deutihen Waaren. 


L Abtheilung. 


(E 22) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Bande Noftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem die mit der Krone Preußen beftandenen Differenzen wegen der Yandes- 
hoheit über das Gut Wolde in der Weife verglichen urd beigelegt find, daß diejes 
Gut durd genaue Feititellung der Hoheitsgrenze zwiſchen Unferem Großherzogthume 
und der Königlih Preußiichen Provinz Pommern örtlich getheilt, und von den 
dadurch gebildeten zwei Hälften die eine als ausihlieglid zu Unferem Großherzog: 
thume, die andere als ausschließlich zu dem Königreihe Preußen gehörend anerkannt 
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worden ift: jo conitituiren Wir, nad verfaflungsmähiger Berathung mit Unjeren 
getreuen Ständen, hiermit den jegt medlenburgiichen Antheil des Gutes Wolde zu 
einem allodialen ritterfchaftliden Hauptqute mit allen einem ſolchen verfaſſungs— 
mäßig zuftchenden Nechten und Pflichten und verordnen, daß diefes — fortan den 
ritterfchaftlichen Gütern im Amte Stavenhagen zuzuzählende — Gut, dejien fteuer- 
barer Hufenftand nad) den Grundfägen des Landesvergleihs von 18ten April 1755 
ermittelt und zu 114 Hufe 1532 Sceffel fatajtrirt worden ift, den geſammten 
Vorichriften des Landesrechts über allodiale ritterſchaftliche Güter unterftellt fein 
und demnad von der Publication der gegenwärtigen Verordnung an infonderheit 
zu allen und jeden öffentlichen Abgaben mit Einfluß der ordentlichen Gontributionen, 
Landes- und Amtsanlagen nad) dem ausgemittelten Hufenftande herangezogen werden, 
die Geſetzgebung über das ritterſchaftliche Hypothekenweſen aber für diefes Gut 
mit den näheren Beltimmungen Geltung haben joll, dal; 

1) von der Publication der gegemvärtigen Verordnung an auf die Folien 
gehörige dingliche Rechte an diefes Gut num durd) Eintragung in ein niederzu- 
legendes Hypothekenbuch eriitent werden fünnen, und 

2) die Eigenthümer dieſes Gutes verpflichtet find, die Niederlegung eines 
Hypothekenbudyes für dafjelbe nad) Maßgabe der tranfitoriichen Verordnung 
zur reridirten Hypothekenordnung vom 18ten October 1848 herbeizuführen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 20ften October 1877. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend die Conſtituirung des medlenbur- 
giichen Antheils des Gutes Wolde zu einem 
allodialen ritterſchaftlichen Gute, 


(# 23) Sriedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Un den zu einem und demjelben Domanial-Umte gehörenden Gemeinden eine 
Betheiligung an der Verwaltung ihnen gemeinfamer Angelegenheiten zu gewähren, 
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finden Wir Uns zunächſt rücjichtlich der Angelegenheiten des Armenweſens nad) 
Maßgabe des 8. 1 unter 2 der revidirten Domanial-Armenordnung vom 29jten 
Sunius 1869 bewogen, zu verordnen, was folgt: 


gi 


1) Ueberall da, wo es fid nad) Maßgabe des 8. 1 unter 2 der angezogenen 
Verordnung um den Erjag von often der Armenpflege an eine einzelne Gemeinde 
und um die Nepartition derartiger often auf die ſämmtlichen Gemeinden des Amts 
ſowie um die Wiedereinzichung gemacdhter Verwendungen handelt, find die Ver— 
fügungen des Amts an die Zuftimmung eines Amtsausichuffes gebunden. 

Inſoweit das Amt bei der Aufnahme Hülfsbedürftiger in öffentliche Anftalten 
vermittelnd mitwirkt, hat dafjelbe die Zuftimmung des Amtsausſchuſſes für den 
Erſatz der Koſten vorzubehalten. 

2) Dem Amtsausſchuſſe ift, jo oft derfelbe zufammentritt, die vom Amte 
über Einnahme und Ausgabe zu führende Berechnung vorzulegen. 

3) Sollte fih im Umfange der nad dem Inhalte diefer Verordnung fich be— 
jtimmenden Zuftändigfeit des Amtsauſchuſſes das Bedürfniß ftatutariicher Normen 
herausstellen, jo werden diefelben auf geeigneten, im Einverftändnifje mit dem Amts— 
ausſchuſſe geitellten Antrag des Amts vom Meinifterium des Innern erlaffen. 


S. 2. 

1) Der Amtsausſchuß bejteht wenigitens aus drei Mitgliedern (Umtsbei- 
figern); diefe Zahl kann aber durch Amtsjtatut erhöht werden. 

2) Die Wahl der Umtsbeifiger ftcht der Amtsperfammlung (vgl. $. 5) 
u, welche aus ihrer Mitte, wie die Amtsbeifiger, jo auch zugleid für jeden der- 
Reben auf den Fall der Behinderung einen Stellvertreter wählt. 

3) Die als Amtsbeifiger oder deren Stellvertreter in den Amtsausſchuß Be- 
rufenen find die auf fie gefallene Wahl anzunehmen verpflichtet, wenn ihnen nicht 
vom Minifterium des Innern Dispenfation ertheilt wird. 

4) Das Amt der Amtsbeiſitzer und deren Stellvertreter dauert 6 Jahre. 
Jedoch Icheidet von den zum erſten Mal Berufenen die Hälfte, und bei ungerader 
Zahl die größere Hälfte Schon nad drei Jahren aus. 

Die Ausicheidenden werden das erfte Mal durch das Loos beftimmt. 

Die Wiederwahl der Ausicheidenden ift gejtattet. 


$. 3. 
Das Amt des Amtsbeifigers ift ein Ehrenamt; nur werden als Entjhädigung 
für Reifen jowie Zehrungstoften zufammen täglich 5 Mark vergütet. 
Eine Erhöhung diefer Vergütung kann nur durch Amtsſtatut feſtgeſetzt werden. 
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Die den Amtsbeifigern zu zahlende Vergütung ift nad dem im $. 1 unter 2 
der Domanial-Armenordnung für die Repartition der Armenlaſten beitimmten 
Steuerfuße aufzubringen. 


8. 4. 

1) Der Amtsausſchuß tritt auf Ladung des Amts und unter dem Vorfitz 
eines Beamten zufammen, jo oft es nad) Lage der Geſchäfte erforderlich ift. Gegen 
die ohne ausreichende Entſchuldigung Ausbleibenden kann vom Amte eine Ordnungs- 
ftrafe erfannt werden, 

2) Zu einem Beſchluß des Amtsausfhufles ift die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erforderlich. Bei Stimmengleichheit giebt der — ſonſt nicht mit: 
ftimmende — VBorfigende den Ausichlag. 

3) Betrifft der Gegenftand der Verhandlung eine Gemeinde, deren Vorfteher 
Mitglied des Amtsausſchuſſes ift, jo darf diefes Mitglied an der Berathung und 
Entſcheidung nicht Theil nehmen; in ſolchem Falle ift der Stellvertreter einzuberufen. 

4) Glaubt das Amt einen Beſchluß des Amtsausſchuſſes beanftanden zu 
müſſen, jo hat es die Enticheidung des Minifteriums des Innern einzuholen, nach— 
dem es zu diefem Zweck den Amtsausſchuß veranlaßt hat, ſich ſchriftlich oder zu 
Protokoll über die Gründe feines Beſchluſſes zu äußern. 


8. 5. 

Die Umtsverfammlung wird aus den Vorfigenden der Gemeindevorftände 
und den Vorftehern der Hofgemeinden gebildet. Wenn cin Gemeindevorftand aus 
mehreren Perſonen beftcht, ift im Falle der Behinderung des Vorſitzenden deſſen 
Stellvertreter zur Vertretung der Gemeinde berechtigt, ohne übrigens wählbar in 
den Amtsausfhuß zu fein. Auf diefe Berechtigung ift in der Ladung jedes Mal 
hinzuweiſen. 


8. 6. 

Die Wahl der Amtsbeiſitzer und deren Stellvertreter hat in der Amtsver— 
jammlung in der Art zu gejchehen, daß, wenn nicht durch freie Beſprechung cine 
Verftändigung erreicht wird, über jeden bejonders durd Zettel abzuſtimmen ift, 
welche von den Abftimmenden nicht unterfchrieben zu werden brauchen und von 
dem Vorfigenden eingefammelt werden. Stimmen, welde ſich auf eine nicht wähl- 
bare Perſon richten, find ungültig. 

Wenn die Wahl eines Ausihußmitgliedes oder eines Stellvertreters vorzu— 
nehmen ift, jo ift dies bei der Ladung zur Amtsverfammlung jedes Mal anzugeben. 
Jedoch darf die Amtsverfammlung, falls fie zum Umtsbeifiger einen der Stellver- 
treter wählt, jofort zur Wahl eines neuen Stellvertreters jchreiten, 
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Zu jeder Wahl it die abjolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
Wird diefe im erften Wahlgang nicht erreicht, jo ift zwifchen den in demjelben mit 
den meiften Stimmen bedachten zwei Perjonen eine engere Wahl vorzunchmen, und 
wenn bei diejer beide eine gleiche Zahl von Stimmen erhalten, die Entſcheidung 
durd) das Loos zu treffen. 


8.7. 


Außerdem ift die Amtsverfammlung an der Verwaltung der Armenpflege in 
der Art betheiligt, 


1) daß ihr nach Ablauf eines jeden Rechnungsjahres durch einen der Beamten 
im Namen des Umtsausichufes von den die Gejammtheit der Amtsge— 
meinden intereffirenden Angelegenheiten Mittheilung zu machen, und die 
abgefchloffene, von zwei Mitgliedern des Amtsausſchuſſes geprüfte Rechnung 
diejes Jahres nebft den bei der Prüfung etwa aufgefommenen Bemerkungen 
vorzulegen ift, 


2) daß ihre Zuftimmung zu den zu erlaffenden ftatutarifchen Normen (vgl. 
8. 1 unter 3) erforderlicd wird, 


3) daß fie über Gegenftände der Amtsarmenpflege zu berathen und ſich er: 
achtlich zu äußern Hat, über melde der Amtsausſchuß fie zu hören wünſcht, 
oder das Amt, beziehungsweile das Minifterium des Innern ihr Erachten 
erfordert, 


4) daß fie über eben ſolche Angelegenheiten auf Anregung eines ihrer Mit- 
glieder Anträge an das Amt zu ftellen beredhtigt it. 


8. 8, 


1) Abgefehen von der erften Bildung des Amtsausſchuſſes tritt die Amtsver— 
jammlung, zu welder aud die Mitglieder des Amtsausſchuſſes als ftimmberedhtigte 
Mitglieder gehören, nur auf Beſchluß deflelben, und zwar regelmäßig ein Mal im 
Jahre, zufammen. Sie wird zu ihren Sigungen vom Amte jchriftlidh oder durch 
den Amtsanzeiger eingeladen. Gegen die ohne ausreichende Entichuldigung Aus: 
bleibenden kann vom Amte eine Drdnungsftrafe erfannt werden, 


2) In ihren Sigungen hat ein Beamter den Vorfig und die Leitung, mit 
dem Rechte der Eröffnung und des Schluſſes ſowie der Aufrechthaltung der 
Drdnung, jedoh ohne Stimmredt, außer in Fällen der Stimmengleichheit, in welden 
er den Ausſchlag giebt. 


3) Die Beſchlüſſe der Amtsverfammlung werden durd Stimmenmehrheit 
gefaßt, mit der unter 2 für den Fall der Stimmengleihheit getroffenen Modalität. 
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4) Das in der Amtsverfammlung Verhandekte, insbefondere die Beſchlüſſe, 
find unter Angabe der erſchienenen Mitglieder und unter Beifügung einer Abjchrift 
der ergangenen Ladung oder eines Gremplars des Amts-Anzeigers ſchriftlich aufzu— 
nehmen; fie werden von dem VBorligenden, ſowie von den anweſenden Mitgliedern 
des Amtsausihufies und zwei anderen Mitgliedern der Amtsverſammlung unters 
zeichnet. 

8.9. 
Beſchwerden über den Amtsausſchuß, ſowie über die Antsverfammlung oder 


das Amt find an das Minifterium des Innern zu richten und von demfelben zu 
entjcheiden. 


8. 10. 


Dieſe Verordnung tritt am Iſten Januar 1878 mit der Maßgabe in Kraft, 
dab die Wahlen zum Amtsausſchuß ſchon vorher vorgenommen werden können. 


8. 11. 


Es bleibt vorbehalten, den Amtsausſchüſſen, beziehungsweife den Amts- 
verfammlungen, eine Mitwirkung aud) bet anderen Angelegenheiten einzuräumen, an 
weldhen die zu demfelben Domanial-Imte gehörenden Gemeinden cin gemeinfames 
Intereſſe haben. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minijtertum, Schwerin am 5ten November 1877. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Zuſatz-Verordnung 


zur revidirten Gemeinde-Ordnung für die 

Domanial-Ortſchaften und zur revidirten 

Verordnung, betreffend das Armenweſen in 

den Großherzoglichen Domainen, vom 2g9ſten 
Junius 1869. 
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II. Abtheilung. 


— — — — — 


(1) An Betreff der Austellung von Urſprungs-Zeugniſſen für die nad) Spanien 
gehenden deutihen Waaren wird hierdurd; zur Kenntnig der Ortsobrigfeiten und 
des intereffirenden Publicums gebracht, daß nad den jet in Spanien erlaffenen 
Beitimmungen 
1) das Uriprungs-Zeugniß, welches die Waaren der vertragsmäßigen Nationen 
zu begleiten hat, in einer Beſcheinigung des Fabrikanten oder Weiter- 
verfäufers der betreffenden Waaren beſtehen ſoll, in weldyer die Claſſe, das 
Abzeichen und der Drt der Production derjelben aufgeführt find, 
und daß 
2) dieje Certificate von der Localbehörde des MWohnorts des Verkäufers oder 
Fabrifanten jowie von dem ſpaniſchen Gonjul dafelbft, oder im Kalle 
dag am Orte der Fabrikation oder des Kaufgeſchäfts ein ſpaniſches 
Gonfulat nicht eriftirt, von demjenigen am Orte der Erportation vilirt 
werden jollen. 


Schwerin am 12ten October 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium ded Innern, 
Wetzell. 


Mit dieſer No. 23 wird ausgegeben: No. 39 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Regierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 26. November 1877. 





Inhalt. 
e 
II. Abtheilung. @ Belanntmadhung, betreffend abgefürzte Maß: und Gemwidts- 
Bezeichnungen. (2) Belanntmahung, betreffend die Confulargebühren 
für nah Spanien gehende deutſche Waaren. (3) Bekanntmachung, 
betreffend die Allodificirung des Lehnguts Deven. 





II. Abtheilung. 


(1) In Ausführung eines Veſchluſſes des Bundesraths, betreffend abgekürzte 
Maße und Gewichts- Bezeichnungen, werden die Obrigfeiten des hiefigen Großherzog. 
thums und alle landesherrlidhen Behörden hierdurch aufgefordert, im amtlichen 
Verkehre die hieneben zuſammengeſtellten abgekürzten Maß- und Gewichts-Bezeichnungen 
für die daſelbſt benannten Maßz- und Gewichtsgrößen unter Beobachtung der bei— 
gefügten Regeln ausichließlid -in Anwendung zu bringen und dafür Sorge zu 
tragen, daß diejelben Bezeichnungen bei dem Unterrichte in den ihnen unterjtchenden 
öffentlichen Lehranftalten ausichlichlidh in Anwendung gebradjt werden. 


Schwerin am 17ten November 1877. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Staats-Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
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Zufammenftellung 
der abgefürzten Maß- und Gewichts-Bezeichnungen. 


A. Längenmaße: 


ELIOBERE a a km 
BIER 0 m 
Bentineler: 2 un na cm 
Rinette mm 
B. Flächenmaße: 
Duadratfilometr . oc o een 0 0. qkm 
F ER ha 
ER FETT TEE a 
Quadralnete qm 
Duadratcentimetr „2-00 0 nn gem 
Duadratmillimeter . 22200000. qmm 
C. Körpermaße: 
Kübllmete chm 
Deltöllter ou an an en ne na“ hl 
DÜ en nee l 
ACHERN un na ea eh ccm 
Kubikmillimeter . ............ cmm 
D, Gemwidte: 
JJJ t 
BU Nee kg 
a EEE EEE g 
Milligramm mg 


1) Den Buchftaben werden Schlußpunkte nicht beigefügt. 


2) Die Buchftaben werden an das Ende der vollftändigen Zahlenausdrüde 
— nicht über das Decimallomma derfelben — geſetzt, alfo 5,37 m — 
nicht 57 37 und nidt 5 m 37 cm —. 


3) Zur Trennung der Einerftellen von den Decimalftellen dient das Komma, 
— nicht der Punkt —. Sonft ift das Komma bei Maß: und Gemwidts- 
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zahlen nit anzuwenden, insbefondere nicht zur Wbtheilung mehrftelliger 
Zahlenausdrüde. Sole Abtheilung ift dur Unordnung der Zahlen in 
Gruppen zu je drei Ziffern, vom Komma aus geredjnet, mit angemefjenem 
Zwiſchenraum zwiſchen den Gruppen zu bewirken, 


(2) In Betreff des Verkehrs mit Spanien (vergleiche Bekanntmachung vom 
12ten October d. J. im Regierungs-Blatt No. 23) wird hierdurch weiter zur 
Kenntnig des intereffirenden Publitums gebradt: 
daß die ſpaniſchen Gonfuln auf Grund der eingegogenen Erkundigungen den 
Zranfit der Producte der — ——— Nationen durch das Gebiet 
von nicht vertragsmäßigen beſcheinigen, und daß, wenn ein Mal die Conſular⸗ 
gebühren für die UrfprungssZeugnifie mit Bezug auf die Producte, welche 
von Ländern herrühren, mit denen ein Ablommen getroffen ift, entrichtet 
worden find, feine neue Gonjulargebühr für —— oder Tranſit⸗ 
Viſas erhoben werden ſoll, wenn die Producte durch Länder paſſiren, die 
fih nit im Genuß: der Zollgebühren- Erleichterung befinden, und wo fie 
mit den erwähnten Documenten zu verjehen find. 
Schwerin am 12ten November 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Deinifterium des Innern. 
Wetzell. 


3) Das im Amte Stavenhagen belegene Lehngut Deven ift unter dem Beutigen 

Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in dafielbe find nad der in dem 

Allodialbriefe enthaltenen landesherrlihen Beftimmung fortan ebendiefelben Bor: 

fchriften maßgebend, welche für das Gut Umalienhof bei deffen Allodificirung erlaffen 

und in No. 1 des MegierungssBlatts vom Jahre 1872 abgedrudt find. 
Schwerin am 20Often November 1877. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Im Auftrage: 
v. Amsberg. 


m 


Negierungs-Dlatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Yahrgang 1877, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 22. December 1877, 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung eines Seeamtes in Noftod. 
(2) Belanntmahung zur Ausführung des zwiſchen dem deutſchen Neiche 
= — abgeſchloſſenen Auslieferungs-Vertrages vom 31ſten 

ctober 1871. 





IL. Abtheilung. 


(1) Pur Ausführung des Neichsgefees, betreffend die Unterfuhung von See— 
Unfällen, vom 27jten Julius d. J., ift vom Reichskanzler die nadjitehende 


— Bekanntmachung 

Auf Grund des 8. 6 des Geſetzes, betreffend die Unterſuchung von See— 

Unfällen, vom 27ſten Julius 1877 (Reihs-Gefeblatt Seite 549), hat der 

Bundesrath die Bildung folgender Sceamts-Bezirke beichlofien: 

1) Bezirk des Seeamts zu Königsberg — die oſtpreußiſche Küfte, 

2) Bezirk des Seeamts zu Danzig — die weitpreußifche Küfte, 

3) Bezirk des Seeamts zu Stettin — die Küſte der Regierungsbezirke 
Köslin und Stettin, 


36 
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4) Bezirk des Seeamts zu Straljund — die Küfte des Negierungsbezirts 
Straljund, 

5) Bezirt des Seeamts zu Roftod — die medlenburgiihe Küfte von der 
pommerjchen Grenze bis Klein -Klüßerhöpd, 

6) Bezirk des Sceamts zu Lübeck — die Küfte von Klein-Klützerhöpd Bis 
Damshöft, 

7) Bezirt des Seeamts zu Flensburg — die ſchleswig-holſteiniſche Dftküfte 
von Damshöft bis zur däniſchen Grenze, 

8) Bezirk des Seeamts zu Tönning — die jchleswig-holfteiniihe Weſtküſte 
bon der däniſchen Grenze bis zur Eidermündung mit Dove fief Faden, 

9) Bezirk des Seeamts zu Hamburg — die Küfte von Dove fief Faden 

bis zur Weitgrenze des Amts Ritzebüttel und einer Linie von dort bis 

zur Wefter Til Tonne, 

Bezirk des Seeamts zu Bremerhaven — die Küſte von der MWeftgrenze 

des Amts Rigebüttel und der Weſter Till Tonne bis zur Weſer, ein- 

ſchließlich des weſtlichen Ufers derjelben von Bleren abwärts, 

11) Bezirk des Seeamts zu Brafe — das weitliche Ufer der Wejer oberhalb 
Bleren und die Küfte vom Weftrande der Wejermündung bis zur oft- 
frieftichen Grenze. 

12) Bezirk des Seeamts zu Emden — die oftfriefiihe Küfte, 


Berlin, den 1jten December 1877. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Hofmann. 


10 


— 


Nah Maßgabe dieſer Beſtimmungen wird zum Ijften Januar 1878 ein 
Seeamt in NRoftod errichtet werden, und ift zum Vorfigenden diejes Seeamts ber 
Amtshauptmann Giffenig dajelbt ernannt worden. 


Schwerin am 12ten December 1877. N 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Junern. 
Wetzell. 


2) Die Behörden des Landes werden hierdurd; angewiefen, von jeder Verhaftung 
iner auf Grumd des zwiſchen dem deutfchen Reihe und Italien abgeſchloſſenen 


No. 25. 1877. 155 


Auslieferungsvertrags vom 31ſten Detober 1871 (Reichs-Gefeß-Blatt 1871 No. 446) 
an Stalien auszuliefernden Perſon fofort auf telegraphiichen Wege dem Auswärtigen 
Amte des deutſchen Reichs zu Berlin Mittheilung zu machen, 


Schmerin am I1ten December 1877. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium 


des Innern. der Juſtiz. 
Wetzell. Im Auftrage: 
v. Amsberg. 

— — — — 


Sämmtliche Abonnenten werden erſucht, ihre Beſtellungen auf das —— Blatt 
vor dem iſten Januar 1878 bei den betreffenden Poſtanſtalten aufzugeben, indem bei 
ſpäteren Beſtellungen die Nachlieferung der ſchon erſchienenen Nummern des —* 
rungs⸗Blattes ungewiß, die Nummern des Reichs-Geſetzblattes aber von der 
Unterzeihneten überall nur fo meit, als der Vorrath reicht, geliefert 
werden können. 

Der Abonnementspreis beträgt bei den Boftanftalten des Deutihen Reichs pro 
Eremplar auf Schreibpapier 3 Mark 50 Pfennige, pro Eremplar auf Drudpapier 
2 Mark 50 Pfennige. 

File die biefigen Abonnenten ift die Pränumeration auf's Jahr pro Eremplar auf 
Drudpapier 2 Mark 90 Pfennige, auf Schreibpapier 4 Mark Reichsmünze. 


Schwerin, im December 1877, 
Die Erpedition des Regierungs- Blattes. 
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Schwerin 
Im Verlage der Hofbuchdruderei von Dr. 3. Bärenfprung. 


Syftematifches 
Inhalts-Verzeichniß 


zu der 


Amtlichen Beilage 


des 


Regierungs-Blattes 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1877. 
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Jahrgang 1877. 


Datum 
b 





er 
Verorbnungen — Der 
und mtlichen 
Bezeichnung des Juhalts. Belanntmadungen. Bela 
(Zag und Monat des 
—* —— pe 
er Tr an» IT 
— NR. | ©. 
Bi Tag 
faffungsfachen. 
Belanntmahung, betreffend die Ausübung der obrig- 
feitlichen — * RUE vom 1. — 
1877 ab. . 5. Februar. 718 


Bekanntmachung, betreffend den am 14. November 1877 


in Sternberg zu eröffnenden Yandtag 24. September. | 29 | 161 


Bekanntmachung, betreffend — Em — 


Creditverein 22. December. 37 207 


Beziehungen zum Deutſchen Reiche. 
Bekanntmachung, betreffend die Einberufung * — 





I 
I. Staats: und Landes: Ber: 


tags nad Berlin zum 22. Februar 1877 14. Februar. 718 
Bekanntmachung, betreffend Die PING des RM | 
tags in Berlin. . . 14. Februar. 71 44 
II. Kirchen: und Unterrichtsfachen. | 
| 
Kirchenſachen. | 
Belanntmahung, betreffend die Geftattung von uf | 
und Tanz am 28. Februar 1877. . 25. Januar. 5 | 32 


VI 





Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmahungen.| Beilage 


(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahran- | 
gegeben.) 








Univeriitätgfachen. 
Berzeichniß der Borlefungen auf der Großherzoglichen 


Univerfität zu Roftod im Sommer-Semefter 1577 27. Februar. 9 es 
ei⸗ 
Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen * 
Univerfität zu Roſtock im Winter-Semefler 187778 t. Auguft. 23 — * 
cell. 
Nachtrag DU > 2 2 en 8. September. | 28 | 155 
Schulfachen. 
Bekanntmachung, betreffend eine mit der Großherzoglich 
Heſſiſchen Regierung abgeichlofiene Bereinbarung 
über den obligatoriihen Schulbeſuch mecklenbur— 
giiher Kinder im Großherzogthume Heſſen und der 
etzteren angehörenden Kinder in Medlenburg- 3 * 
Schwerinn. .110 Februar. 832 
Bekanntmachungen, betreffend die Reclamation der für 
den Fall einer Mobilmachung unabkömmlichen 
Schullehre BEN —— 17. Mai. 18 | 103 
17. October. 31 | 174 
Bekanntmachung, betreffend eine mit der Großherzoglich 
Badischen Regierung abgeſchloſſene Vereinbarung 
über den obligatoriihen Schulbefuh medlenbur- 
giſcher Kinder in Baden und badifcher Kinder in 
Medlendburg - Schwerin . » » 2 2 22... 2. August 24 | 140 


III. Sujtizfachen. 


Bekanntmachung, betreffend Berichterftattung über Ber- 
urtheilung von Luremburgern wegen Verbrechen 


| 
und Bergehen . . . . . 24. April | 16 92 


Nu 




















Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmahungen.! Beilage 
(Iag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früheres Jahr an= — 
gegeben.) RK. | ©. 
| | 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährige ordentliche 
Bifitation des Ober-Appellationsgeridhts zu Roſtod 30. April. 17 98 
Anerinnerung an die Gerichte bezw. die Polizeibehörden 
wegen Benadrichtigung der Heimath&behörden über 
vorgefommene Beftrafungen, jo wie wegen ber 
den Eivilvorfigenden der Erſatz-Commiſſionen zu 
machenden Anzeigen über Unterfuhungen gegen | 
Diilitairpflihtige und Berurtheilungen derjelben . 28. Mai. 19 | 107 
Bekanntmachnng, betreffend berichtliche — von 
Strafurtheilen gegen Luremburge 11. Zulius. 22 | 129 
Criminalſachen. 
Erneuerte Anweiſung an die Gerichte in Betreff der 
Einlieferung von Strafgefangenen i in Die * — 
beſtimmten Gefängniſſe 17. März. 12 69 
Hypothekenſachen. 
Bekanntmachung, betreffend EN der eh der 
Fideicommiß- Behörde . . 15. Mai. 18 | 104 
Bekanntmachung, betreffend die Niederlegung eines 
neuen Hypothefenbuches für das Gut Stieten . 13. October. 32 | 179 


IV. Finanz, Steuer: und Zoll: 
fachen. 


Publicandum, betreffend die Ausloofung von Obliga- 
tionen der Medlenburg - Schwerinichen Eijenbahn- 4. Januar. | 2 12 


VIII 








Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bekanntmachungen. Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früheres Jahr an | — — 
gegeben.) Nr. 


Bezeichnung des Inhalts, 









ihuld de 1870 und von Schuldverichretbungen der 
ehemaligen Dedlenburgiihen Eiſenbahn-Geſellſchaft 


2 


Publicandum, betreffend die Ausloofung von Obliga- 
tionen der ——— RN — 
Anleihe de 1862 . 8. Januar 2 

Publicandum, betreffend die Ausloofung der in termino 
Johannis 1877 en, Reluitions⸗ * 
Schulden. . . j 


Publicandum, betreffend die Ausloofung von Capi— 
talien der Medlenburgiihen Anleihe de 1843 


. Januar. ? 12 
| 
| 
| 
16. Januar. 4 


16. Januar. 4 | 27 


Publicandum, betreffend nicht präfentirte Zins- —— 
von Reluitions-Caſſen⸗Obligationen 


wi 
De 
= 


16. Januar. 





Publicandum, betreffend nicht präjentirte Zins-Coupons 
von Obligationender Sal. Heine’ichen Anleihede 1843 


u 
* 
—— 
— 


16. Januar. 


Berihtigung dazu 7. Februar. 7 46 

Bekanntmachung, betreffend die — der ——— 
Fünfpfennigſtücke Mecklenburg-⸗Schwerinſ IR und 
Medlenburg-Streligihen Gepräges 


Publicandum, betreffend die Ausloojung der Prioritäts- 
Obligationen der — ——— er 
bahn⸗Geſellſchaft 


Publicandum, betreffend die Auslooſung der in termino 
Antonii 1878 — RT Er e⸗ 
Schulden 


17. April. 15 86 


21. Junius. 20 


22. Junius. 20 


Bekanntmachung, betreffend die Einbehaltung der bei 
den Großherzoglichen Caſſen — und ein⸗ 


gehenden Ys Thalerſtücke 22. October. | 32 | 177 


IK 















Der 
Amtlichen 
Beilage 


Verordnungen 
und 
Bezeichnung des Inhalts. Bekanntmachungen. 
(Tag und Dlonat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früheres Jahr an- we 
r. 





gegeben.) 








Belanntmachung, betreffend die Ablieferung der einzu- 
behaltenden Kupfermünzen an die Bolämter — 3. November. 


V. Allgemeine Berwaltungs: und 
Bolizeifachen- 


Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der — 
in den — 1877 und 1878 . . 14. Februar. 


Bekanntmachung, betreffend Vermeſſungen auf dem an- 
grenzenden Lübeder Staatsgebiee . -. » .» » 18. April. 


Belanntmadung, betrefiend den Vertrieb von Yooien 
zu einer von dem Albert-Bereine in BERNER zu 
veranftaltenden Waaren-Lotterie . . . 20. April. 16 9 

Bekanntmachung, betreffend den Vertrieb von Lotterie- 

Looſen für das se li zu 
Nienbrg . >. 11. Mai. 18 | 101 

Belanntmadhung, betreffend Maßnahmen zur Bejeitigung 
der den Feldmarten von den —— 
drohenden Gefahr. . . 17. Mai. 15 | 102 

Bekanntmachung, betreffend die Seelenzahl der Ge— 
meinden beziv. RR er der —— vom 
1. December 1875  . 14. Junius. 20 44 
(Anl. 

Bekanntmachung, betreffend die Vorarbeiten zu der Er— 
bauung einer Eiſenbahn von — — a ac 


nad Yudwigsluft 21 | 137 


= 


. Auguft 


Bekanntmachung, betreffend Borkehrungen gegen die 


Verbreitung des Golorado- Käferd . . 3. Auguſt. 24 138 








Datum 
ber 
Verordnungen Der 
j und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadyungen- ara 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an= | 7 
gegeben.) MR. | ©, 
T 1 \ 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährige Sedan-Feier 22. Auguft. 25 | 143 
Bekanntmachung, betreffend die — der Bei⸗ 
träge zum Staatsfalender . . 5. September. | 27 | 153 
Bekanntmachung, betreffend eine mit dem Titel — 
die Reblaus“ verſehene Drudirift . . 22. November. 34 191 
Bekanntmachung, betreffend den Vertrieb von Looſen 
zu der mit dem Zuchtmarfte für edlere Pferde in 
Neubrandenburg verbundenen Yotterie . . . 26. November. 35 | 197 
Befanntmachung, betreffend die Vergütung der Korn- 
Deputate nah den Martinipreiien . . . 24. November. 35 | 198 
Feuerpolizeifachen. 
Belanntmahung in Betreff der geuerverfiherungs- 
Gejellihaften, welche * den Bedingungen in 8.2 
der Verordnung vom 1. März 1859 unterworfen 11. Januar. 4 25 
Handelsfachen. 
Bekanntmachung, betreffend den Wollmarkt in Güftrom 5. Februar. 7 46 
Belanntmachung, betreffend den Starfen- und — 
markt in Gnoien . . . s 3. Julius. 22 | 129 


Bekanntmachung, betreffend das Verbot der ER 
von Kartoffeln nad Frankreich 27. Auguſt. 26 | 147 


Befanntmahung, betreffend das Verbot der Einfuhr 
von Kartoffelfraut aus RD. 200 — 
britannien . . . . 5. September. | 27 | 152 





x 





Bezeichnung des Inhalts 





Bekanntmachung, betreffend die — —* des Kran: 
marktes zu Grevesmühlen . . . 


Bekanntmachung, betreffend die —— des ROHR 
marktes in Wismar . . 


Bekanntmachung, betreffend die Verlegung des — 
Vich- und Pferdemarktes in Roſtock.. 


Medicinalfachen. 


Publicandum, betreffend die Beſtellung des Königlich 
Preußischen Regierungs-Präfidenten von Boetticher 
in Altona zum Reichscommiſſarius für Die — 
und Unterdrückung der Rinderpeſt . . 


Belanntmahung, betreffend das Verbot der Ein- und 
Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Siegen 2 x. aus 
dem Künigreihe Großbritannien 


Bekanntmachung, betreffend die Desinfection der Rampen 
und der Ein- und Ausladeplätze auf den Bahn- 
höfen bei ——— mit — EM die 
Ninderpeit . 


Bekanntmachung, betreffend ee Sr 
zu DBallkleidern . . 5 


Bekanntmachung, betreffend die Einreihung der Ueber: 
fichten über das Ergebniß der Impfungen pro 1876 


Belanntmahung, betreffend Maßregeln zur Verhütung 
der er ga der —— aus den —— 
Oſtſeehäfen . . 


Bekanntmachung, betreffend Ginftellung der im Februar 
d. 3. angeordneten Rindvieh-Reviſionen 


Verordnungen 
und 
Belanntmadhungen. 
(Tag und Monat des 
Jahres 1677, wonicht 
ein früberes Jahr an« 
gegeben.) 





11. 


30. 


Datum 


der 


7. September. 


October. 


October. 


. Januar. 


. Kebruar. 


. Februar. 


27. Februar. 


. April. 


. April. 


. April. 








157 





Der 
Amtlichen 


Beilage 


10 







21 


46 


53 


61 


80 


86 


92 


xl 





Berordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Vekanntmachungen. Beilage 
(Tag und Monat des 
— ef ‚to nicht 
ein er Falls 
— Nr. | ©. 









Warnung vor dem Gebraude von Kinderwagen mit 
Berded von jog. amerifanifchen Yeder . . . 15. Auguft. 25 | 144 


Belanntmadhung, betreffend die Aufhebung des Verbots 
der Ein- und Durdfuhr von neh: — 
Ziegen ꝛc. aus Großbritannien . . 29. Auguft. 26 | 148 


Bekanntmachung, betreffend die en der medi- 
ciniſchen und der — * —— 


Commiſſion in Roftod . . 24. October. 32 | 178 
Thierfranfheiten. 
Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch und das 
Erlöjchen von Thierkranfheiten. . . 2. Januar. 1 8 


17. Januar, No. 4, ©. 28; 27. Januar, No. 5, 
©. 37; 1. Februar, No. 6, 'S. 41; 13. Februar, 
No. 7, ©. 47; 14. gebruar, No. 8, ©. 54; 21. de 
bruar, No. 9, ©. gr 5. März, No. 11, ©. 67; 

24. März, No. 12 ©. "m; 16. April, "No. 15, 
©. 88; 27. April, No. 16, ©. 94; 8. Mai, 
No. 18, ©. 104; — Mai, No. 19, ©. 109; 
16. Junius, No. 20, 118; 9, Sulius, No. 2, 
©. 131; 16. Zulius, No, 23, ©. 134; 9. Auguft, 
No. 24, ©. 141; 21. Auguft, No. 25, S. 144; 
29. Auguft, No. 26, ©. 150; 6. September, 
No. 27, ©. 153; 19. September, No, 28, ©. 158; 
26. September, No. 29, ©. 165; 3. October, 
No. 30, ©. 169; 20. October, No. 31, ©. 175; 
26. October, No. 32, ©. 180; 9. November, No. 33, 
©. 186; 15. November, No. 34, ©. 193; 4. De- 
cember, No. 35, ©. 199; 15. December. No. 36, 
©. 204. 





_ AU 
Datum 
der 
Verordnungen “ ih 
und mtlichen 
Bezeichnung des Anbalts. Belanntmadhunge Beilage 


(Tag und Monat des 

„Jahres 1877, wo nicht 

ein früberes Jahr an · 
gegeben.) Nr. | ©. 





ALS gegenwärtige Eigentbümer von Lehn- oder 
Allodialgütern find anerfannt: 


22. Januar. 5 38 
11. Junius. 20 119 
1. December. 35 | 201 


Carl Friedrich von Bülow für Wendorf c. p. Freidorf 
Gebrüder Hugo und Albert Greffrath wegen Alt- — 
Ferdinand Hagemeiſter wegen Neu-Stuer . 


Lehneide haben abgeleitet: 


Die Gebrüder Grafen Wolfgang, Conftantin und 
Georg von Blüder OR Kälelin, Darze und 


Gotthun . . 26. Januar. 6 42 
die Bormundicaft des A. 3.6.9 d Boghahn wegen 

Gr. Mieköhr . . 2. März. 11 68 
Pächter € Glantz wegen AL: Niendorf . 4. Mat. 17 | 100 
Oberft W. Bronjart von Shellendorf wegen 
R fmeifer und Kl.Teſſin r Wr 3. Mai. 18 ! 106 
orjtmeifter von Hartwi ver en Da ow 
er. F. S et —— 1. Junius. 20 | 121 
2. C. D. Müller wegen Tannenhof . 5 6. Yulius. 22 | 132 
M. Müller wegen Bo; . a —— 27. Yulius. 23 | 136 
Oberftlieutenant a. D. H. von Tiele-Windler 

auf Miehowig wegen Rothenmoor, Kirch-Gruben⸗ | 

bagen und Hallalit 18. Julius, 24 | 142 
Dr. med. 4. Schlettwein in Sternberg wegen 

Stieten c.p. . 27. Julius. 26 | 150 
3.6. ut wegen Bufhmühlen c. p. ’ 24. Auguit. 29 | 166 


Graf H. A. J. p EA W. C. von Bernftorif | 

28. September. | 30 | 171 
28. September. 30 | 171 
28. September. | 30 | 172 
20. October. 32 |! 182 


— Dreilützow c. p. 
T. von Levetzow wegen Koppelow ee a 
W. CA A von Treuenfels wegen Lenſchow 
Gehöftsbeſitzer H. Martens wegen Wendiſch-Priborn 


VI. Lebn: und Fideicommißſachen. 


XIV 

















Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. |Befanntmadungen.! Beilage 
(Tag und Monat des 
Sn früßeres Jahr ane 
ein fr a > 
gegeben.) Nr. S. 
Se. Durchl Fürſt Adolph Georg von Schaum— 
burg-Yippe (duch einen — 
wegen Ahrensberg c. p. Hartenland. . . . November. 33 | 189 
F Ölang wegen Grabenig . . . Va 
Graf H. &. von Baſſewitz — Gnewih ee . December. 36 | 206 
M. I W. Steen wegen Schönwolde —— | 
Butsbefiger E. Krey auf Benthen wegen Kreffin ER 21. December. 37 | 214 
Homagialeide haben abgeleiftet: 
Gutsbeſitzer ©. W. — 2 ffelmann auf Gr.-Nien- 
en wegen Braunsberg . . s 9 
—X er H. CD. Staudinger auf Fübfee wegen  SRARRE . 
. j 
Graf W. H. 3 & von Blüder wegen Finden c. p. 5. Januar. 6 12 
Kaufmann E. Krauſe in —— wegen Alt-Sammit ;. Februar. 9,59 
Edgar Maue wegen Groß-Siemen . . . . Mai. 19 112 
Carl Grapengießer wegen Audsdorf . . . . . Mai. 4 
Lieutenant E. von Pentz wegen Wotrum . . . Yulius. 23 136 
Oelonom 9. H. ©. Haffmann aus Lübed wegen 
Alt-Poorfiorf . . . Yuliug. 24 | 142 
Graf H. A. J. H. E. A W. E. von Bernſiorffwegen 
arſt . September. | 30 1714 
Ida Tine, geb. Jahn, wegen Stieten c. p. Buerbed 28. September. | 30 | 172 
Graf 9. F. von Baifewik wegen Lühburg c. p. Bafle . October. 32 , 182 
Bankdirektor Bof wegen Kladow und Rönkenhof . . . November. | 34 | 196 
VII Kammer, Domanial: Amts: 
und Forſtſachen. 
Bekanntmachung, betreffend die Zurüdverlegung der | 
Forftinipection SUN. von un * 
Sternberg 23 | 133 








xv 













Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Arntlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadungen.| Beilage 





(Tag und Monat des 








VIIL BoftzundZelegrapbenfachen. 


Poftfachen. 


Bekanntmachung, beireffend den —— zwiſchen 
Deutſchland und der Schweiz .. 


Bekanntmachung, betreffend den Poſtvorſchuß⸗ und den 
Poſtanweiſungs⸗Verkehr — ale en 
Defterreich - Ungarn . 


36 


gr 


23. Ianuar. 


[+ 


25. Januar. 


Bekanntmachung, betreffend den —— 
zwiſchen Deutſchland und Konſtantinope 26. Januar. 5 

Bekanntmachung, TON die PETDORELIER DEREN — 
Dänemark.. 15. Februar. 8 

Bekanntmachung, betreffend die — * 
Großbritannien und Irland . 


— — — — * DIR 
nad Rußland . . 


Bekanntmachung, betreffend die Benugung der Rohrpoft 
in Berlin für Briefe und Poſtkarten von außerhalb 


Bekanntmachung, betreffend Einführung eines einheit- 
lihen Portotarifs für Padete im nn — 
Deutſchland und Dänemark 


Bekanntmachung, betreffend den Beitritt britiſcher Kolo— 
nieen zum allgemeinen Poſtverein und die Porto— 
ſätze für Brieffendungen nad) denſelben ſowie nad) 
verichiedenen aliatiihen Yändern und Pläten . 


3. März. 1 


23. Februar. 10 | 62 
7. März. 11 


23. März. ı2 | 1 


24. März. 2 | ” 


— 





Datum 


er 
; Verordnungen Der 
und Amtliche 
Bezeichnungides Inhalts. Belanntmadjungen. —— 


(Tag und Monat des 
Jahres 1877, mo nicht 
ein früheres Jahr ans |) —- 7 —— 
Nr. ©. 
















Bekanntmachung, betreffend den EEE — | 
Deutichland und Canada . . 3 | 75 
— betreffend der Briefverkehr zwiſchen | 
Deutihland und Zunis, Tripolis und St. Helena 13 | 76 
Bekanntmachung, betreffend die Beförderung von Poft- 
farten mit —— Antwort ns die Berliner 
Rohrpoft . . . ee 14 80 


Erinnerung an verſchiedene VBorfchriften der Poftordnung 


Bekanntmachung, betreffend die Zolldeclarationen bei 
Gold- und Silber-S — * —— 
und Irland . . 19. April. 


Bekanntmachung, — BEINEN nr Orten 
ohne Poltanftalt . 23. April. 


Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der nieder- 
ländiichen und der Warn — — * * 


Poſtverein . . 25. April. 16 93 
Bekanntmachung, betreffend die ui von ” Poit * 

zogenen Packet-Adreſſen . . 22. Mai. 19 108 
Bekanntmachung, betreffend telegraphiſche Poſtanwei— 

ſungen im — —— ei und 

Belgien . . » ; 25. Mai. 19 | 108 
Bekanntmachung, betreffend den Bett — * 

allgemeinen Poſtverein . . 28. Mai. 19 109 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Brajiliens und 

portugiefiicher ——— en — N 

verein . } . 26. Junius. 21 123 








XVu 
Datum 
ber 
Verordnungen | 
und Amtl 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmahungen., inte 


(Tag und Monat des | 

Jahres 1877, wonicht 

ein früheres a an · — ꝰ 
gegeben.) Nr. S. 










Bekanntmachung, betreffend die Gebühr für Poſtan— 
weiſungen von Deutſchland nad den nieder— 
ländiſchen Colonieen in Oftindien . ne 27. Yunins. 21 . 124 

Befanntmadhung, betreffend den ————— 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich . 22. Auguft. 26 148 

Bekanntmachungen, betreffend Die — des 
allgemeinen Boftvereing 5 23. Auguft. 26 148 

‘125. Auguſt. 26 149 

Bekanntmachung, betreffend den Poſtanweiſungsverkehr F 
zwifchen Deutichland und den Niederlanden i 24. Auguft. 25 149 

Befanntmahung, betreffend den BORD. — die | 
Haupthafenpläge China's . . 31. Auguft. 28 156 

Bekanntmachung, betreffend die Anwendung der ag 
padet-Adrejfen zu PBadet-Auffhriften . . . 15. September. | 28 158 

Bekanntmachung, betreffend die Verpadung der mit der 
Poft nad) der Schweiz zu — Ns 
und anderer Früchte . . 22. September 29 163 

Belanntmahung, betreffend den bisher nicht erfolgten 
Beitritt der argentinischen een er — 
meinen Poftverein . 24. September. | 29 163 

Bekanntmachung, betreffend die Einführung von Trauben 
und anderen Früchten nach der Schweiz 22. October 32 

Belanntmadhung, betreffend die Brieffendungen nad China 


8. November. 33 | 185 
Bekanntmachung, betreffend die Berjendung von Stoff- | 
| 


und Zeugmuftern mit Drudjaden unter Kreuzband 17. November. 34 | 192 
ee — * a — 
mit der Poſt 7. December 36 | 203 


XV 














Datum 
der 
Verordnungen Der 
: und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmadungen.! Beilage 
Tag und Monat des 
Sabre 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an» — 7 
gegeben.) N. S. 
— I — 
Zelegrapheniachen. | 
| 
Bekanntmachung, betreffend die Beihäbigung der * | 
legraphen-Anlagen .- . 17. Januar. 4 | 28 
| 
Einrichtung neuer, Veränderung und Aufhebung | 
beftcehender Poften und Poftftationen, Poflver: 
bindungen und Telegraphen-Acmter: 
Bekanntmachung erh die —— ala 
Demmin und Roftod ., . 6. Januar. 2 16 
Pefanntmahung, betreffend die FERIEN — 
Yaage und Roſtock.. 6. Januar. 2 17 
Bekanntmachung, betreffend Die Land — 
chiner Perſonenpoſt . . 6. Januar. 2 17 
Befanntmadung, betreffend die ARFLIMKRDOR — 
Neu⸗Sanitz und Süle . . 8. Januar. 2 18 
Befanntmahung, — die — — 
Doberan und Roftod. . 27. Januar. 6 40 
Bekanntmachung, betreffend Die ——— — 
Malchin und Rittermannshagen . . 29. Januar. 6 40 
Bekanntmachung, betreffend die kn der Er 
ftation zu Yübtheen . . 17. Februar. 9 57 
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Perfonen- ' 
poſt zwijchen Yübtheen und Neubaus a./E. und den 
Poſtſ ei BADER RR Orte und 
Brahlſtorf . . 19. Februar. 9 58 


XIX 





Datum 
ber 
Verordnungen Der 
; und Amtlichen 
Bezeichnung des Inbalts Betanntmachungen.¶ Beilage 


(Tag und Monat bes 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früberes Jahr an⸗ " 
gegeben.) N S. 

















Belanntmadhung, betreffend Die — Burgen 





Maldin und Rittermannshagen . Februar. 10 62 
Bekanntmachung, betreffend Die —— Ben 

Yaage und Teterow . . 24. Februar. 10 63 
Bekanntmachung, betreffend die TIER — 

Stavenhagen und Borgfeld . . 7. März. 11 67 
Bekanntmachung, betreffend die Tee —— 

Goldberg und Lübz 15. März. 12 71 
Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung einer Per— 

ſonenpoſt ſtatt der bisherigen aa — 

Ludwigsluſt und Parchim. 24. März. 12 71 
Bekanntmachung, betreffend das — — 

werk zwiſchen Brahlſtorf und Neuhaus . . 24. März. 12 12 
Bekanntmachung, betreffend die zweite Botenpoft zwiichen 

Hagenow Bahnhof und Hagenow Stadt 17. Mai. 18 | 104 
Bekanntmachung, betreffend die —— eines a 

graphenamtes in Klüß . . » 6. Junius. 20 | 117 
Bekanntmachung, betreffend die Poftverbindung zwiichen 

Doberan und — —— der Bade: 

zeit. , i 8. Junius. 20 117 
Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung des Pojt- 

und Telegraphen-Amts zu Heiligendamm . . 8. Junius. 20 118 
Bekanntmachung, betreffend die ——— Ba | 

Brahlitorf und Neuhaus a. d. €. . IS. Junius. 20 | 118 
Bekanntmachung, betreffend den — * — | 

verkehr mit Boltenhagen . 25. Junius. 21 | 124 


Bezeichnung des Inhalts, 


Bekanntmachung, betreffend die — Bilden 
Teterow und Wittftod . 


Bekanntmachung, betreffend die Errichtung von Tele—⸗ 
graphen⸗Aemtern in Wuſtrow und in Zarrentin . 


Bekanntmachung, betreffend die ———— eines — 
graphenamtes zu Brablfiorf . . 


Bekanntmachung, betreffend die Poftverbindung zwiichen 
—— und — ar * —— 
amm . 


Bekanntmachung, betreffend die —— eines ar 
graphenamtes zu Eldena . . 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung von Tele- 
graphen-Anftalten in Kirchdorf und in Kleinen 


Bekanntmachung, betreffend die Boftverbindung zwiſchen 
Doberan und N und mn und a 
damm . 


Bekanntmachung, betreffend den veränderten Gang der 
Botenpoft zwiſchen Ortfrug und Schwerin 


Bekanntmachung, betreffend die — * ——— 
zu Boltenbagen : 


Belanntmachung, betreffend den veränderten Gang der 
Perſonenpoſt zwiihen Grevesmühlen und Klütz 


Bekanntmachung, betreffend die eines — 
graphen-Amtes zu Neukloſter . . 


Belanntmadhung, betreffend den veränderten Gang der 
I. Berfonenpoft zwiichen Roftod und Stralfund . 


Datum 
ber 


Berordnungen 


Belanntmachungen. 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früberes Jahr alle 


unb 


gegeben.) 


Junius. 


Julius. 


. Yulius, 


. Yulius. 


. Auguft. 


. Augult. 


. September. 
. September. 
. September. 
. September. 
. September. 


. September. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
© 
22 130 
22 130 
23 134 
23 134 
24 140 
26 150 
27 153 
28 156 
28 157 
28 157 
28 157 
28 157 


XXI 














Verordnungen 
| und Amtlichen 
mtmmadhungen, Beilage 
(Tag und Monat bed 

Jahres 1877, wonicht 


ein früheres Jahr ans 7 —— 
gegeben.) Nr. ©. 


Bezeichnung des Anhalts. 





Bekanntmachung, betreffend die — einer IR 





| 

agentur in Woosmer . . . 2>, September. | 29 163 

—— betreffend die — des a | | 
amts zu Heiligendamm . . . . j » | 24. September. 29 163 
Belanntmadhung, betreffend den POUR — 

Roſtock und Warnemünde . . 25. September. | 29 | 164 
Bekanntmachung, betreffend die BEINEN wilden 

Dömig und Ludwigsluſt . . 26. September. | 29 | 164 
Bekanntmachung, betreffend ve — an — 

und Woosmer . . 26. September. , 29 | 164 
Belanntmadhung, betreffend die — — 

Teterow und Wittſtock . . 28. September. | 30 | 168 
Bekanntmachung, betreffend die Poftagentur in Dahmen 28. September. | 30 | 169 
Belanntmahung, betreffend den Gang bes Privat- 

Perjonenfuhrwerts zwiihen Brahlftorf und Neu- 

DaB Aare Dar er he a a ae 17. October. 31 | 174 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer ig | | 

agentur im Dorfe Medlendug . . 25. October. 32 179 
Bekanntmachung, betreffend die Perfonenpoft zwiſchen 

Blankenberg und BEN — des Er 

jährigen Landtags . . 29. October. 33 186 

graphenamts zu Blankendberg . . . 13. November. 34193 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung eines — | 
| 
| 
| 


Bekanntmachung, betreffend die ——— eines — 
graphenamts zu Lalendorf . . 27, November. 35 199 











Datum 
ber 
Verordnungen | Der 
und ; Amtlichen 


Bezeichnung des Anbalts. 


Velanntimadungen. Beilage 
(Tag und Monat bes} 
Jahres 1577, wo nicht | 
ein früheres Jahr an- ! 
gegeben.) IM. S. 





pro Januar 1877: 3. Februar — No. 7, ©. 

pro Februar — 5. März; — No. I, ©. 65; 
pro März 1877: 4. April — No. 14, ©. 79; 
pro April 1977: 4. Mai — No. 17, ©. 97; 
pro Mat 1877: 5. Junius — No. 20, ©. 113; 
pro Junius 1877: 4. Julius — No. 22, ©. 129; 
pro Julius 1977: 4. Auguft — No. 24, ©. 139; 
pro Auguſt 1877: 4. September — No, 27, ©. 151; 
pro September 177: 4. October — No. 30, ©. 167: 
pro October 1877: 5. November -- No. 33,5 184; 
pro November 1577 1:4. December — No. 35, S. 198. 


poften zwi den Demmin und Stavenhagen und 
die Einrihtung einer Botenpoft — Neu⸗ 
Wolkwitz und Stavenhagen ee : 1. December. 35 | 199 
IX. Militairfachen. 
———— betreffend die Anbringung der Ge— 
ſuche um Entlaſſung bereits ee ter Soldaten 
bei den Ortsbehörden ‚ 29. December. ! 2 
1876. 
Belanntmahung, betreffend Die — — 
Vergütung für 1877 . . 23. Januar. 5 31 
Belanntmachung, betreffend die Führung und die recht: 
zeitige Einveihung der Refrutirungs-Stammrollen 31. Januar. 6 39 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen ———— 
übungen im hieſigen Großherzogthume 11. JZulius. 22 | 127 
Belanntmadung, betreffend die VBoripannleiftungen für | 
die Truppen bei den diesjährigen Uebungen . 4. Augufi. 24 135 
Belanntmahungen, betreffend die für Yeiltungen an das | 
Militair zu vergütenden EIER ION m | 
Monat December 1576 . . 6. Januar. 2 | 5 
| 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Perſonen— 


_ XXI 





ber 
Verordnungen Der 
: und | Amtlichen 
Bezeichnung des Yubalts. Befanntmadhungen Beilage 
(Tag und Monat des 
| Jahres 1877, wo nicht 
ein früberes Jahr an» I —— 
gegeben.) Nr. 


| Datum 








X. Varia. 


j | 
Belanntmahung des Ergebniffe8 der Rechnung des | 
Wittiven- Inftituts für die Eivil- und Militair- | 

28. December. I | 2 
| 
| 
I 
| 


Diener aus dem Jahrgange vom 1. April 1875,76 £ 
1876. 
Bekanntmachung des Ergebniffes der Rechnung des 
a Wittwen⸗Inſtituts aus dem ———— 
vom J. April 1575/76 j 23. December. 1 5 
1876. 
Dekanntmahung des Ergebniffes der Rechnung des 
Wittwen- Inftituts für die Civil- und Militair- | 
Diener aus dem Jahrgange vom 1. April 1874/77 19. December. 37 1208 
Bekanntmachung des Ergebniſſes der Rechnung des 
ange x. Wittwen-Inſtituts aus dem —— 
vom 1. April 1876/77 10. December. 37 911 


XI Berfonal-Beränderungen (Er- 
nennungen, Beförderungen, Verab— 
ſchiedungen), Titel-Werleihbungen, 
Zipprobations - Ertheilungen, 
Verieibungen von Orden und 
Ehrenzeichen. 


1. a Haus und 


Ernannt Sind: 


Oberjorftmeifter Baron von Nettelbladt zu — 
zum Oberjägermeifter . . . . ; ’ 28. Februar. 10 63 


XXIV 


Bezeichnung des Inhalts. 








Kammerherr von Hirſchfeld zum —“ und 
Mitgliede des Hofmarſchallamts . . 


Arianne Freiin von Maltzahn zur zweiten Hofdame 
bei Ihrer 8. H. der Frau Großherzogin 


Stallmeifter Baron von Rodde zum Kammerheren . 
Baron von fangen auf Ren Den am dienftjuenden 
Kammerherrn 


Der Candidat der Theologie Wilheimi zum dnſtructor 
der jüngeren Prinzen des Großherzoglichen Hauſes 


Der Obergehülfe Wöhler zum. Hofgärtner . 
Der Oberloh Ahlgreen zum Hoffüchennteifter . 
Die re Hammerl und Kolbom zu Ober- 
JJ6 
Die Hausköche Griecke und Goedel zu Mundköchen 
bei der oberſten Verwaltungsbehörde des 
Großherzoglichen Haushalts: 


Amtsmitarbeiter Baumann in Doberan, unter Be— 
förderung zum Amtsverwalter, zum Diftricts- 
Beamten bei der RR. ——— 
Verwaltung 


Derſelbe von der Doberaner Be — — 
behörde verſetzt. 


beim Marſtallamte: 
Der Copiiſt Ditz zum URN: m — der 
Marſtallcaſſe. .. 
beim Hoftheater: 
Der Schauſpieler Sontag zum Ehrenmitgliede 











Datum 
der 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Befanntmahungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein frühere Jahr an- - - 
gegeben.) Re | ©. 
28. Februar. 10 63 
2. Januar. i 9 
28. Februar. 10 63 
28. Februar. 64 
15. Mai. | 105 
7. Bebruar. | 48 
7. Februar 48 
28. December. | 9 
1876. 
20. April. 90 
7. Yulius. | ı 135 
6. December. 36 2305 


XXV 











Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmadungen.] Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an ] — 
gegeben.) Nr. | ©. 
Es ift verlichen der Charafter als 
ran: dem — THESE v ARNDT in 
Schwerin . December. 1 8 
1876, 
Hof⸗Tiſchler dem Tiſchlermeiſter 9 Wöhlert in 
Ludwigsluft . q 2 19 
Hof- Schade dem Schuhmachermeiſter H. Hilbrecht *. VORBAL- 
iSmar . 
Hof⸗Muſikus den Mitgliedern des Hoftheater- Orchefters 
M. Iſaageſon und T. Reichelt . 10 64 
Hof-Vieferant dem Kaufmann M. Gimpel in Roſtod 13 76 
Hof-Buchbinder dem Buchbinder 3. Bujad in Schwerin 13 77 
Hof-Yicferant dem Kaufmann E Wilde in Schwerin 8. Fr 14 81 
Hof⸗ —— den Kaufmann %. Lüdemann in Lud— 
Dorian we dem Kaufmann 9 9 Schohl in d. April. 16 94 
Hof: — dem Tapezier W. Schnoor in Ludwigsluſi 
DEE dem Pianoforte-Fabrikanten DO. Börs in 
enter . April. 17 99 
Hofstieferant dem Kaufmann ©. Willrath in Schwerin 
Hof Decorationsmaler dem Mlalermeifter U. Occo— . Mat. 15 105 
lowitz dajelbft . 
ee dem Schlachtermeiſter € Säwart in 
). Mai. 20 | 119 
we dem Sattlermeifter € Trofti in Ludwigsluſi . Sunius. 20 | 119 
Vol-zöpferdem Töpfermeifter E. Bartels in Ludwigsluſt Junius. 23 | 135 
Hofer Lieferant dem Kunft- und a J. 
Schwiedeps in Roſtock Julius. 25 | 144 
HofrLieferant dem Bianofortefabrifanten J. gIrmler 
in Leipzi Auguſt. 27,153 
Hof⸗Korbmacher dem Korbmacher ®. Bartelmann 
in Roftod . 2. Auguft. 27 154 
Hof-Schlofjer dem Schloffermeifter L. Prahl in Bühow 4. — 30 169 
Hof-Yadirer dem Lackirer R. Michelſen in Schwerin October 31 175 
Hof-Weinhändler dem Weinhändler F Ahrens in Roftod r | | 


XXVI 





Bezeichnung des Inhalts. 





— in — 


Hof⸗Schloſſer dem Schloſſermeiſter CJentz in Gadebuſch 
Hof-vLieferanten den Gebrüdern E. und J. Rouſſette, 
Inhabern der Pension Suisse in St. Moritz 
Hof-Barbier dem Barbier W. Engel in Yudivigsluft 
Hof Yieferant dem Kaufmann A. Roſenfeld in Karlsbad 
Hof-Yieferanten den Kaufleuten M. u. E. Cpftein in 

Karlsbad . 
Hof⸗Glaſer dem Glaſer M. Falckenhagen in Roftod 
Hof-Lieferant dem Kunft- und —— C. A. W. 
Yobedanz in Schwerin . 


2. Beim Staatd3-Minifterium 
und im Bereiche der Adminiftration deffeiben. 


Es iſt geflattet: 


Dem Kammerherrn und Geheimen Legationsrathe A. F. 
von Schack auf Zülow die Annahme der von 
Sr. Maj. dem Kaiſer und Könige von ae 
demjelben verliehenen Grafenwürde 


3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 
und im Bereiche der Adminiftration deſſelben. 


Das Erequatur it ertheilt: 


Dem Kati. Ruf. Conſul, Kammerjunfer und Gollegien- 
Affeffor von Dgareff in Roftod — — 


Anerkannt iſt: 


Kaufmann H. W. Podeus in Wismar als RN: 
Großbrit. Sonjular- Agent . 


Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Belanntmahungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
—3 — 87 id nicht 
ein frübere® rt ans I — 
gegeben.) Nr le. 
| 
4. October. 31 175 
19. October. 32 180 
19. November. 34 194 
23. November. 35 200 
27. November. 35 | 201 
14. December. 36 | 205 
28, December 1 1 
1876. 
6. April. 14 82 
6. April. 14 82 


AI _ 





Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmadhungen,) Beilage 


(Tag und Monat des 

Jahres 1877, wo | 

ein m. Jahr an⸗ 
gegeben.) Nr. 


4. Beim Minifterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiftrat'on deffelben. 


Beigelegt ift: 
Dem Staatörathe Dr. Wetzell das Präbdifat „Excellenz“ 24. Februar. | 5 


Ernannt find: | 
Amtsmitarbeiter Advofat W. Schmidt in Marlow zum 


Bürgermeifter in Krafon . 6. Januar. 2 19 
Amtsdiätar A. Kaven in — zum Stadtferetait 
in Yaage. . : 18. Januar. 5 38 


Interimiftifch beauftragt ift: 
Protofollift B. Kolg in Goldberg mit der Verwaltung 
der Gejchäfte des dortigen Stadtjecretariat® . . 16. Julius, 2) 135 
Berliehen ift: 
Dem Architekten H. Peters in N der ie 








als Bau-Inipector. . . . 29. December 2 ; 18 
1876. | 
Dem Bürgermeifter Meyer in Goldberg der Charakter 
als Hofrath . 5. Februar, 7! 47 
Dem Fabrifanten Bernhard in Dargım der Charakter 
ald Commijlionsrath . 5. Februar. a Er; 
Dem Gajftwirth Steinbagen in Boltenhagen der 
— als Commiſſionsrath 15. Februar. 9 58 
Dem Privatbaumeifter Müller in Teterow der Sha- 
rafter als Bau-Inipector . . 24. October. 33 | 187 
Dem Domainenpäbterr Günther in Sporfiorf der | 
Charakter ald Delonomieratb . - 19. November. 35 200 
Beftellt ift: 


Oberft z. D. von Zülow zum Civil-Vorfigenden der 
Erſatz-⸗Commiſſion und zum — — des 
Aushebungsbezirks Doberan . . . 6. 


December. | 35 | 202 


— 


xxvm 





Bezeichnung des Inhalts. 


Jahres 1877, wo nicht 
ein früheres Jahr an ·⸗ 
eben.) 


geg 


Nr. 








Ernannt iſt: 


Der Major a. D. von Schmidt, bisher interimiſtiſch 
mit den Geſchäften des Landarbeitshaus-Inſpectors 
beauftragt, zum Inſpector m — am 
Yandarbeitshaufe 


In das Directorium der Domanial- 
Arbeitshäufer ift berufen: 
Amtsverwalter von Ferber in Doberan ald Mitglied 


Beſtätigt ift: 


Bürgermeifter Simonis in Lübz als landſchaftlicher 
Deputirter in der — * ——— 
der Yändereien . 


Verſetzt ift: 
Baumeifter von Leitner in Ludwigsluſt an bie 
Shaufjee-Injpection in Schwerin . . 
Beauftragt ift: 
Architelt Genzke mit der en * — 
Inſpection in Ludwigsluſt 
Ernannt iſt: 


—— ———— in Roſtock zum Vorſitzenden und 
erſten Mitgliede der Commiſſionen zur Prüfung 
der Seeſchiffer und —— * —— und 
für kleine Fahrt in Roſtock .. 


Beſtellt iſt: 


Oberlehrer Dr. Stähle in Schwerin zum außerordent- 
lihen Meitgliede der se — * 
Einjährig-Freiwillige . . - 


12. 


20. 


25. 


. November. 


. April. 


April. 


. December. 


. December. 


September. 


Januar. 


33 


36 


29 


158 


78 


83 


205 


205 


165 


41 


a 











Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen. Beilage 
(Tag und Monat des 
- Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an⸗ 


gegeben.) Nr. S. 
I 





Als Feldmeſſer find öffentlich beftellt: 


Feldmeſſer Bet in Maldin. . 2.2... 23. Januar. 5 | 38 
. Schmidt in Maldin . 2... 17. Auguft. 25 | 145 
⸗ Guthke in Hof Barnin. 2 2... 3. September. |- 27 | 154 
2 Thode in Koftod . 2 2 2 2 ne 24. September. | 29 | 166 
⸗ Peltz in Shwerin —— 11. October. 31 176 


Zu Standesbeamten find beftellt: 
Dürgermeifter Roever in Penzlin für den dortigen 





Standesamtsbezirt . 28. December 1 9 

Gutspächter Krüger in Gr. upahl für den” dortigen 1876. 

Standesamtsbeittf . . 22. Januar. 5 38 
Organiſt Nevermann in Kladrum fur den dortigen 

Standesamtsbezirk . . 29. Januar. 6; AM 
Delonomierath Fleiſchmann in Sr. VBarchow für den 

dortigen Standesamtsbezirk.. 15. Februar. 8 | 5 
Penſionair Glamann in Gr.-Gievig für den dortigen | 

Standesamtsbezirt . . 21. Mär, (2 73 


Pächter ge in Rofenom für den Standesamts- | 
bezirt Gr.:Raden . 
Pächter Fratzſcher in Hof Witzin für den Standesamts- 





bezirk Wipin. . 26. März. 13 77 
Adminiftrator Kirchner in Federow für den dortigen 16 95 

Standesamtsbezirt . . 27. April. 17 | 100 
Pächter Beters in Hof Zierzom für den Standesamts- 

bezirf Zierzow . . 21. Yunius. 20 | 120 
Bürgermeifter Krüger in Schwaan für den” dortigen | 

Standesamtsbezirt . . . | 30. Julius. 23 136 
Gutsbefiger Rudloff auf Bogelfang für den Standes- 

amtsbezirk Wattmannshagen 8. Auguft. 24 | 112 
Sehöftsbefiger Schliemann in Wendiſch: priborn für | 

den dortigen Standesamtsbezirk . 21. Auguft. 25 145 
Gutsbefiger Yembde auf Luttersdorf für den Standes- 

amtsbezirt Beidendorf . 3. September. | 28 | 159 


Gutsjäger Senske in Waltenborf für ö den” dortigen 
Standesamtsbgiirt . . . 21. November. 34 1195 


XXX 





Bezeichnung des Inhalts. 


Amtsregiftrator Gotſch in Schwerin für den dortigen 
Standesamtsbezirt (Yandbezirt) . 

Inſpector Schröder in Kladow 2 den. dortigen 
Slandesanmisbegirk 


Zu Stellvertretern der Standesbeamten: 


Penſionair Meinshauſen in GEr-Rehberg für den 
Standesamtsbezirk Grubenhagen . 

Stadtſecretair Raven in Yaage * den dortigen 
Standesamtsbejirf . . . 
Lehrer Paepde und Yehrer Weyhl in Börgerende 
für den Standesamtöbezirt Rethwiſch 
Küſter Möller in Gr.Varchow für ben dortigen 
Standesamtsbezirk . 

Gutsinſpector Shadt in Müſf jelmow für den Standes- 
amtsbezirk Holzendorf. . 

Küfter Meyer in Neukirchen (R. 1 Wittenburg) File 
den dortigen Standesamtsbezirk ; 

Wirthſchafter Dahlmann in Schildberg für den 
Standesamtsbezirk Diedrichshagen (A. Grev.). 

Küſter erh in Moifall-für den dortigen Standes- 
amtsbezirt . 

on in Knegenborf für den Standesamts- 
ezi Ani . . 

Webermeifter Meyer in vLohmen für den“ dortigen 
Standesamtsbezirk. . . 

Büdner H. Völker ' in Dorf Wibin für den 

Schulze Erbp. Schmidt | Standesamtsbgzirt Wipin . 

Polizeiſchreiber Hadert in Güftrow für den dortigen 
Standesamtsbezirk . 

Erbpächter Wittenburg in Srevenhagen für den 
Standesamtsbezirt Alt-Meteln . . 

Küfter Buchholz in Zurow für den dortigen Standes- 
amtsbgirt . . 

Küfter Yudomw in Hohentirchen fir den dortigen 
Standesamtsbezirf . ; 





Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 


Bekanntmachungen Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 


8 . —— 
* — RM. | ©. 
| 





. November. 195 


’ 
. Januar. 29 
. Sanuar. i 38 


29. Januar. 41 


Februar. 55 


Februar. 63 


. März. 68 


. März 73 


;. März. i 77 


. April. : 82 
19. April. 15 | 89 


—— 





Datum 


der 
— Der 

Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belannimagjungen. Beilage 
(Tag und Monat bes 
Jahres 1877, wonidt 
ein früheres Jahr an- | — 
gegeben.) 

















Küfter un 19 in Gr.-Upahl für den dortigen Standes⸗ 


| 
1} 

amtsbezi 19. April. 15 | 89 
Butsinjpector Bolid in al. Belihtz für den Standes⸗ 

amtsbezirk Neukichen (R. A. Budon) . . 19. April. 15 90 
Lehrer Böttcher in Gr.-Trebbow für den dortigen 

Standesamtsbgzirk . 27. April. 16 05 
Erbmüller Mau in Wredenhagen für den Standes 

amtsbezirk Kiewe . 2. Mai. 17 | 100 
Küfter Jarchow in Alt-Schwerin für den dortigen 

Standesamtsbezirt . . 
Pächter Hoffihläger in Steinbed für den Standes- j 

amtsbezirk Bellin . . 14. Mai. IS | 105 
Küfter und Schul-Aififtent Roggelin in Bolfenshagen 

bei a für den dortigen Standesamts— 

beit . . 
Ober-Inipector Bauman n in Melthof für den dortigen 
J Standesamtsbezirk 19. Mai. 19 110 
Küſter Schulz in Beidendorf für den dortigen Standes⸗ 

amtsbezirk 21. Iunius. 20 | 120 
Schulze Erbpächter Schröder in Nieder-S Satow für 

den Standesantsbezirt Satow (A. Doberan) . . 21. Junius. 20 | 120 
Küfter Belg in Holzendorf für den dortigen Standes- 

anitsbezirk A 7. Zuni 
Inspector Mihcdke in Bernfiorf für den Standesamts- | 27. Junius 21 | 126 

bezirt Börzow . 
Jäger Yüthen in Friedrichsfelde für: den Standes- 

anıtSbezirk — — 
Lehrer Töppel in Warnkenhagen für en Stan esſ⸗ —* 

— amtsbezirk Elmenhorſt bei Klütz 11. Zulius. 22 | 132 

Rathsprotocolliſt Zürens in Gredesmühlen für den 

dortigen Standesamtsbezirk . 
Secretair Geffers in Yinftow für den Standesamts- 

bezirk Kieth 
Gemeinde-Actuar eing in Dargun für den ortigen — * 

Standesamtsbezirk 30. Julius. 23 | 136 
Küfter und Kantor Hall in Recon fie den dortigen 

Standesamtsbezirk . 





Datum 


ber 
Verordnungen Der 
F und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Velanntmahungen| Beilage 
(Tag und Monat bes 
Jahres 1877, wonicht 
ein früberes Jahr an⸗ 
gegeben.) 











Küfter Lüth in Paſſee für den dortigen Standesamtsbezirf 

von Penk auf Wotrum für den Standesamtsbezirk | 
Wattmannshagen . . 

Küfter Götting in Kladow für den” dortigen Standes: 





amtsbezirk — 
Gutspächter Krempien in Nieder- -Növershagen f ir 8. Auguſt. 2 = 
den Standedamtsbezirf Röverdhagen. . 
Schulze Fielmann in Beſitz für den Standesamts- 
bezirk Blücher (bei Boizenburg) . 
Gehöftsbefiger P. Meyer in Wendijch- vriborn für den 
dortigen Standesamtsbezirt. . 21. Auguſt 235 | 14 
Gutsinipector Pagels | in Klaber für den dortigen | u oo j 2; 
vehrer Bogler Standesamtsbezirk. 
Schöffe Büdner F. Fick in Brunow für den bortigen 
’ En. * 
Inſpeetor vers in Ei elberg "für den dorti en ea u. 
— — eo : 2. October. a IH 
Butspädter F. Willrath in Sangen-Tredon für den 
Standesamtsbezirt Trehom. . 
Organift Ho a. Frauenmark für den dortigen. Standes- 
amtsbezirk . . —— * 
Pächter Geertz in Hof Rehow für den Standesamts- 18. October. 1 176 
bezirk Vietlübbe, A. Lübz 
Gehöftserbe W. Schumageri in Yaerz für den dortigen 95. October. 32 | 19 
Halbbauer P. Görß in Laerz Standesamtsbez. 
ar Wi : a ” t in ARE für den Standesanıts- 
ezirk Recknitz . . 2. Nov 3: ss 
Hufenpädter Brumberg in Ruchow für den dortigen — a a 
Standesamtsbezirt. . . 
Organiſt Bützow in Waltendorf "für den” dortigen 
Standesamtsbezirk 21. November. | 31 | 19 
Kaufmann Naettig in Klinfen für den. dortigen | i 
Standesamtsbezirk.. 
vehrer Bennöhr in Hohen— Viecheln für den dortigen 
Standesamtsbgzirk . e 3. Dem — 
Erbpachthofbeſitzer Groth in einhuſen fi den Standed- J GE — 
amtsbezirk Retſchow . . 








Bezeichnung des Inhalte. 





Inipector Göſſel in Dargelüg für den Standesamts- 
bezirf Grebbin . . 

‚ Vehrer Mey in Börgerende ir den Standesamtsbeirt 
Rehwih . . . 


9. Beim Minifterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiftratien defjelben. 


Berliehen ift: 


Dem Minifterial- Secretair en = — * 
Hofrath 


Beſtellt iſt: 


Der Landrath Kammerherr von Bülow auf Roden— 
walde zum zweiten landräthlichen Commiſſarius 
an der Neluitiong- und —— SER 
miſſion. ... 


Ernannt ſind: 


Der frühere Betriebs- und Caſſen-Controleur Abeſſer 
‚zum Caſſier bei der Militair-Caſſe j 

Der Nentichreiber bei der Reluitiong-Caffe Telſchow 
zum Caſſier . . 

Der Bahnmeifter 9. F. 3 geding zum "Hausmeifter 
bei den Großherzogl. Staatsgebäuden in Schwerin 


in der Steuer- und Zollverwaltung: 


Steuer. Supernumerat Brauer zum AUT. 
agen = 
Hauptamts-Afiftent W. Som: — Ober örny 
GEontroleur 


Verordnungen 
und 

Belanntmachungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an — — — — 








gegeben.) 


Der 


Amtlichen 


©. 
| 


\ 3. December. 35 | 202 


10. 


26. 
23. 


_ 


10. 


Februar. 


. Mai. 


3. Zunius. 
. Sulius. 
. März. 


März. 
April. 


September. 


o 


16 


48 


110 





Bezeichnung des Anbalts. 


In der Verwaltung der Domainen und Forften. 


Ernannt find: 


Der Gammerrathb von u zum Geheimen 
Gammerrath . . 

Der Oberforftmeifter Fahren heim in "Schilvjeld zum 
Forſtrath und wirflihen Mitgliede des — 
Collegiums . . ; i 

Der Forjtrath Paſſow zum Oberſorſtrath 


Die erbetene Entlaſſung iſt ertheilt: 


Dem Forſtrath von Liebeherr unter EN: des 
Charakters als Oberforftrath . 


Verliehen iſt: 
Dem Baumeiſter Schloſſer in Hagenow der Charakter 
als Yandbaumeifter i 
Dem Baumeiftr Yudomw in rRoſtock (beauftragt mit 
der Verwaltung des dortigen — — 
der Charakter als Landbaumeiſter 


Ernannt reſp. befördert find: 


Der Amtsverwalter Suſemihl in Goldberg zum 
zweiten Beamten mit dem Charakter als Amtmann 


zu dritten Beamten mit dem Charakter als 
Amtsverwalter: 


Amtsmitarbeiter von Ferber in Doberan 
Amtsmitarbeiter Paepcke in Neubuckow 
Amtsmitarbeiter Dr. Philippi in Gadebuſch 
Amtsmitarbeiter Lange in vübtheen 
Amtsmitarbeiter Chreſtin in Dargun. 
Amtsmitarbeiter Schultetus in Wibnig . 


Datum 
der 


Verordnungen 
und 
Belanntmadungen. 
(Tag und Monat bes 
Jahres 1877, wo nicht 


ein früheres Jahr at —— — 


gegeben.) 


. Februar. 


7. Aulius. 
9. Julius. 


5. Junius. 


Februar. 


Januar. 





2. Januar. 


3. April. 


25. October. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. | ©. 

f 

7 47 
22 | 132 
22 i 122 
20 120 
22 131 

8 66 

2 18 

2 15 

| 14 81 
i 38 187 


xXxxv 























Datum 
der 
Verordnungen Der 
A wb Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts Bekanntmachungen. en 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr ans — 
j gegeben.) | Nr. | ©. 
Amtsmitarbeiter Paſchen (ur Zeit zur ülfeleiftung | 
bei dem — ergericie i in Roſtock com— 
mittirt) ee we 25. October. 33 | 187 
I 
Verſetzt find: 
Der Amtsmitarbeiter Ph. Floerke vom Amt. Grabow 
an das Amt Neuftadt . . 2. Januar. 2 j 1 
Der Amtsmitarbeiter Schmidt vom Amt Bützow an 
das Amt Doheran. 12. Januar. 3123 
Der Anitsverwalter Ebeling vom Ant Yübtheen” an | 
das Anıt Crivig | 
Der Amtsverwalter Freiherr" von Ketelhodt von j | 
Amt Schwerin an das Amt Gadebuih . . . 3. April. 14 | 4 
Der Amtsverwalter von — vom Amt bricit an 
das Amt Schwerin. ’ | 
Verliehen ift: | 
Dem Amtshauptmann Pauly ” BRENNEN. der 
Charakter als Droft 13. Februar. 8 51 
Das beamtliche Votum ift verlichen: 
Dem Amts-Auditor Welgien in Schwerin . . . 12. März. 73 
Dem Amts-Auditor Hader in Wittenburg . - . 5. April. 14 8 
Den Amts-Auditor Gaettens in Roftod . TF 14. April, | 89 
Als Auditoren Sind angeftellt: | | 
Advocat Krefft beim Amte Schwein . . . 2. Mai. 179 
Advocat Gieje beim Amte Toitenwinfel . . . - 2. Dat. 17 100 
In den Ruheſtand verjegt reſp entlaffen find: | 
Amtsverwalter Andrae in OR a j 3. April. 13 78 
Amtsverwalter von — —* —F 20. Junius. 21 125 
Amtsauditor Stampe in Gol berg Ei we 24. Auguft. 25 145 
Amtsverwwalter Graf von X Oeynbaufen ee I. October 30 170 


ARM 





Bezeichnung des Anbalts. 


Ernannt find: 


Amtsprotocolliit Gotſch in Dömitz zum NRegiftrator 
beim Amte Schwerin . . 

Amtsdiätar Weinftein zum Protocolliten b beim Amte 
Toitenwinkel in Roftod . . . 


Verſetzt ift: 
Amtsprotocollift Ebert in Grabow an das Amt Dömitz 


Ernannt find: 


Der Forftauditor Shmarjom in NRehna zum YForft- 
meifter und Forftinipectionsbeamten daielbit . . 

Der Forftauditor Förfter von Flotow, zum Forſt— 
meiſter und Forſtinſpectionsbeamten in Sternberg 

Der Forſtauditor von der Lühe zum Forſtmeiſter und 
Forſtinſpectionsbeamten in Schildfeld 


Commiſſariſch beauftragt iſt: 


Der Forſtauditor Paſchen mit der —— der 
Forſtinſpection Caliß 


Ernannt ſind: 


Der Forſtgeometer Bölte in Schwerin zum Forſttaxator 

Der Hofjäger Sensde zum Förfter in Gelbenfande . 

Der En tor von Widede zum Förfter in Zapel 

Der Forftauditor Iagdjunker von Monroy zum Förfter 
in Yudwigsluft . 

Der Forftauditor Jagdjunker von Blucher zum Förfter 
in Greven . 

Der Forftadminiftrator Zeeden zum Foͤrſter i in Marnik 


Berjegt find: 


Der Forjtmeifter von Yübbe von Caliß nad) Yudiwigsluft 
Der Forftmeifter Kollmann von Sternberg nad) Güſtrow 


Datum 
d 


er 
Berordnungen 
und 


(Tag und Monat bes 
Jahres 1877, wonicht 
ein früberes Jahr an⸗ 


gegeben.) 


. October. 


. October. 


. October. 


3. Februar. 


3. October. 


8. October. 





10. September. 


7. April. 


18. October. 


18. October. 








Der 


Amtlichen 
Belanntmadungen. Beilage 


30 


30 


150 


159 
55 


150 


150 


SAXVIL 





Bezeichnung des Inhalts. 


Beſetzt ift: 
Die bisherige Holzwärter-Stelle zu Satow mit dem 


Stationsjäger W. Bu, in Gr.» Srams als 
Stationsjäger 


In den Ruheſtand find veriept: 
Holzwärter Nedelin Satow mit ee des Titels 
als Unterförfter j 
Oberforftmeifter von Storch in Güuſtrow 


Verliehen iſt: 


Dem Gutspächter Fleiſchmann in Sr. Varchow der 
Charakter als Defonomierat) . 
Dem Gutsbefiger Kortiim * Zehn der Charalter 
al$ Domainenrath 


In der Verwaltung der Poften und 
Telegraphen 


Ernannt find: 


Poſtinſpector Reihardt in Frankfurt a. d. O. zum 
Poſtinſpector bei der Ober-Pojt-Direction . 
Poſtſecretair Millies in Hamburg zum Poftiecretait 

in Roſtock . . 
ZTelegraphift Godow zum Burcau + Affifienten bei der 
Dber- Poft- Direction . 


Telegraphen- Secretair Eingrieber zum Ober⸗Poſt⸗ 


directions Secretait . . 
Dber-Telegraphift U. Shmidti in Kudivigsluft 
Ober-Telegraphiitt B. Wendt in Roftod . Is 
Ober-Telegraphiit H. Micheljen in Schwerin\S 
Ober-Telegrapbiit B Dandwarthin Schwerin 
Dber-Telegraphilt 8. Beder in Wismar . 
Ober⸗Telegraphiſt N Deed in Blau . 


Aſſiſtenten 


3 
ZTelearapben- . 


Verordnungen 


un 
Bekanntmachungen, 


(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wonicht 
ein früheres Jahr an⸗ 


1m. 


Datum 
der 


gegeben.) 


April. 


9. März. 
8. October. 


9. Februar. 


. Yebruar. 


26, März 
. Zulius. 
. April. 
. October. 


. Mat. 





Der 
Amtlichen 


Beilage 


Nr. 


13 
32 


©. 





77 
141 
94 


150 


104 


SI 


Bezeichnung des Anbalts. 






Telegrapben -Sceretate Meyer in MODE zum er 
Telegraphen- Secretair 


6. Beim Minifterium der Juſtiz 
und den mit demfelben verbundenen Abtheilungen 
für geiftliche, Unterrichts. und Medicinal-An: 
gelegenheiten und für Kunſt, fowie im Bereiche 

der Adminiftration derfelben. 


Beigelegt ift: 
Tem Staatsrat) Dr. Buchka das Prädikat „Excellenz“ 
Ernannt find: 
Der Director im Neichskanzler-Amt zu Berlin, Wirk— 
lie Geheime Ober-Regierungsrath von Auısberg 
zum Minijterial-Director im Juſtiz-Miniſterium 


und deſſen Abtheilungen . 
Der Juſtizrath Dr. Martini zum Miniſierialrath 


Entlaſſen iſt (in Folge ſeiner Ernennung zum 
Reichsoberhandelsgerichtsrathe: 


Der Miniſterialrath Maßmann 


Verliehen iſt: 
Dem Miniſterial-Secretair Dr. Wedemeier der 
Charakter als Hofrath 
Dem Miniſterial-Secretair Dr. Biver der Charakter 
als Hofrat) . ; ; 7 


Ernannt find: 


Der Canzlet-:Hülfserbeiter, Amtsmitarbeirer Dr. Gerhard 
Buchka in Schwerin zum Canzleirath mit ent 


— — — ee —— —— —— ——— —— — — — ——— —— — — — —— — — — — — —,— — — 
F 


Verorbaungen 


(Tag und Monat bes} 
Jahres 1577, wonicht 
ein früheres Jahr an⸗ 


5. November 


und 


gegeben.) 


4. Februar. 


5. Januar. 
. October. 


. Auguft. 


Februar. 








Der 


Amtlichen 
Belanntmachungen. 


Beilage 


150 


XXXIX 





Datum 
d 


Der 
und Amtli 
Bezeichnung des Inhalts, Belanntmachungen. ee 
(Tag und Monat des 
Jahres 1577, wonicht 
ein früheres Jahr an- |— 
gegeben.) 


er 
Verordnungen 





Nr. ©. 















— 


ſcheidender Stimme bei der Juſtiz— BIT zu 

Roſtoch. ie 13. Februar. 7 44 
dann zum Auftizrath bei derjelben . . 9, October. 31 | 175 
Der Bürgermeifter und Stadtrichter Ahmjetter in 

Schwaan zum Ganzleiratb mit enticheidender 

Stimme bei der Yuftiz-Ganzlei zu Schwerin . . 24. April. 16 95 


Verlieben iſt: 


Dem GanzleirSecretaiv Hofratb zur Nedden in 
Schwerin der Charakter als Geheimer Hofrat) 


1 


. November. 33 189 


Ernannt jind: 
Antsmitarbeiter Advofat W. Schmidt in Marlow 


zum Stadtrichter in Krafow . 6. Januar. 2 19 
Anmtsmitarbeiter ia Krüger zum Siadirichter in 

Schwaan . . . 3. Julius. 22 | 131 
Amtsdiätar Kaven in Ruftadt sum Stadigericts 

Actuar in Yaage . . - 18. Januar. 4 31) 


Interimiftiich beauftragt ift: 
Protokolliſt B. Koltz in Goldberg mit der. Verwaltung 
des Actuariats bei dem dortigen Stadtgerichte . 16. Julius, 23 | 135 
Berlichen tft: 


Dem Oberinipector der Yandesitrafanftalt — 
Witt der Charakter als Hofratb . . . . 10. 


Februar. 7 48 


Ernannt iſt: 


Der Strafanſtalts-Inſpector Bohlken in Oslebshauſen 
zum zweiten Inſpector an der ——————— 
Dreibergen —— er . 12. April. 14 53 











Datum 
ber 
Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. Belanntmachungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1 —— * nicht 
Jahr an—⸗ 7 
ee TE 
1 | 
Zur Verwaltung des Richteramts find quali— 
ficirt befunden: 
Amts-Auditor Advofat A. Welpien in Schwerin . . 6. Februar. 714 
Amt3-Auditor Advolat 9. Hader in Büpow . . - 6. März. 11:68 
Amts-Auditor Advofat R. Gaettens in RR —F 27. März. a | 7 
Advofat ©. Walther in Wismar . . . wu 8. Mai. IS 105 
Advokat E. Dahlmann in Wismar . . 2... 26. September. | 29 166 
Advofat Dr. H. Burmeifter in Hagenow . . . . 185. December. 36 | 205 
Unter die immatriculirten Advofaten und Notare find 
aufgenommen: | 
| 
bei der Juſtiz-⸗Canzlei zu Schwerin: 
Nehts-Candidat Kreffftt.. — 27. März. 13 | 78 
Rechts-⸗Candidat Abeiler . 2:2 nu nenn 11. April. 1 82 
Rechts-Candidat Yöwentbal. . . 2 2 2 22. 31. October. 33 | 188 
Nehts-Candidat Krüger . >: 2 7. November. 33 | 189 
bei der Yuftiz-Canzlei zu Güftrom: 
Rechts⸗Candidat Kortüm aus Waren . ur 15. Mai. 18 106 
Rehts-Candidat Havemann aus Dargun  . . 19. November. | 31 | 194 
Rechts-⸗Candidat Yemde aus Redlin . . . ... 21. November. 35 | 200 
bei der Juſtiz⸗Canzlei zu Roftod: | 
Rechts-Candidat Gieſe. , B 
Rechts⸗Candidat 5— ee a 13. April. 15 | 89 
Rechts⸗Candidat Meyer Cohn : : 2 2.2.2. 26. October. 33 | 187 
Rechts-Candidat Oldenburg - : 2 2.2.0. 17. December. 36 | 205 
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Datum 
d 


Der 
Amtlichen 
ne — 
¶Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 





Verordnungen 
Bezeichnung des Inhalts. 








ein früheres Jahr an- — 
gegeben.) ©. 
Abtheilungen für geiftliche, Unterrichte- und | 
Medicinal:Angelegenheiten. | 
! 
Berliehen ift: 
Dem Referenten in der Abtheilung für Unterrichts— 
Angelegenheiten, —— — der — 
als Oberſchulrath 3. Februar. 7 47 
Ernannt find: - 
Der erg Ken * ee —— 
meyer zum ordentlichen Profeſſor der Rechte 9 9 * 
Der Privatdocent Dr. Bern höft in Heidelberg zum 22. Noveniber a 5 
ordentlichen —— der Rechte . 
Der Doctor der Philofophie Hermann Kregi mar 
aus Yeipzig zum akademiſchen Muſiklehrer 19. Mat. 15 | 106 
68 ift verliehen: 
Dem Buchbindermeifter 2. A Garbe in Roftod der 
Charakter als Univerfitäts-Buchbinder . 32: — 1 9 
6. 
Ernannt find: 
Candidat der Theologi — zum Lehrer an 
der Realſchule in mwerin . 14, April. 14 83 
Oberlehrer Dr. Adam an der Beate in Schwerin 
zum Director derjelben . 17. April. 15 89 
vLehrer am Gymnaſium in Waren Dr. Schlie zum 
Lehrer am Gymnaſium in Schwerin . . 17. April. 15 89 
Candidat der Theologie Riſche er Lehrer an der 
Realihule in Ludwigsluſt 11. Junius. 20 | 119 
Dr. phil Bet zum Lehrer an der Realſchule in 
Ludwigsluſt . 16. Julius. 23 135 
Dr. phil. ots zum behrer an der Reaüchule in 
Ludwigsluſt 7. December. 36 | 205 


XLU 


Bezeichnung des Inhalts. 





Rector Lenthe in Friedland zum Rector in Neubudom 
Candidat der Theologie Giertz zum Rector in Neufalen 
Candidat der Theologie Hering zum Rector in Marlow 
Rector Mau in Marlom zum Rector in Penzlin .. 
Candidat der Theologie Deding zum Rector in Teifin 
Nector Techel in —— zum Rector und Hülfs— 
prediger in Brüel . . 
Conrector Fichtner in Waren zum Nector in Kradom 
Candidat der Theologie Thiefjing. zum Rector in Plau 
GSandidat der TOR ee b zum Rector in 
Sternberg Ze aaa ER 


Es ift verliehen: 


Dem Kreisphpfifus Sanitätsrath Dr. Roeperin Güſtrow 


der Charakter als Medicinalrath . . 

Dem Sanitätsratb Dr, Brüdner in Schwerin der 
Charakter als Geheimer Sanitätsrath ; 

Dem Kreisphyfilus Dr. Bard in Rehna der Eharafter 
als Sanitätsrath . . 

Dem Dr. med. F. Biper in "Schwerin der Sharatter 
als Medicinalratb . 

Dem Hofmedicus Dr. Schröder in Roftod der Charatter 
als Medicinalvath . . 

Dem Sanitätsrath Dr. Bf i in Grabon d der Charakter 
als Medicinalrathb . . 


Die Approbation als Arzt ift ertheilt: 


Dem Gandidaten der Medicin Dannien in Roftod . 
Dem Gandidaten der Medicin Barfenomw aus Prerom 
Den GCandidaten der Medicn Schmidt aus NRoftod 
Den Gandidaten der Medicin Koffel aus Roftod 
Dem Gandidaten der Medicin Mecke aus Vollbreren 


Die Approbation als Zahnarzt ift ertbeilt: 
Dem Wundarjte T. Sudftorff in Wismar 


) 


Datum 
der 


Verordnungen 


und 


Belanntmahungent Beilage 


— wonite 
Jahres 1877, wonicht 
ein früberes yo an / 


gegeben.) 


. März. 

, Mai. 
Auguſt. 
Oetober. 

. October. 

. November. 
. November, 
. November. 


. December. 


. Februar. 


. Februar. 
5. Mai. 


. October. 


29. Januar. 


. April 
. Mai. 


24. Julius. 


. November. 





“Der 
Amtlichen 
N. | ©. 
! 
11 68 
19 110 
237 154 
31 176 
32 181 
34 194 
3 194 
35 201 
35 | 202 
714 
8 55 
19 110 
31 176 
6 41 
15 89 
18 105 
23 136 
35 ! 201 


XLin 





Verordnungen Der 
und Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. clanntmachungen. —*— 


(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 


ein früheres Jahr an · —ñ — 
— mes nee. Er ee I, 
i . l 
Uebertragen ift: 


Das Curatotium der Irrenheilanſtalt Sachſenberg und | | 
der Irrenpflegeanitalt in IR) dem OSTERN | 
Dr. Martini . . . 4, October. 30 





171 


Ä | 

.yr ” ü | 

7. Im Militair- Etat. | 

N 

Ernannt iſt: | | 

Sergeant Rodap zum Copiiſten beim Militair- | | 

Departement . 

Perjonal « « Betänderungen im Wiedierburgiſchen Con⸗ 

tingent 

1. Februar 1877 No. 7, S. 48; 16. Februat | 

No. 8, ©. 55; 21. Februar No. 9, ©. 59; | 

24. Mit: No. 12, ©. 73; 3. April No. 13, ©. 78; 

20. April = 15, ©. 90; 25. April No. 16, ©. 95; 


| 
N 
- 29. Mai No. 19, ©. 110; 14. Junius No. 20, | 
S. 119; 26. Iunius No. 21, ©. 126; 2. Auguft . 


24. September. | 29 | 166 





16. Januar. 4 29 


No. 24, ©. 141; 25. Auguft, No. 27, ©. 154; 
29. September No. 30, ©. 169; 29. September 
F 30, ©. 170; 15. October No. 31, ©. 176; 

October No. 39, ©. 181; 29. October No. 33, 
187; 22, November No. 34, ©. 195; 19. De 
cember No. 36, ©. 206. 


8. Beim Oberfirchenrathe 
und in der Adminiftration deffelben, 


Ernannt ift: 


Der Regierungsrath —— aus — Bon 


Oberfichenrath . 170 


2. October. | 30 





‚ Verordnungen Der 
und 








Amtlichen 
Bezeichnung des. Anhalts. Belanntmadungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
—5 — 187 un nit | 
em s 
gegeben.) Rr. | ©. 
Beftellt ift: 
Paſtor Firnhaber in — — aa * 
Malchiner Cirkels .. 15. Junius. 20 120 


Erwählt reſp. berufen ſind: 
Rector €. U. Wolff in Neubuckow zum Prediger in 


| 
Stralendorf . . 21. December 1 | 8 
Paftor on in Alt-Rehfe zum Prediger in Klinken 1876. 
und NRaduhn. . 12. Januar. 4 29 
ee —— in Paſſee zum Prediger in Alt- 
Kehle . . 23. März. 13 76 
Pfarrvicar für Gorſchendorf, Gehülfsprediger Keil in 
Neufalen zum Prediger in Krafow . . 26. März. 13 77 
Rector * rs in Neukalen zum Pfarrvicar für Gor⸗ 
ſchendorf 1. Mai. 17 99 
— ullehrer — in dudwigsluſt zum Bir 
diger in Medlenbur ; i 2. Mai. 17 99 
Rector Reitz in — zum Prediger in Kiütz —F 19. Junius. 20 | 120 
Sehülfsprediger Schlihting in Lübz zum Prediger in 
Roggenftorf . . 26. Yunius. 4 21 | 125 
Rector Braun in Penzlin zum Diakonus an der St 
Georgen⸗Kirche in Parchim 3. Julius. 22 131 
Paſtor Boß in Mel; auch zum Prediger in Krummei 13. Yulius, 23 | 135 
Paftor Kapjel in Reinshagen zum Prediger in 
Lüſſow 17. Julius. 23 135 
Gehülfsprediger und Rector Chreftin in Brüel zum 
—— in Zahrenſtorf bei Boizenburg 17. Julius. 23 | 136 
Paftor Uelgen aus Hehlen zum — in Kambs 
beit Schwerin. . 2. Auguft. 24, 141 
Candidat Yehrer Algenfäbt in wibni zum Prediger 
in Reinshagen . . 4. December. 36 | 204 
Ernannt ift: 





Paftor Müffelmann in Schwaan zum Kirhenratb . 3. November. 33; 188 
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Datum 
ber 
— Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. OR vu NEE Beilage 
Yet 17T Wonide 
r won 
es —⸗ 
er m R. | ©. 
Beitellt find: 
Amtsregiftrator Engelhardt in Grevesmühlen zum 
Kirhen- Defonomus und zum Provifor Heim St. 
Georg-Stifte dafelb Rt. : 2. Mai. 17 99 
Kaufmann Th. Reuter in Blau —* Detonomus und 
Proviſor bei der Kirche zu P 1. Junius. 20 119 
Carl Kleemann in Schwerin zum — Dom⸗ 
Oelonomus und Kirchen⸗Proviſor daſelbſt. . | 20. Junius. 20 | 120 
| 
9. Berleihungen don Orden und 
Ehrenzeichen. 
Berliehen ift 
vom Hausorden der Wendiſchen Krone 
das Comthur⸗Kreuz: 
Dem DOberften und Megiment3-Commandeur Bron- 
‘ jart von Scellendorff . . ö 
Dem DOberften und Regiments: «Sommanbeur von \ las. Vebruar. 10 64 
Tiepen und Hennig . . ! . 
Dem Geheim-Cabinetsrath lügge Be ee rare 
Dem Erblandmarfhall von Meding. . . . .. 30. Junius. 22 | 131 
Dem Geheim-Archivratb Dr. Nifh . -» . » 2.2. 16. October. 31 | 176 
Dem DOberften von Seydlif . DE 16. November. 34 | 194 
Dem Ober-Forftmeifter von Widede ee en 23. November. 35 200 
dag Ritterkreuz: 
Dem Minifterialratd Mabmann . - - » 2» 2.1233. Auguft. 26 | 150 
) 


Dem Major Freiheren von Malkan. . : .. 16, November. 34 
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Verordnungen Der 
‚md Amtlichen 
kantniachungen Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres 1877, wo nicht 
ein früheres Jahr an⸗ 





Bezeichnung des Inhalts. 














das Verdienfikreuz in Gold: 
Dem Oberroßarzt Viered. 


Dem Hofſchauſpieler Schmale . . . ... 9 
Dem Inſpector Wädtler. er 30 
Dem Eontector Dr. Heuifi . 8 
Dem Oberſtabsarzt Dr. Fanter. 16 


das Verdienſtkreuz in Silber: 


Dem Inſpeetor an der — — — 31. 
Dem Zahlmeiſter Grambow. . ‚ 16. 
Dem Kammetdiener Gagzow .» » 2» 2 22... 


Die Berdienft-Medaille Friedrih Franz J. 
den Künften und Wiſſenſchaften: 
in Silber mit dem Bande: 


Dem BureawAffitenten Bod in Hamburg . . . . | 22. 


dem redlichen Manne, dem guten Bürger: 


in Silber mit dem Bande: 
Dem Rathmann Thorbahn 


Dem Stadtlaffenberechner Dieberig | in Wittenburg . | 11. 
Dem Ganzleis Pedellen Burmeifter“ in Roftod . . . 1. 
Dem Amtslandreiter Sahlmann in Stavenpagen ; 20. 
Dem penfionirten Oberaufieher Ried. . . j I: 
Dein Monitor Krebs in Roftod . 28, 
Dem Raths- und Gerichtsdiener Köfter in Bügom . r 8. 
Dem Maurer-Aeltermann Haevernid in Zeflin . . 24. 





Die Berdienft-Medaille in Gold: 


Dem Schriftſteller Wachenhuſen in Wiesbaden . . 28. 


Februar. 
. April. 
. Sunius. 
. October. 
. November. 


gegeben.) 


März. 


November. 


December 


Dctober. 


Februar. 


Mat. 
Junius. 
Zultus. 
Yulius. 
D:ctober. 
December. 


Februar. 


33 


CH 
— 








* 
175 
194 


81 
194 
201 


125 


141 


141 
175 
214 


68 
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Datum 
ber 
BVerorbnungen Der 
; und Amtlichen 
Bezeichnung des Anhalts. Belanntmadungen.| Beilage 
(Tag und Monat des 
Jahres —— nicht 
ein er x ane | 
* eben.) Kr. | ©. 





Die Berdienft-Mebdaille in Silber: 
Dem Bezirksfeldmebel Schröder 





Dem Fußgendarmen KÜbl 2.2.2.2.” J 28. Februar. 11 68 
Dem Fuhgendarmen Kod. . in Haan a ee 28, Februar. 13 76 
Dem Gärtner Bacdle in Zierom ; — 1. April, 14 81 
Dem Schullehrer Krüger in Roſenow 27. Auguſt. 29 165 
Die Verdienſt-Medaille in Bronze: | 

Dem Yandbriefträger Hahn in Wismar . 2. Januar. 3 | 22 
Dem en Ye Scmerin in Dofiod — 9. März. 12 72 
Dem Mädchen Lüth in Schwerin . . Far j 

Dem Mädchen Ahrens in Noftod . . a | 10. April, 15 89 
Dem Mädchen M. Schütt in Böhlendorf 19. October. 35 | 200 


Der Gaftellanin Youife Schmidt in Görslow 14. November. 36 |! 204 








Digitized by Google 


4“ | 


Sachregiſter 
zum 


Regierungs- Dlatte 
dom Jahre 1877. 


4. 
— der zum Dienſt einberuſenen Mannſchaften mit Marſchgebührniſſen No. 14, 


Abfindungen für den Wegfall von Stolgebühren, — Beſtimmungen zu der 
Verordnung vom 10. Juli 1876 No. 17, ©. 116. 

Abgefürzte Maß- und Gewidts- -Bezeihnungen No. 24, ©. 149, 

Allodification der Lehngüter, Beitimmungen darüber No. 4, ©. 13. 

Allodification einzelner Lehngüter — Kudsdorf No. 2, © 6 — Freſendorf No. 7, 
©. 28 — Kaarz, Kölpin und Weitendorf (R.A. Sternberg) No. 8, ©. 3334 
— lehnbarer Antheil von Wendorf (RA. Neuftadt) No. 17, e 190 — 
Stieten c. p. Buerbed No. 20, ©. 130 — Deven No. 24, ©. 151. 

Amtsausſchüſſe, deren Conftituirung, Rechte und Pflichten No. 23, ©. 143. 

Am ae: zu Neubudow ꝛc, deren Einverleibung in Das Stadtgebiet No. 11, 


Amtsveri — deren Conſtituirung, Rechte und Pflichten No. 23, ©. 144 -- 145. 
Armenweſen in den Großherzoglichen Domainen, Su ae zu der revidirten 
Verordnung vom 29. Junius 1869 No. 23, 42. 
Arznei-Tare No. 2, ©. 7 (Beilage) 
—— re Ar ehe in derjelben No. 15, ©. 95. 
Wokeinandert etzung zwijchen abgehenden und antretenden Induſtrie⸗ Lehrerinnen No, 22, 


Aushebungs-Bezirfe — ſ. Landwehr-Compa —— 
Ausländer, Sterbeurkunden über Todesfälle No. 12, 
Auslieferungs-Vertrag zwiſchen dem deutſchen —8 an Stalien No. 25, ©. 154. 


ii 


B. 


Banken — ſ. Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs- und Sparbank in Schwerin und 
Roſtocker Bank. 

Baupolizeiliche Vorſchriften für das Domanium, Zuſatz-Verordnung zu der Verord— 
nung vom 3. Januar 1876, No. 3, ©. 9. 

Behren-Lübchin fol fortan das Gut Lübchin genannt werden No. 15, ©. 94. « 

Belegungsfähigkeit der Ortichaften mit Einquartierung No. 4, ©. 14. 

Belgiſch-deutſcher Bertrag — Unterſtützung und Heiniſchaffung von Hülfs⸗ 
bedürftigen No. 20, ©. 

Beritt- — — Besiet8. Eintbeilung für die Gendarmerie- Stationen No. 8, 


©. 3 
Brandassfigerunge- Geſellſchaft, ftädtiiche, Zufak zum Statut derjelben No. 5, 


Brandverfigerun 98-Gejellihaft in Neubrandenburg, Aenderung des Statuts der- 
elben in Bezug auf Gebäude-Berjiherungen No. 10, ©. 43. 

Braufteuer, veränderte Beftimmungen über Firation derielben No 4, ©. 15. 

Braufteuer, Abänderung der Grundjäge für die Firation derjelben No. 16, ©. 97. 

Bürgerſchulen, höhere 1 Höhere Bürgerſchulen. 


C. 


Chauſſeen, Erhaltung der im Privatbeſitze befindlichen, mit Beihülfen aus Landesmitteln 
erbaueten No 6, ©. 21. 
Civildiener-Wittwen-Inftitut — j. Wittwen-Inftitut. 
Collmann'ſche Schulftiftung in Ribnitz ſ. Juriſtiſche Perſon 
Commiſſorien, un über Vergütung von Diäten und Meifefoften bei Aus- 
rihtung derjelben No. 15, ©. 81. 
AURIEER, ern -Berzeihnijie imede Repartition der Beiträge zu kirchlichen und geift- 
lien Bauten No. 2, ©. 5 
GConjulargebühren für die * Spanien gehenden deutſchen Waaren No. 24, ©. 151. 
(Bergl. No. 23, ©. 147 
PER UN -Edict, veoibiche, vom 18. Junius 1874, Zufäte zu demfelben No. 15, 
79 
Kontributions-Edict für das Jahr Johannis 187746 No. 11, ©. 45. 
Greditverein, ritterfchaftlicher, Umrechnung der Tarations-Tabellen No. 11, ©. 48 (Beil.) 
mn Sollegium, Edict zur Aufbringung der Koften feiner Unterhaltung No. 9, 
. 35. 


D. 


Dameromwer Werder gehört zum Standesamtsbezirfe Jabel, KL-A. Malchow No. 8, & 33. 

Danmpffefjel-Erplofionen, Statiftit derjelben No. 1, ©. 1. 

N, Auslieferung derjelben und mitgenommener Plerde ohne Koſtenvergütung 
0. 13, ©. TI. 


IH 


— —— 


Deutſch-belgiſcher Vertrag wegen Unterſtützung und Heimſchaffung von Hülfs— 
bedürftigen No. 20, ©. 127. 

Deven, Lehngut — f. Allodification. 

Diäten und Reiſekoſten bei Ausrichtung von Commifjorien, Negulativ über Vergütung 
derjelben No. 15, ©. 81. 

Dinnies mit dem Yandivehr-Compagnie-Bezirfe Parchim vereinigt No. 8, ©. 32. 

Domanium, Einverleibung von Grundftüden defjelben in das Stadtgebiet von Neubuckow 
No. 11, ©. 47 — in das Stadtgebiet von Rehna No 17, ©. 119 — in da$ 
Stadtgebiet von Neufalen No. 19, ©. 124. 

Dreetz wird das zum Hauptgut erhobene bisherige Nebengut Beetiherhof genannt 
No. 22, ©. 140. 





E. 
Edict zur der Koften der Unterhaltung des Criminal-Collegiums No. 9, 
35. 


Edict für die Contribution Johannis 187748 No. 11, ©. 45. 

Ernte-Arbeiten, geftattet an zwei Sonntagen No. 18, ©. 121 — an noch zwei Sonn- 
tagen No. 19, ©. 123. 

Erplofionen der Dampfkeſſel No. 1, ©. 1. 


F. 


Feldfrevel, Beſtrafung derſelben No. 17, ©. 101. (Berichtigung dazu Amtl. Beil. 
No. 23, ©. 136.) 

Feldpolizei-Ordnung — |. Feldfrevel. 

Beuerungsdeputat der Induftriestehrerinnen No. 22, ©. 139. 

Firation der Brauftener, Abänderung der Grundfäge darüber No. 4, ©. 15. 

Freſendorf, Yehngut — |. Allodification. 


6. 


Geburtsliften des Vorjahr von den Standesämtern bis zum 1. Februar an Die 
Ortsbehörden des Standesamtsbezicts abzuliefern No. 3, ©. 11. 

Gemeinde-Ordnung, Zufag-Verordnung zu der revidirten No. 23, ©. 142. 

Gendarmen, auferordentlicher Dienft derjelben in Unterſuchungsſachen No. 10, ©. 41. 

—— — veränderte Beritt- und Patrouillen-Bezirks⸗-Eintheilung 

o. 8, ©. 32. 

Getreide-Durchſchnittspreiſe (Roggen), nach welchen der Geld-Canon der Erb— 
pächter ꝛc. zu reguliren iſt No. 9, ©. 38. 

Getreidepreiſe, nach welchen die Pacht-Erlegniſſe ꝛc. in Getreide zwecks Erhebung der 
Gontribution zu berechnen jind No. 16, ©. 98. 


1 * 


IV 


Gewerbebetrieb im Umpberzichen, Zuſatz-Verordnung zu der Berordnung vom 
19. December 1973 No. 22, ©. 137 


Gewichte, Prüfung derſeiben No. 7, ©. 28 (Anlage). 


9. 


Hagel» und Brandverfiherungs-Gejellihaft in Neubrandenburg ſ. Brand: 
verfiherungs-Gejellichaft. 
—R Nebengüter zu Hauptgütern erhoben No. 22, ©. 140. 


aus In —— des Umfangs der Diſtrictsbehörden Schwerin und Roſtock 
0. 9, ©. 39. 


Haustaufen, Stolgebühren für jolde No. 22, ©. 139. 
ohenfelde mit dem Yandwehr-Compagnie-Bezirfe Parchim vereinigt No. 8, ©. 32. 
a — in Roftod, in Maldin und in Ribnitz, anerfannt No. 22, 
140. 


Hülfs beb —— Unterſtützung und Heimſchaffung derſelben ſ. Deutſch-belgiſcher 
ertrag. 


J. 


ee an Domanial-Landihulen, Feuerungsdeputat derjelben No. 22, 
139. 


Jurisdiction über Kaſſow No. 3, ©. 11. 

Juriſtiſche Perſon, Verleihung der Nechte einer ſolchen an die Didier Otto-Stiftung 
in Schwerin No. 2, ©. 6 — an die Todtenlade für Plate No. 7, S. 29 — 
an das von Maltan’iche naturhiſtoriſche Muſeum No. 16, ©. 99 — an die 
Collmann’ihe Schulitiitung in Ribnitz No. 20, ©. 130 — an die Friedrich 
Stein’ihen Schulftiftungen in Waren No. 20, ©. 130. 


K. 
Kaarz, Lehngut — ſ. Allodification. 
Kaſſow, Jurisdiction über dieſes Gut No. 3, ©. 11. Bereinigung mit dem Landwehr— 
Compagnie-Bezirfe Roftod No. 8, ©. 32. 
Kölpin, Lehngut — ſ. Allodification. 
Kudsdorf, Yehngut — |. AMlodification. 
Kukuk mit dem Yandwehr-Compagnie-Bezirfe Parchim vereinigt No. $, ©. 32. 


2. 
Landarbeitshaus, Edict zur Aufbringung der Koften feiner Unterhaltung No. 6, ©. 24. 


Landwehr-Compagnie-Bezirke, Vereinigung mehrerer Ortſchaften mit den Yand- 
wehr-Gompagnie-Bezirken Roftod und Parchim No, 8, ©. 32. 


V 


?ebensperiiherungs- und Sparbank, medlenburgiiche in Schwerin, Abänderungen 
des revidirten StatutS No. 19, ©. 125. 
Lehngüter, Alodification derjelben No. 4, ©. 13. 


M. 


von Maltzan'ſches naturhiſtoriſches Muſeum — ſ. Mriſtiſche Perfon. 

Marſchgebührniſſe der zum Dienſt einberufenen Mannſchaften No. 14, ©. 73. 

Martini-Liſten, Wegfall derſelben No. 2, ©. 5. 

Maß- und Gewidhts- Bezeichnungen, abgefürjte No. 24, ©. 149 

Maße, Brüfung derielben No. 7, ©. 28. (Anlage.) 

Medlenburgiiche Yebensverfiherungs- und Sparbanf in Schwerin, Abände- 
rungen des revidirten Statut3 No. 19, ©. 125. 


N. 


Namensänderung (Behren-Tübchin für Yübdin) No. 15, ©. 94. 
Neubudomw, J dem Stadtgebiete werden domaniale Grundftüde einverleibt, No. 11, 
Neufalen, | ©. 47; No. 19, ©. 124. 


O. 


Didier Otto-Stiftung in Schwerin — ſ. Juriſtiſche Berfon. 


P. 


Papierformat, gleichförmiges, für die Behörden des Deutſchen Reiches und der Bundes- 
ftaaten No. 6, ©. 25; No. 7, ©. 27. 

Patent-Amt, Kaiferlihes, in Berlin — Mittheilung von gerichtlichen Urtheilen an 
daſſelbe No. 21, ©. 135. 

Batrouilllen- Bezirks -Eintheilung — ſ. Gendarmerie-Stationen. 

Peetſch, bisher Nebengüter von Zibuhl, werden zu Hauptgütern erhoben 

Peetſcherhof, $ No. 22, ©. 140. 

Plater Todtenlade — . Yuriftiiche Perjon. 

Bolitiihe Verfammlungen und Bereine — ſ. Berfammlungen. 

Poftordnung vom 18. December 1874, Abänderungen derjelben No. 11, ©. 48. 

Prediger follen auf Erfordern des Patronats Verzeichniffe der confirmirten Gemeinde- 
glieder aufftellen No. 2, ©. 5. 

IA Eh | mit dem Yandwehr-Eompagnie-Bezirfe Parchim vereinigt No. 8, ©. 32. 

Privat-Chauſſeen, Erhaltung derjelben No. 6, ©. 21. 

Prüfung der Mafe, Gewichte und Waagen No. 7, ©. 28. (Anlage.) 


VI 
Q. 
Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden No. 4, ©. 14. 


R. 


Realſchule L Ordnung in Bützow, anerkannt No. 22, ©. 140. 

Rehna, dem Stadtgebiete werden domaniale Srundftüde einverleibt No. 17, ©. 119. 

Neihsbeamte der Poſt- und u Berhältniß derfelben zum 
Wittwen-Inftitute No. 5, ©. 

Reiſeko J bei Ausrichtung von Sommifforien, Negulativ über Vergütung derjelben 
0. 15, 1. 

Revijionen der Rindvieh- Beitände — ſ. Ninderpeft. 

Revifionen der Maße, Gewichte und Waagen, Zufammenftellung der gefeplichen Be— 
ftimmungen daritber No. 7. ©. 28. (Unlage.) 

— Reviſionen der Rindvieh⸗-Beſtände *2 Verhütung der Einichleppung 


zogen Durhföönittspreife, j. Getreide» Durdichnittspreiie. 
toder Bank, Verzicht derjelben auf die Ausgabe von Banknoten No. 19, ©. 124. 
———— Standesamtsbezirk, Berkleinerung deſſelben No. 9, S. 37. 


S. 


Sadverftändigen-Bereine in Dresden, Anſchluß an diejelben No. 12, ©. 66. 
Scheunen, Delle über a Yale derjelben in die ftädtiiche Brand: 
verfiherungs « Gejellihaft No. 5, ©. 18 
Schlowe mit dem Landwehr-Compagnie- Bezirke Parchim vereinigt No. 8, © 32. 
Schornfteinfeger, Obliegenheiten und Gebühren derfelben No. 12, ©. 59. (Anl) 
Seeamt in Roftod No. 25, ©. 153. 
Sonntags— Dispenfation zu Ernte-Arbeiten No. 18, ©. 121; No. 19, ©. 123. 
—— ee ae -Sefellihaft, Zuſatz zum Statut derjelben 
0.5 
Standesämter haben GR an die Ortöbehörden des Standesamtsbezirks ab- 
zuliefern No. 3, ©. 
—— haben bei deefallen von Ausländern Sterbeurkunden auszuſtellen ıc. 
o. 12 57. 
Binabiainie Mittheilungen an biejelben Seitens der Gericht3- und Polizei-Behörden 
- Zodesfällen, über melde eine amtliche Ermittelung ftattgefunden bat 
0.8, ©. 31. 
Standesamtsbe zirke, Beſtimmungen über Zugehörigkeit zu den einzelnen No. 8, ©. 33; 
No 9, ©. 37; No. 10, ©. 44. 
Statiftit — Dampiteffel-Erplofionen No. 1, ©. 1. 
Stein'ſche Schulftiftungen in Waren — T Juriſtiſche Perfon. 
Sterbeurfunden über das Ableben von Ausländern No. 12, ©. 57. 


— 


Stieten — ſ. Allodification. 

Stolgebühren, Wegfall derſelben, berichtigende Beſtimmungen zu der Verordnung vom 
10. Julius 1876 über die Abfindungen No. 17, ©. 116. 

Stolgebühren für Haustaufen No. 22, ©. 139. 


VIl 


zT. 


Zarationd-Tabellen, umgerechnete, des ritterjchaftlichen Creditvereins No. 11, ©. 48. 
(Beil) Berichtigung dazu No. 12, ©. 66. 

Zelegraphen-DOrdnung vom 21. Junius 1872, Abänderungen und Ergänzungen der- 
jelben jo wie der Zuſatz- Verordnung vom 24. Januar 1876 No. 21, ©. 131. 

Todesfälle, Eintragung derjelben durch die Standesämter nah Mittheilungen von 
Seiten der Gerichtd- und Polizei» Behörden No. 8, ©. 31. 

Todtenlade für Plate — ſ. Juriſtiſche Perjon. 

Topographiſche Vermeſſung des Großherzogthums — |. Vermeſſung. 

Triebwerke, durch Wind bewegte, wie weit ſie von öffentlichen Wegen und fremden 
Grundſtücken entfernt fein müſſen No. 12, ©. 65. 


U. 
————— * Heimſchaffung von Hülfsbedürftigen, deutſch-belgiſcher Vertrag 
0. 20, ©. 127. 
———— Anſchluß an die ſächſiſchen Sachverſtändigen-Vereine in Dresden 
1 . 66. 


o. 12, 
Uriprungs-Zeugnijje für nad Spanien gehende deutihe Waaren No. 23, ©. 147 
(vergl. No. 24, ©. 151). 
Urtheile, gerichtliche (bezüglich der SS. 5 und 34—40 des PBatent-Gejeges vom 25. Mai 
1877), Mittheilung derjelben an das Kaiſ. Patent-Amt in Berlin No, 21, ©. 135. 


V. 


Vermeſſung, topograpiſche, des Großherzogthums No. 10, ©. 42. 

Vermeſſungszeichen für die topographiſche Aufnahme des Landes, Schutz derſelben 
No. 17, ©. 115. 

Berfammlungen und Bereine zu politischen Zweden No. 13, ©. 67. 

Boripannleiftung für die bewaffnete Macht im Frieden No. 4, ©. 14. 


W. 


Waagen, Prüfung derſelben No. 7, ©. 28. Anlage.) 
Waarenverfteigerungen, Belteuerung derjelben No. 22, ©. 137. 
Wanderlager, Beiteuerung derjelben No. 22, ©. 137. 


— 


VII 


Weitendorf (R. A. Sternberg), —— — ſ. Allodification. 

Wendorf (R. A Neuſtadt) — |. Allodification. 

Wittwen-Inſtitut für Civil- und Militair-Diener, Verhältniß der ae area ed der 
Poft- und Telegraphen-Verwaltung zu demfelben No. 5, ©. 

Wigin wird ein bejonderer Standesamtsbezirt No 9, ©. 37. 

Wolde, Conftituirung . des a Antheils als allodiales ritterjchaftliches 
Hauptgut No. 23, ©. 

Woferin mit dem Parchim vereinigt No. 8, ©. 32. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Amtliche Beilnge 


M 1; 


Sahrgang 1877. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 5. Januar 1877. 








Inhalt. 


I, Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Kammerherrn und 


Geheimen Legationsraths A. F. von Schack auf Zülow in den Grafen- 
ſtand. (2) Belanntmadhung, betreffend die Anbringung der Gefude 
um Entlafjung bereitS eingeftellter Soldaten bei den Orts— 
behörden. (3) Bekanntmachung des Ergebniffes der Rechnung des Wittwen— 
Inſtituts für die Civil: und Militair-Diener aus dem Jahrgange 
vom 1, April 1875/76. (4) Bekanntmachung de3 Ergebniffes der Rechnung 
de3 Prediger: x. Wittwen-Inſtituts aus dem Jahrgange vom 
1. April 1875/76. (5) Belanntmahung, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abteilung. Dienſt- 2c. Nachrichten. 





. Übtbeilung. 





1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kammerherrn und 
Geheimen Legationsrath Adolph Friedrid von Schad auf Zülow die Annahme 
der demfelben von Seiner Majeftät dem Kaiſer und Könige von Preußen verlichenen, 
an den Beſitz des Fideicommißgutes Zülow gefmüpften, in der Primogenitur feiner 


1 
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ehelichen männliden Nachkommen, in Ermangelung folder aber mit jenem Fidei— 
commiß an feinen Bruder Rudolph von Schad und deſſen chelihe männliche 
Defcendenz vererblihen Grafenwürde und die Führung diejes Titels auf fein An— 
ſuchen zu gejtatten. 

Simmtlihe Behörden werden angewielen, in ihren Ausfertiguhgen fi) hier: 
nad) zu richten. 

Schwerin am 28jten December 1876. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Staats - Mintjtertum. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. 


2) Das unterzeichnete Minifterium ſieht ſich veranlagt, die Bekanntmachung vom 
4.18. Mai 1868 — MNegierungs- Blatt 1868, No. 35 —, nad) welcher Ge- 
ſuche um Entlajfung bereits eingejtellter Soldaten vor beendigter Dienft- 
zeit aus Neclamationsgründen zunacıe bei den Drtsbehörden anzubringen und, von 
diejen begutachtet, den Givilvorfigenden der Erſatz-Commiſſionen zu überſenden jind, 
hierdurdy mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß directe an die höheren 
Inſtanzen gerichtete Gejuche feine Vortheile, vielmehr nur Verzögerungen zur Folge 
haben, indem diejelben regelmäßig zur Anftellung der erforderlihen Ermittelungen 
zunächſt an die unteren Inſtanzen zurüdvermwielen werden müſſen. 


Schwerin am 29jten December 1876. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Tas Ergebnif der Rechnung des Wittwen-Inſtituts für die landesherrlichen 
Civil- und Militair-Diener auf den Jahrgang vom Ijten April 1875 bis zum 
liten April 1876 wird in Gemäßheit der Schlubbeftimmung des 8. 47 des Statuts 
vom 17ten März 1863 durch den nachftehenden Auszug zur allgemeinen Kenntnig 
gebradit. 


Schwerin am 28ften December 1876. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geistliche Angelegenheiten. 
Buchka. 
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Stand 
der Penjions-Anftalt für Wittwen der Eivil- und Militair-Diener, 
entnommen aus der Nechnung pro Iſten April 1875 bis dahin 1876. 


I. Einnahme. 
1) Reſte. 


A. Caſſenborrath aus der — — ag — 
187475 . . 19720 Mart 37 Pfg. 


B. Activ⸗Ausſtände, wie 
a. bor dem Iſten April 1875 bereits fällig 


waren . . 89 =» 67 = 
b. nad) dem 1ften Mil 1875 it ermittelt 
wurden . . 496 = 10 


2) Yaufendes. 
C. Gejeglihe Beiträge der Genofjen, und zivar 
1) nad) dem Bundationsbriefe vom 1ften Sep: 


tember 1 
a. Antritts- und — a — —— — — — 
b. Beiträge . . . . 11560 - 54 - 
2) nad dem Statute vom 17ten Mir, 1868: 
a. Untritts- umd —— — .. 5066 = 67 - 
b. Beiträge . . . . 201419 » 60 = 
D. Gefegliher Zuſchuß: 
a. aus landesherrlicher Gafie. . 3500 = — = 


b. aus der Königlichen General- -Militair-Pen- 
ſions⸗Caſſe in Berlin — —— Ge⸗ 


nofen . . . .. 5813⸗ — ⸗ 
E. Penftons- Abzüge in Folge Zehiung von Wittwen. 
Penſionen nady dem Wuslande . : 15 =: — 
F, * von dem Capital-Vermögen . . . ..52190 - 4 
G. Zinfen auf Kit belegte Saifen-Borüthe . a 588 = 43 : 
H. Außerordentliche — — .. 600 2 : 
I. Ex monitis , . ae ar S — ⸗— ⸗ 





— 332, 719 Mart 42 Pig. 
1* 
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I. Ausgabe. 
1) Reite. 
A, Mebertragener Borihuh . > 2 2 2 ren — Mart — Po. 
B. Bezahlte Penfions-Rüdjtände: 
a. an Wittwen . . . 0. ..143 - TI -»- 
b. an Erben verjtorbener Wittwen — 437 = 50 = 
2) Yaufendes. 
C. BWittwen-Penfionen, und zwar: 
1) nadı dem Fundationsbriefe vom 1jten Sep- 
tember 1797: 
a. an Erben im —— — 
Wittwen . . .. 3434 40 — 
b. an Wittwen . . . . 128351 96 
2) nad) dem Statut vom 17ten März 1863: 
a. an Erben im ——— ee 
Wittwen . . . i 437 = 50 
b. an Wittwen . . . 0. 1828071 »- MM > 
e. am ältere Gendarmen-Wittwen . . . . 8318 - — ⸗— 
D. Zuviel Erhobenes reip. — — Er 147 = 80 - 
E. Gapital-Anlegung . . » F 528 = — ⸗— 
F. Adminiſtrationskoſten: 
1) Gehalte und Remune- 
rationen .. . 4124 Mark — Po. 
2) Bureaufoften, Schreibma 
terialien ꝛc. . 830 = 13 
3) Porto an das aiirich 
Poſtamt . 701 = 17 » 
— 5655 = 80 - 
G. Unerhoben gebliebene, aber in — gel 
Beiträge . . —F 52 ⸗50⸗ 
H. Außerordentliche Haben —— — ⸗— — ⸗— 
I Ex monitis . . a — 20: 
Summa 326678 Markt 15 Pig. 
III. Abſchluß. 
Einnahme I . 332719 Mark 42 Pfg. 
MUSDUDE 3 . 326678 - 15 - 


Vorrath 6041 Mat 27 Pig. 
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IV. Darjtellung des Fonds. 
a. Gapitalien. 
Laut voriger Rechnung waren bei — Re⸗ 
luitions⸗Cafſe ꝛc. er "gr r ———— Dart — pig 
Hinzugefommen . . . De er # — 
— 1308500 Mart — Big. 
b, en 
Nad) pag. 346 der Nedhnung . . . — — 52 Mark 50 Pfg. 
V. Perſonal— Beftand es Anitalt. 
1) Zahl der beitragenden Jnftituts-Mitglieder: 
a. nad dem Fundationsbrief vom 1jten September 1797 130 — 
b. nad) dem Statut vom 17ten März 1863 . + 2507 


Summa 2637 Perſonen. 
2) Zahl der Wittwen, welche am Iften April 1876 Penſion 
empfingen: 
a. nad) dem Fundationsbrief vom 1ften September 1797 359 — 
b. nad) dem Statut vom 17ten März 1863 385 


Summa 744 Perſonen. 


4) Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Inftituts für Prediger, Organiften, 
Küfter und Scullehrer auf den Jahrgang vom Iften April 1875 bis zum 1ften 
April 1876 wird in Gemähheit des 8. 44 des Statut3 vom 21ften Januar 1864 
durch den nachftehenden Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradtt. 


Schwerin am 28jten December 1876. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für geiftliche 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


Stand 
der Penſions-Anſtalt für Wittwen der Prediger, Organiſten, Küſter 
und Schullehrer, entnommen ausder Rechnnng Pro Iſten April 187576. 
I. Einnahme. 
1) Reſte. 
A. Caſſen⸗ — aus der es, * * April 
187475 . . 30343 Mart 1 Po. 


DET 


28 
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. Activ-Austände, und zwar, welche 
1) vor dem 1ften April 1875 bereits fällig waren . 24 Mart —- Fis- 
2) nach dem AIſten April 1875 erſt ermittelt wurden 60— 
2) Laufendes. 


. Gejeßlihe Beiträge der Genoffen, und zwar: 
1) a bem Sundationsbriefe vom 12ten Mai 
18 


— und MONO RES er — ⸗ — ⸗ 
b. Beiträge 1142 - 4 - 
2) nadı dem Statute dom 2iften Januar 1864: 
a. Antritts⸗ und Auer mn .. 2043 — = 
b. Beiträge . . . . . 63417 =» 82 =» 
Geſetzliche Zuſchuͤfſe: 


a. aus landesherrlicher Cafe . . 4500 Mark 
b. aus berfchledenen — 138 - KB - — 


Er en von dem Capital⸗V : 2.634977 : 86 - 
inſen auf —— belegte Ca I Vortäthe .. BU » DB - 


. Benfions- U süge in dolge Bahlung von — 
nad) dem Auslande . . — — 
—— Gimnahme ...  };  ;/| BEE — ⸗ 
Ex monitis . a ee EEE 
Summa 170793 Marl 68 Pfg. 
H. Ausgabe. 
1) Refte. 
A. Uebertragener Vorſchuß aus der — * * 
April 187475 . t — Mare — Pre. 
B. Bezahlte Penfions-Rüdftnde: 
e n Wittwen . — — e⸗»— ⸗ 
F Erben verftorbener Witten PIE — 2:20. 


2) Laufendes. 


. Wittiven-Penfionen, und zwar: 
1) — dem Fundationsbriefe vom 12ten Mai 
183 


a — Erben im — — 
Wittwen . . 497° » 66 » 
b, an Wittwen. 30691 62 ⸗ 
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2) nadı dem Statute vom 21ften Januar 1864: 
a. an Erben im Mn — 





Wittwen . . 6 Mark 25 Pia. 
b. an Wittwen . . . 41592 = 63 = 
2 Unterftügungen an Prediger: und Lehrer-⸗Waiſen . 6000 — ⸗- 
Zuviel Erhobenes reſp. —— —— — — ⸗- 
E. Gapital-Unlegung . . . 48705 = T5 .⸗ 
F. Adminiftrationgtoften: 
a. Gehalte und Remune— 
rationen © 2» 2 2. 6060 Mart — Pa. 
b. Bureaufoften, Schreib- 
materialien a. . 850 «= 29 » 
c. Porto an das Rufe 
Poftamt . . . 312 - Mo... 
G. Unerhoben gebliebene, * in RER 
Beiträge . . k 3 — ⸗ 
H. Außerordentliche Husgabe ii rn — 0.2.0. 
I. Ex monitis . . m 1 en 
Sunima 141284 Mart 64 Pfg. 
II. Abſchluß. 
Einnahme 2 2 2 2 nn nee een.» 170793 Mark 68 Po. 
SRRRRRE n u: wu: ET 6— 





Vorrat) 29539 Mart 4 Big. 


IV. Darftellung des Fonds. 


a. Gapitalien. 


Laut — zn waren bei able ei Reluitions- 
Gafje belegt, reſp. in — * Staats⸗ Ehe 
angekauft 2. . . . 1611450 Marf. 


Hinzugelommen find . . EEE 47250 = 


Summa 1658700 Marf, 





b. Activ-Ausftände, 
Nach pag. 236 der Rechnung.. 38 Mart, 


8 No. 1. 1877. 


V. Berjonal-Bejtand der Unftalt. 
1) Zahl der beitragenden Initituts-Mitglieder: 
a. nad) dem Fundationsbriefe vom 12ten Mai 1835 39 Berjonen, 
b. nad) dem Statute vom 2ljten Januar 1864 . „1461 = 
Summa 1500 Berjonen. 
2) Zahl der Wittiwen, melde am 1ften April 1876 Penſion 
empfingen: 
a. nad) dem Aundationsbriefe vom 12ten Mai 1835 189 Perſonen, 
b. nad) dem Statute vom 21ſten Januar 1864 . .„ 12° = 
Summa 371 Berjonen, 
Anmerfunge Ad Einnahme H. Dieje Pojition ift duch Ausloofung von Gapitalien, 


die aber wiederum in Ausgabe mit zur Belegung gekommen find, ent- 
ftanden. 





(8) In Keſſin bei Roſtock iſt die Maulfäule unter dem Rindvieh erloſchen. 
Schwerin am 2ten Januar 1877. 


IL Abtheilung. 


A) Der bisherige Rector C. U. Wolff in Neubudow iſt zum Prediger zu 
Stralendorf berufen und am Zten Sonntage des Advent, den 17ten d. M,, nad) 
voraufgegangener Solitairpräjentation und kirchenordnungsmäßiger Ordinatiön, in 
fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 21ften December 1876, 


2) Dem Schloſſermeiſter H. Muffeldt biefelbft it der Charakter als Hofichloffer 
Allerhöchſt verliehen worden, 
Schwerin am 22jten Deceember 1876. 
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8) Dem Buchbindermeifter L. U. Garbe in Noftod ift der Charakter eines 
Univerfitäts-Buchbinders verliehen worden. 


Schwerin am 22ften December 1876. 


4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amts-Mitarbeiter Bau— 
) N) 

mann zu Doberan, unter Beförderung zum Umtsverwalter, zu Neujahr 1877 

zum Dijtriets-Beamten in der Großherzogliden Haushalts-Verwaltung zu ernennen 

geruht. 


Schwerin am 28jten December 1876. 


5) Der Bürgermeifter Noever zu Penzlin ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Penzlin beftellt worden. 


Schwerin am 28ften December 1876. 


— — 


(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben die Arianne Freiin von 
Maltzahn zur zweiten Hofdame bei Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Groß— 
herzogin zu ernennen geruht. 


Schwerin am 2ten Januar 1877. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 2. 


Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 12. Januar 1877. 











Inhalt. 


I. Abteilung. (1; Belanntmadhung, betreffend die für LYeiftungen an das Militair 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat De: 
cember 1876. (2) Bublicandum, betreffend die Ausloojung von Obli- 
gationen der Medlenburg-Schwerinjchen Eiſenbahnſchuld de 1870 und 
von Schuldverjhreibungen der ehemaligen Mecklenburgiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. (3) Bublicandum, betreffend die Ausloofung 
von Obligationen der Medlenburg-Schwerinfchen Eifenbahn- Anleihe 
de 1862. (4) Belanntmadhung, betreffend die Boftverbindung zwiſchen 
Demmin und Noftod. (5) Belanntmadhung, betreffend die Berfonen: 
poft zwiſchen Laage und Nojtod. (6) Belanntmadung, betreffend die 
zweite Dargun-Malhiner Berfonenpoft. (7) Belanntmadung, 
betreffend die Berfonenpojt zwiſchen Neu-Sanitz und Sülze. 

II. Abtheilung. Dienft= ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 





A) Die im hiefigen Großherzogtbume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27iten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 
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1877. 


pro Monat December 1876 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Weizen 
2) = 


: . Roggen 
3) — Gerſte 
4) Hafer 
5) = Erbſen 
6) - - Stroh 


9) = ⸗ 


7) — Hau ... 
8) ein Raummeter Buchenholz 


Tannenholz 
10) 1000 Soden Torf 
Schwerin am éten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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(2) In der heute ſtattgehabten Auslooſung der zum Iſten Julius 1877 zurück— 
zuzahlenden Gapitalien der Mecklenburg-Schwerinſchen Eiſenbahnſchuld de 
1870 und der Sculdverjchreibungen der ehemaligen Meckenburgiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft find die folgenden Obligationen-Nummern gezogen worden: 


1) von der Eifenbabnidhuld de 1870: 


Litr. A. Num. 242, 300. 308. 374. 762. __ 5 Stüd’ä 
1000 Thaler Count. 
Litr. B. Num. 132. 226. 241. 271. 312. 362. 725. 
874. 914. 1354. 1601. 
à 500 Thaler Court. . 
Litr. C. Num. 23. 56. 78, 
937. 1300, 


2246. 
3138. 


3682 


4404. 
5002. 
6386. 
7432, 
8684. 


2422. 
3241. 
3799. 


4425. 


5007. 
6455. 
7807, 
3741, 


276. 398. 47 


1360. 1811. 


2538, 
3299. 
3818. 


4472. 


5180. 
6648. 
8008, 
8823. 


2981. 
3401. 
4029, 
4806. 
5327. 
6901. 
8131. 
8866, 


— 11 Stüd 


7. 738. 885. 


2067. 
3054. 
3410. 
4120. 
4938, 
5842, 
6968. 
8146. 
8870. 


2154. 
3117. 
3472, 
4268, 
4948, 
61617. 
7107. 
8291. 
8918, 


5000 Thaler Court, ; 


5500 Thaler Court.; 


Litr. O. Num, 9082, 9150. 9272. 9490. 9511. 9551. 
9682. 9841. 10061. 10072. 10322. 
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10458. 11081. 11167. 11297. 11659. 


11676. 12050. 12577. — 81 Stüd & 


200 Thaler Got, 


13 


16,200 Thaler Court. ; 


2) von den Schuldverjhreibungen der chemaligen Medlenburgiicden 


Gifenbahn-Gejellichaft: 


Num. 9. 22. 25. 70. 72. 86. 87. 90. 105. 144. 161. 


165. 
269. 
39. 
508, 
630. 
145. 
360. 
938. 


1011. 
1078. 
1133. 
1322. 
1460. 
1510. 
1592. 
1699. 
1769. 
1351. 
1926. 
2039. 
2085. 
2133, 
2258. 
2855. 
2411. 
2467. 
2557. 
2712. 
2867. 
2993. 
3065. 


178. 199. 214. 227. 242, 243. 257. 266. 
278. 302. 329. 331. 336. 348. 358. 387. 
423. 425. 442, 444, 452. 462. 476. 497. 
554. 567. 591. 605. 606. 608. 615. 621. 
658. 659. 669. 703. 714. 726. 733. 737, 
760, 767. 768. 769. 795. 804. 805. 836, 
865. 866. 888. 897. 902. 904. 913. 933. 
946. 973. 980. 983. 990. 999. 1008. 1010. 
1015. 1029. 1038. 1042. 1049. 1065. 
1099. 1103. 1111. 1112. 1127. 1131. 
1139. 1176. 1185. 1202. 1238. 1318. 
1369. 1388. 1403. 1419. 1442, 1445. 
1468. 1474, 1483. 1490. 1504. 1507. 
1511. 1542, 1553. 1566. 1579. 1590. 
1613. 1623. 1660. 1663. 1673. 1694, 
1706. 1708. 1724. 1735. 1760. 1767, 
1770. 1778. 1803. 1804. 1837. 1838. 
1865. 1868. 1883. 1894. 1924. 1925. 
1938. 1988. 1999. 2005. 2018. 2024. 
2051. 2058. 2070. 2071. 2073. 2076. 
2090. 2094. 2097. 2104. 2120. 2125. 
2139. 2180. 2186. 2223. 2231. 2234. 
2246. 2305. 2307. 2322. 2323. 2344. 
2359. 2374. 2382, 2383. 2385. 2408, 
2416. 2420. 2422. 2426. 2434. 2440, 
2507. 2511. 2514. 2516. 2517. 2552. 
2570. 2574. 2589. 2590. 2612. 2701. 
2758. 2762. 2833. 2835. 2840. 2348, 
2869. 2889. 2890. 2898. 2946. 2967. 
3002, 3015. 3028. 3034. 3046. 3058. 
3071. 3078. 3083. 3087. 3096. 3121. 
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Num. 3126. 


3231. 
3279. 
3438, 
3541. 
3589. 
3656. 
3753. 
3812. 
3914. 
4013. 
4115. 
4185. 
4276. 


3128, 
3237. 
3289. 
3488, 
3542, 
359. 
3672. 
3758. 
3823. 
3916. 
4044, 
4124. 
4212. 
4281. 
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8140. 3170. 


3242. 
3358, 
3492, 
3549, 
3605. 
3682. 
3770. 
3824. 
3954. 
4075. 
4127. 
4249. 


4301. 


342 Stück A 80 


3243. 
3348. 
3498. 
3550. 
3613. 
3691. 
3773. 
3827. 
3957. 
4101. 
4140. 
4263. 
4321. 
Thaler 


3174. 
3246. 
3380. 
3506. 
3560. 
3626. 
3708. 
3784. 
3869. 
3981. 
4102. 
4149. 
4264. 
4331. 


1877. 


3178. 
3247, 
3386, 
3518, 
3577. 
3628. 
3723. 
3785. 
3870. 
4008. 
4108. 
4154. 
4266. 
4334. 


Gourt. . 


3181. 
3255. 
3411. 
3539. 
3582. 
3633. 
3726. 
3790. 
3896. 
4012. 
4112. 
4169. 
4273. 
4339. 


27,360 Zhaler Court. 


54, 060 Thaler Court. 


Die Einlöjung der auf vorftehende Nummern lautenden Obligationen und 


Schuldverichreibungen geihieht vom 1ften Julius d. J. ab in Grundlage der obli- 
gationsmäfjigen Bedingungen bei der Grofherzoglichen Reluitions-Caſſe in 
Schwerin, ſowie bei den Bankhäuſern Kämmerer Söhne in Hamburg, A H. 
Heymann & Comp. in Berlin und duch die Roftoder Bank in Roftod. 


Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Obligationen der Eiſenbahnſchuld 


de 1870 und der betreffenden Schuldverſchreibungen der ehemaligen Mecklenburgiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß von den Obli— 


gationen 


Litr. 
Litr, 


Litr . 
Litr. 


Litr. 


Litr. 
Litr. 


C. 
C. 


de 1870 die zahlfällig gewordenen 


Num. 


Num. 


Num. 
Num. 


Num. 


Num, 
Num. 


pro Ljten 


2698; 


pro Iſten 


2752. 12283; 


1196, 
2431. 


817, 


pro Iſten 
8188. 


30. 704, 
172. 1227. 1994. 3963. 4653. 6196. 6742. 8566. 9864. 


9927. 


11656. 
pro Iſten 


Sulius 1872: 


Sulius 1873: 


Sulius 1874: 


11704; 
Sulius 1875: 
979. 5949. 7280, 10333. 11159. 12030. 12042, 12607; 

pro 1jten Julius 1876: 


10640, 12011. 12036. 12232. 12482; 
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von den Sculdverjchreibungen 
pro ljten Julius 1867: 
Num. 2663; 
pro 1jten Julius 1871: 
Num. 2258; 
pro ljten Julius 1873: 
Num. 330. 2311; 
pro 1jten Julius 1874: 
Num. 108. 831. 2257. 2948. 3403. 3795. 4061. 4063. 4064; 


pro 1jten Sulius 1875: 
Num. 109. 284. 1828. 2010. 2425. 3007. 3413. 3527. 4014. 4065; 


pro 1jten Julius 1876: 

Num. 31. 270. 295. 298. 360. 457, 631. 930. 1071. 2096. 2603. 2700. 
2811. 2906. 2931. 2959. 3081. 3093. 3115. 3381. 3511. 3513. 
3592. 3834 

bisher nicht präfentirt worden find, und ihre Beträge ſeit den reſp. Fälligleits— 

Terminen zinſenlos deponirt ftehen. 


Schwerin am Aten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Miniftertum. 
v. Bülow, 


3) Bei der heute jtattgehabten Auslooſung der dem Publicat vom Iten Mat 
1862 gemäß zum Bau der Kriedrid- Franz-Eifenbahn negocirten Anleihe von 
2,000,000 Thalern Court. find folgende Obligationen-Nummern vom Looſe ge- 
troffen: 


Litr. A. Num. 69. 120, 157. 226. 
260. 297. 319. 395. 
401. 441. 486. 523. 
670. 749. 792. 826. 
888. 959. 1119. & 
1000 Thaler Court, = 19,000 Thaler Court. - 57,000 Mart. 
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Transport — 19,000 Thaler Gourt: _—. 57,000 Mark 

Litr. B. Num, 1228a. 1228b. 1276a. 

1276b.1343a. 1343b. 

1461a. 1461b. 1518a. 

1518b. 1580a. 1580b. 

1610a. 1610b, 1704a, 

1704b. 1735a. 1735b. 
& 500 Ihaler Court. — 9,000 Thaler Court. . 27,000 Marf. 

Litr. C. Num, 1826a. 1826b. 1826c. 

1826d. 1826e. à 200 
Zhaler Court. . . . 1,000 Zhaler Court. — 3,000 Mar. 
— 29,000 Thaler Court. — 87,000 Mart. 
und haben die Inhaber diejer Obligationen die Rückzahlung der veridriebenen 
Summen zum Iften Julius 1877 zu gewärtigen, zu welchem Zwecke die auf 
Namen außer Cours gejeten ausgelooiten Obligationen rechtsgültig quittirt und 
mit hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers verjehen, mit allen nicht fällig 
gewordenen Zinscoupons und den ausgegebenen Ialons, und die ausgelooften 
au porteur-Vbligationen gleichfalls mir den nicht zahlfällig gewordenen Zinscoupons 
und den ausgegebenen Talons vom löten Junius d. J. ab bei der Großherzog: 
lichen Reluitions-Gaffe hieſelbſt einzureichen find, wogegen der Nominalbetvag der 
ausgelooften Obligationen von diefer Caſſe ausgezahlt werden wird. Mit dem 

Iften Julius 1877 hört jede Verzinſung der ausgelooften Obligationen auf. 
Zugleid werden die Inhaber der betreffenden Obligationen darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die laut Publicandum vom Tten Janunr 1876 ausgelooften und am 
Iften Julius 1876 zahlfällig geweſenen Obligationen der Unleihe de 1862: 


Litr. A. Num. 1079 über 1000 Thaler Court., 
Litr. C. Num. 1831a. über 200 Thaler Gott. 


bisher nicht präfentirt worden, und ihre Beträge feit dem Iften Julius 1876 
zinfenlos bei dev Grokherzogliden Reluitions-Caſſe deponirt find. 


Schwerin am Bten Januar 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Mintfterium. 
v, Bülow. 





4 Die Perjonenpoft zwiſchen Demmin und Roftod ipird vom 14ten Januar 
d. 3. ab aufgehoben und durd ein zur Beförderung von Poftjendungen jeder Art 
benutztes Privat-Perfonen-Fuhrwert erjegt, welches folgenden Gang erhält: 
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aus Demmin: täglid) 10 Uhr 25 Min. Bormittags, 
Dargun: täglich 12 Ihr 15 Min. Nadmittags, 

= Gnoien: täglid 1 Uhr 45 Min. Nachmittags, 

- Zeffin: täglid 3 Uhr 55 Min. Nadmittags, 
Neuſanitz: täglich 5 Uhr 5 Min. Nachmittags, 

in | Roftod: täglid 6 Uhr 55 Min. Nachmittags; 

aus Roſtock: täglid 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 

-Neuſanitz: täglich 11 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Teſſin: täglidd 12 Uhr 45 Min. Ha mes 

- Gnoien: täglid 2 Uhr 55 Min. Nachmittags, 

- Dargun: täglid) 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, 

in Demmin: täglid 6 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


Schwerin am 6ten Januar 1877. 
Der Kaiferliche Dber= Boft= Director. 
H. vd. Prigbuer. 


5) Vom 14ten Januar einſchließlich ab erhält die Perſonenpoſt zwiſchen Laage 
und Roſtock in der Richtung von Roſtock nach Laage folgenden veränderten Gang: 
aus Roſtock: täglich 10 Uhr Vormittags, 
in Dummerſtorf: täglich 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 
in Laage: täglid 12 Uhr 20 Min. Nadmittags. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Volt unverändert. 
Schwerin am bten Januar 1877. 
Der Raiferliche Ober= Pojt-Director. 
9. v. Pritzbuer. 


(6) Vom 14ten Januar einihlieglid ab erhält die zweite Dargun:Maldiner 
Perjonenpoft in der Richtung von Dargun nad) Malin folgenden veränderten 
Gang: 
aus Dargun: täglih 4 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
Neutalen: täglich 5 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Maldin: täglih 6 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 


Schwerin am Gten Januar 1877. 
Der Katjerliche Cher= Boft- Director. 
H. v. Prigbuer. 


— — — — 
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(7) Mom 14ten Januar einfchlielich ab erhält die Perſonenpoſt zwiſchen Neu- 
Sanig und Sülze in der Ridtung von Sülze nad) Neu-Sanig folgenden ver- 
änderten Gang: 
aus Siülze: täglid 2 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
in Neu-Sanig: tüglih 4 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
In umgefehrter Richtung bleibt der Gang der Poft unverändert. 
Schwerin am 8ten Januar 1877. 


Der Kaijerliche Ober- Poft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


II. Abtheilung. 
m — — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Architelten 
9. Peters biefelbft zum Bau-Inſpector zu ernennen, 
Schwerin am 29jten December 1876. 


2) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtsverwalter 
Sujemihl zu Goldberg zum zweiten Beamten mit dem Charakter als Amtmann zu 
ernennen. 

Die Umts-Mitarbeiter von Ferber zu Doberan und Paepde zu Neubuckow 
find zu dritten Beamten mit dem Charakter als Amtsverwalter Allerhöchſt er- 
nannt worden. 

Der Amts-Mitarbeiter Ph. Flörke zu Grabow ift an das Amt zu Neuftadt 
verjegt worden. 


Schwerin am 2ten Januar 1877, 
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3) Dem Tiſchlermeiſter H. Wöhlert in Yudwigsluft ift der Charakter als Hof- 
Tiſchler, dem Schuhmadermeifter Heinrich Hilbredt in Wismar der Charakter 
als Hof-Schuhmadjer Allerhöchſt verliehen worden. 

Schwerin am 2ten Januar 1877, 


4) ©. Königlide Hoheit der Großherzog haben dem Amts-Mitarbeiter Advo— 
taten Wilhelm Schmidt, bisher zu Marlow, die erledigten Stellen eines Bürger: 
meifters und Stadtridters in Krakow zu verleihen geruht. 


Schwerin am bten Januar 1877. 


(5) Vor dem Juſtiz-Miniſterium haben der Gutsbefiger Gottlieb Wilhelm 
Georg Bofjelmann auf Gr. Nienhagen den Homagialeid wegen des von ihm 
angefauften Allodialgutes Braunsberg, Amts Güſtrow, und 


der Gutsbefiger Heinrid Carl Diederid Staudinger auf Lübjee den 
Homagialeid wegen des von ihm angekauften Allodialgutes Steinbed, Amts 
Goldberg, am Sten d. M. abgeleiſtet. 


aa 
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Negierungs-Blati 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg- Schwerin. 
Amtlihe Beilage 
3. 


Sahrgang 1877. 


Ansgegeben Schwerin, Donnerftag, den 18. Januar 1877, 


u —— 











Iuhalt. 


I. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Beſtellung des Königlich Preußiſchen Re: 
gierung3-Präfidenten von Boetticher in Altona zum Reichskommiſſarius für 
die Abwehr und Unterdrüdung der Rinderpeit. 


II. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 


———————— — — — 6— —— 


I. Abtbeilung. 





(1) Indem das unterzeichnete Staats-Miniſterium die hierneben abgedruckte Be⸗ 
tanntmachung des nad) Ausbruch der Rinderpeft in Altona vom Reichskanzler-Amt 

m Reichskommiſſarius für die Abwehr und Unterdrüdung der Rinderpeft ernannten 
Königlich Preußiſchen Regierungs> Präfidenten von Boettiher in Altona zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, weift es die Volizeibehörden des Yandes an, den 
Requifitionen deflelben Folge zu geben, ihn von allen denjenigen Erſcheinungen, 
welche für die Ermittelung des Urjprunges und der Verbreitung der Seude bon 
Bedeutung fein fönnen, umverzüglid zu benachrichtigen und dem dieffeitigen Minis 

5 
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fterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegenheiten, von allen Communicationen mit 
dem gedachten Reihstommiffarius jofort Mittheilung zu machen. 


Schwerin am 17ten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗-Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes vom 7Tten April 1869, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffend, bin ich vom Reichskanzler-Amt zum 
Reichslommiſſarius für die Abwehr und Unterdrüdung der Rinderpeſt beftellt. 

Indem ic diefe Ernennung zur öffentlichen Kenntniß bringe, erjuche ich die 
Polizeibehörden, meinen Requifitionen Folge zu geben und mid) von allen den= 
jenigen Erjcheinungen unverzüglih zu benachrichtigen, melde für die Ermittelung 
des Urfprunges und der Verbreitung der Seuche von Bedeutung jein können. 

Die für mich beftimmten Sendungen bitte id) unter meiner Adreſſe, Altona, 
Polizei Amt, abzulafien. 

Altona, den 16ten Januar 1877, 


Der Königlich Preußische Regierungs-Präfident. 
dv. Boettider. 


IL Abtbeilung. 
N — 


1) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Yandbriefträgr Hahn 
in Wismar die Verdienft- Medaille in Bronze zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 2ten Januar 1877. 
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(2) Der Aınts-Mitarbeiter Schmidt zu Bükom ift an das Amt Doberan ver: 
jegt worden. 


Schwerin am 12ten Januar 1877. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Director 
im Reichskanzler-Amt, Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrat von Amsberg 
in Berlin, zum Minifterial-Director im FuftizeMinifterium und deſſen Abtheilungen 
zu ernennen, 


Scmerin am 15ten Januar 1877. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


N 4. 





Sahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 22. Januar 1877. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung in Betreff der Feuer-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften, welche ſich den Bedingungen in $. 2 der Verordnung vom Aſten 
März 1859 unterworfen. (2) Belanntmadhung, betreffend die Aus: 
(oofung der in Termino Johannis 1877 abzutragenden Reluit ion s⸗ 
Caſſe-Schulden. (3) Belanntmahung, betreffend die Ausloojung von 
Gapitalien der Medlenburgijhen Anleihe de 1843. (4) Belannt- 
machung, betreffend die Beihädigung der Telegrapben-Anlagen. 
(5) Belanntmahung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 


— — —— — — — — — 


1. Abtheilung. 





) Die Verfiherungs-Gefellihaft „la Giro nde“ in Bordeaur hat ſich den im 
8. 2 der Verordnung vom Iſten März 1859, betreffend die Verficherungen ins- 
befondere von Gebäuden gegen — — enthaltenen Bedingungen unterworfen 


6 





und gehört nunmehr zu den zum Betriebe von Verjiherungsgeichäften in den 
hiefigen Landen berechtigten Feuerverfiherungs - Unftalten. 


Schwerin am I1ten Januar 1877. 
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Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Inner. 
Wetzell. 


2) Bei heute erfolgter Ausloojung der in 'Trermino Johannis 1877 abzutragenden 
Reluitions-Caffe-Schulden hat das Loos folgende Gapitalien im Gejammtbetrage 
von 118,382 Mark getroffen: 


Litr. A. Num. 19. 44. 53. 56. 61. 131. 257. 740, 741. 988, 1551. 1704. 
1764. 2113. 2430. 2449. 2921. 3088. 3106. 3162. 3314. 
3391. 3499. 3579. 3581; 

Litr.B. Num. 1362: 

Litr. C. Num. 96. 569. 702. 842. 909; 

Litr.D. Num. 9. 99; 

Litr.E. Num. 82. 283. 760; 

Litr. F. Num. 569. 747. 844. 848. 912. 948. 1019; 

Litr.G. Num. 321. 375. 516; 

Litr. H. Num. 46. 272. 291. 308. 571. 


Mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rüdzablung in Termino Johannis 1877 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müſſen des Zweds die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen diefe 
vier Wochen vor joldem Termine an die Reluitions-Gaffe hiejelbft, rechtsgenüglich 
quittirt und mit binlänglider Legitimation des Eigenthümers, franco einfenden; 
die Inhaber der au porteur-Obligationen aber diefelben mit allen nicht zahlfällig 
werdenden Goupons und dem Talon an die Neluitions-Gafle abliefern, wogegen 
alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entftehen wird. Unter 
Bezug auf die früheren Verfündigungen wird davauf aufmerffam gemacht, dat 

pro Johannis 1871 die Obligation Litr. A. Num. 1587, 
pro Johannis 1874 die Obligation Litr. H. Num. 452, 
pro Antoni 1875 die Obligation Litr. F. Num. 837, 
pro Johannis 1875 die Obligation Litr. F. Num. 516, 
pro Johannis 1875 die Obligation Litr. F. Num. 956, 
pro Antoni 1876 die Obligation Litr. B, Num. 1449, 
pro Antoni 1876 die Obligation Litr. D. Num. 253, 
pro Johannis 1876 die Obligation Litr. F. Num. 570, 
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pro Johannis 1876 die Obligation Litr. H. Num. 133, 
pro Johannis 1876 die Obligation Litr. H. Num, 762 


ausgeloojet find, daß diefe Gapitalien aber bisher nicht abgefordert wurden, aljo 
— deponirt ſtehen. 


Schwerin am 16ten Januar 1877. 


ur Großherzoglich Mecklenburg-Schweriuſchen Reluitions-Commiſſion 
8 verordnete Präſident und Commiſſarien. \ 


p. Müller. E. v. Koppelow. 
L. v. Oertzen. H. Drechsler. 


8) Es wird hierdurdy angezeigt, daß bei der heute vorgeweſenen Verlooſung 
der zur Auszahlung kommenden Gapitalien der Medlenburgiichen Anleihe von 1843 
das Loos folgende Nummern getroffen hat: 
Num. 38 & 2000 Mark Beo.; 
Num. 117 & 1000 Warf Xco.; 
Num. 232. 245. 322 à 500 Mark Bco.; 
Litr. A. Nnm. 115. 123. 130. 185. 236. 325. 395. 519. 565. 785. 
951 & 2000 Mark Beo.; 
Litr. B. Num. 525. 679. 833. 1004 à 1000 Mark Bco.; 
Litr.C. Num. 7. 422. 442. 481. 513. 567. 634. 767. 827. 886. 898. 
966. 1020. 1078. 1104, à 500 Mark Beo.; 
daß mithin die Gläubiger und Inhaber derjelben die darin bezeichneten Summen 
am 1ften Auguſt 1877 bei dem Banquierhaufe Paul Mendelsfohn-Bartholdy 
in Hamburg baar zu gewärtigen und abzufordern haben. | 
Des Zweds müſſen die vorbemerkten Schuldpapiere mit allen nicht realifirten 
Zins-Goupons an das obgedadhte Banquierhaus am Iften Auguſt 1877 abgeliefert 
werden, wogegen daflelbe den Berechtigten die Zahlung leiften wird, 
Schwerin am 16ten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 


v. Müller. E. v. Koppelow. 
L. v. Oertzen. H. Drechsler. 
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4 Die längs der Chauſſeen und anderen Landitraken angelegten Reichs— 
Telegraphen = Linien * find Häufig vorſätzlichen oder fahrläffigen Beihädigungen, 
namentlid dur Zertrümmerung der Iſolatoren mittelft Steinwürfen, ausgejegt. 
Da durch diefen Unfug die Benugung der Telegraphen-Anftalten verhindert oder 
geitört wird, jo wird hierdurch auf die durd das Strafgefegbud für das Deutjche 
Neid vom 15ten Mat 1871 feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen 
aufmerffam gemadt. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welder die Thäter vorjäglicher 
oder fabeläfiger Beſchädigungen der Zelegraphen-Anlagen der Art ermittelt und zur 
Anzeige bringt, daß diefelben zum Erfage und zur Strafe gezogen werden fünnen, 
Belohnungen bis zur Höhe von 15 Mark in jedem einzelnen —* aus den Fonds 
der Reichs-Telegraphen-Verwaltung gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden 
aud dann bewilligt, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen 
jonftiger perjönlicher Gründe gejeglich nicht Haben beitraft oder zum Erſatze heran- 
gezogen werden können; desgleihen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich aus- 
geführt, jondern durch rechtzeitiges Einfchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert 
worden ift, der gegen die ZTelegraphen-Anlagen verübte Unfug aber joweit feitfteht, 
dar die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beitimmungen in dem Strafgefegbuche für das Deutiche Neid vom 
15ten Mai 1871 lauten: 

8. 317. Wer gegen cine zu öffentlihen Zweden dienende ZTelegraphen- 
Anstalt vorfäglih Handlungen begeht, melde die Benutzung diejer Anftalt verhindern 
oder jtören, wird mit Gefängnik von Einem Monat bis zu Drei Jahren beftraft. 

$. 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Zelegraphen- 
Anftalt Fahrläffiger Weife Handlungen begeht, welche die Benugung dieſer Anftalt 
verhindern oder ftören, wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahre oder mit Geld- 
jtrafe bis zu Dreihundert Thalern beiten 


Schwerin am 17ten Ianuar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


5) Die Stlauenfeuche unter den Schafen des Erbpächters Lange zu Neins- 
hagen bei Doberan ift erlojchen, 


Schwerin am 17ten Januar 1877. 
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II. Abtheilung. 
— ———— 


() Mac erfolgter Gmeritirung des Paſtors W. Ch. H. Bierftedt zu Klinken 
it der Paſtor C. O. Hilbenz, bisher zu Alt-Rehſe, wieder zum Prediger in 
linken und Raduhn berufen und am 1ften Sonntage nad) Epiphanias, den Tten 
d. M., nad) voraufgegangener Solitairpräjentation, in fein neues Amt eingeführt 
worden. 


Schwerin am 12ten Januar 1877. 


(2) Ei m Medlenburgifchen Gontingent haben nachfolgende Berfonal-Veränderungen 
ftattgefunden : 

Der harakterifirte Portepee-Fähmrih von Arnim und der Unterofficier von 
Böhl vom Uſten Dragoner- Regiment Nr. 17 find zu Portepee = Fähnrichen 
befördert. 

Dem Second-lieutenant Zarnekow von der Reſerve des Füjilier-Negiments 
Nr. 90 ift der Abſchied bewilligt. 

Der Vice-Wacdtmeifter von Yeers vom 1jften Bataillon Iſten Landwehr— 
Regiments Nr. 89 ift zum SecondsLieutenant der Reſerve des Hujaren-Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich, König von Ungarn (Schleswig-Holfteinichen) 
Nr. 16, und der Premier-Lieutenant von Prejjentin von der Referve des Liten 
Dragoner-Regiments Nr. 17 zum Rittmeifter befördert. 


Schwerin am 16ten Januar 1877. 





2) Der Penſionair 3. Meinshauſen zu Groß Nehberg ift zu einem Stell: 
vertreter des Standesbeamten fir den Standesamtsbezirt Grubenhagen beftellt 
worden. 


Schwerin am 17ten Januar 1877, 
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(4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Amts: 
diätar August Haven zu Neuftadt an Stelle des in ein anderes Dienftverhältnif 
übergetretenen Gerichtsactuars Dergen zum Stadtgeridts:Actuar in Yaage zu 
beitellen. 


Schwerin am 18ten Januar 1877, 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Amtliche Beilage 


Me 5. 





Sahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 30. Januar 1877. 





Inhalt. 


I, Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die 


für 1877. (2) Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung von Mufil 
und Tanz am 28ften Februar 1877. 2 Publicandum, betreffend nicht 
präjentirte Zins-Coupons von Reluitions-Gafjen- Obligationen, 
(4) Bublicandum, betreffend nicht präfentirte Zins-Coupons von 
Obligationen der Sal, Heine’'jhen Anleihe de 1843. (5) Belannt- 
madhung, betreffend den Packetverlehr zwifhen Deutſchland und ber 
Schweiz. (6) Belanntmahung, betreffend den Poſtvorſchuß- und den 
Poſtanweiſungs-Verkehr zwiſchen Deutihland unb Defterreid- 
Ungarn. (7) Belanntmachung, betreffend ben er re 
Verkehr zwiſchen Deutfhland und Eonftantinopel, (8) Belammt 
madung, Betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft= sc. Nachrichten. 





J. Abtbeilung. 





a) Die nadhftehende in No. 2 des diesjährigen Central» Blattes für das Deutſche 
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Belanntmahung. 

Auf Grund der Vorichriften im 8.9 Nr. 2 des Geſetzes über die 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13ten Februar 
1875 (Reichs-Geſetzblatt, S. 52) ift der Betrag der für die Naturalverpflegung 
zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1877 dahin feitgeitellt worden, 
daß an Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt: 


mit Brot ohne Brot 
a. für die volle Tagestolt, . .» . 88 Pfennige, 70 Bfennige, 
b. für Mittagstoft — 43 38 5 
c. 


für Mbendtot > 22002. 26 a 


d. für Morgenot . . . "0.0.16 11 ⸗ 
Berlin, den 8ten Januar 1877. 


u“ n un 


Das Keichsfanzler - Amt. 
Ed. 
wird hierdurch zur Kenntniß der intereffirenden Behörden des Landes gebradıt. 
Schwerin am 23jten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(2) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am Geburtstage Seiner Königlichen 
Hoheit des Br aka den 28ſten k. M. Februar, ungeachtet der dann ein- 
getretenen gejchlofienen Zeit, Mufit und Zanz von Abends 6 Uhr an geftattet 


fein follen. 
Schwerin am 2bften Januar 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für geiftliche 
Angelegenheiten, 
Budta. 
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8) Unter Hinweis auf $. 4 der Verordnung vom Sten März 1838 werden die 
nachſtehend bezeichneten "Zins = Coupons von Reluitions = Gafien-Obligationen, welche 
bisher zur Zahlung nicht präfentirt find, hiermit öffentlid aufgerufen mit dem 
Bemerken, dak, wenn fid innerhalb zehn Jahren vom Tage des Aufrufes an 
Niemand dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinfen der Caſſe überwiejen 
werden. 


Rüdftändig geblieben find die Zins- Coupons zu den Obligationen 


1) fällig zu Johannis 1840: 
Litr. B. No, 679 à 14 Marf; 


2) fällig zu Antoni 1845: 
Litr. D. No. 270 à 30 Mut 63 Pig; 


3) fällig zu Johannis 1846: 
Litr. D. No. 9 & 58 Marl 17 Pfg., 
- F. = 128 & 30 Mart 63 Pig.; 
4) fällig zu Antoni 1847: 
Litr. B. No. 1444 à 35 Mart — Pfg., 
: F. » 172 & 10 Mar 50 Pig; 
5) fällig zu Johannis 1850: 
Litr. H. No. 418 & 12 Mark — Pig,; 
6) fällig zu Antoni 1852: 
Litr. F. No. 171 & 10 Mark 50 Pig, 
s ⸗ 172 ä 10 Markt 50 Pig; 
7) fällig zu Johannis 1852: 
Litr. B. No. 616 à 33 Marf 24 Pig, 
- F. = 96 3 10 Mat 50 Pig.; 
8) fällig zu Antoni 1855: 
Litr. D. No. 28 a 58 Mark 17 Pfaz 
9) fällig zu Johannis 1857: 
Litr. H. No. 25 a 66 Mark 48 Pig; 
10) fällig zu Antoni 1858: 
Litr. H. No. 321 & 30 Mart — Pig; 


11) fällig zu Antoni 1859: 
Litr. H. No. 455 & 12 Mart — Pig; 
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12) fällig zu Johannis 1861: 
Litr, F, No. 927 a 26 Mart 25 Pig.; 
13) fällig zu Johannis 1863: 
Litr. F. No. 818 a 15 Mark 75 Pfg.; 
14) fällig zu eier 1864: 
Litr. F. No. 110 & 30 Mart 63 Pfg., 
. : «» 372 & 12 Mark 25 Pig.; 
15) fällig zu Antoni 1866; 
Litr. F. No. 1092 & 15 Mart 75 Pig.; 
16) fällig zu Johannis 1866: 
Litr. F. No. 948 à 15 Mart 75 Pfg,; 
17) fällig zu Antoni 1867: 
Litr. H. No. 102 & 18 Mart — Pig; 
18) fällig zu Johannis 1868: 
Litr. B. No. 1229 à 70 Mark — Pfg,; 
19) fällig zu Antoni 1869: 
Litr. H. No. 126 & 12 Mart — Pig, 
: = = 432&12 Mar — Pig,; 
20) fällig zu Yohannis 1869: 
Litr. H. No. 455 & 12 Mart — Pfg., 
- =: = 638 818 Mark — Pig,; 
21) fällig A Antoni 1870: 
tr. F. No. 820 & 15 Mart 75 Pfg.; 
22) — u annis 1870: 
Le F N. 1113 & 10 Mart 50 Pfg,; 
23) fällig zu Antoni 1871: 
Litr, F. No. 97 & 10 Mart 50 Pig., 
: = = 524 & 10 Mark 50 Pfg,; 
24) fällig Eu ige 1873: 
Litr. F. No. 384 & 12 Mart 25 Pig; 
25) fällig zu Antoni 1875: 
Litr. D. No. 345 à 30 Mark 63 Pfg., 
: H. - 591 & 12 Mat — Big, 
:» =: - 622812 Mar — Pig; 


No. 5. 1877. 35 


26) fällig zu Johannis 1875: 

Litr. F. No. 24 & 12 Mart 25 Pfa,, 
316 & 12 Mark 25 Pig, 
708 & 10 Mart 50 Pfg., 
874 à 52 Mart 50 Pig, 
591 & 12 Mark — Pig, 
597 & 12 Mart — Pig, 
701 & 12 Mart — Pf. 


Schwerin am 16ten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecdlenburgifche Relnitions- Commiffion. 
v. Müller. €. v. Roppelow. 
2. v. Deren. H. Dredsler. 


n ua “ v 


— 


u u“ % “ “ “ 
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(4) Unter Hinweis auf 8. 4 der Verordnung vom 2Bften September 1844 
werden die nachſtehend bezeichneten Zins-Coupons der Salomon Heine'ſchen Anleihe 
de 1843, welde bisher zur Zahlung nicht präfentirt find, hiermit öffentlich aufs 
gerufen mit dem Bemerken, daß diefe Zins-Coupons fortan zur Empfangnahme 
der Zahlung bei der Schulden-Tilgungs-Caffe hiefelbft zu präfentiven find, und mit 
dem Hinzufügen, daß, wenn fi innerhalb zehn Jahren vom Tage des Aufrufes 
an Niemand dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinfen für nichtig erklärt 
und der Caſſe übermwiejen werden. 
Rüdftändig find geblieben die Zins-Goupons zu den Obligationen 
1) fällig am 1ſten Februar 1857: 
No. 218 à 13 Mark 13 Pig; 
2) fällig am 1ften Yuguft 1857: 
No. 122 à 26 Mark 25 Pfg.; 
3) fällig am 1ften Auguſt 1864: 
No. 190 à 26 Mart 25 Pig.; 
4) fällig am 1ften Februar 1872: 
No. 112. 113 à 26 Mart 25 Pfg.; 
No. 336. Litr. ©. No. 1163. 1167 à 13 Mart 13 Pig; 
5) fällig am 1ften Februar 1874: 
No, 247, 248, 291. 292, 293. 294. 295 à 13 Marf 13 Pfg.; 
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6) fällig am Iften Auguſt 1874: 
No. 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295 413 Mart 13 Pfg.; 


7) fällig am 1ften Februar 1875: 
Litr. B. No. 1037 à 26 Mart 25 Pfe.; 
N0.247. 248. 291. 292. 293. 294. 295413 Mart 13 Pfg. 
8) fällig am 1jten Auguſt 1875: 
No. 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295. Litr. C. 
No. 555 à 13 Mark 13 Pig,; 
9) fällig am 1ften $ebruar 1876: 
Litr. B. No. 333. 504. 1004 à 26 Mart 25 Pig; 
No. 247. 248. 291. 292. 293. 294. 295. Litr. C. 
434. 495. 555. 852 à 13 Marf 13 Pfg. 


Schwerin am 16ten Januar 1877. 


Sroßherzoglih Mecklenburg-Schwerinſche Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Müller. E. v. Koppelow. 
L. v. Oertzen. H. Drechsler. 


5) Vom ljten Februar 1877 ab tritt im Verkehr zwiſchen Deutſchland und 
der Schweiz ein einheitlicher Portotarif für Padete bis zum Gewichte von 5 Kilo- 
gramm in Wirkſamleit. 

Danach beträgt das deutiche und jchweizeriiche Porto für ein frankirtes Padet 
bis zum Gewichte von 5 Kilogramm insgefammt 80 Pfennige oder 1 Fran; 
dagegen im Grenzverfehr, d. i. im Verkehr derjenigen deutichen und jchmweizerifchen 
Poſtorte, welche in gerader Linie nicht mehr als 30 Kilometer von einander ent= 
fernt find, 40 Prennige oder 50 Gentimen, 

Für unfranfirte Padete bis 5 Kilogramm tritt den vorftchenden Portoſätzen 
ein Zufchlag von 20 Pfennigen oder 25 Gentimen hinzu. 

Bei Sperrgut wird die Einheitstare von 80 bezw. 40 Pfennigen oder 1 Frank 
bezw. 50 Gentimen um die Hälfte erhöht. 


Schwerin am 2dften Januar 1877. 
Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 
9. dv. Prigbuer. 
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(6) Das zeitweilig ausgejegt geweſene Boitvorfhußverfahren im Verkehr mit 
DefterreiheUngarn tritt mit dem 1jten Kebruar wieder unter den früheren 
Bedingungen in Kraft. 

Was den Poltanweifungsverfehr mit Deiterreihelingarn betrifft, jo bleibt 
die Beitimmung, nad) welder von einem Aufgeber an einen und denjelben 
Empfänger an einen Zage höchſtens zwei Poltambeifungen angenommen werden 
dürfen, bis auf Weiteres in Kraft. 

Schwerin am Zöften Januar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boit- Director. 
9. d. Prigbuer. 


() Vom l1jten Februar ab wird der Meiſtbetrag der Poſtanweiſungen zwiſchen 
Deutihland und Gonftantinopel auf 300 Mark erhöht. 
Die Gebühr für Poftanweifungen nad Conftantinopel beträgt von dem 
gleichen Tage an: 
*— Summen bis 100 Mark 40 Pfennige, 
= über 100 bis 200 Mark 80 
= über 200 bis 300 Mart 1 Mart 20° = 
Im uebrigen bleiben die bisherigen Beſtimmungen bezüglich des Poſt— 
anweiſungsverfahrens im Verkehr mit Conſtantinopel, über welche die Kaiſer— 
lichen Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft ertheilen, unverändert in Kraft. 


Schwerin am 26jten Januar 1877. 


Der Staiferliche Ober-Boft-Director. 
H. dv. Prigbuer. 


(8) Unter den Kühen zu Bahlendorf bei Boizenburg und zu Goldenbow bei 
Brahlſtorf ift die Daulläufe ausgebrochen. 

Die Podenkrantgeit unter den Schafen zu Roggow bei Lalendorf iſt er— 
loſchen. 

Schwerin am 27ſten Januar 1877. 
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II Abtheilung 
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1) Der Amtsdiätar Auguſt Haven, bisher zu Neuftadt, ift zum Stadtjecretair 
in Laage ernannt worden. — 


Schwerin am 18ten Januar 1877. 


(2) Der Carl Friedrih von Bülow auf Wendorf ift, nad; erfolgter Aus- 
einanderfegung mit feiner Schweſter hinſichtlich des allodialen Nachlaſſes eines 
verftorbenen Baters, vom Juftiz-Minifterium als nunmehriger alleiniger Eigenthümer 
des Lehn- und AUllodialguts Wendorf c. p. Freidorf, Amts Neuftadt, anerkannt 
worden. 

Schwerin am 22jten Januar 1877. 


8) Der Gutspächter Krüger zu Gr.-Upahl ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Gr.-Upahl, 

der Stadtjecretaiv Kaven zu Laage zu einem Stellvertreter des Stamdes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Laage beftellt worden. 


Schwerin am 22ften Januar 1877. 


M Der Feldmeſſer Friedrih Pecht zu Maldin ift nach vorjchriftsmäßiger 
Beeidigung in Gemäßheit der Belanntmahung vom 23ften Februar 1874 als 
Feldmeſſer öffentlich bejtellt worden. 


Schwerin am 23ften Januar 1877. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 5. Februar 1877. 


— — — — —— — —— — 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Führung und die rechtzeitige 
Einreihung der Refrutirungs-Stammrollen. (2) Befanntmadhung, 
betreffend die Berfonenpoft zwifhen Doberan und Roftod. (3) Be: 
fanntmadhung, betreffend die Botenpojt zwifhen Malchin und Ritter: 
mannshagen. (4) Belanntmahung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft= 2. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


1) &s werden hierdurch die Ortsobrigeiten, welden die Führung der Nefrutirungs- 
Stammrollen obliegt, an die Vorfhrift im $.45 Nr. 11 der Erjag-Drdnung 
vom 28jten September 1875 erinnert, nad) welder die Stammrollen zum 15ten 
Februar jedes Jahres an den Givilvorfigenden der zuftändigen Erſatz-Commiſfion 
einzureichen find. 

Auch haben diefe Behörden die Vorſchrift im 8. 4 Nr. 6 der Inſtruction 
wegen Führung der Stammrollen, nad welder alle Umftände, die auf das Militair- 
verhältmig von Einfluß jein können, insbejondere vorgefommene gerichtliche 
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Beitrafungen, nicht gleich wahrnehmbare körperlihe oder geiftige Fehler u. f. w., 
in den Stammrollen zu vermerken find, forgfältig zu beachten und dafür Sorge zu 
tragen, daß etwanige häusliche Verhältnifie, welche eine Zurüditellung der Militatr- 
pflichtigen begründen können, rechtzeitig vor der Mufterung ermittelt und feftgeftellt 
werden. 


Schwerin am 31ſten Januar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


— — — — 


2) Die Perſonenpoſt zwiſchen Doberan und Roftod hat in der Richtung von 
Doberan nad) Roftod folgenden veränderten Gang erhalten: 


aus Doberan: täglih 5 Uhr Nachmittags, 
in Roftod: täglid 6 Uhr 30 Min. Nachmittags. 


In umgefehrter Richtung bleibt der Gang der Poft unverändert. 
Schwerin am 27jten Januar 1877, 


Der Kaiſerliche Ober: Bojt-Director, 
9. d. Prigbuer. 


(3) Die Botenpoft zwiſchen Malchin und Rittermannshagen hat in der Richtung 
von Maldin nah NRittermannshagen folgenden veränderten Gang erhalten: 


aus Maldin: täglich 7 Uhr Vormittags, 
in Rittermannshagen: täglid 10 Uhr Vormittags. 


In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 
Schwerin am 29ſten Januar 1877. 


Der Kaiferlide Ober-Boft-Director, 
9. v. Prigbuer. 
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4) In Rietdahl bei Roftod find die natürlichen Schafpoden, in Kirch-Jeſar 
bei Hagenow ift die Maulfäule unter dem Rindvieh ausgebrochen. 


In Gr.-Upahl bei Güſtrow ift die Schafpodenkranfheit erloſchen. 
Schwerin am Iften Februar 1877. 


I. Mbtbeilung. 
en, mm‘ 


1) Zum außerordentlihen Mitgliede der Prüfungs-Commiffion. für Einjährig- 
Freiwillige hieſelbſt iſt an Stelle des verftorbenen Realſchuldirectors Gifele der 
Dberlehrer Dr. Stähle hieſelbſt beftellt worden. 


Schwerin am 25ften Januar 1877. 


2) Dem Gandidaten der Medicin Carl Gottfried Dannien zu Roſtock ift, 
nachdem derfelbe die ärztliche Prüfung vor der mediciniſchen Prüfungs-Commiffion 
u Roſtock bejtanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des Deutichen 
Reichs ertheilt. 

Schwerin am 29jten Januar 1877. 


3) Der Küfter und Drganift Nevermann zu Kladrum ift zu einem Stell— 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Kladrum, 

der Lehrer Johann Paepcke zu Börgerende und der Lehrer Hugo Weyhl 
dafelbft find zu Stellvertretern des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Rethwiſch beſtellt worden. 

Schwerin am 29ſten Januar 1877. 
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4) Vor dem Suftiz- Minifterium haben 

der Graf Wolfgang Friedrid Franz Leonhard von Blüder 

den Homagialeid wegen des auf ihn vererbten Allodialguts Finden c. p., 
. Amts Wredenhagen, 

die Gebrüder Grafen Wolfgang, Eonftantin und Georg von Blüdyer 
die Lehneide wegen der auf fie vererbten Lehngüter Käfelin, Amts Lübz, 
Darze, deſſelben Amts, und Gotthun, Amts Wredenhagen, dur einen 
von ihnen, beziehungsweije ihrem Vormunde bevollmädtigten Vertreter 


am 26jten Sanuar d. 3. abgeleiftet. 


Kegierungs-Blati “ 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
| Amtliche Beilage 

NT. 


Sahrgang 1877. 


— — — — — — — — 








— — — nn — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 15. Februar 1877. 


— — — — 











Inhalt. 


I, Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Einberufung des Reichstags nad) 

F Berlin zum 22ſten Februar d. J. (2) Bekanntmachung, betreffend die 

Eröffnung des Reichstags in Berlin. (3) Bekanntmachung, betreffend 

die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnitts— 

preife von Naturalien pro Monat Januar 1877. (4) Belanntmachung, 

betreffend die Ausübung der obrigfeitlihden Rechte über Jettchenshof 

vom Iften April d. J. ab. (5) Bekanntmachung, betreffend den diesjährigen 

Wollmarkft in Güftrom. (6) Belanntmachung, betreffend das Verbot 

der Ein- und Durdfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen x. aus 

dem SKönigreihe Großbritannien. (7) Belanntmachung, betreffend 
Thierfranfheiten. 


I. Abtheilung. Dienft: 2. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


9— Daß Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer durch Allerhöchſte Verordnung 
vom dten d. M. 
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den Reichstag berufen haben, am 22ften Februar d. J. in Berlin zu— 
jammen zu treten, 


wird für das hiefige Großherzogthum hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Schwerin am 14ten Februar 1877, 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


(2) Im Verfolg des heutigen Publicandi, die Einberufung des Reichstags be— 
treffend, wird eine weitere hieher mitgetheilte Bekanntmachung des Reichsfanzler- 
Amts vom 12ten d. M., Ort und Zeit der Eröffnungsfigung betreffend, für das 
hiefige Großherzogthum nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Schwerin am 14ten Februar 1877, 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die in No. 5 des Reichs-Geſetzblattes verkündete 
Kaiferliche Verordnung vom Sten d. M., durch melde der Reichstag berufen ift, 
am 22ften Februar d. 3. in Berlin zufammen zu treten, wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Benachrichtigung über den Drt und die Zeit der Eröffnungs- 
Situng in dem Bureau des Reichstags, Leipzigeritrage Nr. 4, am 21ften Februar 
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ımd am 22ften Kebruar 
Vormittags von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

In diefom Bureau werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs- 
Sigung ausgegeben und alle ſonſt erforderlihen Mittheilungen in Bezug auf 
diejelbe gemacht werden. 


Berlin, den 12ten Februar 1877. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Hofmann. 
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3) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die be- 
waffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmadung dom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durd) den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Januar 1877 
ermittelt und betragen für 


RN 100 Kilogramm Weizen . . 2.2... 22 Mar — Pfennige, 
19 =: — 


2) = = Roggen eh ⸗ 
3) = ⸗ Sche . 2. 22: 2:.:..17 — ⸗ 
4 = ⸗ Hafer u a ee u — = 
5 = = Erbſen Be De ee — = 
6) = ⸗ Strhhh. 8— s 
7 ⸗ ge PER Ve a —— 7 s 50 ⸗ 
8) ein Raummeter —— ee re 60 E 
9 ⸗ Tannenholz..... 9 » 5 = 


10) 1000 Soden Torf . . 2 2 2 20. 6 
Schwerin am 3ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Veinifterium des Innern. 
Wetzell. 


Der Baron Rudolph von Maltzahn zu Vollrathsruhe iſt vom 1ften April 
d. 3. an mit der Ausübung der obrigfeitlichen, polizeilichen und gerichtsherrlichen Nechte 
über das im Gigenthume der Zuderfabrit Dahmen, eingetragene Genoffenichaft, 


ftehende Allodialgut Zetthenshof, Amts Neufalen, bis auf Weiteres beauftragt 
worden. 


Schwerin am 5ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


10* 


46 No. 7. 1877, 


6) Für die Abhaltung des diesjährigen Güſtrower Wollmarktes ſind die 
Tage des 


22ſten und 23ſten Junius 
beſtimmt. 


Schwerin am Sten Februar 1877, 


Großherzoglich Meclenburgiiches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 





(6) Madden das Auftreten der Ninderpeft in London conftatirt worden ift, wird 
die Einfuhr und Durhfuhr von Rindvieh, Schafen und Biegen und anderen 
Miederkäuern, ſowie aller von Wiederkäuern ftammenden thieriichen Xheile in 
friihem Zuftande (mit Ausnahme von Butter, Milch und Käſe) aus dem Königreich 
Großbritannien hiemittelft bis auf Weiteres gänzlich verboten. 


Schwerin am 8ten Februar 1877. 


Großherzoglid) ———— EN Adtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


() Zu der unter dem 16ten Januar d. J. im Regierungs-Blatt, Amtliche 
Beilage No. 5, veröffentlichten Bekanntmachung wird hierdurch berichtigend bemerkt, 
daß es unter 


4) fällig am 1ften Februar 1872: 
anjtatt No. 336 & 13 Markt 13 Pfennige heißen muß 
No. 366 & 13 Mart 13 Pfennige. 
_ Schwerin am Tten Februar 1877. 


Sroßherzöglia) Vieckkenburg-Schweriuſche Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
E. v. Koppelow. 9. Drechsler. 
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(8) Die gegen die WUderpferde des Gutes Camin bei Wittenburg und gegen 
die Pferde in Gr.⸗Flotow bei Penzlin wegen Nogverdadts angeordneten 
Sicherheitsmakregeln find nad Beſeitigung diefes Verdachts wieder aufgehoben. 

Die Podenkrankheit unter den Schafen zu Schwiejjel bei Laage und zu 
Neuhof bei Sülze iſt erlojhen, ebenjo die Maulfäule und Klauenſeuche unter dem 
Rindvich zu Bablendorf bei Boizenburg. 


Schwerin am 13ten Februar 1877. 


I. Abtheilung . 
— — ñ—e—es 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Referenten beim 
Miniftertum, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten, Schulrath Lorenz hiejelbft, 
den Charakter als Dber- Schulrath zu verleihen geruht. 


Schwerin am 3ten Februar 1877. 


— — — 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Cammerrath von Witzen— 
dorff hiefelbft zum Geheimen-Cammerrath zu ernennen geruht. 


Schwerin am dten Rebruar 1877. 


8) Ze Königlidie Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Bürgermeijter 
Meyer zu Goldberg den Charakter als Hofrath zu verleihen. 


Schwerin am Sten Zebruar 1877. 


(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Fabrikanten 
Bernhard zu Dargun den Charakter als Commiſſionsrath zu verleihen, 
Schwerin am Sten Februar 1877. 
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5) Der Amts-Auditer Advocat A. Welgien zu Schwerin ift in der mit ihm 
angejtellten gejeglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt bes 
funden worden, 


Schwerin am 6ten Februar 1877. 


(6) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Der Oberſtlieutenant Graf von Herzberg vom Grenadier-Regiment Nr. 89 
iſt zum Brigadier der Zten Gendarmerie-Brigade ernannt, und dagegen 


der Major von Chappuis vom Kaiſer-Franz-Garde-Grenadier-Regiment Nr. 2 
in das Grenadier-Regiment Nr. 89 verjekt. 


Schwerin am Tten Februar 1877. 


— — — 


() Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberkoch Ahlgreen zum 
Hoftüchenmeifter, die Mundköche Hammer! und Kolbow zu Oberföhen und die 
Hausköche Griede und Goedel zu Mundköchen zu ernennen geruht. 


Schwerin am Tten Februar 1877. 


(8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Obergehülfen Wöhler 
hiefelbjt zum ph zu ernennen gerubet. 
Schwerin am Tten Februar 1877. 


0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Miniiterial-Secretair 
Dr, Wedemeier, dem Minifterial-Secretaiv Kundt und dem Minifterial-Seeretatr 
Dr. Piper hiejelbft den Charakter als Hofrath zu verleihen. 


Schwerin am 10ten Februar 1877. 


(10) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Ober = Jnipector 
Witt zu Dreibergen den Eharakter als Hofrath zu verleihen. 
Schwerin am 10ten Februar 1877, 
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11) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Roeper in Güſtrow den Charakter eines Medicinalsraths, dem 
Kreisphyſikus Dr. Barck zu Rehna den Charakter eines Sanitätsraths und dem 
Sanitätsrath Dr. Brückner zu Schwerin den Charakter eines Geheimen Sanitäts- 
raths zu verleihen. 


Schwerin am 10ten Februar 1877. 


(12) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rathmanne Thorbahn 
in Wittenburg und dem Stadtcaffenberehner Dieberig dajelbit die Medaille mit 
der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger” in Silber und mit 
dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am I1ten Februar 1877. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Ganzlei- Hülfs- 
arbeiter, Umtsmitarbeiter Dr. Gerhard Buchka, bisher zu Schwerin, nad) be- 
ftandenem Juſtizraths-Examen zum Ganzleiratly mit enticheidender Stimme bei der 
Suftizcanzlei zu Roſtock zu ernennen und zu beftellen, 


Schwerin am 13ten Februar 1877. 


Mit diefer No. 7 wird auögegeben: No, 4 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Kegierungs-Blati 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 
Amtlihe Beilage 
Ne 8. 


Sahrgang 1877. 





— — — — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 20. Februar 1877. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Feldmeſſer in den 
Jahren 1877 und 9878. (2) Belanntmadhung, betreffend eine mit der 
Großherzoglih Heffiihen Regierung abgejchloffene Vereinbarung über den 
obligatorijhden Schulbeſuch medlenburgifcher Kinder im Großherzogthume 
Hefien und der legterem angehörenden Kinder in Medlenburg. (3) Belannt- 
machung, betreffend die Desinfection der Nampen und der Ein- und 
Ausladepläge auf den Bahnhöfen bei Viehbeförderungen, mit Rückſicht 
auf die Rinderpeft. (4) Belanntmadung, betreffend, die Poſtpacket— 
jendungen nad Dänemark. (5) Bekanntmachung, betreffend Thier- 
franfheiten. 

II. Abtheilung. Dienſt- ꝛe. Nachrichten. 








I Abtheilung . 


A) Die Feldmeſſer-Prüfungs-Commiſſion it, wie hierdurd zur Kenntniß der 
Interefiirenden gebracht wird, von dem unterzeichneten Minijterium ermächtigt 
worden, bei den in den Sahren 1877 und 1878 vorzunehmenden Feldmeſſer— 
Prüfungen von den Forderungen unter III a. und III b. 14. der Bekanntmachung 
vom 2öften December 1876 (Regierungs- Blatt von 1876, No. 31) noch abzufchen, 
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und rüdfichtfich der unter IH b. 11, und 12. benannten Prüfungs-Gegenftände fid) 
auf die bisher ſchon bei den Prüfungen gejtellten Anforderungen zu befchränten. 


Schwerin am 14ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Das unter eichnete Miniftertum macht hiermit zur Nachachtung bekannt, daß 
zwiſchen der diefjeitigen und der Großherzoglich Heifiihen Regierung eine Ver— 
einbarung des Inhaltes abgefchloffen worden ift, 

daß die dem Großherzogthume Heffen angehörenden Kinder, welche ih im 
Großherzogthume Medlenburg- Schwerin aufhalten, und die dem Groß. 
erzogthume Medlenburg- Schwerin angehörenden Kinder, welde ſich im 
Großherzogthume Hefien aufhalten, nah Maßgabe der im Lande des 
Aufenthalts  beftehenden Gejege wie Inländer zum Beſuche der Schule 
herangezogen werden jollen; 

— dieſe Nöthigung zum Beſuche der Schule ſich nicht nur auf die 
eigentliche Elementarſchule, ſondern, wo daneben eine ſogenannte Sonntags- 
oder Fortbildungsſchule mit obligatoriſchem Charakter beſteht, auch auf 
dieſe erſtreckt; 

daß jedoch Kinder, welche ſich durch ein Zeugniß der zuſtändigen heimiſchen 
Schulbehörde darüber ausweiſen, daß ſie der Schulpflicht, wie ſie nach der 
Geſetzgebung ihrer Heimath normirt iſt, vollſtändig Genüge geleiſtet haben, 
vom — Schulbeſuche zu entbinden ſind, auch wenn das am Orte ihres 
Aufenthalts geltende Geſetz eine größere Ausdehnung des obligatoriſchen 
Unterrichts vorjchreibt. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Zeugniffe über die Erfüllung der Schulpflicht 
im Großherzogthume Heſſen durd) die Vorfigenden der Schulvorftände auszuftellen find. 


Schwerin am 10ten Februar 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Unterrichts 
Angelegenheiten. 
Buchka. 
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3) Mir Rüdfiht auf die bejtehende Gefahr einer Verbreitung der in einigen 
Gegenden Nord» und Mitteldeutichlands aufgetretenen Ninderpeft wird unter Bezug- 
nahme auf den $. 1 des Geſetzes vom 25ſten Februar 1876, betreffend die Be— 
feitigung von Anſteckungsſtoffen bei Vichbeförderungen auf Eifenbahnen, Hiemittelft 
verordnet, daß bei Beförderung von Rindvieh, Schafen, Ziegen und anderen 
Wiederkäuern auf den im hiefigen Großherzogthume befindlichen Eijenbahnen von 
jest an bis auf Weiteres die Rampen, welde die Thiere beim Ein- und Wusladen 
u betreten haben, jowie die Vieh-Ein- und Ausladepläge und die Vichhöfe der 
Sifenbahnverwaltungen nad jeder Benugung zu desinficiren find. 

Die Desinfection hat in der Weiſe zu gejchehen, daß, nachdem die Rampen ꝛc. 
von Stroh und Dünger gejäubert und vermittelft ftumpfer Beſen durch Wafler 
(bei Froft durd) heißes Waſſer) gereinigt find, 

1) die Tröge, Raufen und Zränfeimer auf den Viehhöfen mit heißer Kali 

oder Natronlauge geicheuert, 

2) alles fonftige Holzwert (Bohlen, Befriedigungen, Geländer 2c.) mit einer 
Chlortaltlöfung oder mit einer Miſchung von Karbolfäure und Eifenvitriol 
angeſtrichen, 

3) gepflaſterte und ungepflaſterte Zugänge aber, welche von den Thieren be— 
treten find, mit Chlorkalllöſung oder einer Miſchung aus Karbolſäure und 
Eifenvitriol bejprengt werden. 

Die Kalilauge und Natronlauge find nad) der Vorfchrift sub 4. der Bekannt⸗ 
mahung vom Iten November v. J., betreffend die Ausführung des oben angeführten 
Neichsgejeges vom 2öften Februar dv. J. zu bereiten; die Chlorkaltlöfung wird 
durch Uebergießen von Chlorkalk mit der zehnfachen Menge Waſſers umd tüchtiges 
Umrühren hergeftellt, Karbolfäure und Eifenvitriol werden im Verhältniß von 1:2 
mit 100 Theilen Wafjer zufammengemifcht. 

Die Eifenbahnverwaltungen dürfen für jede Desinficirung der Rampen und 
Ein- und Ausladepläge zujammen 50 Pfennige und ebenfo viel Hr die Desinficirung 
jeder benußten Abtheilung der Vichhöfe wahrnehmen. 


Schwerin am 15ten Februar 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum 
des Innern. Abtheilung für Medicinal- Angelegenheiten. 
Wegell. Buchka. 
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(4) Auf Verlangen der Königlich Däniſchen Regierung müſſen den Poſt-Packet— 
ſendungen nach Dänemark bis auf Weiteres Inhaltsangaben in einfacher Aus— 
fertigung beigegeben werden. 

Schwerin am 15ten Februar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Bofr Director. 
9. dv. Prigbuer. 


5) Die Pockenkrankheit unter den Schafen zu Kuhlrade bei Ribnig ift erlofchen. 
Schwerin am 14ten Februar 1877. 


II. Abtbeilung. 
— —— — 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutspächter Fleiſchmann 
zu Gr.Varchow zum Oekonomierath zu ernennen geruht. 


Schwerin am Iten Februar 1877. 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, den Amtshauptmann 
Pauly zu Stavenhagen den Charakter als Droft zu verleihen. 


Schwerin am 13ten Februar 1877. 


(0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog — geruht, den mit der commiſſariſchen 
Verwaltung der Forftinjpection Rehna betrauten Forſt-Auditor Schmarjow 
dafelbft zum Forjtinfpectionsbeamten und Forjtmeifter zu ernennen. 


Schwerin am 13ten Februar 1877. 
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(@) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Baumeiſter H. Schloſſer 
in Hagenow und dem mit der Verwaltung des Roſtocker Staats-Baudiftricts be- 
auftragten Baumeifter Carl Luckow in Roſtock den Charakter als Landbaumeifter 
zu verleihen geruht. 

Schwerin am 13ten Februar 1877. 


5) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsbefiger Kortüm auf 
Zehna zum Domainenrath zu ernennen geruht. 


Schwerin am 13ten Februar 1877. 


(6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Dr. med. Franz 
Piper hiefelbft den Charakter als Medicinalrath zu verleihen. 


Schwerin am 14ten Februar 1877. 


() Der Delonomierath Fleiſchmann zu Gr.-Varchow ift zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Gr.-Varchow, der Küfter und Schullehrer Möller zu 
Gr.-Bardiow zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für denfelben Bezirk, 
und der Gutsinfpector Theodor Schacht zu Müffelmow zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Holzendorf beftellt worden. 


Schwerin am 15ten Februar 1877. 


(8) Im Mecklenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 

Vom 2ten Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90 iſt der Second— 
Lieutenant von der Landiwehr-Infanterie Kloepper in die Kategorie der Reſerve— 
Dfficiere zurüdverjegt und als folder dem Tten Oſtpreußiſchen Infanterie = Regiment 
Nr. 44 wieder zugetheilt. 


Schwerin am 16ten Februar 1877. 
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Mit diefer No. 8 wird ausgegeben: No, 5 de3 Reich3-Gefegblattes von 1877. 


egierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilage 


MI. 


Jahrgang 1877. 








Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 27. Februar 1877. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Boftftation zu Yübtheen. (2) Be: 
fanntmadung, betreffend die Aufhebung der Perſonenpoſt zwifchen 
Lübtheen und Neuhaus a./E. und den Poſtſendungsverkehr zwiſchen 
Icgterem Orte und Brahlftorf. (3) Belanntmadhung, betreffend Thier- 
frantheiten. (4) Verzeichniß der Vorlefungen auf der Großherzog: 
lihen Univerfität zu Roftod im Sommer-Semefter 1877. 

Il. Abtheilung. Dienft: x. Nachrichten. 


— — — 


J. Abtheilung. 


A) Die Station für gewöhnliche Posten und für Beiwagen in Lübtheen wird 
vom 1jten März d. 3. ab aufgehoben. 
Schwerin am 17Tten Februar 1877. 


Der Kaiferlihe Ober-Poſt-Director. 
9. v. Pritzbuer. 
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2) Die Perfonenpoft zwiſchen Lübtheen und Neuhaus a. E. wird vom 1iten 
März ab aufgchoben. Von demfelben Tage ab wird ein zwiſchen Brahlftorf und 
Neuhaus a. E, verfehrendes Privat = Perfonenfuhrwerf zur Beförderung von Poft- 
jendungen benugt und erhält folgenden Gang: 

Aus Brahlſtorf: täglih 6 Uhr 40 Min. Nachmittags, 

in Neuhaus a. E.: täglih 8 Uhr 40 Min. Nachmittags. 

Aus Neuhaus a. E.: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags, 

in Brahlftorf: täglih 9 Uhr 15 Min. Vormittags. 


Schwerin am 19ten Februar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft- Director, 
9. dv. Pritzbuer. 


(8) In Goldenbow bei Brahlſtorf iſt die Maulfäule unter dem Rindvieh 
erloſchen. 


Schwerin am 21ften Februar 1877. 


— — 


(4) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerſität zu Roftod im Sommer-Semeſter 1877, 
befindet ſich in der Beilage. 


I. Abtheilung ˖ 
— — — 


Ü) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruht, dem Gaſtwirth 
Steinhagen zu Boltenhagen den Charakter als Gommiffionsrath zu verleihen. 


Schwerin am 15ten Februar 1877. 
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(2) Im Mecklenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 

dem Second-Lieutenant Müller vom Füſilier-Regiment Nr. 90 iſt der 
Abſchied bewilligt. 

Schwerin am 21ften Februar 1877. 


(3) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Staatsräthen Dr. Buchka 
und Dr. Wegell das Prädicat „Ercellenz” beizulegen geruht. 
Schwerin am 24ften Rebruar 1877. 


(4) Bor dem Zuftiz-Minifterium hat der Kaufmann Eduard Kraufe zu Hamburg 
den Homagialeid wegen des von ihm angefauften Allodialguts Alt-Sammit, Amts 
Lübz, am 16ten d. M. abgeleiftet. 


Mit diefer No. 9 werden ausgegeben: No. 6 und No. 7 des Reich8-Gefegblattes von 1877. 


(Beilage zu No. 9 der Amtlichen Beilage des 
Regierungs-Blatts für das Großherzogthum 
Medlendurg-Schwerin von 1877.) 


Vorlejungen 
auf der Großherzoglichen Univerſität zu Noftod im Sommer: 
Semefter 1877. 


In der theologischen Facultät. 


Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Friedrich Adolph Philippi: 1) privatim: 
Symbolif und Polemik oder die Darjtellung und Reditfertigung des kirchlichen 
Lehrbegriffs, fünfmal wöchentlich, von 11 bis 12 Uhr, und Sonnabends von 
3 bis 5 Uhr; 2) privatim: Erklärung der fatholifchen Briefe, fünfmal wöchentlich, 
von 12 bis 1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Johannes Bachmann, d. 3. Decan: 1) privatim: die Genefis, 
fünfmal wöchentlid von 3 bis 4 Uhr; 2) privatim: Erklärung der Vropheten 
Joel, Amos und Micha, viermal wöchentlich, von 4 bis 5 Uhr; 3) privatiffime, 
aber gratis; Erklärung von Gregor's des Großen „liber regulae pastoralis“, 
Montags Abends von 6 bis 8 Uhr; 4) homiletiſche Uebungen im homiletiſch— 
fatechetiihen Seminar, Sonnabends von 9 bis 11 Uhr. 

Profeſſor Dr. Auguſt Wilhelm Diedhoff: 1) privatim: Kirchengeſchichte, dritter 
Theil, fünfmal wöchentlich, um 9 Uhr; 2) privatim: Geſchichte des proteftantischen 
Lehrbegriffs, fünfmal wöchentlid, um 10 Uhr; 3) öffentlich: Gefchichte der 
Dogmen im Mittelalter, zwei Stunden wöchentlich, Mittwochs um 6 und 7 Uhr; 
4) öffentlich: katechetiiche Webungen im Seminar, Sonnabends von 11 bis 
1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Ludwig Schulze: 1) privatim: Encyklopädie und Methodologie, 
verbunden mit der Geſchichte der Theologie, viermal wöchentlih, von 7 bis 
8 Uhr; 2) privatim; die riftliche Ethit, fünfmal wöchentlid, von 8 bis 9 Uhr, 
und Freitags von 7 bis 8 Uhr; 3) öffentlich: die Yehre von den Sacramenten 
und von der Kirche, Donnerftags von 6 bis 8 Uhr. 
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In der juriftifchen Facultät. 

Profefior Dr. Hugo Bochlau: 1) privatim: Deutſches Privat 
recht, fünfftündig, von 12 bis 1 Uhr, 2) privatim: Handels und Wedhfel- 
recht, jechsftindig, von 10 bis 11 Uhr; 3) privatim: Relatorium, einmal 
wöchentlich). 

Profeſſor Dr. Auguſt Thon, 3. 3. Decan: 1) Inftitutionen, fünfftündig, in nod) 
zu beftimmenden Stunden, 2) Römiſche Rechtsgeſchichte, Fünfftündig, bon 
12 bis 1 Uhr; 3) Givilpracticum, Dienftags von 5 bis 7 Uhr. 

Profeſſor Dr. Siegfried Brie: 1) Deutjches Staatsrecht, fünfftündig, von 11 bis 
12 Uhr; 2) Strafproceh, mit vornehmlicher Berückſichtigung des Medlen- 
burgiſchen Rechts und der neuen Reichsgeiege, fünfftündig, von 12 bis 1 Uhr. 

Profeffor Dr. Guſtav Kretſchmar: 1) Civilproceß mit hauptſächlicher Rückſicht 
auf die neuen Reichsgeſetze, zwei- bis dreiſtündig, von 11 bis 12 Uhr; 
2) Obligationenrecht, vierſtündig, von 12 bis 1 Uhr; 3) Erbrecht mit Exegeſe 
ausgewählter Quellenſtellen, vierſtündig, von 11 bis 12 Uhr. 


Profeffor Dr. Carl Birkmeyer: 1) Deutihes Strafrecht, fiebenftündig, in den 
fünf erften Wochentagen von 8 bis 9 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 10 Uhr; 
2) Summariſchen und Goncurs-Procch, mit Rückſicht auf das Mecklenburgiſche 
Recht und die neuen Neichsgefege, dreiftündig, von 9 bis 10 Uhr. 


In der medicinifhen Facultät. 


Ober-Medicinalrath Profeffor Dr. Hermann Stannius ift durd Sranfheit 
behindert, Vorlefungen zu halten. 

Geheime Medicinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Specielle Patho- 
logie und Therapie, dreimal wödentlid, um 9 Uhr; 2) Polikliniſche Be- 
ipredjungen, in zu bejtimmenden Stunden; 3) Mediciniſche Klinit, zweimal 
wöchentlich, von 10 bis 11 Uhr und dreimal wöchentlich von 10 bis 11% Uhr. 

Profeſſor Dr. Hermann Yubert, d. 3. Nector: 1) publice: Gncyflopädie der 
Medicin, Montag und Donnerftag von 3 bis 4 Uhr; 2) privatim: Phyfiologie 
(vegetative Functionen), täglid) von 9 bis 10 Uhr; 3) privatiffime: phyſiologiſche 
Uebungen, zweimal wöchentlich, je drei Stunden, nad befonderer Verabredung. 

Profeffor Dr. Wilhelm von Zehender: 1) Augenheiltunde, dreimal wöchentlich, 
von 9 bis 10 Uhr, 2) Ophthalmiatriſche init, Montags, Mittwochs und 
Donnerftags von 12 bis 112 Uhr; 3) Operationscurs, in näher zu beftimmen- 
den Stunden, 

Profeſſor Dr, Friedrid Schag: 1) Geburtshülfe, dreimal wöchentlich, um 9 Uhr; 
2) Seburtshülflihe Phantomübungen, zweiftündig, um 7 Uhr; 3) Synätologiiche 
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Klinik, fünfftündig, um 8 Uhr; 4) Erperimentelle Geburtshülfe, zweiftündig, 
um 7 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrid Sigmund Merkel: 1) Topographiihe Anatomie des 
Rumpfes, einftündig, public; 2) Syftematiihe Anatomie, zweiter Theil 
(Sinnesorgane, Gefäß- und Nervenlehre), ſechsmal wöchentlih, von 12 bis 
1 Uhr; 3) Allgemeine Hiftologie mit praftiichen Uebungen, viermal wöchentlid), 
von 10 bis 11 Uhr. 

Profeſſor Dr. Carl Gähtgens, z. 3. Decan: 1) privatim: Phyſiologiſche Chemie 
der Gewebe und Drüjen, vterftündig, am Dienftag, Mittwoch, Donnerftag, 
Freitag von 4 bis 5 Uhr; 2) privatim: Chemie der thierifchen Ausicheidungen, 
verbunden mit analytiichen Uebungen, zweiftündig, am Dienftag und Freitag 
von 12 bis 1 Uhr; 3) Praktiiche Uebungen im Laboratorium, vierftündig, an 
jpäter zu beftimmenden Stunden. 

Profefior Dr. Friedrich Trendelenburg: 1) Specielle Chirurgie, dreimal wöchentlich, 
um 9 Uhr; 2) Chirurgiſche Klinik, in noch zu beitiimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. Albert Thierfelder: 1) Specielle pathologiſche Anatomie, täglid, in 
noch zu beftimmenden Stunden; 2) Pathologiſch-anatomiſche und hiſtologiſche 
Demonftrationen, dreimal wöchentlich, zweiſtündig. 


Dr. Wilhelm Brummerftädt: Ueber Frauenkrankheiten, viermal wöchentlich, in 
noch zu verabredenden Stunden, 

Dr. Paul Sciefferdeder: 1) privatim: Ofteologie und Syndesmologie, dreiftündig; 
2) privatim: Hiftogenefe und Regeneration, zweiftündig, beide Vorlefungen in 
nody zu bejtimmenden Stunden. 

Dr. Uffelmann: 1) Ueber Kinderkrankheiten, viermal wöchentlich; 2) Ueber private 
und öffentlihe Hygieine, verbunden mit einer praktiſchen Anleitung in der 
mifroftopifchen und chemiſchen Unterfuhung zu hygieiniſchen Zwecken, fünfmal 
wöchentlich; 3) Ueber Nahrungs-⸗ und —— zweimal wöchentlich; alle 
Vorleſungen in zu verabredenden Stunden. 


In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeſſor Dr. Franz Volkmar Fritzſche: privatim: 1) Erklärung griechiſcher 
Claſſiker: Die Wolken des Ariſtophanes, dreiſtündig; 2) Philologiſche Hülfs— 
wiſſenſchaften: über den attiſchen Dialekt, in zu beſtimmenden Stunden; 
3) Leitung der Uebungen im philologiſchen Seminar. 

Profeſſor Dr. Johannes Röper: privatim: 1) Pflanzen-Anatomie, zweiſtündig; 
2) Allgemeine Botanik, fünfſtündig; 3) publice: Botaniſche Excurſionen, ſechs— 
bis zwölfſtündig. 

1 * 
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Profeſſor Dr. Ludwig Bachmann: privatim: 1) Erklärung des Jon des Euri— 
pides, vierſtündig; 2) Erklärung ausgewählter Gedichte der griechiichen An— 
thologie, zweiftündig; 3) privatiſſime: Die Topographie des alten Griechenlands, 
vierftündig, nad) Paufanias. 

Profeſſor Dr. Hermann Karſten: privatim: 1) Differentialrechnung, vierftündig ; 
2) Mineralogie, vierftündig; 3) Sphäriiche Aftronomie, dreiftündig. 

Profeffor Dr. Hermann Rösler: privatim: 1) Nationalöfonomie, fünfitündig, von 
8— 9 Uhr; 2) Finanz- und Militair-Verwaltung, fünfftündig, von 9—10 Uhr. 

Profeſſor Dr. Friedrich Wilhelm Schirrmader: 1) privatim: Deutſche 
Gedichte bis zum Interregnum, fünftündig, von 12 bis 1 Uhr; 2) privatim: 
Römiſche Gedichte vom Jahre 133 v. Chr. bis zum Jahre 14 n. Chr, 
dreiftündig, von 2 bis 3 Uhr; 3) publice: Uebungen im hiftoriichen Seminar, 
zweiftündig, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Profefior Dr. Heinrid von Stein: 1) Geſchichte der neueren Philofophie vom 
Zeitalter der Kirchenväter Dis auf die Gegenwart, an den vier erften Wochen— 
tagen von 4 bis 5 Uhr; 2) Geſchichte der Pädagogik feit der Wiederherftellung 
der Wilfenfchaften, an den drei erſten Wodentagen von 3 bis 4 Uhr; 
3) Neligions- Philofophie, Donnerftagg von 3 bis 4 und Freitags von 
3 bis 5 Uhr. 

Profefior Dr. Reinhold Bechſtein: 1) privatim: Geſchichte der Älteren deutichen 
Nationalliteratur, vierſtündig; 2) privatim: Hiftoriiche Grammatit der franzö- 
ſiſchen Sprache, zweiltündig; 3) Deutſch-philologiſches Seminar (das deutſche 
Drama des Mittelalters). 

Profeffor Dr. Graf zur Lippe: 1) Encyklopädie der Landwirthſchaft, zweiftindig ; 
2) Allgemeiner Pflanzenbau, zweiftündig; 3) Landwirtbfchaftliches Gonverfato- 
rium, vierftündig. 

Profeſſor Dr. Oscar Jacobjen, d. 3. Decan: 1) privatim: Allgemeine 
Grperimentalchemie, täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, von 10 bis 11 Uhr; 
2) privatim: Chemiſche Uebungen im Laboratorium: a. großes Practicum, 
täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, von 9 bis 5 Uhr; b. Heines Practicum, 
zweimal wöchentlid von 9 bis 5 Uhr; 3) publice: Analytiſche Chemie, zweimal 
wöchentlich; 4) publice: Chemiſch⸗pharmaceutiſches Converjatorium, zweimal 
wöchentlid). 

Profeffor Dr. Hermann Grenacher: 1) privatin: Thieriſche Morphologie, 
II. Theil: Syſtematik und vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, fünfftündig; 
2) privatiifime: Zoologiſche und zootomiſche Uebungen, täglich. 

Profeſſor Dr. Ludwig Matthieſſen, privatim: 1) Exrperimentalphyſit, fünfſtündig, 
Mechanik und Optik; 2) Auserwählte Kapitel aus der mathematiſchen Phyfit, 
zweiftindig; 3) Praftiiche Uebungen im Erperimentiren, zwölfitindig; 4) priva- 
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tiffime, aber gratis: Beſprechungen über phyfitaliiche Fragen und die neuejte 
Fitteratur, zweiſtündig. 

Profeſſor Dr. Richard Förſter, privatim: 1) Griechiſche und römiſche Kunſtgeſchichte, 
vierſtündig, um 8 Uhr; 2) Topographie und Denkmälerkunde von Rom, 
zweiſtündig, um 9 Uhr; 3) Erklärung von Apulejus' Amor und Piyce, 
zweiftündig, um 9 Uhr; 4) publice: Erklärung von Platons Sympofion in 
der philologischen Gejellichaft, zweiltündig, von 8 bis 9 Uhr, 


Profeffor Dr. Friedrich Philippi: 1) privatim: Hebräiſche Grammatif, dreiftündig; 
2) privatim: Arabiſche Grammatit mit Ueberfegungsübungen, dreiftündig; 
3) privatim: Erklärung der Anthologia sanseritica, ed. Gildemeister, wei: 
jtündig; 4) gratis: Erklärung der Bücher Samuelis in einer. grammatiſchen 
Geſellſchaft, zweiſtündig. 

Profeſſor Dr. Reinhold Heinrich, privatim: Agriculturchemiſches Practicum, 
ſechsmal wöchentlich. 


Dr. Carl Weinholtz: 1) Die Grundlagen ideiſtiſcher Erziehung und ihre Folgen; 
2) Erläuterung des Urſprungs der Gedanfen und ihrer Formen, in Vergleihung 
mit Gefühl und Willen, nach ideiftiicher Methode, 

Dr. Julius Robert, privatim: Cours pratique de langue frangaise, 4 h. par 
semaine; 2) histoire de la litterature frangaise, 4 h, par semaine; 
3) cours de grammaire frangaise, 4 I. par semaine., 

Dr. Relir Lindner: 1) privatim: Hiftoriiche engliihe Grammatik, zweiſtündig; 
2) gratis: Erklärung des Roman de la rose, einftündig. 


Die Univerfitäts-Bibliothef wird, mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage 
jowie der Ferien, am Mittwodh und Sonnabend von 11 bis 1 Uhr, an den 
übrigen Tagen von 12 bis 1 Uhr geöffnet; das naturhiſtoriſche Muſeum Montags 
von 2 bis 4 Uhr. Wohnungsbeftellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitäts- 
Pedell Werfmeiiter. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 16ten April 1877, 


Syſtematiſch geordnete® VBerzeichniß. 
Theolvgifhe Wiffenfchaften. 


Encyflopädie und Methodologie, verbunden mit der Gedichte der Theologie, Amal 
von 7 bis 8 Uhr: Profeflov Dr. Schulze. 


Gregetiihe Theologie. 
a. Altes Tejtament. 


Auslegung der Geneſis, 5mal: Profeffor Dr. Joh. Bachmann. 
Erklärung der Propheten Joel, Amos und Micha: 4mal, derſelbe. 


b. Neues Teftament. 
Erklärung der katholischen Briefe: Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Philippi, 5ftündig. 


Hiſtoriſche Theologie. 


Kirchengeſchichte, dritter Theil: Profeffor Dr. DiedHoff, 5jtündig. 
Geſchichte des proteſtantiſchen Lehrbegriffs: derjelbe, 5ftündig. 
Geſchichte der Dogmen im Mittelalter: Imal, am Mittwoch von 6 bis 8 Uhr, derjelbe. 


Syſtematiſche Theologie. 


Symbolik und Polemik oder die Darjtellung und Rechtfertigung des kirchlichen Lehr- 
begriffs, 5mal, von 11 bis 12 Uhr, und Sonnabends von 3 bis 5 Uhr: 
Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Philippi. 

Die hriftlihe Ethit, 5mal, von 8 bis 9 Uhr, und Freitags von 7 bis 8 Uhr: 
Profefior Dr. Schulze. 

Die Lehre von den Sakramenten und von der Kirche: 2ſtündig, derſelbe. 


Praktiſche Theologie, 


Erflärung von Gregor's des Großen „liber regulae pastoralis“: 2jtündig, Profeſſor 
Dr. 3. Bachmann. 

Homiletiſche Uebungen im homiletiſch-katechetiſchen Seminar: 2ſtündig, derielbe. 

Katechetiſche Uebungen im katechetiſch-homiletiſchen Seminar: 2ftündig, Profeflor 
Dr. Dieckhoff. 


Nechtswiffenfchaften, 


Inſtitutionen: Profeffor Thon, 5ftündig. 

Römische Rechtsgeichichte: derjelbe, Sftündig. 

Dbligationenreht: Vrofeffor Kretſchmar, Ajtündig. 

Erbrecht mit Eregefe ausgewählter Quellenftellen: derfelbe, Aſtündig. 

Deutiches Privatrecht: Gonititorialrath Boehlau, 5ftündig. 

Handels und Wechſelrecht: derjelbe, bſtündig. 

Deutſches Staatsredt: Profeſſor Brie, 5ftündig. 

Deutſches Strafrecht: Profeflor Birkmeyer, Titündig. 

Givilproceß, mit hauptſächlicher Rückſicht auf die neuen Reihsgejege: Profefjor 
Kretihmar, 2= bis Z3ſtündig. 

Summarifchen und Goncursproceß, mit Rückſicht auf das Medlenburgiiche Recht und 
die neuen Reichsgeſetze: Profeffor Birkmeyer, Iftündig. 

Strafproceh mit vornehmlicher Berüdfihtigung des Medlenburgiihen Rechts und der 
neuen Reichsgefege: Profeſſor Brie, Sftündig. 

Givilpracticum: Profeſſor Thon, 2ftindig. 

Relatorium: Conſiſtorialrath Boehlau, Imal wöchentlich. 


Medieiniſche Wiſſenſchaften. 


Encyklopädie der Medicin: Profeſſor Aubert, 2ſtündig. 
Anatomie: 
Syſtematiſche Anatomie, zweiter Theil: Profeſſor Merkel, Gjtündig. 
Zopographiiche Anatomie des Rumpfes: derjelbe, Iſtündig. 
Dfteologie und Syndesmologie: Dr. Schiefferdeder, Sftündig. 
Hiftogenefe und Regeneration: derjelbe, 2ſtündig. 
Allgemeine Hiftologie mit praftifchen Uebungen: Profeſſor Merkel, Ajtündig. 
Phyjiologie: 
Phyfiologie (wegetative Functionen): Profeffor Aubert, Gjtündig. 
Phyſiologiſche Uebungen: derjelbe, bſtündig. 
Phyftologiihe Chemie der Gewebe und Drüfen: Profeffor Gähtgens, Aſtündig. 
Chemie der thierifchen Ausfcheidungen, verbunden mit analytischen Uebungen: 
derjelbe, Zitündig. 
Praktiſche Uebungen im Laboratorium: Profeſſor Gähtgens, Ajtündig. 
Ueber Nahrungs= und Genußmittel: Dr, Uffelmann, 2jtündig. 
Hygieine: 
Ueber private und öffentliche Hygieine, verbunden mit einer praktiſchen Ein— 
leitung in die mikroſtopiſche und chemiſche Unterſuchung zu hygieiniſchen 
Zwecken: derjelbe, 5ſtündig. 
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Allgemeine Bathologie: 
Pathologiſch⸗anatomiſche und hiſtologiſche Demonitrationen: Profeffor U. Thier— 
felder, 6ſtündig. 
Specielle Barhologie und Therapie: 
Specielle Pathologie und Therapie: Geheimer Medicinalrath Profeffor Thier- 
felder, 3ſtündig. 
Specielle pathologiſche Anatomie: Profeſſor A. Ihierfelder, Gftündig. 
Kinderkrankheiten: Dr. Uffelmann, Aſtündig. 
Chirurgie: 
Specielle Chirurgie: Profeſſor Trendelenburg, 3ſtündig. 
Augenheilkunde: 
Augenheillunde: Profeffor von Zehender, Zftündig. 
Operationscurs: derfelbe, in näher zu beftimmenden Stunden. 
Gynäkologie: 
Geburtshülfe: Profeſſor Schatz, 3ſtündig. 
Geburtshülfliche Phantomübungen: derſelbe, 2ſtündig. 
Experimentelle Geburtshülfe: derſelbe, 2ſtündig. 
Ueber Frauenkrankheiten: Dr. Brummerſtädt, Aſtündig. 
Klinik: 
Mediciniſche Klinik: Geheimer Medicinalrath Thierfelder, fünfmal wöchentlich. 
Polikliniſche Beſprechungen: derſelbe, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
Chirurgiſche Klinik: Profeſſor Trendelenburg, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
Gynälologiſche Klinik: Profeſſor Schatz, Sſtündig. 
Ophthalmiatriſche Klinik: Profeſſor von Zehender, 42ſtündig. 
Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 
1) Philoſophie. 
Geſchichte der neueren Philoſophie vom Zeitalter der Kirchenväter bis auf die Gegen— 
wart: Profeſſor von Stein, Aſtündig. 
Geſchichte der Pädagogik ſeit Wiederherſtellung ter Wiſſenſchaften: derſelbe, 3ſtündig. 
Religionsphiloſophie: derſelbe, 3ſtündig. 
Die Grundlagen ideiſtiſcher Erziehung und ihre Folgen: Dr. Weinholg. 
Erläuterung des Urfprungs der Gedanken und ihre Formen: derſelbe. 


2) Philologie. 
a. Claſſiſche. 


Die Wolfen des Ariſtophanes: Profeſſor Fritiche, 3ſtündig. 
Ueber den attifchen Dialekt: derſelbe. 


Der Jon des Euripides: Profefior 2. Bachmann, Aftündig. 
Ausgewählte Gedichte der grichiichen Anthologie: derjelbe, 2ſtündig. 
Topographie des alten Griechenlands, nad) Paufanias: derjelbe, Aftündig. 
Griehiiche und römische Kunſtgeſchichte: Profeſſor Förſter, Aſtündig. 
Topographie und Denkmälerkunde von Rom: derſelbe, 2ſtündig. 
Erklärung von Apulejus' Amor und Piyche: derſelbe, 2ſtündig. 
Erklärung von Platons Sympoſion in der philologiſchen Geſellſchaft: derſelbe, 
2ſtündig. 
Uebungen im claſſiſch-philologiſchen Seminar: Profeſſor Fritzſche. 
b. Neuere. 
Geſchichte der älteren deutſchen Nationallitteratur: Profeſſor Bechſtein, Aſtündig. 
Hiſtoriſche Grammatik der franzöſiſchen Sprache: derſelbe, 2ſtündig. 
Cours pratique de langue frangaise: Dr. Robert, Aſtündig. 
Histoire de la litterature frangaise: derjelbe, Ajtündig. 
Cours de grammaire frangaise: derfelbe, Aftündig. 
Hiſtoriſche engliſche Grammatik: Dr. Lindner, 2ftündig. 
Erklärung de$ Roman de la rose: derjelbe, Litündig. 
Deutih=philologiides Seminar (das deutſche Drama des Mittelalters): Profeflor 
Bechſtein. 
c. Orientaliſche. 
Hebräiſche Grammatik: Profeſſor Philippi, 3ſtündig. 
Arabiſche Grammatik mit Ueberſetzungsübungen: derſelbe, Z3ſtündig. 
Erklärung der Anthologia sanscritica ed. Gildemeister: derſelbe, 2ſtündig. 
Erklärung der Bücher Samuelis in einer grammatifchen Gefellichaft: derfelbe, Atündig. 


3) Geſchichte. 


Deutihe Gedichte bis zum Interregnum: Profeffor Schirrmader, 5ftündig. 
Römiſche Gedichte vom Jahre 133 vor Chr. bis 14 nad) Chr.: derfelbe, Zftündig. 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derjelbe, 2ſtündig. 


4) Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 


Tifferentialrehnung: Profeſſor Karften, Aftündig. 

Sphäriſche Aſtronomie: derjelbe, 3ſtündig. 

Experimentalphyſik (Mechanik und Optik): Profeſſor Matthieſſen, 5ſtündig. 
Ausgewählte Kapitel aus der mathematiſchen Phyſik: derſelbe, 2ſtündig. 
Allgemeine Experimentalchemie: Profeſſor —23— 5ftündig. 

Analytiihe Chemie: derjelbe, Zjtündig. 


+ 
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Mineralogie: Profeſſor Karften, Aftündig. 

Allgemeine Botanik: Profeffor Röper, 5ftündig. 

Pflanzen⸗Anatomie: derjelbe, 2ſtündig. 

Thieriſche Morphologie, II. Theil — und vergleichende Anatomie der Wirbel⸗ 
thiere): Profefſor Grenacher, 5ſtündig. 

Praktiſche phyſilaliſche Uebungen: — 2 Matthieſſen, 12ſtündig. 

Beſprechungen über phyſikaliſche Fragenk derſelbe, 2ſtündig. 

Chemiſche Uebungen im Laboratorium: Profeſſor Jacobſen. 

Chemiſch⸗pharmaceutiſches Converſatorium: derſelbe, 2ſtündig. 

Agriculturchemiſches Practicum: Profeſſor Heinrich, bſtündig. 

Botaniſche Excurſionen: Profeſſor Röper, 6—12ftündig. 

Zoologiſche und zootomiſche Uebungen: Profeſſor Grenacher. 


5) Staatswiſſenſchaft und Oekonomie. 


Nationalökonomie: Profeſſor Rösler, 5ftündig. 

Finanz und Militair-Verwaltung: derſelbe, öſtündig. 

Enchllopädie der Landwirthſchaft: le Graf zur Lippe, 2ſtündig. 
Allgemeiner Pflanzenbau: derjelbe, 2ftündi 

—— — Converſatorium: —* Aſtündig. 





Aegierungs-Blatt ” 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 10. 


Jahrgang 1877. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 2. März 1877. 














Inhalt. 

I, Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend gefundheitsihädliche Stoffe zu Ball- 
fleidern. (2) Bekanntmachung, betreffend die Poſtanweiſungen nad 
Großbritannien und Irland. (3) Belanntmadhung, betreffend die 
Botenpoft zwiihen Malchin und Rittermannshagen. (4) Bekannt-— 
madhung, betreffend die Berfonenpoit zwiſchen Yaage und Teterom. 

IL Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


MW) Es⸗ it zur Kenntniß des unterzeichneten Minifteriums gefommen, dak zu 
Balltfeidern neuerdings leicht getwebte Stoffe verwendet werden, auf welden fich ein 
glänzender, meiſt filber- oder goldfarbiger Metalle oder Golditaub (jogenannter 
Kryſtallſtaub) befindet. 

Nah dem Ergebniſſe der von dem Reichs-Geſundheits-Amte veranlaten 
Unterfuhung beiteht diefer Kryſtallſtaub aus einer auf mechaniſchem Wege zu jehr 
feinen blattförmigen Theilchen verarbeiteten Legirung von Kupfer und Zinn mit 
äußerst feinen jcharfen Stanten und Spigen. Auf dem unterliegenden, weitmaſchigen 
Zeugftoffe haftet dieſer Staub nur loder, jo daß er ſich fchon bei geringer Bewegung 
ablöft; mit der menschlichen Haut in Berührung gebracht, bohrt er ſich dagegen feſt 
in diefelbe eim und ift ſehr jchwer zu entfernen. Losgelöſt und durd die Luft aufs 
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gewirbelt, ift er daher für die Haut, namentlid für die Schleimhäute der feiner 
Wirkung ausgejegten Perfonen nachtheilig und für deren Athmungsorgane in hohem 
Grade gefährlich). 

Das unterzeichnete Mintfterium nimmt hieraus Veranlaſſung, vor der Ber: 
wendung der Eingangs erwähnten Stoffe hiermit zu warnen. 


Schwerin am 27ften Februar 1877. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


2) Die Abjender von BPoftanweifungen nad) Großbritannien und Irland 
werden wiederholt auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, bei Einlieferung der 
Poſtanweiſungen den Empfängern gleichzeitig ein Benadrichtigungsfchreiben über die 
erfolgte Einzahlung des Geldes zu überfenden. Derartige Benachrichtigungsſchreiben 
find aus dem Grunde erforderlid, weil die Poftanweifungen felbit nicht in die 
Hände der Empfänger gelangen, die Beträge vielmehr von der Britiichen Poſt— 
verwaltung in anderer Form zur Zahlung angewiejen werden, und die Empfänger 
die Poftanweifungsbeträge nur dann ohne Beanftandung abheben können, wenn fie 
ihre Empfangsberehtigung durch Angabe des Namens und Wohnorts des Abfenders 
nachweiſen. 
Schwerin am 23ſten Februar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Bojt-Director, 
9. v. Prigbuer. 


3) Die Botenpoft zwiſchen Malchin und NRittermannshagen hat in der Richtung 
von Maldin nah Rittermannshagen folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Maldin: täglih 9 Uhr 30 Min. Vormittags; 
in Nittermannshagen: täglih 12 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang unverändert. 


Schwerin am 24ften Februar 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft: Director. 
9. v. Prigbuer. 
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(4) Die Berjonenpoft wiſhen Laage und Teterow hat in der Richtung von 
Laage nach Teterow folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Laage: täglich 1 Uhr Nachmittags, 
Neukrug: täglich 2 Uhr Nachmittags; 
in Xeterow: täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In umgelehrter Richtung bleibt der Gang unverändert. 
Schwerin am 24ften Februar 1877. 


Der Ratferlihe Ober: Boft- Director, 
H. dv. Prigbuer. 


IL Abtheilung . 


1) Der Küfter Meyer zu Neutirchen iſt zu einem Stellvertreter des Standes— 
beamten für den Standesamtsbezirt Neulirchen (R. U. Wittenburg) beftellt worden. 


Schwerin am 27Tjten Februar 1877. 


2) ©.. Königlihe Hoheit der Großherzog haben Wllergnädigft geruht, den 
Ober-Forftmeifter Albert Baron von Nettelbladt zu Jasnitz zum Ober-Fäger- 
meifter zu ernennen. 


Schwerin am 28ften Februar 1877. 


8) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerußt, den Kammerherrn 
Paul von Hirſchfeld Hiefelbit zum Hausmarſchall und Mitgliede des Hofmarfchall- 
amts zu ernennen, 


Schwerin am 28jten Februar 1877. 


(4) Se. Königliche Hoheit Hoheit der Großherzog Haben den Stallmeifter Otto 
Baron von Rodde hiejelbft zum Kammerheren zu ernennen geruht. 
Schwerin am 28ften Februar 1877. 
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5) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Baron Carl von Langen 
auf Klein-Belitz zum dienftthuenden Kammerherrn zu ernennen gerubt, 


Schwerin am 28jten Februar 1877. 


(6) Den bei dem Großherzoglichen Hoftheater-Drcheiter engagirten Mitgliedern 
Morig Iſaacſon und Theodor Reichelt ift der Charakter als Hofmuſikus 
Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am 28ften Februar 1877. 


() ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
dem Dberft und Gommandeur des Medlenburgiichen Grenadier-Regiments 
Nr. 89 Bronjart von Scellendorff, 


dem Oberſt und Commandeur des Medlenburgifchen Füfilier- Regiments Nr. 90 
von Ziegen und Hennig, 


dem Geheimen Cabinetsrath Flügge 
das Comthurkreuz, 


und dem Ober-Rokarzt Viered 
das Verdienſtkreuz in Gold 


des Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen, 
Schwerin am 28ſten Februar 1877. 


Mit diefer No. 10 werden ausgegeben: No. 8 und No, 9 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 
Amtliche Beilage 


M 11. 


Sahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 12. März 1877. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu 
vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat Februar 
1877. (2) Bekanntmachung, betreffend die Adreffirung der Briefe 
nah Rußland. (3) Belanntmachung, betreffend die Benugung der 
Rohrpoſt in Berlin für Briefe und Poftlarten von außerhalb. 
(4) Belanntmadhung, betreffend die Botenpoft zwiihen Stavenhagen 
und Borgfeld. (5) Belanntmadhung, betreffend Thierfrantbeiten. 

II. Abtheilung. Dienft: 2. Nachrichten. 


I. Abtbeilung. 
— — u in 


A) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die be- 
waffnete Macht zu vergütenden Durdihnittspreije find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27Tjten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Februar 1877 
ermittelt und betragen für 
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) ⸗ Roggen RR nr a ⸗ 
3) = ⸗ Gerſte ee Eee . 
4 = ⸗ Hafer een I ee ⸗ 
5) = = Eben . ». 2 2.2..17 2 — - 
6) = - Strh.. 82— ⸗ 
⸗ ⸗ 3 BE 66 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenhoz..13 - 50 ⸗ 
9) = ⸗ Tannenhozzzz...9 2755 ⸗ 
10) 1000 Soden Toff.. 6 ⸗— ⸗ 


Schwerin am 5ten März 1877. 


Großherzoglih Medlenburgifches Deiniftertum des Innern. 
Wetzell. 


2) Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung regelmäßiger Beförderung 
die Adreſſe mit deutſcher oder in lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage des 
Beſtimmungsortes, ſofern derſelbe weniger bekannt iſt, durch die zuſätzliche Angabe 
des Gouvernements näher bezeichnet ſein. 


Schwerin am 3ten März 1877, 


Der Kaiſerliche Ober: Boft: Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


3) Die Rohrpoſt in Berlin ſoll fortan aud) für Briefe und Poſtkarten von 
außerhalb in der Weife nugbar gemacht werden, da auf Verlangen der Abſender 
die betreffenden Briefe und Poftkarten fofort nach ihrem Eingange in Berlin mittelft 
der Rohrpoft demjenigen NRohrpoftamte zugeführt werden, in deſſen Bezirk die 
Wohnung des Empfängers belegen ift, wonädjft die Beftellung der Sendungen ohne 
Verzug durch befondere Boten erfolgt. Wermittelit der Rohrpoft wird gegenwärtig 
die jchnellfte Bejorgung der Sendungen innerhalb Berlins erzielt, jo dat deren 
Benutzung auch der Beitellung durch Eilboten in der Regel vorzuzichen ift. Die 
für die Rohrpoft beftimmten Sendungen von außerhalb, welde in Berlin in der 
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Zeit eingehen, während welcher der Rohrpoftdienft ruht, werden den Empfängern durch 
Eilboten überbradt. Die mit der Rohrpoft zu befördernden Briefe dürfen in der 
Länge 1212 Gentimeter, in der Breite 8 Gentimeter und im Gewicht 10 Gramm 
nicht überfteigen. Der Verſchluß ift mittelft Gummi, Oblate u. ſ. w. — nicht mit 
Siegellad — herzuftellen. Steife umd zerbrechliche Gegenftände dürfen in Rohrpoft- 
briefe nicht eingelegt werden. Die Sendungen find, falls nicht etwa die für die 
Rohrpoft in Berlin hergeftellten und nur dort verkäuflichen bejonderen Briefumſchläge, 
beziehungsweife Poftkarten benugt werden, auf der Vorderfeite oben links mit der 
deutlichen und zu unterftreichenden Bezeichnung „Rohrpoft” zu verfehen. Außer 
mit dem gewöhnlichen Porto müfjen die Briefe und Poftkarten mit der Gebühr von 
30, beziehungsweife 25 Prennigen für die Nohrpoftbeförderung franfirt werden. 
Schwerin am Tten März 1877. 


Der Kaijerlihe Ober-PBojt- Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(4) Die Botenpoft zwiichen Borgfeld und Stavenhagen hat in der Richtung von 
Stavenhagen nach Borgfeld folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Stavenhagen: täglih 10 Uhr Vormittags, 
in Borgfeld: täglich 12 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Poft unverändert. 
Schwerin am Tten März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Bojt-Director. 
Sn Vertretung: 
Rodap. 


(5) Nachdem die vier Pferde des Schulzen Boldt zu Reinſtorf bei Neuflofter 
ſämmtlich an Rob gefallen, en getödtet find, und ſich bei den jeit 
Anfang Auguſt v. 3. von diefen Pferden getrennten Füllen keine Spur von Rotz 
gezeigt hat, find die dieferhalb angeordneten Sicherheitsmaßregeln wieder aufgehoben. 


Schwerin am 5ten März 1877. 
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II. Abtheilung. 


1) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schriftiteller Wachen— 
huſen in Wiesbaden die Verdienit- Medaille in Gold, 

dem Bezirksfeldiwebel Schröder und 

dem Fuhgendarmen Kühl die Berdienft-Medaille in Silber zu verleihen 
geruht. 

Schwerin am 28jten Februar 1877. 


2) Der Amts-⸗ Auditor Advolkat H. Hader zu Bützow ift in der mit ihm an- 
geftellten gejeglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt befunden 
worden. 

Schwerin am 6ten März 1877. 


8) Der Wirthihafter Cuno Dahlmann zu Schildberg ift zu einem Gtell- 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Diedridshagen, 

der Küfter Yangguth zu Moijall zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Moiſall, umd 

der Lehrer Erdbeer zu Knegendorf zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Nednig beftellt worden. 


Schwerin am Tten März 1877. 


(4) Die Nectorftelle an der Stadtjchule zu Neubudow ift dem Nector Lenthe 
in Friedland in Medlenburg- Strelig verliehen worden, 


Schwerin am Sten März 1877. 


(5) Vor dem Suftiz -Minifterium hat die Vormundihaft des Albert Friedrid 
Gottlieb Heinrid Bodhahn den Lehneid wegen des auf denjelben vwererbten 
Lehngutes Gr. Nieföhr, Amts Gnoien, am 2ten d. M. abgeleiftet. 


— —  . 


Mit dieſer No. 11 wird ausgegeben: No. 12 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs-Blalt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 12. 


Jahrgang 1877. 








en Schwerin, Mittwoch, den 28. März 1877. 


— 2 ——— 


Ausgegeb 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1)Erneuerte Anweifung an die Gerichte in.Betzeff.der Einlieferung von 
Strafgefungenen in die für legtere beftimmten Gefängniffe. (2) Be: 
kanntmachung, betreffend den Beitritt britifher Colonien zum allgemeinen 
Poftverein und die Portofäge für Brieffendungen nad denfelben ſowie 
nad verfchiedenen afiatifhen Ländern und Plägen. (3) Belanntmadung, 
betreffend Einführung eines einheitlihen Bortotarifs für Padete im: 
Verkehr zwiſchen Deutihland und Dänemark. (4) Bekanntmachung, 
betreffend die BPerfonenpoft zwifchen Goldberg und Lübz. (5) Belannt: 
madhung, betreffend die Einrihtung einer Perfonenpoft ftatt der 
bisherigen Neitpoft zwiſchen Ludwigsluſt und Pardim (6) Be: 
kanntmachung, betreffend des Privat-Perſonen-Fuhrwerk zwiſchen 
Brahlſtorf und Neuhaus. (7) Bekanntmachung, betreffend Thier— 
krankheiten. 

II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


(1) Nach der Bekanntmachung vom 27ſten Mai 1871 (Regierungs-Blatt No. 40) 
ift demjenigen Gerichte, in deſſen Gefängniffen nad der vom unterzeichneten Mini— 
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fterium ine Gemäßheit des S. 1: der Verordnung vom 22ften December 1870, be- 
treffend die Vollziehung der Freiheitsftrafen, getroffenen Beitimmung eine Gefängniß- 
ftrafe von 2 Monaten und darüber zu verbüßen ift, vor Einlieferung des Ver— 
urtheilten bievon fjowie von dem Tage des Eintreffens des Gefangenen in der 
Anſtalt — zu machen. 

Die Gerichte des Landes werden hiemtttelſt an? die Beobachtung! dieſer Vor— 
ichrift erinnert. 

Schwerin am Irten Mär 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Miniftertum. 
Buchka. 


(2) Zum 1ften April treten folgende britiſche Golonien dem Allgemeinen 
Voftvereine bei: Ceylon, Straits Settlements (Singapore, Penang, 
“Matatta), Labuan, Hongkong, Trinidad, Britiſch Guayana, die Ber- 
mudas=-Injeln, Samaica und Mauritius nebft Zubehör (Seydellen, 
Amiranten, Infel Rodriguez u. ſ. w.). Das Porto beträgt vom genannten 
Zeitpunfte ab für. franfirte Bricte nad) diejen Ländern 40 Pfennige‘ und "für -un- 
franfirte Briefe 60 Pfennige für je 15 Gramm, für Boftlarten 20 Pfennige, für 
Druchſachen, Waarenproben und Geihäftspapiere 10 Pfennige für je 50 Gramm. 
’ Die Einjchreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die Beihaftung eines Rüchkſcheins 
tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen Hinzu. Denjelben Portoſätzen unter: 
liegen, und zwar von jet ab, aud Brieffendungen aus Deutihland na 

Mandalay Birma), Kajhmir, Ladakh (lein-Tübet), Kabul (Afghaniſtan 
und nad den Perſiſchen Orten Teheran, Ispahan, Shiraz und Djulfa, 
jofern deren Beförderung über Bombay und durch Vermittelung der Indiſchen 
BPoftverwaltung erfolgt. Für die Sendungen nad. den leßtgenannten Orten, mit 
Ausnahme von Mandalay, befteht Frankirungszwang, wobei die Franfirung nur 
bis zur Yusgangsgrenze von Britiih= Indien ftattfindet. Die Sendungen find mit 
dem Vermerk; „über Brindifi und Bombay“ zu verjehen. 


- Schwerin am 24ften März 1877. 


Der Raiferliche Ober: Boft- Director, 
5. v. Prigbuer. 


I 
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Hr WomIften‘ April 8: I. ab tritt‘ im Verkeht zwiſchen Deutſchland und 

Dänemark eitt einheitlicher Portotarif für Packete Bis’ zum Sabichte von 5 Kilogramm 
in Wirkfamteit. Danach koſtet ein frankirtes Padet bis zum Gewichte von 5 Kilogramm 
80 Pfennige: oder 72 Dere,, Sperrgut: die Hälfte mehr. Bei unfranfirten Padeten 
bis 5 Kilogramm tritt den vorftehenden Portofägen ein Zuſchlag von 20 Pfennigen 
oder 18 Dere hinzu. 


Schwerin am 23ften März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
. H. v. Prigbuer. 


(4) Die Perſonenpoſt gilgen Goldberg und Lübz hat in der Richtung von 
Goldberg — folgenden veränderten Gang’ erhalten: _ 
Aus· Goldberge täglich, 3 Uhr‘ 30 Min." Worinittags, 
in Lübzr"täglid 5° Uhr Vormittags. 
In umgelehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 
Schwerin am 15ten März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(5) Vom 1ften April ab wird die Reitpoft zwiſchen Ludwigsluft und Parchim 
Aufgehoben und eine Perfonenpoft zwiſchen beiden Orten eingerichtet, welche folgenden 
"Gang erhält: 

Aus Ludiwigsluft: täglih 3 Uhr 45 Min. Vormittags, 

aus Neuftadt: täglih 4 Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Bardim: täglih 6 Uhr 45 Min. Vormittags, 

Aus Pardim: täglich 1 Uhr Nachmittags, 

aus Neuftadt: täglih 3. Uhr, 10 Min. Nachmittags, 
in Ludwigsluſt: täglich 4 Uhr Nachmittags, 
Schwerin am 24ften März 1877. 


Der Kaiferlihe Ober-Voft-Director. 
H. v. Prißbuer. 
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(6) Das zur Beförderung von Poſtſendungen benugte Privat-Perjonen-Fuhrivert 
zwifchen Brahlftorf und Neuhaus a. E. hat folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Brahlftorf: täglid 6 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Neuhaus a. E.: täglih 9 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
Aus Neuhaus a. E.: täglih 6 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Brahlftorf: täglih 9 Uhr 15 Min. Vormittags. 


Schwerin am 24jten März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Bojt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(7) Nachdem die in Ludorf bei Röbel als rotzverdächtig unter Obſervation ge— 
ſtellten Pferde nach dem Nebengute Gneve gebracht und dort abgeſondert aufgeſtallt 
ſind, iſt die Rotzkrankheit als in Ludorf erloſchen zu betrachten. 


Schwerin am 24ſten März 1877. 


IL Abtheilung ˖ 
— — — 


) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Mädchen Sophie Eich— 
feldt in Roſtock die Verdienſt-Medaille in Bronze und mit der Schleife zu ver— 
leihen geruht. 

Schwerin am Iten März 1877. 


2) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog Haben den bisherigen Bahnmeifter bei 
der Mecklenburgiſchen Friedrich Franz- Eifenbahn-Gefelfihaft Johann Friedrid 
Franz Keding Hiefelbit zum Hausmeifter bei den hiefigen Großherzoglichen Staats: 
gebäuden Allerhöchſt zu ernennen geruht. 

Schwerin am 10ten März 1877. 


(3) Dem 
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0 Dem Amts-Auditor Weltzien hiefelbft ift das beamtlihe Votum verlichen 
worden. 


Schwerin am 12ten März 1877. 


(4) Der Penfionairv Glamann zu Kl.Gievitz ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Gr.-Gievik, 

der Pächter Wüftney zu Roſenow zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Gr.-Raden, und 

der Webermeifter Meyer zu Lohmen zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Lohmen beftellt worden. 


Schwerin am 2ljten März 1877. 


(5) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Der mit der Führung der 34ſten Infanterie-Brigade beauftragte Oberſt von 
Boehn ift zum Commandeur derjelben ernannt und zum Generalmajor befördert. 

Dem Oberftlieutenant 3. D. Freiheren von Nettelbladt, Commandeur des 
2ten Bataillons 2ten Yandiwehr-Negiments Nr. 90, ift der Charakter als Oberſt 
verliehen. 

Es find befördert: 
Zeuge Premier-Lieutenant Gerbe vom Artillerie- Depot Schwerin zum Zeug- 


Hauptmanı, 
Vortepeefähnrich von Hochſtetter vom Zäger-Bataillen Nr. 14 zum Second: 
Lieutenant, 


Unterarzt der Neferve Dr. Scheel vom 2ten Bataillon 2ten Landwehr: 
Regiments Nr. 90 zum Aſſiſtenz-Arzt der Rejerve. 


Der Second-Fientenant von Alt-Stutterheim vom 2ten Hanfeatifchen 
Infanterie- Regiment Nr. 76 it in das Grenadier-Regiment Nr. 89 verjeßt. 


Schwerin am 24jten März 1877. 
—ñ— iÚ ti 
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Kegierungs-Blati 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
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N 13. 
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Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 6. April 1877. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend den Briefverkehr zwiſchen Deutſchland 
und Canada. (2) Bekanntmachung, betreffend den Briefverkehr zwiſchen 
Deutihland und Tunis, Tripolis und St. Helena. 

II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 


M) Vom l1jten April ab kommen für den Briefverkehr zwiſchen Deutſchland 

und Sanada diefelben Zaren in Anwendung, wie für den Briefverfehr Deutſchlands 

mit den Vereinigten Staaten von Amerika, mithin im einfachen Sätze für 

franfirte Briefe nad) Canada 20 Pfennige, für unfranlirte Briefe aus Ganada 

40 Pfennige, für Poſtkarten 10 Pfennige, für Druckſachen, Waarenproben und 

Geihäftspapiere 5 Pfennige. Die Einjchreibgebühr beträgt 20 Pfennige. 
Schwerin am 26ften März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-PBoft-Director. 
9. d. Prigbuer. 
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2) Das Porto für VBrieffendungen nad) und aus Tunis beträgt vom 1jten April 
ab bei der Beförderung über Stalien: für franfirte Briefe 20 Pfennige, für un- 
franfirte Briefe 40 Pfennige für je 15 Gramm, für Poſtkarten 10 Pfennige, für 
Drudjahen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pfennige für je 50 Gramm. 
Die Einjhreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für Beſchaffung eines Rüdfcheines tritt 
eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen Hinzu. Denjelben Portoſätzen unterliegen 
Briefjendungen nad) Tripolis bei der Beförderung über Italien. Diefe Sendungen 
müſſen jedoch franfirt werden; aud find Einſchreibſendungen nad Tripolis über 
Italien nicht zuläſſig. Das Porto für Brieffendungen nad St. Helena beträgt 
vom obigen Zeitpunfte ab: für franlirte Briefe 110 Pfennige, für unfranfirte Briefe 
130 Pfennige für je 15 Gramm, für Drudfahen, Waarenproben und Geſchäfts— 
papiere 10 Pfennige für je 50 Gramm. Die Einfchreibgebühr beträgt 40 Pfennige. 


Schwerin am 29ften März 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boit- Director. 
9. v. Prigbuer. 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Fußgendarmen Koch die 
Verdienft- Medaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin am 28ften Februar 1877, 


2) Dem Kaufmann Mar Gimpel, in Firma Mar und Julius Gimpel, in 
Roftod ift der Charakter als Hof-Lieferant verliehen worden. 
Schwerin am 19ten März 1877. 


3) Der bisherige Pfarrvicar A. A. E. ©. 2. Lucius zu Paffee ift am Sonntage 
Deuli, den Aten d. M. durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger zu 
Alt-Rehfe erwählt und jofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 23ften März 1877. 
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H De Paſtor 3. F. Schütze zu Krakow ift zu Oſtern d. 3. emeritirt, und 
der bisherige Pfarrvicar für Gorſchendorf, Gehülfsprediger EC. U. Ih. Keil in 
Neutalen, am Sonntage Judica, den 18ten d. M,, durdh Stimmenmehrheit der 
Gemeinde wieder zum Prediger in Krakow erwählt und jofort in fein neues Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin am 26ften März 1877. 


(5) Unter Be ugnahme auf das unter dem 21ften d. M. erlafiene Publicandum 
im Negierungs= Blatt, betreffend die Bildung eines bejonderen Standesamtsbezirks 
Witzin, wird hierdurd) bekannt gemacht, — der Pächter Fratzſcher zu Hof Witzin 
um Standesbeamten für den Standesamts — Witzin, und der Büdner Heinrich 
ölker ſowie der Schulze Erbpächter Schmidt zu Dorf Witzin zu Stellvertretern 

des Standesbeamten für denjelben Bezirk beftellt worden find. 

Der Polizeiſchreiber Hadert zu Güſtrow iſt zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Güftrow, und 

der Erbpädter Wittenburg zu Grevenhagen zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Alt-Meteln beftellt worden. 

Schwerin am 26ften März 1877, 


(6) Nach Verſetzung des Poſt-Inſpectors Weberſtedt von hier nach Braunſchweig 

um Iften April d. J. iſt von ſolchem Zeitpunkte ab die dadurch erledigte Poſt— 
S nfpectorfteile bei der Kaiſerlichen Ober-Boit-Direction hierjelbft dem Poſt-Inſpector 
Reihardt aus Franffurt a. d. Oder wiederum übertragen worden. 


Schwerin am 26jten März 1877. 


MD) Der Steuer-Supernumerar Ernft Brauer aus Dargun ift zum Aſſiſtenten 
in der Steuer: und Zoll-Verwaltung ernannt worden, 


Schwerin am 26ften März 1877. 


(8) Dem Buchbinder F. Bufad Hiefelbft ift der Charakter als Hof-Buchbinder 
verlichen worden. 
Schwerin am 26ften März 1877. 
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N Der Amts-Auditor Advotat R. Gaettens zu Roftod ift in der mit ihm 
angeftellten geieglichen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt befunden 
worden. 


Schwerin am 27jten März 1877. 


(10) Unter dem heutigen Datum hat von der hiefigen Großherzoglichen Juſtiz-Canzlei 
der Cand. juris Rihard Krefft hiejelbit die Wdvolaten- und Rotarien Datritel 
erhalten. 

Schwerin am 27ften März 1877. 


11) Der Holzwärter Nedel zu Satow ift zu Dftern d. 3. in den Ruheſtand 
verjegt und ihm der Titel eines Untenförfters verliehen worden. 
Schwerin am 29ften März 1877. 


(12) Nach Verſetzung des Amtsverwalters Baumann, bisher zu Doberan, iſt 
derſelbe mit Oſtern d. J. aus dem Directorium der Domanial-Arbeitshäuſer zu 
Wickendorf und Doberan ausgeſchieden, und der Umtsverwalter von Ferber zu 
Doberan wiederum als Mitglied. in das Directorium berufen worden. 

Schwerin am 3ten April 1877, 


(13) Der Amtsverwalter Andrae zu Gadebuſch ift auf feinen Antrag aus dem 
Gameraldienfte entlafjen worden. 


Schwerin am 3ten April 1877. 


(14) Im Mecklenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ſtattgefunden: 

Der Second-Lieutenant von Bünau vom Jäger-Bataillon Nr. 14, commandirt 
bei der Unterofficier-Schule in Bieberich, ift, unter Belaffung in diefem Commando, 
in das Lauenburgiihe Fäger-Bataillon Nr. 9 verjegt. 

Schwerin am 3ten April 1877. 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
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Ausgegeben Schwerin, Dienitag, den 17. April 1877 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die für Leiftungen an das Militair su 
vergütenden Durhichnittspreife von Naturalien pro Monat März 1877. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die Einreihung der Ueberſichten über das 
Ergebniß der Impfungen pro 1876. (3) Belanntmadhung, betreffend 
die Beförderung von Poſtkarten mit bezahlter Antwort dur die 
Berliner Rohrpoſt. 

II. Abtheilung. Dienſt- zc. Nachrichten. 








I. Abtheilung. 


A) Die im hiefigen Großherzogthume für Pieferung von Naturalien an die be- 
waffnete Macht zu vergütenden Durdhidnittspreife find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27ſten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat März 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Silogramm Wein . . 2 02020. 22 Mut — Pfennige, 
N ⸗ ⸗ Ron nei ah - 
8) — s Gerſte u re en — : 
RN 5 . Hafer Be ee er A v6, Je s 
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5) 100 Rilogramm Eben . . 2... 0.17 Mait — Pfennige, 
6) = ⸗ Stroh Ds Se — ⸗ 
7) = ⸗ > 66 ⸗ 
8) ein Raummeter Buhenho . . 2... 183 =» 50 = 
9) = : ZamenhdoE . 2 2.2.2.9» 7% ⸗ 
10) 1000 Sohn Toff.... 62— 


Schwerin am Aten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Diejenigen Drtsobrigkeiten, welche die Weberfiht über das Ergebniß der 

Impfungen im Kalenderjahr 1876 noch nicht eingereicht haben, werden hierdurch 

aufgefordert, ihrer bezüglichen Verpflichtung innerhalb 14 Tagen nachzukommen. 
Schwerin am 13ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung fir Medicinal- 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


(9) Mit der Rohrpoft in Berlin können vom 20ften April ab auch Poſt— 
farten mit bezahlter Antwort befördert werden. Die zu diefem Behufe hergeitellten 
Doppelfarten find vom bezeichneten Tage ab bei allen Poſt- beziehungsweile Tele— 
graphenämtern in Berlin ſowie bei den dortigen amtlichen Verfaufsftellen für Poft- 
werthzeicdhen zum Betrage des Werthitempels von 50 Pfennigen fäuflih zu haben. 
Die Einführung der Robrpoftlarten mit bezahlter Antwort gilt einftweilen als 
Verſuch. Falls daraus im Hinblid auf die Eigenthümlichfert des Rohrpoftbetriebes 
Unzuträglichkeiten entjtehen jollten, ift die Zurüdzichung vorbehalten worden. 
Schwerin am 13ten April 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft- Director, 
H. v. Prigbuer. 
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) Dem Kaufmann Carl Wilde, in Firma C. H. Buchmann, hieſelbſt iſt der 
Charakter als Hof⸗Lieferant verliehen worden. 


Schwerin am 28ften März 1877. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Inſpector an der 
Landes-Strafanftalt Kroner das Verdienſt-Kreuz in Silber des Hausordens der 
Wendiſchen Krone zu verleihen. 


Schwerin am 31ſten März 1877. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gärtner Baechle zu Zierom 
die Derdienft- Medaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin am 1ften April 1877. 


2 oe Amtsmitarbeiter Dr. Philippi zu Gadebuſch ift zum dritten Beamten 
dafelbit, 
der Amtsmitarbeiter Range: zu Neuſtadt zum dritten: Beamten in ı Lübtheen, 


und 

der Umtsmitarbeiter Chreſtin zu Dargun zum dritten „Beamten Lafelbft, 
fimmtlih mit dem Charakter als Umtsverwalter, ernannt worden, 

Der Amtsverwalter Ebeling, bisher zu Lübtheen, ift an das Amt Crivitz, 

der Amtsverwalter Freiherr von Ketelhodt, bisher zu Schwerin, an das 
Amt Gadebuſch, und i 

der Amtsverwalter von Plato, bisher zu GCrivik, an das Amt Schwerin 
verjegt worden. 


Schwerin am ten April 1877. 


(5) Den zur interimiſtiſchen Hülfeleiſtung an das Amt Wittenburg werſetzten 
Amts-Auditor Hader, bisher zu Bützow, iſt das beamtliche Votum verliehen worden. 
Schwerin am Sten April 1877. 
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(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem an Stelle des ab- 
berufenen Kaiſerlich Auffifchen Staatsrathes und Kammerherrn von Radetzky— 
Mikulitſch zum Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul für Medlenburg- Schwerin ernannten 
Kammerjunter und Gollegien-Affeffor von Ogareff in Roftod in folder Eigenfchaft 
das Erequatur zu ertheilen. 


Schwerin am 6ten April 1877. 


(MD Der zum Königlih Großbritanniſchen Gonfular- Agenten in Wismar ernannte 
Kaufmann Beintig Wilhelm Podeus daſelbſt ift in folder Eigenſchaft Tandes- 
herrlich anerlannt worden. 

Schwerin am 6ten April 1877. 


8) Der Küfter Buchholz zu Zurow ift zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Zurow bejtellt worden. 


Schwerin am 6ten April 1877. 


0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Hofichaufpieler 
Schmale das Verdienittreuz in Gold des Hausordens der Wendiſchen Krone zu 
verleihen. 

Schwerin am Iten April 1877. 


(10) Die bisherige Holzwärterftelle zu Satow it zu Oſtern d. 3. mit dem Stations- 
jäger Wilhelm Ripde zu Gr.-Krams als Stattonsjäger bejegt worden. 
Schwerin am 10ten April 1877. 


(11) Unter dem heutigen Datum hat von der hiefigen Großherzoglihen Juftiz-Ganzlei 
der Cand. juris Heinrich Abeſſer von hier die Advokaten- und Notarien-Matritel 
erhalten, 


Schwerin am Ilten April 1877. 
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(12) Bei der in Gemäßheit des 8. 37 des Geſetzes vom 31ſten Julius 1846, die 
Entwäfferung der Ländereien ꝛc. betreffend, gebildeten Gommiflion ift der für einen 
dreijährigen Zeitraum vom Engern Ausſchuß der Nitter- und Landihaft als land- 
Ihaftliher Deputirter wiedererwählte Bürgermeifter Simonis zu Lübz landes- 
herrlich beftätigt worden. 


Schwerin am 12ten April 1877. 


(13) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Inſpector Kroner 
zu Dreibergen die erbetene Entlaffung aus feinem Amte in Gnaden zu ertheilen 
und den Strafanftalts- Infpector Bohlen du Dslebshaufen zum zweiten Inſpector 
an der Strafanftalt zu Dreibergen zu. beftellen. 


Schwerin am 12ten April 1877. 


(14) Der Gandidat der Theologie W. O. Hunzinger in Gr.-Welzin ift zum 
Lehrer an der Realſchule in Schwerin ernannt worden. 


Schwerin am 14ten April 1877. 


f- 


Mit diefer No. 14 werden ausgegeben: No. 15 und 16 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 23. April 1877. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Vermeffungen auf dem angrenzenden 
— Lübecker Staatsgebiete. (2) Bekanntmachung, betreffend die Ein- 
ziehung der kupfernen Fünfpfennigſtücke Medlenburg-Schwe— 
rinſchen und Medlenburg-Streligfchen Gepräges. (3) Bela g, be: 
treffend Mapregeln zur Verhütung der Einfhleppung der Rinder: 
peit aus den — Oſtſeehäfen. (9) Erinnerung an verſchiedene 
Vorſchriften der Poſtordnung. (5) Bekanntmachung, betreffend die 
Zolldeclarationen bei Gold- oder Silber-Senbungen nah Groß- 
britannien und Irland. (6) Bekanntmachung, betreffend Thierfranf: 

beiten. 


U. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(4) Berufs Bermeftung ımd Einſchätzung der Ländereien des Lübeder Staats- 
gebietes werden ſchon in nächſter Zeit unter, Zeitung des Königlich ————— 
Ober⸗Regierungsraths Pfahl aus estwig, als Gommiffarius des Senats der 
freien und Hanfeftadt Lübech geometrifche Peldarbeiten ftattfinden, bei welchen die 
damit beauftragten Geometer 2c. in die Lage kommen werden, die Landesgrenze hie 
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und da zu Äberichreiten und event. auch Vermeffungszeichen auf dem diefjeitigen 
Staatögebiete zu errichten. 

Sämmtliche Drtsbehörden der an das Lübecker Staatsgebiet grenzenden 
Landestheile werden hierdurch angewieſen, nicht nur die Ueberjchreitung der Landes- 
grenze und die Vornahme der gedachten Arbeiten, jelbitverftändlih gegen voll- 
ftändigen Erſatz der dadurch etwa entftehenden Schäden, zu geitatten, jondern aud) 
den damit beauftragten Geometern ꝛc., welche mit offener Ordre verjehen find, ſo— 
weit erforderlich, Schub, und Unterftügung zu gewähren. 


Schwerin am 18ten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Die ſämmtlichen landesherrlichen Caſſen werden hierdurch angewieſen, die bei 
ihnen ſich anſammelnden, nach 8. 3 der Verordnung vom 29ften October 1873, 
betreffend die Einführung der Reichsmarkrechnung, ausgegebenen kupfernen Fünf- 
pfennigftüde Mecklenburg - Schwerinfchen und Strelitzſchen Gepräges nicht wieder 
auszugeben, diefelben, bejonders verpadt, an die Renterei abzuführen und ſich mit 
derjelben wegen des Werthes zu berechnen. 


Schwerin am 17ten April 1877. 


Großherzoglid) Mecklenburgiſches Finanz Mintfterium. 
vb. Bülom. 


(8) Nachdem im Ruſſiſchen Gouvernement Wiborg die Rinderpeſt aufgetreten iſt, 
wird die Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen und anderen 
Wiederkäuern ſowie von allen von Wiederläuern ſtammenden thieriſchen Theilen 
in friſchem Zuſtande (mit Ausnahme von Butter, Milch und Käſe) aus den 
ruſſiſchen Oſtſeehäfen in und durch das hieſige Großherzogthum hiemittelſt bis 
auf Weiteres verboten. 

Dagegen unterliegt der Verkehr mit volllommen trockenen oder geſalzenen 
Häuten und Därmen, mit Wolle, Haaren und Borften, mit gejchmolzenem Zalg in 
Fäffern und Wannen, jowie auch mit vollkommen Tufttrodenen, von thieriichen 
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Weichtheilen befreiten Knochen, Hörnern und Klauen bis auf Weiteres feiner Be— 
ſchränkung. 
Schwerin am 17ten April 1877. 


Großherzoglid) Medlenburgiiches en Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


(4) Aus der Poftordnung wird auf folgende Punkte bejonders aufmerkſam ge- 
macht: 

1) In der Aufſchrift auf den Packeten muß im Falle der Frankirung der 
Vermerk „frei“ u. ſ. w, im Falle der Entnahme von Poſtvorſchuß der Vermert 
„Vorſchuß von ...... * unter Angabe des Betrages, und im Falle des Ver— 
langens der Eilbeftellung der Vermerk „Durch Eilboten“ u, ſ. mw. angegeben 
werden, 

2) Von der Verfendung gegen die ermähigte Tare für Drudjachen find die 
mitteljt eines dem Durhörud ähnlichen Verfahrens hergeftellten Schriftftüde aus- 
geſchloſſen, gleichviel ob dabei eine Schablone bezw. Matrize zur Verwendung fommt 
oder nicht. 

3) Zeitungen und ſolche Drudjachen, wie gedrudte Rundſchreiben (Girculare), 
Gejhäftsanzeigen (Aviſe) u. ſ. w, welde zur Beförderung gegen die ermäßigte 
Zare zur Poft gegeben werden, jedody den für die Verfendung von Drudjuchen 
unter Band gegebenen Beitimmungen nicht entiprechen, gelangen fortan auch im 
inneren Verlehr nicht mehr zur Ubjendung, jondern werden dem Abſender zurüd- 
gegeben. 

4) Bei Vadetjendungen ift die Entnahme von Poſtvorſchuß aud auf der zu— 
gehörigen Begleitadreffe vom Abſender zu vermerfen. 

5) Poftaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen, welde an einem beitimmten 
Zage dem Empfänger vorgezeigt werden jollen, dürfen nicht früher als ſieben Tage 
vorher zur Poſt eingeliefert werden. 

6) Einem Poftauftrage zur Uccept-Einholung können mehrere Wechjel beigefügt 
werden, wenn jie auf den nämlichen Bezogenen lauten und gleichzeitig zur An— 
nahmeerflärung borzuzeigen find. Die mit einem Poſtauftrage zu verjendenden 

echjel dürfen jedod einzeln und zufammen den Betrag von 3000 Mark nicht 
überfteigen. 
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7) Die Annahme eines im Wege des Poftauftrags vorgezeigten Wechſels on 
als verweigert, wenn diefelbe nur auf einen Theil der Bedfellumme erfolgt, o 
wenn der Unnahmeerllärung andere Einſchränkungen beigefügt werden. 


Schwerin am 18ten April 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(5) In den Zoll⸗Declarationen zu Sendungen mit gemünztem oder unge— 
münztem Gold oder Silber nah Großbritannien und Jrland muß der In— 
halt (ob Gold oder Silber, in Barren oder gemünzt, in letzterem alle ob aus 
englifhen oder aus fremden Münzen beftehend) jowie das Gewicht und der 
Werth jeder einzelnen Sendung genau angegeben werden, Verſtöße gegen die 
obigen Beſtimmungen ziehen Zollſtrafen nach ſich. 

Schwerin am 19ten April 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


(6) Die Vodenkiantheit unter den Schafen in Paſtow bei Roſtock iſt er- 
tofchen; in Lüffow bei Güſtrow find den Lammern die Schughoden geimpft. 
Schwerin am 16ten April 1877. 


1) Der bisherige Hofjäger Albert Sensde hiefelbft ift Förſter in Gelben- 
jande, Forftinfpection Gelbenfande, Allerhöchſt ernannt — 
Schwerin am Tten April 1877. 
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9) €. Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Mädchen Lüth hieſelbſt und 
dem Mäddien Ahrens in Güſtrow 

die Verdienſt-Medaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin am 10ten Mpril 1877. 


2) Vor hiefiger Großherzogliher Juſtiz-Canzlei haben die Rechts-Candidaten 
Adolf Ernit Wilhelm Ludwig Gieje hiejelbft und Friedrid Georg Auguft 
Hoeje hiefelbft unter dem heutigen Datum die Mdvofaten- und Notarien-Matrikel 
erhalten. 


Roftod am 13ten April 1877. 


(4) Dem Amts-Auditer Gaettens zu Roftod ift das beamtliche Votum verliehen 
worden. 


Schwerin am 14ten April 1877. 


5) Der Dberlehrer an der Realſchule Dr. Adam in Schwerin ift zum Director 
dieſer Schule ernannt worden, 
Schwerin am 17ten April 1877. 


(6) Der Lehrer am Gymnaſium Dr. Schlie in Waren ift zum Yehrer am 
Gymnafium Fridericianum in Schwerin ernannt worden. 
Schwerin am 17ten April 1877. 


(7) Dem Candidaten der Medicin Wilhelm Parſenow aus Preromw ift, nachdem 
derjelbe die ärztliche Prüfung vor der mediciniichen Prüfungs-Commiffion zu Roftod 
beftanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des deutſchen Reichs 
ertheilt. 

Schwerin am 18ten April 1877. 
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) Der Küfter Luckow zu Hohenlirchen iſt zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Hohenkirchen, 
der Küfter Hoberg zu Gr.-Upahl zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Gr.-Upahl, und 
der Gutsinjpector Polick zu Kl.Belitz zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Neukirchen (R. U. Bukow) 
bejtellt worden. 


Schwerin am 19ten April 1877. 


(9) In der Großherzoglichen Haushalts-Verwaltung iſt der Amtsverwalter 
Baumann zu Oſtern d. J. von der Diſtrikts-Behörde in Doberan an die 
Schweriner Diſtrikts-Behörde verſetzt worden. 

Schwerin am 20ſten April 1877. 


(10) Im Medlenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

der Unteroffizier von Quitzow vom Füßjilier-Regiment Nr. 90 iſt zum 
Portépéefähnrich befördert, und 

dem Premier-Lieutenant von Bud vom 2ten Dragoner-Regiment Nr. 18 ift 
der Abjhied, mit dem Charakter als Nittmeifter, der gefeglihen Penfion und der 
Erlaubnig zum Tragen der Armee-Uniform mit den für Verabſchiedete vorge- 
jchriebenen Abzeichen bemilligt. 

Aus dem Königlih Preußiſchen Cadetten-Corps find eingetreten: 

beim Grenadier Regiment Nr. 89 Portepee - Unteroffizier von Zelewski— 
Hadebed als Second-Lieutenant, 

Gadett von Guretzky-Cornitz als darakterifirter Portepee-Fähnrid, 

beim 1jten Dragoner-Regiment Nr, 17 Gefreiter von Goetzen als darakteri- 
firter Portepee-Fähnrid. 

Der Second - Lientenam Wernig dom Pommerfchen Dragoner - Regiment 
Nr. 11 ift in das 2te Dragoner-Regiment Nr. 18 verfekt. 


Schwerin am 20ften April 1877. 


Mit diefer No. 15 wird ausgegeben: No, 17 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Regierungs-Blatt 
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für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 





J. Abtheilung. 


II. Abtheilung. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 2. Mai 1877. 


Amtliche Beilage 


M 16. 


Jahrgang 1877. 








Inhalt. 


(1) Belanntmadhung, betreffend den Vertrieb von Looſen zu einer 
von dem Albert:Vereine in Dresden zu veranftaltenden Waaren- 
Lotterie. (2) Belanntmahung, betreffend Berihterftattung über 
Verurtheilung von Luremburgern wegen Verbreden und Vergehen. 
(3) Belanntmadhung, betreffend Einftellung der im Februar d. J. an- 
eorbneten Rindvieh-Reviſionen. (4) Belanntmadhung, betreffend 
— nach Orten ohne Poſtanſtalt. (5) Bekanntmachung, 
betreffend den Beitritt der niederländiſchen und der ſpaniſchen 
Colonien zum Allgemeinen Poſtverein. (6) Bekanntmachung, be— 
treffend Thierkrankheiten. 

Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung . 


1) Dem zu Zwechken der internationalen freiwilligen Hülfsthätigfeit in Kriegs— 
zeiten, insbejondere für die Beſchaffung der Mittel zur Pflege verwundeter umd 
erfrankter Soldaten, wirfenden Albert-Vereine zu Dresden ift geftattet worden, zur 
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Betheiligung An einer Waaren-Lotterie, welche derſelbe zur Förderung der Her- 


ftellung eines Aſyls für Sranfenpflegerinnen nebit Krankenhäufern in der Nähe von 
Dresden beabjihtigt, durch die im hiefigen Großherzogthume ericheinenden öffent- 
lichen Blätter aufzufordern und den Vertrieb von Loofen durd) hiefige Agenten 


zu beidaffen. 
Schwerin am 20ften April 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Unter Bezugnahme auf Artikel 16 des in No. 24 des worigjährigen Reichs— 
Gejegblattes (S. 223) veröffentlichten Wuslieferungs - Vertrages zwiſchen dem 
Deutjchen Reiche und Luremburg vom Iten März 1876 werden jämmtliche Gerichte 
des Landes hierdurch angewiefen, dem unterzeichneten Minifterium von jeder rechts⸗ 
kräftigen Verurtheilung eines Luremburgers wegen eines Verbrechens oder Ver- 
gehens berichtlihe Anzeige zu machen und dem Berichte eine Perfonal=-Beichreibung 
und einen Urtheils-Auszug in derjenigen Form anzuſchließen, melde für die Mit- 
theilung von Werurtheilungen von Sstaltenern durch die Bekanntmachung vom 
28iten December 1871 (Regierungs-Blatt 1872, No. 3) vorgejchrieben ift. 


Schwerin am 24jten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


3) Da ſchon feit mehreren Wochen feine neue Erkrankungen an Rinderpeſt in 
Deutihland mehr vorgetommen find, jo ift die Gefahr einer weiteren Verbreitung 
dieſer Seuche als bejeitigt zu betradhten, und werden daher die Vorjchriften der 
Belanntmahungen vom 14ten und 15ten Februar d. J. durch welche eine wöchent— 
liche Reviſion der Rindvichbeftände und die Desinfection der Rampen, der Vieh— 
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Ein- und Ausladeplätze, ſowie dev Viehhöfe der Eiſenbahnverwaltungen angeordnet 
ift, hiemittelſt außer Kraft geſetzt. 
Schwerin am 19ten April 1877. 


Großherzoglich — Miniſterium, Abtheilung für Medicinal⸗ 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


4) Ba Poſtſendungen nad) ſolchen Drten, in welchen ſich eine Poſtanſtalt nicht 
befindet, ift es nothwendig, da die Aufſchrift zugleich diejenige Poltanftalt bezeichne, 
u deren Beſtellbezirle der betreffende Landort gehört. Damit die Abſender diefe 
Boftanftalt richtig anzugeben im Stande jeien, empfiehlt es ſich, daß die Bewohner 
joldyer Landorte in den von ihnen * uſendenden Briefen, Geſchäftsanzeigen u. ſ. w. 
der Angabe von Ort und Datum den Namen der Beſtellungs— —— jedes⸗ 
mal hinzufetzen. 
Schwerin am 23ften April 1877. 


Der Katjerlihe Ober-Poſt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(5) Zum Iften Mai treten dem Allgemeinen Poſtvereine bei: 


1) jämmtlihe niederländiiche Golonien, nämlid: Java, Madura, Su— 
matra, Gelebes, Borneo, Billiton, der Banca- Archipel, der Riouw⸗ Archinel, 
die Sunda-Infeln Balt, Lombot, Sumbava, Rlores und der ſüdweſtliche 
heil von Zimor, die Moluffen, der nordweſtliche Theil von Neu-Guinea 
(Papua), Niederländiich Gudyana (Surinam), Curagao nebit Zubehör (Bo- 
eG * der niederländiſche Theil von St. Martin, St. Euftatius 
und Suba; 


2) die ſpaniſchen Golonien, namentlih: Fernando Po, Unnabon, Corisco, 
Cuba, Portorico und die Philippinen. 

Das Porto beträgt vom obigen Zeitpunfte ab für franfirte Briefe nad) 

ſämmtlichen genannten Ländern 40 Pfennige und für unfranfirte Briefe 60 Pfennige 
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für je 15 Gramm; für Boftfarten 20 Pfennige, für Drudjahen, Waarenproben 
und Geihäftspapiere 10 Pfennige für je 50 Gramm. Die Einfchreibgebühr be- 
trägt 20 Pfennige; für die Beihaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr 
von 20 Pfennigen hinzu. 

Schwerin am 2ödften April 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-PBoft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(6) Auf dem Gute ML-Böldow bei Doberan find zwei Füllen wegen Roß- 
verdachts getödtet nnd bei der Section als rotzkrank erkannt; die geſetzlichen Sicher— 
heitsmahregeln find angeordnet, 


Unter den Schafen zu Brunshaupten bei Kröpelin ift die Klauenſeuche aus— 
gebrochen. 


In Kritzow bei Lübz find den Lämmern die Schugpoden geimpft. 
Schwerin am 27jten April 1877. 


II. Abtheilung. 
— —ñ— — 


N) Dem Kaufmann Louis Lüdemann in Ludwigsluft und dem Kaufmann 
Carl Johann Heinrid Schohl, in Firma C. 8, Friederihs, in 
Roſtock ift der Charakter als Hof-Lieferant, 
dem Tapezier Wilhelm Schnoor in Ludwigsluft der Charafter -als Hof- 
Zapezier 
verlichen worden. 
Schwerin am 20ften April 1877. 


2) Der Zelegraphift Friedrich Godow ift zum Bureau-Aſſiſtenten bei der 
Dber= Pot Divection hieſelbſt ernannt worden. 


Schwerin am 21jten April 1877. 
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8) Der Steuer-Supernumerar Emil Hagen aus Doberan ift zum Aſſiſtenten 
in der Steuer: und Zoll-Verwaltung ernannt worden. 


Schwerin am 23jten April 1877. 


(4) ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben geruht, den Bürgermeifter und 
Stadtrihter Ahmjetter zu Schwaan, nachdem derjelbe das Juftizraths-Eramen 
beftanden hat, zum Canzleirath mit enticheidender Stimme bei der Suftig- Ganglei zu 
Schwerin zu ernennen und zu beitellen. 


Schwerin am 24jten April 1877. 


6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberſten a. D. von Meng 
wiederum zur Dispofition zu ftellen geruht. 


Schwerin am 2djten April 1877, 


(6) Der Lehrer Bötther zu Gr.-Trebbow ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Gr.-Trebbow, 


der Adminiftrator Kirchner zu Federow zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Federow 


beftellt worden. 
Schwerin am 27ften April 1877. 


Mit diefer No. 16 wird ausgegeben: No. 18 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Ne 17. 





Jahrgang 1877. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiſtungen an das Militair zu 
vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat April 1877. 
(2) Belanntmadhung, betreffend die diesjährige ordentliche Vifitation des 
Dber-Appellationsgerichts zu Noftod. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





A) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die be— 
waffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27ſten Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat April 1877 
ermittelt und betragen für 


1 100 Kilogramm Wein . 2 2 2 20. 2 Mart — Pfennige, 
2 ⸗ Koggen ea dee : 50 ⸗ 
8) = ⸗ Gerſte a ae re 17 : 50 = 
4) = . Hafer er SE - 
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5) 100 Kilogramm Erbin . . 2 2.2... 17 Mar 50 Pfennige, 
6) = ⸗ Stroh En, .. DE ⸗ 

3 De a 6666 ⸗ 

8) ein Raummeter Buhenhola . . 2... 13 = 50 

9) = ⸗ ZamnenboE . » 2 22.9 = 

10): 2 Soden Fe 6 


Schwerin am Aten Mai 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium de3 Innern, 
Wetzell. 


a 
” “ „n 


(2) Nachdem zu der, in dem 8.28 der revidirten Dber-Appellationsgerichts- 
Drdnung vom 2Often Julius 1840 vorgefchriebenen und in dem gegenwärtigen 
Fahre wieder vorzunehmenden ordentlichen Vifitation des Ober-Appellationsgerichts 
zu Roſtock eine Commiſſion, beftehend aus 

dem Suftiz-Canzlei- Director Dr. von Monroy in Güſtrow, 
als diefjeitigem, und 

dem Jultiz-Ganzlei-Director, Kammerherrn von Blücher in Neuftrelig, 
als Großherzoglid Mecklenburg: Streligihem Commifjarius, ferner 

dem Landrath von Dergen auf Woltom, 

dem Kammerherrn von Dergen auf Stotelow, 

dem Bürgermeifter Hermes aus Röbel 

und 

dem Bürgermeifter Stegemann aus Pardim, 
als von den Ständen erwählten Deputirten, beftellt worden ift, welche das Viſitations— 
geihäft im Anfang des Monats Junius beginnen wird, wird foldes in Gemäßheit 
des 8. 28 der revidirten Ober-Appellationsgerichts- Ordnung hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Schwerin am 30ſten April 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Justiz. Miiniftertum. 
Buchka. 
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A) Dem Pianoforte- Fabritanten Otto Börs in Hamburg ift der Charatter 
als Großherzoglicher Hof-Lieferant verliehen worden. 


Schwerin am 27ften April 1877. 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ganzlei-Pedellen Bur- 
meifter in Roftod die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne, dem 
guten Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 1ften Mai 1877, 


3) Der bisherige Rector E U. Ehlers in Neufalen ift zum Pfarr-Vicar für 
Gorſchendorf beftellt und am Sonntage Cantate, den 29ften v. M., nad) vorgängiger 
firhenordnungsmäßiger Ordination, in diejes Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 1jten Mai 1877. 


(9 Der bisherige Realfchullehrer, Candidat der Theologie M. R. Hchdenreid 
in Ludwigsluft ift am Sonntage Gantate, den 2Iften v. M., durd Stimmenmehrheit 
der Gemeinde zum Prediger zu Medlenburg erwählt und, nad) voraufgegangener 
firhenordnungsmäßiger Ordination, fofort in diefes Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1877. 


5) Der Amts-Negiftrator U. E. F. Engelhardt zu Grevesmühlen ift zum 
Detonomus bei der Kirche zu Grevesmühlen und zum Proviſor beim St. Georg: 
Stifte daſelbſt bejtellt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1877, 


(6) Der Advotat Nihard Krefft ift zum Muditor ohne Votum beim Amte 
Schwerin, 
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der Advolat Adolph Gieſe zum Auditor ohne Votum beim Amte Zoiten- 
winfel zu Roftod ernannt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1877. 


() Der Erbmüller Mau zu Wredenhagen ift zu einem Gtellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Kiewe beftellt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1877. 





(8) Vor dem Juſtiz⸗ Miniſterium hat der Pächter Carl Glantz zu Gerdshagen 
den Lehneid wegen des durch Erbtheilung auf ihn übergegangenen Lehnguts Kl. 
| Niendorf, Amts Grivig, am Aten d. M. abgeleiftet. 


Berihtigung. 


Der Adminiſtrator Kirchner zu Federow iſt nicht, wie unter dem 27jten v. Mts. 
befannt — zu einem Stellvertreter, ſondern zum Standesbeamten des Standes- 
amtsbezirks Federow beſtellt worden. 


Kenierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 18. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 23. Mai 1877. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Vertrieb von Lotterie-2oojen für 
dad germanijhe National-Mujeum zu Nürnberg. (2) Belannt- 
madhung, betreffend Maßnahmen zur Bejeitigung. der den Feldmarken 
von den Wanderheufchreden drohenden Gefahr. (3) Belanntmadung, 
betreffend die Reclamation der für den Fall einer Mobilmahung unab- 
tömmlichen Schullebrer. (4) Belanntmadhung, betreffend Einzahlung 
der Koften der Fideicommiß-Behörde. (5) Belanntmachung, betreffend 
die zweite Botenpojt zwilhen Hagenow Bahnhof und Hagenow 

Stadt. (6) Belanntmahung, betreffend Thierfrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 


I. Mbtbeilung. 


1) Unter Bezugnahme auf das Publicandum vom 31ſten October 1874 (Regierungs- 
Blatt, Amtliche Beilage No. 44) bringt das unterzeichnete Minifterium  bierdurd) 
zur öffentlidyen Stenntniß, daß dem Directorium des germaniſchen National-Mufeums 
zu Nürnberg erlaubt worden ift, zur Betheiligung an einer zweiten, mit einigen 
Geldgewinnen verbundenen, die Dedung der Koften des Wiederaufbaues von Iheilen ' 
des ehemaligen Auguftinerklofters zu Nürnberg bezwedenden VBerloofung von Kunft- 
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gegenftänden durch die im hieſigen Großherzogthume erfcheinenden öffentlichen Blätter 
aufzufordern und die Yoofe durch biefige Agenten, jedod nicht im Wege der Gol- 
portage, zu vertreiben. 


Schwerin am I1ten Mai 1877. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


(2) Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom ten November v. J, betreffend 
das Auftreten von Wanderheufchreden (Regierungs - Blatt de 1876, Amtliche Beilage 
No. 42), werden alle intereffirenden Obrigkeiten und Gemeinde: Behörden erinnert, 
dafür Sorge zu tragen, daß die zur Beſeitigung der drohenden Gefahr geeigneten 
Mahnahmen ergriffen werden. 

Zugleich wird auf die in der Anlage enthaltene Zufammenftellung der aus— 
wärts gemachten Erfahrungen hingewieſen. 

Auch werden die Obrigfeiten anfgefordert, von dem etwaigen Wicderauftreten 
von Heufchreden in größerer Menge dem unterzeidneten Minifterium jofort Anzeige 
zu machen. 


Schwerin am 17ten Mai 1877. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Ministerium des mern, 
Wetzell. 


—— 


1) Mit dem Eintritt der wärmeren Witterung im Mai und Junius ſteht das 
Auskriechen der Heuſchreckenlarven zu erwarten. Cs iſt daher in nächſter 
Zeit auf das Auskommen von Wanderheuſchrecken ein ſorgfältiges Augenmerk 
zu richten, und find zu dieſem Zweck beſonders die Brachen, die Weide— 
Ländereien und die jungen Schonungen häufig zu bejichtigen. 

Die junge Brut ift noch nicht geflügelt, zuerit ift fie Mein, weißlich, fait 
farblos, wird aber ſchon nadı Verlauf von einigen Stunden dunkelgrau 
und ſchwärzlich. Nach jeder Häutung, deren ſich vier in einem Zeitraume 
von vier bis ſechs Wochen vollziehen, wird die Farbe immer heller. Vor 
jeder Häutung find die Heufchreden ruhig und enthalten ſich der Nahrung, 
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— 
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Auch durch naffes und faltes Wafler werden fie veranlaft, Tage lang zu 
fajten und im Heinen Häufchen beifammen zu figen. Die jüngeren Yarven 
fünnen nur kurz büpfen, die der älteren pringen bis zu drei Fuß Weite, 
Im Julius werden fie flugfähig. 
Sp lange die Heufchreden noch nicht geflügelt find, alſo vorzug: sweiſe im 
Mai und Junius, iſt ihre Vernichtung ohne große Opfer und mit durch— 
greifendem Erfolge durchzuführen, indem man die Heuſchrecen auf feſtem 
Erdboden zerqueſcht oder ſie auf loſem, ſandigem Boden in Säcke fängt 
und zerſtampft. Dies wird um ſo leichter auszuführen ſein, je weniger noch 
die Larven entwickelt find. Iſt die Sprungfähigkeit der Larven ſchon weiter 
ausgebildet, ſo ſoll man die Larven mit Streiffäcken einfangen oder mit 
Büſchen niederſchlagen und zerquetſchen, oder ſie in Gräben, welche in an— 
genieſſener Entfernung vor dem Heuſchreckenzuge aufgezogen werden, eintreiben 
und zerſtampfen. 
4) Die noch vor der erſten Häutung ſtehenden Heuſchreckenlarven findet man 
bejonders an warmen Tagen um die Mittagszeit in größerer Menge bei 
einander. 


3 


— 


(8) Mir Bezugnahme auf 8.20 und 21 des zweiten Theils der Deutjchen 
Wehrordnung vom 28ften September 1875 fordert das unterzeichnete Minifterium 
alle Domanial-Memter, Gutsobrigfeiten und Magiitrate bierdurd) auf, bis zum 
27ſten d M. diejenigen Lehrer an Volks- und Bürgerſchulen ſowie an höheren Lehr— 
anftalten namhaft zu machen, 

1) welde im Herbſt v. 3. für den Fall einer Mobilmachung im Jahre 1877 
zur Reclamation — worden ſind, und deren Reclamation jetzt nicht 
mehr nöthig iſt, 

2) deren Reclamation jetzt nöthig erſcheint, obgleich ſie im Herbſte v. J. nicht 
beantragt worden iſt. 

za Ab- und Anmeldungen it das Formular der „Nachtragsliſte“ Schema A 

zu $. 21 der Wehrordnung vom 2Bften September 1875 (pag. 139 der Beilage 
zu No. 28 des Negierungs- Blattes von 1875) zu Grunde zu legen, außerdem it 
in jedem alle der Grund der Aenderung anzugeben. 


Schwerin am 17Tten Mat 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für — 
Angelegenheiten. 


Buchka. 
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(4) Zur Beltreitung der Koften der Fideicommiß-Behörde während des Jahres 
1877 wird eine Aufbringung von Schs Reichsmark für jede Hufe derjenigen 
Fideicommißgüter, welche der Aufficht derjelben unterworfen find, erforderlich. 

In Gemäßheit der landesherrlihen Verordnung vom 16ten Junius 1842, 
8.18, fordern wir ſämmtliche Befiger diefer Fideicommißgüter hierdurch auf, dieſe 
Einzahlung zum 1jten Julius d. J. in Roftod an den Secretair Zielftorff, 
welcher zur Entgegennahme derfelben und zur Ertheilung der Quittung beauftragt 
ift, zu leiften, 

Roftod am 15ten Mai 1877. 


Großherzogliche Fideicommiß-Behörde. 
v. Scheve. v. Stralendorff. v. Stenglin. Gr. v. Pleſſen. 


5) Die zweite Botenpoft zwiſchen Hagenow-Bahnhof und Hagenow-Stadt 
folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Hagenow Bahnhof: täglih 7 Uhr 10 Min. Nacdmitrags, 
in Hagenow Stadt: täglid 7 Uhr 55 Min. Nachmittags. 
Aus Hagenow Stadt: täglid 5 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
in Hagenow Bahnhof: täglid 6 Uhr 40 Min Nachmittags. 
Schwerin am 17ten Mai 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(6) In Koppelow bei Krakow ſind den Lämmern die Schutzpocken geimpft. 
Schwerin am Sten Mai 1877. 


IL Abtheilung. 
— —ñ— — 


A) Die Dber-Telegraphiften Albreht Schmidt zu Yudwigsiuft, Bernhard 
Wendt zu Roftod, Heinrih Michelſen zu Schwerin, Bernhard Dandwarth 


zu 
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zu Schwerin, Friedrich Beder zu Wismar und Wilhelm Deck zu Plau find 
zu Ober=Telegraphenafliitenten ernannt worden. 
Schwerin am Tten Mai 1877. 


2) Dem Kaufmann Georg Willrath hiefelbit iſt der Charakter als Hof-Lieferant, 
dem Malermeifter U. Occolowitz hiejelbit der Charakter als Hof-Decorations- 
maler verliehen worden. 


Schwerin am Tten Mai 1877. 


(3) Der Advotat ©. Walther aus Wismar ift in der mit ihm angeftellten 
gejeglihen Prüfung zur Verwaltung des Richteramts qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 8ten Mai 1877, 


(4) Dem Gandidaten der Medicin Friedrich Schmidt aus Roftod tft, nachdem 

derjelbe die Ärztliche Prüfung vor der mediciniſchen Prüfungs-Commiffion zu NRoftod 

beitanden hat, die Approbation als Arzt für das Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 
Schwerin am I1ten Mai 1877. 


G) De Küfter Jarchow zu Mlt-Schwerin ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Alt-Schwerin, 

der Pächter Hoffihläger zu Steinbed zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Bellin, und 

der Küſter⸗ umd SchulAfitent Roggelin zu Volkenshagen bei Rövershagen 
zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Volkens— 
hagen beitellt worden. 


Schwerin am 14ten Mat 1877. 


(6) Der Gandivat der Theologie Wilhelmi iſt zum Inſtructor der jüngeren 
Prinzen des Großherzoglichen Hauſes zum Iſten Junius d. J. Allerhöchſt ernannt 
worden. 


Schwerin am 15ten Mai 1877. 
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() Bon hiefiger Großherzoglicher Fuftiz-Canzlet ift dem Rechtscandidaten Nicolaus- 
Baul Ludwig Kortüm aus Waren unter dem heutigen Datum die Advolaten- 
und Notarien-Matrifel ertheilt worden. 


Güftrow am 15ten Mai 1877. 


(S) Mach dem im April v. J. erfolgten Ableben des afademifden Mufitichrers 
Dr. von Roda ift nunmehr der Doctor ver Philojophie Hermann Kretzſchmar 
aus Leipzig zum akademiſchen Mufiklehrer an der Univerfität zu Roftod ernannt 
worden. 


Schwerin am 19ten Mai 1877. 


() Vor dem Zuftig-Minifterium hat der Oberft Walter Bronfart von 
Scellendorf zu Schwerin den Lehneid wegen der von ihm angelauften Lehngüter 
©r.- und Kl.-Tefſin, Amts Lübz, am Zten d. M. abgeleiftet. 


Mit diefer No. 18 werden ausgegeben: No. 20, 21 u. 22 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1877. 


Jegierungs-Blalt 
für das 
Großherzogthum Merklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
N 19. 
Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 5. Junius 1877. 














Inhalt. 
I. Abteilung. (1) Anerinmerung an die Gerichte beziehungsweiſe die Bolizeibehörden 
wegen Benachrichtigung ‘der Heimathabehörden über vorgelommene 
Beitrafungen fo wie wegen der den Givilvorjigenden ber Erfatz- 
Eommifjionen zu machenden Anzeigen über Unterfuhungen gegen 
Militairpflidtige und Werurtheilungen derjelben. (2) Belannt- 
machung, betreffend die nicht von der Boft bezogenen Padet-Adreſſen. 
(3) Belanntmahung, betreffend telegrapbifhe Poftanweifungen im 
Verkehr zwiihen Deutichland und Belgien. (4) Belanntmadhung, be- 
treffend den Beitritt Japans zum allgemeinen Boftverein. (5) Be- 
fanntmadung, betreffend Thierfrantheiten. 
1I. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 





I. Hbtbeilung. 
— — —— 


1) Da in neuerer Zeit miederholt Fälle beinertbar -getvorden Find, in welden Die 

nach der Verordnung vom Bten April 1848 den Gerithten und beziehungsweiſe »den 

Polizeibehörden obliegende Benathrihtigung der Heimathsbehörden über vorgelommene 

Beſtrafungen nicht geſchehen tft, jo werden die Gerichte und Polizeibehörden des 
28 
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Landes hierdurch - erinnert, es künftig an der genauen Berolgung der Vorjchriften 
jener Verordnung nicht fehlen zu lafien. 

Zugleih wird die Vorihrift der im $.4 Nr. 5 der Gontrol-Ordnung vom 
28iten September 1875 — Regierungs- Blatt 1875, pag. 121 — nad) welcher 
von der Einleitung einer gerichtlichen Unterfuhung gegen Militairpflidhtige ſowie 
von jeder VBerurtheilung Militairpflichtiger dem Civilvorfigenden der Erſatz- Commiſſion 
ihres Aushebungsbezirts Kenntniß zu geben ift, hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Schwerin am 28ften Mai 1877, 


Großherzoglich Meclenburgifche Meinifterien 
des Innern. der Juſtiz. 


Wetzell. Buchta. 


(2) Nach den Vorſchriften der Poſtordnung müſſen diejenigen Poſt-Packetadreſſen, 
welche das Publikum ſich ſelbſt herſtellen läßt, in Größe, Farbe und Stärke des 
Papiers jowie im Vordrud mit den von der Poſt gelieferten Formularen über: 
einjtimmen. Da das Vortommen von Padetadreffen, welche den angegebenen Be— 
dingungen nicht entſprechen, in neuerer Zeit bejonders häufig wahrgenommen worden 
ift, jo wird zur Vermeidung von Weitläufigfeiten und Nachtheilen für das Publitum 
auf das obige Grforderni hierdurch bejonders aufmerkſam gemacht. 


Schwerin am 22jten Mai 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Bojt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(8) Im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Belgien find vom Iſten Junius d. J. 
ab telegraphiſche ——————— bis zum Meiſtbetrage von 300 Mark beziehungs- 
weile 375 Franken zuläſſig. Für telegraphiihe Poſtanweiſungen nad Belgien hat 
der Abiender im Voraus zu entrichten: die Poſtanweiſungsgebühr, die Gebühr für 
das Telegramm und eine Gebühr von 25 Pfennigen für Beſorgung des Telegramms 
von der Poft zur Xelegraphenanftalt, wenn letztere fih nicht im Poſtgebäude 


No. 19. . 1877. 109 


befindet. Sofern der Abfender die Beftellung am Beftimmungsorte durch befonderen 
Boten verlangt, wird das Eilbeftellgeld vom Empfänger erhoben. 


Schwerin am 2öften Mai 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-PBoft-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(4) Zum ljten Junius tritt das Japaniſche Reich dem allgemeinen Poſtverein 
bei. Das Porto für die Briefiendungen nad) und von Japan beträgt vom obigen 
Zeitpunfte ab: für franlirte Briefe 40 Pfennige und für unfranfirte Briefe 60 
Pfennige für je 15 Gramm; für PVoftfarten 20 Pfennige; für Druckſachen, Waaren- 
proben und Geſchäftspapiere 10 Pfennige für je 50 Gramm, Die Einichreibgebühr 
beträgt 20 Pfennige; für die Beihaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr 
von 20 Pfennigen hinzu. 
Schwerin am 28ſten Mat 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


G) In Wakenſtädt bei Gadebuſch iſt unter den Pferden des Erbpächters Jenß 
der Rotz aufgetreten; die geſetzlichen Sicherheitsmaßregeln ſind angeordnet. 

In Lalendorf, in Bartelshagen und Zierſtorf bei Teterow ſowie in 
Vietgeſt bei Lalendorf ſind den Lämmern die Schutzpocken geimpft. 


Schwerin am 28ſten Mai 1877, 


110 | No. 19. 1877. 
IL Hbtbeilung. 
— — — 


1) De Ober-Inſpector Baumann gu Melthof iſt zu emem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Melthof beftellt worden. 
Schwerin am 19ten Mai 1877. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben nad) dem Ausſcheiden des 
Landraths Kammerherrn von Stralendorff auf Gamehl den Landrath Kammer— 
herrn von Bülow auf Nodenwalde wiederum. zum zweiten landräthlichen 
&ommiffarius bei der Reluitions- und Schulden- Tilgungs-Commiffion zu ernennen 
geruht. 


Schwerin am 25ften Mai 1877. 


(8) Se. Königliche Hoheit der proßrege haben geruht, dem Hofmedicus 
Dr. Johann Schröder zu Roſtock den Charakter eines Medicinalraths zu ver— 
leihen. 

Schwerin am 2öften Mai 1877. 


(4) Die Rectorftelle an der Stadtidule in Neukalen it dem Gandidaten der 
Theologie Gier in Schwaan verliehen worden. 
Schwerin am 26ften Mai 1877. 


65) Im medtenburgifchen Contingent Haben nachfolgende Perſonal⸗Veränderungen 
ftattgefunden: 
Es find befördert: 
beim Grenadier-Regiment Wr. 89: 
Premier-Lieutenant Baron von Stenglin I. zum Hauptmann und Gompagnie- 
Chef 
Second- Lieutenant von Wuſſow zum Premier Lieutenant, 
Unterofficier von Müller zum BPortepee- Fähnrid); 
beint 
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beim Füftlier-Negiment Nr. 90: 
Second=-Lieutenant von Olszewski zum Premier- Lieutenant; 


beim Fäger-Bataillon Nr. 14: 
Premier » Lieutenant Baron don Yangermann und Erlenfamp -zum 
Hauptmann und Compagnie-Chef, 
Second Lieutenant Detmering zum Premier - Lieutenant; 
beim 1jten Dragoner-Regiment Nr. 17: 
Unterofficier von Eleve zum Portepee- Fähnric); 


beim 2ten Dragoner-NRegiment Nr. 18: 
Sccond=Fieutenant von Müller zum Premier-Lieutenant; 


bei der Artillerie-Abtheilung: 
Unterofficier Heyn zum Portepee- Fähnrid); 


beim 1jten Bataillon 2ten Landwehr-Regiments Nr. 90: 


Second -Lieutenant don der Reſerve des 2ten Dragoner-Negiments Nr. 18 
Thormann zum Premier- Lieutenant. 


Der Hauptmann Baron von Eberftein ift zum Gompagnie-Chef ernannt. 


Es find verfeßt: 
Premier Lieutenant von der Kühe vom Grenadier-Regiment Nr. 89 in das 
Ite Garde-GrenadiersNegiment Königin Elifabeth, 


Second Lieutenant von Bärenfels-Warnow vom Saifer Franz Garde 
Grenadier-Regiment Nr. 2, unter Beförderung zum Premier-Lieutenant, in das 
Grenadier-Regiment Nr. 89, 


Hauptmann von Stofd vor "izer-Bataillon Nr. 14, unter Beförderung 
zum überzähligen Major, in das zu. „sagdeburgiiche- Infanterie Regiment Nr. 27: 


Schwerin am 29jten Mai 1877. 
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(6) Vor dem Suftiz-Miniftertum hat der Edgar Maue den Homagialeid wegen 
des nad) dem Ableben feines Vaters auf ihn vererbten Allodialgutes Gr.-Siemen, 
Amts Bukow, am 18ten Mai, und 


der Carl Grapengieker aus Teterow den Homagialeid wegen des von ihm 
angefauften Allodialgutes Kudsdorf, Amts Gnoien, am 25ften Mai abgeleiftet. 


Mit diefer No. 19 werden ausgegeben: No, 23 und 24 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs-DBlatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beine 
M 20. 
Jahrgang 1877. 


— — — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 25. Junins 1877. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die für Leiftungen an das Militair 
zu vergütenden Durbichnittspreife von Naturalien pro Monat Mai 
1877. (2) Belanntmacdhung, betreffend die Seelenzahl der Gemeinden 
beziehungsweife Wohnpläge nad der Zählung vom 1. December 1875. 
(3) Bublicandum, betreffend die Ausloojung der Prioritäts-Obliga— 
tionen der früheren Medlenburgiiden Eijenbahn: Gejellidaft. 
(4) Bublicandum, betreffend die Ausloofung der in Termino Antoni 
1878 abzutragenden Reluitions-Cafje-Schulvden. (5) Belanntmadnung, 
betreffend die Eröffnung eines Telegraphenamts in Klütz. (6) Be: 
fanntmadhung, betreffend die Poftverbindung zwiihen Doberan und 
Heiligedamm während der Badezeit. (7) Belanntmachung, betreffend 
die Eröffnung des Poſt- und Telegraphenamts zu Heiligedamm 
am 16. Junius d. J. (8) Belanntmacdhung, betreffend die Boftverbindung 
zwiſchen Brahljtorf und Neubaus a. d E. (9) Belanntmachung, 
betreffend Thierfranfheiten. ° 

II. Abtheilung. Dienit- 20. Nadyrichten. 


I. Abtbeilung. 








A) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die be- 
waffnete Macht zu vergütenden Durdichnittspreife ſind in Gemäßheit der 
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Befanntmahung vom 27Tjten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durdy den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Mai 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wen . 2 2.2.2.2...26 Mart — Pfennige, 
2 19 - 50 « 


⸗ ⸗ NM “> nn 
3) = . BE: a ee 
4) - . Se 2222.17 +» Do 
5) = Ehen . . 2 2.2.2. 172 — E 
6) = ER ee El . 
7) — ⸗ De a. Se ⸗ 
8) ein Raummeter Buhenhoa . . 2x... 13 = 50 ⸗ 
9) = ⸗ Zannnbo - » © 2 2. 9 =: 7 s 


10) 1000 Soden Zf . . 2: 2 2 222.06 2 5 
Schwerin am 5ten Junius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wepell, 


2) As Grundlage für die Nepartition von Leiftungen, welche nad) der Seelen- 
zahl der betheiligten Gemeinden oder Wohnpläge zu erfolgen bat, oder bei welcher 
die Seelenzahl mit zu berücdfichtigen ift, wird in der Anlage eine im ftatiftiichen 
Bureau angefertigte Zufammenftellung der durch die Zählung der ortsamvefenden 
Bevölkerung bei der Voltszählung vom Iſten December 1875 ermittelten Seelenzahl 
der einzelnen Gemeinden beziehungsweile Wohnpläge zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 14ten Sunius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetell. 


(3) In Folge der heute ſtattgehabten Auslooſung werden nachſtehend verzeichnete 
Prioritäts-Obligationen der früheren Mecklenburgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft: 
Litr. A. Ser. I. Num. 70. 133. 164. 252. 308; 
Ser. I. Num. 516. 544. 639. 647. 714. 795. 850. 852. 853. 
926. 995; 
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Ser. III. Num, 1118. 1316. 1351. 1398. 1437. 1448. 1503. 
1567. 1672. 1736. 1929; 
Litr. B. Ser. I. Num. 140. 170. 197; 
Ser. II. Num. 264. 333. 382. 394. 458. 532. 539. 645; 
Ser. IIL Num. 860. 961. 1003. 1025. 1065. 1290. 1339. 1349. 
1470. 1481. 1599. 1625. 1640. 1695. 1756 
den Inhabern zum 2ten Januar 1878 hierdurd mit der Aufforderung gekündigt, 
den Gapitalbetrag von diefem Tage an auf der Großherzogliden Reluitions-Caſſe 
in Schwerin in Empfang zu nehmen, 
Die gefündigten Obligationen müflen nebft den noch nicht fälligen Zins-Coupons 
im coursfähigen Zuftande eingeliefert werden; der Betrag der etwa fehlenden 
Goupons wird von der Einlöfungs-Baluta in Abzug gebracht. 
Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Prioritäts-Obligattonen der 
früheren Mecklenburgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft wiederholt darauf aufmerfam ge- 
macht, daß von diefen Obligationen die zahlfällig gewordenen 


pro 2ten Januar 1872: 
Litr. A. Ser. III. Num. 1902; 


pro 2ten Sanuar 1877: 


Litr. A. Ser. II. Num, 719. 900; 

Litr. B. Ser. I. Num. 22; 

Litr. B. Ser. II. Num. 346; 

Litr. B. Ser. II. Num. 863. 923. 980. 1275. 1288 
zur Auszahlung bisher nicht präfentirt worden find, und ihre Beträge jeit den 
reſp. Fälligkeitsterminen zinjenlos deponirt jtehen. 


Schwerin am 21jten Junius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz: Minifterium. 
v. Bülow. 


4) Bei heute erfolgter Ausloofung der in Termino Antonii 1878 abzu- 
tragenden Neluitions-Cafie-Schulden hat das Loos folgende Gapitalien im Gefammt- 

betrage von 127,394 Mark getroffen: 
Litr. A. Num. 58. 97. 279. 456. 483. 489, 493. 698. 754. 876. 984. 
1371. 1746. 2032. 2434. 2985. 2993. 3033. 3034. 3038, 
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3066. 3359. 3372, 3389. 3501. 3515. 3577. 3637. 3675. 
3786. 3872. 

Litr. B. Num. 78. 491. 927. 1061. 1164. 

Litr. C. Num, 52. 264. 449. 688, 788, 

Litr. D. Num. 140. 289. 351. 361. 

Litr. E. Num. 144. 267. 299, 719. 811. 

Litr. F. Num. 323. 449. 

Litr, G. Num. 298, 595. 

Litr. H. Num. 161. 168. 211. 284. 696. 720. 825. 828. 


Mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rückzahlung in Termino Antonii 1878 zu gewärtigen und abzuforden. Es 
mäflen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verſchreibungen diefe 
vier Wochen vor ſolchem Termine an die Reluitions-Caſſe hieſelbſt, rechtsgenüglich 
quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des Eigenthümers, franco einjenden; 
die Inhaber der au porteur-Obligationen aber diefelben mit allen nicht zahlfällig 
werdenden Coupons und dem Talon an die NReluitions-Gaffe abliefern, wogegen 
alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entitehen wird. 

Unter Bezug auf die früheren Berkündigungen wird darauf aufmerfjam gemacht, 
daß 

pro Johannis 1871 die Obligation Litr. A. Num. 1587, 
pro Johannis 1874 die Obligation Litr. H. Num. 432, 
pro Johannis 1875 die Obligation Litr. F. Num. 516, 
pro Antonii 1876 die Obligation Litr. B. Num. 1449, 
pro Johannis 1876 die Obligation Litr. H. Num. 133, 
pro Antonii 1877 die Obligation Litr. A. Num. 3915, 
pro Antonli 1877 die Obligation Litr. F. Num. 647, 
pro Antoni 1877 die Obligation Litr. H. Num. 299, 
pro Antonü 1877 die Obligation Litr. H. Num. 420, 
pro Antonii 1877 die Obligation Litr. H. Num. 487, 
ausgelooſet find, daß diefe Gapitalten aber bisher nicht abgefordert wurden, aljo 
zinſenlos deponirt jtehen. 
Schwerin am 22jten Junius 1877. 


Zur Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Reluitions-Commiſſion 
verordnete Präſident und Commiſſarien. 
v. Müller. E. v. Koppelow. Lv. Oertzen. 
H. Drechsler. A. v. Bülow. 
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(5) An Verbindung mit dem Saiferlihen Poftamte zu Klütz wird am 16ten 
Junius d. J. ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beſchränktem Tagesdienfte eröffnet. 


Schwerin am 6ten Junius 1877. 
Der Kaiſerliche Ober-Boft= Director. 
9. dv. Pritzbuer. 





(6) Waͤhrend der diesjährigen Badezeit, und zwar vom 16ten d. M. ab, werden 
zwiſchen Doberan und Heiligedamm folgende BPoftverbindungen unterhalten: 
1) Bom 16ten bis 30ſten Junius: 
eine täglide Perſonenpoſt 
mit folgenden Gange: 
Aus Doberan: 11 Uhr 10 Min. Vormittags 
(nad) Ankunft der Poft aus Roftod 10 Uhr 45 Min, 
Vormittags), 
in Heiligedamm: 11 Uhr 50 Min. Vormittags. 
Aus Heiligedamm: 3 Uhr 45 Min. Nadymittags, 
in Doberan: 4 Uhr 25 Min. Nadmittngg 
(zum Anſchluß an die Poſt nad) Roſtock 5 Uhr Nachmittags). 
2) Vom 1jten Julius bis 14ten September: 
zwei täglide Verfonenpoften 
mit folgendem Gange: 
a. erite Poſt wie unter 1; 
b. zweite Poſt: 
Aus Doberan: 7 Uhr 45 Min. Nachmittags 
(nach Ankunft der Poſt aus Roſtock 7 Uhr 25 Min. 
Nadmittags), 
in Heiligedamm: 8 Uhr 25 Min, Nadmittags. 
Aus Heiligedamm: 8 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Doberan: 9 Uhr 20 Min Nadmittags. 
3) Bom 15ten September bis zum Schluß der Bojtverbindung: 
eine tägliche Perſonenpoſt 
mit dem Gange unter 1. 
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Perjonengeld von Drt zu Ort 50 Pfennige. Perſonen-Beiwagen werden 
nicht geitellt. 
Schwerin am 8ten Junius 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boit: Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


() Das Kaiſerliche Poſt- und Telegraphenamt zu Heiligedamm wird am 
16ten Junius d. J. eröffnet. 
Schwerin am 8ten Junius 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(8) Das zur Beförderung von Poſtſendungen benutzte Privat-Perſonenfuhrwerk 
zwiſchen Brahlſtorf und Neuhaus a. E. hat folgenden veränderten Gang erhalten: 


Aus Brahlitorf: täglih 6 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 

in Neuhaus a. E.: täglich 8 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
Aus Neuhaus a. E.: täglich 5 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
in Brahlftorf: täglih 7 Uhr 30 Minuten Vormittags, 


Schwerin am 18ten Junius 1877. 
Der Kaiſerliche Ober-Bojt-Director. 


In Vertretung: 
Rodatz. 


(9) An Zardlin bei Plau ift die Pockenkrankheit unter den Lämmern erloſchen. 
Schwerin am 16ten Junius 1877, 





a 
z y . . 
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I. Abtheilung. 


1) Dem Schlachtermeiſter Chriſtoph Schwurg in Roſtock iſt der Charakter 
als Hof⸗-Schlachter verliehen worden. 


Schwerin am 2Iften Mai 1877. 


(2) Der Kaufmann Th. Reuter in Plau it zum Delonomus und Proviſor 
bei der Kirche zu Plau beitellt worden. 


Schwerin am 1jten Junius 1877. 





(3) Dem Sattlermeifter Carl Zroft in Ludwigsluſt ift der Charakter als Hof: 
Sattler verlichen worden. 


Schwerin am Sten Junius 1877, 


(4) Die Gebrüder Hugo und Albert Greffrath find, nachdem ihr Bruder 
Franz Greffrath ihnen in Folge Erbauseinanderfegung fein Miteigentfum an 
dem Lehngute Alt-Gaarz, Amts Yübz, abgetreten hat, als nunmehrige alleinige 
Eigenthümer des gedachten Yehngutes anerkannt worden. 


Schwerin am 11ten Junius 1877. 


(b) Der Gandidat der Zheologie A. Riſche aus Schwinfendorf ift zum Lehrer 
an der Realſchule in Ludwigsluft ernannt worden. 
Schwerin am Ilten Junius 1877, 





(6) Im medenburgifchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 
ftattgefunden: 

Der Second= Lieutenant Statemann vom Näger- Bataillon Nr, 14 ift, unter 
Beförderung zum PremiersPieutenant, in das Brandenburgiſche Jäger: Bataillon 
Kr. 3 verſetzt. 

Schwerin am 14ten Junius 1877. 
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(7) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Forſtrath von 
Liebeherr hieſelbſt die von ihm erbetene Entlafſung aus ſeinem Amte zu Johannis 
d. J. in Gnaden zu ertheilen. 


Schwerin am 15ten Junius 1877. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Paſtor v. C. 
Th. A. Firnhaber zu Malchin zum Präpoſitus des Malchiner Cirkels zu beſtellen. 
Schwerin am 15ten Junius 1877. 


() Der Paſtor J. C. A. G. Erdmann in Klütz iſt zu Michaelis d. J. 
emeritirt worden, und der bisherige Rector W. H. E. Reitz in Parchim am Z3ten 
Sonntage nach Trinitatis, den 17ten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde 
wieder zum Prediger in Klütz erwählt und, nad) voraufgegangener firdyenordnungs- 
mäßiger Ordination, fofort in jein neues Amt eingeführt worden, 


Schwerin am 19ten Junius 1877. 


(10) Der Earl Kleemann hieſelbſt iſt zum beigeordneten Dom-Oekonomus umd 
Kirchen-Provifor für die Mitverwaltung der Aemter des Dom-Oekonomus, des 
Provifors an der St. Nicolai: und der St. Pauls-Kirche, des Berechners der alten 
Waifen-Stiftung und des Adininiftrators des neuen Kirchhofs für die evangeliſch— 
lutheriſchen Gemeinden hiejelbft bejtellt worden. 


Schwerin am 20ſten Junius 1877. 


(11) Der Pächter Peters zu Hof Zierzow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Zierzow, 

der Küfter Schulz zu Beidendorf zu einem Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Beidendorf, und 

der Schulze, Erbpädter Schröder zu Nieder-Satow zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Satow, Domanial-Amts Doberan, 
beitellt worden. 


Schwerin am 21ften Junius 1877. 
———— (12) 
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(12) Vor dem Suftiz = Minifterium hat der Forftmeifter Heinrih von Hartwig 
I Bützow den Lehneid wegen des auf ihm vererbten Lehngutes Daſchow, Amts 
übz und Grivig, am 1jten d. M., und 

der Carl Ludwig Friedrich Sclettwein durd einen Procurator den 
Lehneid wegen des nad) der von feinen Brüdern anerkannten legtwilligen Beftimmnng 
jeines verftorbenen Vaters auf ihn Übergegangenen Lehngutes Bandelftorf c. p, 
ebenfalls am 1ften d. M. abgeleiftet. 


Berihtigungen. 

In Theil II. pag. 105 3. 22 und 23 des Staats-Kalenders für 1877 muß es flatt: 
„Bido Chrift. Friedr. Aug. von der Lühe's Lehnserben“ heiten: „Vico Chriftian Friedrich 
Auguft von der Lühe“. 

Schwerin am 18ten Junius 1877, 

Das jtatiftiiche Bureau. 


In dem Schlußſatze des $. 11 des wevidirten Negulativs über Vergütung von Diäten 
und Reiſekoſten vom 2ten Junius d. 9. (No. 15 des Regierungs-Blatts) ift hinter 
„zuläffigen” das Wort „höchſten“ ausgelafien, und ift denmmad dort ftatt: „es paſſiren 
dann immer nur die in concreto zuläjligen und an einer Stelle zu liquidirenden Anſätze“ 
zu lefen: „es paſſiren dann immer nur die in concreto zuläſſigen höchſten und an 
einer Stelle zu liquidirenden Anſätze“. 


Mit diefer No. 20 werden ausgegeben: No. 26, 27 und 28 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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(Beilage-zu No. 20 der Amtlichen Beilage des 
Regierungs-Blatts für das Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin von 1877.) 


Die Seelenzahl 


der Gemeinden beziehungsweife Wohnpläge nach der Volkszählung vom 
1. December 1875. 








Seelen⸗ 


Seelen⸗ Ortsnamen. | zahl. 


len⸗ 
Ortsnamen. | zahl. * 


Ortsnamen. zahl. 












A. Sandesherrlides Wendiſch⸗Mulſow si | Domfühl ı 336 
Domaninm, — er 23 — * 123 
Nantrow u. Caminshof 239 | Friedrihsrub, Do ‚145 

J —* Dan | Panzow 106 | &ädebehn, Hof | 85, 
i j Paſſee, Hof 96 | Gädebehn, Forfthbof | 13 
1) DA. Bulow. Paſſee, Erbpachtbufe 15 | Röntendorfer Mühle | 11 
Arendiee ı 255 | Höltingsdorf 17 Garwitz 439 
Bantow ‚ 190 | Sophienbol; 10 | Göhren ı 191 
Bajtorf ı 212 Pepelow ‚ 117 | Bahlenhüſchen ; 121 
Meichendorf ‚ 50 |Queftin 130 | Krudopp ı 2 
BDiendorf ı 172 |Ravensberg 111 | Settin | 60 
Brunshaupten 530 | Teijhom ' 66 |Goldenbow ı 230 
Fulgen 9Neu⸗Teſchow 165 | Neu-Ruthenbed ı 71 
Alt⸗Bukow 210 Wendelſtorf 60 Klinken 607 
Alt⸗Gaarz 145 | Weſthof 36 | Göthen ı 53 
Gaarzerhof 50 Wiſchuer 190 |Kobande | 68 
Jörnſtorf, Hof 63 | Zarhjomw ı 69 | Petersberg, Hof 4 
Hörnftorf, Dorf 124 | Zmweedorf, Hof 109 | Beteröberg, Dorf ' 104 
Banin 177 | Bweedorf, Dorf 98 — — | 192 
eu-ftarin 159 i i Raduhnc.Klinker Mühle, 523 
Krempin 201 | 2 DA Crivitz. Ruſch 93 
Malpendorf 64 |Barnin, Hof : 117 |Ruthenbed, Hof 168 
Moitin 210 |Barnin, Dorf | 298 | Autbenbed, Dorf 207 
Kirch-Muliow, Hof 68 | Sumeron ' 127 Sukow | 563 
Kirch⸗Mulſow, Dorf 148 | Demen ı 342 |Tramm 669 




















Rethwiſch 


2 
Ortsnamen. |) Ortsnamen Seen] — ru 
dahl. ab | | zahl. 
Zapel, Hof 50 | Neuhof 11 | Hinter-Bollhagen, 
—*** orf 295 — of 82 Forſtgehöft!) 6 
ieslübbe ‚ 142 vambrechtshagen, Dorf 139 | Neu-Mühle 11 
Zietlitz 84WMönkweden J 
Zu Crivitz, — 18 — 45 D.A. Dömitz. 
!ichtenhagen 354 | Bodup ı 158 
3) DA. Doberan. Klein⸗Lichtenhagen 77Probſt⸗Woos | 16 
Admannshagen ' 242 | Yüningshagen 74 Conow und Sülze 244 
Steinbed, Hof ' 18 | Zu Einhufen, Bild- Göhren | 406 
Steinbed, orf!) 42 nereien 20 | &reb8 ' 305 
Alershagen 154 |Marienehe 70) Mentendorf 141 
Altenhof | 108 |Nienhagen 200 Grittel 201 
Bargeshagen ' 259 | PBarfentın 266 | Heidborf 277 
Bartenshagen 236 | Hütten 24 | Findenwirunshier 26 
Blieſekow | 68 | Bollbrüde 12 |Heidhof, Hof | 62 
Boldenshagen | 131 | Püihom 70 | Heidhof, Dorf ' 169 
Klein-Bollhagen | 79 |Rabenhorft 87 | Jabel | 447 
Border-Bollhagen \ 108 Reddelich : 286 | Neu⸗dJabel | 190 
inter-Bollhagen, do] 108 |Reinshagen, Hof Quaſt 5 
örgerende 01 — Kboaqt 58 Kaliß 401 
Brodhagen, ı 57 bufe Neu⸗Kaliß 374 
Brodhagen, 2 128 | Neinshagen, Dorf ' 205 |Kaltenhof I 31 
Bruſow 99 Rethwiſch mit Bahren- Karenz, Hof | 47 
Diedrichshagen : 103 orſt 346 | Karenz, Dorf 345 
Einhufen, Hof | 32 Heine dothwiſch 94 [Yaupin | 177 
Elmenhorſt 335 | Zusſteinbech, Erbmuhle 9 Liepe | 112 
Slashagen, H | 51 [Retihomw, Hof 70 | Neu⸗Göhren 143 
Glashagen, u | 217 |Retihow, Dorf 306 |Malliß, Hof, Ziegelei | 
Hanftort, Hofund Dorf, 102 | Sandhagen 102 | Malliß, Brauntohlen- | (217 
aftorf \ 186 |Satomw, Hof 49 werk 
eiligenhagen ' 376 Satow, Dorf 716 | Niendorf 353 
ohenfelde | 194 |Schmadebed 146 | Pol; | 489 
Neu-Hobenfelde ' 100 } Sievershagen 243 |Raddenfort ' 153 
Iennewwig, Hof I} 7 |Stefienshagen, Hof 72 | Schlefin | 63 
Jennewitz, Erbmühle } Ober⸗Ste enshagen ‚ 129 | &roß-Schmölen 263 
Hundehagen 12 |Nieder-Stefienshagen ; 263 | Klein-Schmölen 203 
Ivendorf, Dorf \ 126 |Stülow 131 | Berflas 53 
Ivendorf, Forſthof 13 | Baden-Mühle 8 | Bielant 482 
Kammerhof 40 |Wittenbed ' 161 [Wendiich-Weningen 282 
Konow 63 a Pe. Broda 19 
oberan en 10 
j) Steinbet, Mü le, gebört zum f — 
Sum * * — Heiligen Damm SI) Das Forſtgehöft gehört zum 


Standesamtsbezirk Doberan. 


——— — —— 


Ortsnamen. 






Sandwerder 
Elbfähre 
Hohen⸗Woos, Dorf 


Hohen-Woos, Ziegelei 
4 


Tews⸗Woos 
Woosmer, Hof 
Woosmer, Dorf 





Woosmer, Windmühle | 


Schlonsberge 


Zu Dömik, Feſtung 
5) D.A. Eldena. 


Bellevue cf. Gurig, | 


DU. Grabow 
Breſegard 
Eldena 


(Altona cf. D.⸗ A. Grabow 


| 


Eulenkrug cf. Guriß, | 


DA. Grabow 
Glaiſin 
zn 
Malt, Hof 
Malt, Dorf 
Stud 


6) DA. Gadebuid. 


Amts⸗ Bauhof 
Botelsdorf 
Breeſen 


| 


| 
| 
| 
| 


(Woitendorfef. D.⸗ A. Rehna 


Buchholz 

Dragun 
Neu-Dragun 

Ganzow, Hof 
Ganzow, Dorf 


Kneeſe, 
Land⸗Mühle 


| 
| 
| 
| 


Seelen⸗ 
zahl. 


882 
43) 













Seelen⸗ 
Ortsnamen. aa | 
Vaſſow!) | 102 | 
Pätrom | 88 
Roſenow 167 
Alt⸗ u. Neu⸗Steinbeck) 96 
Stollnitz 234 
Wakenſtädt ' 119 
Zu Gadebufh, Amts- 
gebiet | 14 
Jarmſtorf 430 
7) DA. Grabow. | 
Altona cf. Eldena, | 
DU. Eldena | 43 
Bauerkuhl 168 
Bedentin, Hof | 118 
Boeck 249 
Brunow 413 
Löcknitz 41 
Dadow 318 
Dambeck, Hof 115 
Dambeck, Dorf | 499 
Drefahl ' 211 
Neu-Drefahl 49 
Göhlen 442 
vLauk⸗Mühle | 12 
Gorlojen | 243 
Neuhof | 60 
urig 119 
(Bellevue ci. D.-A Eldena 6) 
(Eulentrug cf, D.-N.Eldena 10) 
ornkaten 10 
Bert 43 
lüß 344 
Kremmin 293 
Bedentin, Bidnerei 5 





1) Von Paſſow gehören 89 Seelen 
zum Standesamtöbezirt Gabebuſch, 
13 Seelen (bad Erbpachtgehöft Nr. 
VI) zum Standedamtsbezirf Viet- 
lübbe, R.-. Gadebuſch. 

Alt⸗Steinbeck mit 35 Seelen ge- 
hört zum Standesamtöbezirf Bolrent, 
Neu-Steinbed mit 61 Seelen zum 
Standedamtäbezirt Groß⸗Salith. 


Ortsnamen. ge 
Kummer | 602 
Groß⸗Laaſch 1001 
Leuſſow | 473 
Bampin 173 
Platſchow | 104 
Prislich 369 
Kaltehof 4 
Semmerin | 147 
Kaftorf 63 
Strafen 171 
Tehentin 820 
Wanzlig, Antheil | 30 
Ziegendorf ı 386 
Bierzow, Hof | 56 
Zierzow, Dorf | 236 

! 

8 D. A. Grevesmühlen. 

Boltenhagen | 135 
Bonnhagen 62 
Börzow \ 205 
Böſſow, Antheil 103 
Büttlingen | 70 
Degetow 89 
Diederihshagen | 170 
Santenbed | 47 
Gooſtorf 335 
Greſchendorf 44 
NReu? Greſchendorf 85 
Grevenſtein, Hof | 4 
Gutow, fürftlich | 87 
Hamberge | 136 
Everftorf 31 
Hilgendorf 88 
Holm 35 
Kaſtahn 138 
Kühlenſtein | 78 
Mallentin 146 
Najchendorf ' 102 
Hungerftorf | 37 
Groß⸗Pravtshagen 183 
Klein⸗Pravtshagen | 60 


* 





Ortsnamen. 





Hohen-Schönberg, An- 
theil!) | 


| 21 
Queftin ' 105 
Reppenhagen, Hof 61 
Roggenſtorf 368 
Zu Grevenſtein, Chr | 

mühle 1 
Rorin ‚193 
Rüting, Hof 14 
Rüting. Dorf 61 
Santow 100 
Schildberg 9a 
Sieveröhagen, 8 87 
Sievershagen, | 115 
Nütinger-Steinfort | 76 
Teftorfer-Steinfort ' © 
Tankenhagen 22 
Tarnewitz 246 
Torſtorf 80 
Tramm 101 
Upahl 268 
Groß⸗ Vogtshagen, Hof 140 

Groß-Vogtshagen, 

Mühle 16 
Klein-Bogtshagen 71 
men 192 

Krunmbrood 13 
Warnow 383 
Welzin | 159 
Reppenhagen, Dorf | 14 
Wichmannsdorf | a8 
Wotenik, Do | 57 
Wotenit, Dorf | 223 
Wüftenmarf ı 129 
Seefeld 32 
9) DA. Hagenow. 
Bandenik ı 152 
Beiendorf | 109 
— Hof 28 


N) Hohen-Schönberg, Anth., gehört 
zum Stanbesamtsbezirt Halkhorft. 





Ortsnamen, zabf. 





| Breiegard, Dorf | 625 
Hagenower-Heide 419 
Hoort 372 
Sasnig 


we 








Jasnitz, Antheil 

Kicch- Jeſar 514 
Klußer⸗Mühle u. Ktug 155 
aak 453 
Neue⸗Mühle 6 
Groß⸗Krams 544 
Klein⸗Krams 421 
Alt⸗Krenzlin 401 
Krenzliner⸗Hütte 137 
Neusftrenzlin, Hof 32 
Neuskrenzlin, Dorf | 208 
Kuhſtorf 708 
Eichhof 140 
Moraas 565 
Picher 923 
Raſtow 475 
Achterfeld 23 
Kedefin, Dorf 427 
Sandkrug cf. Rade- 

Lübbe, D.-A. Baken⸗ 

Dorf 2 
Strohkirchen 501 
Sudenhof 59 
Uelitz | 387 

Pulverbof 90 
Warſow, Hof 90 
Warſow, Dorf 115 
Alt-Zachın 216 
Neu⸗Zachun, Hof 22 
ig Gear Dorf = 
u Hagenow 
ee Hof 234 
10) DM. Lübtheen. | 
Belſch 498 
Garlitz 391 
Brömſenberg ı 126 
Gudow 52 
Probſt⸗ Jeſar 14 





Seelen⸗ 


| Ortsnamen | 


Looſen 
vübbendorf 
Lübtheen, Flecken 
Bei Garlitz, Waſſer— 
mühle | 
Auf der Yanf | 
Zu Quaſſel | 
Ramm | 
Trebs | 
11) DA. Lübz. | 
| 
' 


Barkow, Hof 
Barton, Dorf 
Barkower-Brüde 
Zuvalchow, Büdnereien 
Amts⸗ Bauhof 
Benzin | 
Bobzin | 
| 
i 





Brood 
Burow 
Dammerow 
Dargelütz 
Vogelſang 
Voigtsdorfer (Mützer) 
Mühle 


Sanzlin, Hof | 
Ganzlin, Dorf | 
Dreienower-Mübhle | 
) 

) 





Twietfort 
Gnevsdorf 
Granzin 
Grebbin 
Wozinkel, Dorf 
Karbow, Hof | 
Karbow, Dorf 
Sandfrug | 
Koſſebade | 
Kreien, Hof 
Kreien, Dorf 
Kritzow | 
Lalchow, Hof | 
Yutheran | 
lebe | 





5 












len⸗ — Seelen 
Drtönamen. ar Ortsnamen. Anh. 





' Seelen- 


Ortsnamen | Hab 






Streiendorf 185 





Quaßlin 38 13) D.A. Neuſtadt. 
Reppentin 103 Barkow 178 Warlow | 559 
Resom, A 67 [Blievenftorf 741 | Wöbbelin ı 536 
— — — Forſthof | * — 348 
then 10: renz 0 iez ı 1833 
Schlemmin 112 |Neu-Brenz | 346 |3u Neuftadt, Amts | 
— | 288 Süden ge | 19 N gebiet und u 59 
Wahlftorf ' 107 tichomw 5 
BWangelin, Dorf 216 Fahrbinde | 265 | Barendorf 99 
Werder | 294 Friedrichsmoor | 83 | Boienhagen ‚ 180 
Weſſentin 167 — ran: Ca —— mit 
Wilien | 123 nal 1!) 4 Grieſenhof 121 
Woeten | 142 — Canal, | — Hof 73 
Schleuien 11. | Meierito 54 
| — 337 N we 
12) DA, kan —— 40 — 
anzin 88 Plüſchow, Hof 132 
Beckerwitz | 306 | Herzfeld ı 311 | Plüldow, Mühle | 22 
— 161 Neu-Herzeld | 120 |Zeftorf |. 97 
Proſeken 43 Hohewiſch 225 | 
oppenrade 79 I Zudhude 23 | 15) DM Nedentin, 
arm 161 |Karenzin 242 Blowatz 115 
Kletzin 118 Kolbow 123 Boiensdorf 212 
Looſten 204 Kronskamp | 105 Güſtow 12 
Bruſenbeck 8 |Klein-Laafch | 137 Sarpen, Hof 118 
Fichtenhufen ' 114 |Yüblom | 589 | Farpen, Forſthof ‚ 10 
Yirbow ı 256 |NeusYüblow ı 212 Gagezow 204 
Medlenburg, 45 Muchow ‚ 619 IKeuienhagen ; 238 
Medlenburg, of 451 [Neuhof 190 | Redentin, Mühle 7 
Blumenhof 11 [Niendorf ‚ 128 [Neuburg 311 
Metelsdorf | 179 | Wejelsdorf | 124 | Neusfarpen 33 
Martensdorf 64 | Poitendorf 48 | Niendorf ' 148 
Schulenbrook | 13 Poltnitz, fürſtlich 92 |Nedentin, Hof?) | 118 
Miödentin, Hof ' 107 |Spornig 963 |Redentin, Dorf 228 
Mödentin, Forſthof 10 Steinbeck, Hof is⸗ Fiſchkaten 66 
Petersdorf ' 39 | Steinbed, Dorf Robertsdorf 141 
ae 123 |Stolpe 380 |Stove 180 
Friedrichshof | 12 ; ——— 
————— 
Hohen Viecheln 509 2) Die 2 * am Lewitz⸗ 2) Redentin, Hof und Mühle, um 
id 19 
Hädchenshof ' „> |Stör-Ganal_gebören zum Standes- Standes amtsbezitl Neuburg ;dasDorf 


Neu⸗Viecheln 22 |amtsbezirt Klinten zum Standesamtsbezirf Hornftorf, 








Ortsnamen. zaht. 
Groß-Strömfendorf 155 | 
Wodorf 174 

Heidelaten 54 
16) DA. Rehna. 
Benzin 161 
Brüblomw 181 
Bülow, Hof 87 
‘ Bülow, Dorf 260 
Gordspagen 124 
Lübſee 68 
ae 44 
Gleßow 164 
Neſow, Hof 71 
Reſow orf 123 
Kalkberg 60 
Parber 55 
Roduchelſtorf 111 
Strohkirchen 79 
Törber und Törberhals 91 
Vitenſe 195 
Warnefow 109 
Wölihendorf 105 
Bolfenshagen 47 
Woitendorf cf. Breeſen, 
DA. Gadebuih!) | 22 
17) DA. Schwerin. 
Banzkow 930 
Böken, Antheil 139 
Boldela 226 
Consrade 222 
Dalliendorf 130 
Dambeck, Hof 189 
Dambec Dorf 232 
Drieberg, of | 105 
Drieberg, Dorf 133 
Friedrihsthal mit 
Chaufjcehaus 40 
Godern 124 


1) Woitendorf gehört zum Standes» 
amtsbezirk Roggendorf. 


Seelen 





Drtsnamen. 


Neu-Godern 
Goldenſtädt 
olthuſen 
Buchholz 
Neu⸗Jamel 
Alt⸗ Jamel 
Krebsförden 
Haſelholz 
—8 
Veps, Inſel, cl. Gallen⸗ 
tin, St. A. Schwerin 
Lübeſſe 
aſenhäge 
Ortkrug 
Klein⸗Medewege 
Meteln 
Alt⸗Meteln 
Neu⸗Meteln 
Grevenhagen 
Mirow 
Mueß 
Schweriner⸗Fähre 
Kaninchenwerder 
Oſtorf, Hof 
Oſtorf, Dorf 
Kaſerne 
Oſtorfer⸗Hals 
Tannenhof 
Kalkwerder 
Puſſer⸗Krug 
Pampow, Hof 
Pampow, Dorf 
Peckatel 
Plate 
Retgendorfer Pfarr⸗ 
pachthof 
Groß⸗Rogahn, Hof 
Groß⸗Rogahn, Dorf 
Klein⸗Rogahn 
Faſanerie 
Rugenſee 
Herrn⸗Steinfeld 


| 
| 





j 
E 


Seelen- 


zahl. 


44 
290 


| Ortsnamen. * 
Raben⸗Steinfeld 125 
Stralendorf, Hof 81 
Stralendorf, Dorf 509 
Kirch⸗Stück 119 
Sülſtorf 405 
Sülte 234 
Wandrum 116 
Warnitz 234 
Pingelshagen 77 
Wittenförden 707 
Neu⸗Mühle 30 
Neu⸗Wandrum 64 
— 269 
ickhuſen, Ho 
Zickhuſen, Dorf } 209 
Ziegelwerder — 
15) D.A. Sternberg. 
Dabel!) 438 
Zurloff 15 
olzendorf 40 
obrow, Hof 57 
Kobrow, Dorf 129 
Dabel, Antheil 17 
Schönfeld 15 
Loiz 92 
Baltin, Hof 140 
Pajtin, Dorf 124 
Klein-Raden 111 
Rofenow, Hof 101 
Roſenow, Forſthof 10 
Sageftorf_cf. Sülten, | 
DA. TZempjin | 55 
Witzin, Hof 93 
Witzin, Dorf | 361 
Neu⸗Krug 11 
Gägelow | 98 





1) Dabel, Standesamtsbezirk Gä- 
gelow; der Antheil zur Gem. Kobrow 
ve zum Standes amtsbezirk Stern- 

erg 


Ortönamen. 


19) DA. Toddin, 


Grammik 
Granzin 
Grünenhof 
Pätow, Hof 
Pätow, Dorf 
Pätower-Stegen 
Schwaberow 
Toddin 

Toddin, Forithof 


20) DA. Walsmühlen. 


Dümmer 
Kowahl 
Dümmerhütte 
Dümmerjtüd, 
Dümmerftüd, 
Kothendorf 

Suden⸗Mühle 
Krummbeck 
Walsmühlen, Hof 
Walsmübhlen, Dorf 


21) D.A. Wittenburg. 


Bantin 
Bobzin 
Döbberien 


of 
orf 


(Roten u. Schaalhof ci. 


Zarrentin 
Berdöp l, vof 
h Dorf 
Hulleltow 
Vellahn 
Bruchmühle 
Stoltenau 


Kützin 


Seelen⸗ 


zahl. 





Ortsnamen. * 


eg 


| 

| 

zoe — 
——ã— 
Wold⸗Mühle 
Ziggelmark 


22) D.A. Zarrentin. 


Boize 
— ef. Kogel, 
DA. Wittenburg | 
Kölzin | 
Lüttow | 
Nieklitz | 
Bamprin | 
Krohnshof 
Scaalhof cf. Kogel, 
D.-Wittenburg | 
Schadeland | 
Teſtorf 
Valluhn | 
Zarrentin, Fleden 
Zarrentin, Bauhof | 
Schaal-Mühle | 





II. Herzoatbum 
Medlenb.-Güftrom., 
23) DA. Balendorf. 
Balendorf, Hof 
Balendorf, Dorf 
Gammelin, Hof 
Sanmelin, Dorf 
Radelübbe 
Rothe Mühle u. Krug 
(Sandfruge.D A dagenow 
Diez 
24) DA. Boizenburg. 
Bahlen 
Bahlendorf 
Bandefow 
Groß-Bengerftorf 
Klein-Bengerftorf | 


| 


Ortsnamen. 


= Karrentin 


248 
225 


Bennin 
Beſitz 
Bickhuſen 
Gallin, gel 
Gallin, Dorf 
Neu-Sallin 
Gothmann 
Manekenwerder 
Granzin 
Greven 
Gülze 
Neu⸗Gülze 
Hühnerbuſch 
Horſt 
Lüttenmark 
Hatzberg 
Noſtorf 
Rensdorf 
Schildfeld 
Schildmühle 
Schwanheide 
Teldau: 
Alteneichen 
Amholz 
Franzhagen 
Friedrichsmühlen 
Grabenau 
Hinterhagen 
Langfeld 
Paulshagen 
Schleuſenow 
Soltow 
Vorderhagen 
Weitenfeld 
Teſſin 
Kuhlenfeld 
Vier, Hof 
Bier, Dorf, mit Streit⸗ 
beide 
Bier, Krug 
Ameedorf 
Neu-Zweedorf 


98 
300 
6 
194 
54 
36 


no 
a1 








[es] 





— — 





Ortsnamen. wg Ortsnamen ah Ortsnamen. pe 
25) DA, Dargım. | Betom | 365 | Eickhhof | 23 
Barlin 149 | H0f-Grabow 132 | Dalfendorf | 32 
Alte-Bauhof | 114 | Neu-Örabow | — [Deveritorf | 61 
Neue-Bauhof | 58 por Hagen | 60 I&anichomw | 172 
Bruderftorf ' 477 Kadow | Fr Goldewin | 171 
Damm ı 210 IRladrum 300 Neu-Goldewin | 41 
Darbein 269 |Kuful 141 | Neu-Müple | 16 
Dargun, Fleden 12094 |Yangenhagen 240 | Zu Schwieſow, Erb— | 
Aalbude | 12 |%inftow mit Hof gieth 38 pachthufe 7 
Dörgelin | 269 | Stieth, Dorf ' 162 |Gutomw | 141 
Glaſow 2811Klein-⸗Bäbelin ' 31 | Weinberq 3 
Jördenſtorf 2581—Bornkrug 13 Kankel | 153 
Alt-Kalen ; 200 | Hinzichshof 25 |Rrigkow 358 
Kämmerich ‘ 132 |Medom ‚ 127 |&ubs ı 196 
Kleverbof _ _ ‚ 121 [Möflen ' 25 |Yüningsdorf | 1a 
Küfferow, Hof ‘ 25 |&roß-Niendorf, Hof 1410 [Wtamerom, | 103 
Küſſerow, Dorf ' 172 I|&roß: — orf 275 |Mamerow, J 219 
Kügerhof | 97 |Hohen-Brig ! 186 Nienhagen 249 
vehnenhof MRunow 162 | Oettelin 346 
Levin ' 256 |Sandhof 111 |PBrangendorf 143 
Leviner⸗Werder Zum Grünen Jäger 2 |Nahom 80 
Zarnedow | 195 | Moofter-Theerofen ' 65 | Neu-Rahow | 129 
Groß-Methling | 290 |Techentin ‚250 |Groß-Roge | 312 
Klein-Methling 114 |Wendiih-Waren 280 |Kirdh-Rolin 235 
Upoft ' 189 |Wooften 158 | Dewmintel 13 
Wagın ‚ Z6 |Wojerin 196 | Stlueh | za 
Warrenzin | Hohenfelde . 13 |Mühl-Rofin | 217 
Zu Warrenzin, Holz 74 | Schlowe ‚ 35 I&Sabel | 218 

wärterei Zidderich ‚ 128 | $riedrichshof I 53 
Klein⸗Wüſtenfelde 42 — 27 ee 201 
— Zolkow 329 |Schwiejow, Ho 176 
26) DA. Gnoien. | Zu Goldberg, Amts— Schwieſow, Meierei | 48 
— 323 |" gebiet 20 are | 161 
Schlutow 103 |, J Hohen⸗Sprenʒ 363 
Fürftenbof 35 | D DM. Güftrom. | Neu-Miftorf 2 
Stubbendorf 1985 Ymts-Baubof u Klein-Sprenz | 9 

Badendie ' 225 |Strenz | 199 
27) DA. Goldberg. | Bölfow ı 272 | Neusötrenz | „2 
Adamspofinung 45 |Bredentin ‚ 11 |Striesburf ; 129 
Petersdorf | 67 [Bülow 112 |Sudow ' 1832 
Lenz ei: Sammin, Hof | 149 |Xenze I 64 
Bieſtorf | ‚22 | Cammin, Dorf 206 upahl Hof 123 
Augzin ‚ 157 | Depjower Damm 15 | Groß-Upahl, Dorf } a 
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— * 
Ortsnamen. ke Ortsnamen. * Ortsnamen. = 
| | 
Groß⸗Wokern ' 594 Gelbenſande 127 | Zu Roſſewitz, Erb» 
Neu⸗Wokern 165 Graal | 114 pachthufe 9 
Klein⸗Wokern 127 Greſenhorſt 458 Roſſewitz, Hof 77, 
Neu⸗Krug | 9 Hirihburg ‚200 | Subfin 87 
Zu Güſtrow, Amt und Neue-Heide 37 | Zehlendorf, Hof 78 
Yandarbeitshaus 302 are * 10 [3eblendorf, ‘Dorf 64 
ankendor 114 
29) DW. Neukalen. Klodenhagen 549 | 33) DM. Schwaan. 
Gorſchendorf 128 | Alte-Heide 15 | Bandow 1377 
Gülitz 36 |Mandelshagen, 90f 75 | Tatihow, Dorf!) 35 
Em "32 | Binenhagen | 74 |BroBBstton 230 
C illenhag * 
Schlakendorf 95 Müritz 87 Bröbberow 89 
Franzensberg | 25 [Neubof, Hof | 29 | Buchholz 283, ,, 
Schönenfamp \ 69 | Neuhof, Dorf ' 105 | Damm 124 
Warſow 219 Oberhof, Hof ı 51 dahrenholʒ 146 
30) DA Plan. | Ye | 4 — —9 
Gallin | 173 | Wilmshagen | 45 Goldenip, orf 55. 
of⸗Malchow 120 |Sanig, Hof 71 Groß⸗Grenz 160 
Noffentin, Hof 65 | Sanik, Dorf 255 |Klein-Grenz 166 
Nofjentiner-Hütte 583 | Neu-Sanit 17 a 135 
Brmerdagen 330 Bar — 32 —55 — ie 
ilz 4511Klein-Freienholz 14 Kambs 129 
Zu Nofjentin, Ziegelei | Oberhof, Meierei 6 |Raljow 133 
und Kalkbrennerei | 18 [Bolfshagen u Kavelitorf 333 
Klein-Wangelin a1 a: | 21 |Klingendorf 135 
Zahren ‚ 123 |Roftoder-Wulfshagen, Letſchow 226 
Zarchelin 117 nf : | 30 |Materjen 1.136 
31) DA. Ribnih. Ro REN * Zune. 3 
Dee — 536 | Nienhujen 107 
tbagen 200 1; F tie 136 
ne ——— Pe] | —** 212 
Blankenhagen | 581 Breeſen 178 | Brifannewis 138 
Brünfendorf | 234 [Rronstanıp, Hof | Nukieten 175 
Dänendorf 314 | Zu Kronsfamp, Holz- 1 Selow ' 339 
Dänfchenburg | 292 wärterei Tatſchow, Hof 113 
Dierhagen 508 Groß⸗ Lantow * 148 Vorbeck 221 
en m. Fulge 2x 414 Bee | 51.1 Wiek 102 
Niebagen 25 | 159 |Yevelendor 1: 152 
Wuftrom sE 1183 |Yiljow 271 1) Tatſchow, Dorf, ört 
Barnftori =, 22 | Korleput | 27 ade, 2 Ei 
2 


. Pr 


tized Gooole 
Digiti: by Google 


10 























M & ’ = 
Qrtsnamen. | Ortsnamen. (ke | Ortsnamen. I 
Hof-Werle 8 ꝛütſchow, Hof I gg | Steinfeld, Dorf 9 
Neu-Rufieten 68 | Nütichomw, Dorf | Offtenhäven?) 24 
Wiendorf 204 | Eichenthal 30 | Rothbedt) 33 
Neu-Wiendorf 63 | Schulenberg 132 Teutenwinkel 141 
Zeez 180 | Zu Sülze, Amtsgebiet| 55 | Thulendorf 344 
N 
34) D. A. Stavenhagen. 6) D.⸗A. Teutenwinkel. — J 
Neue⸗Bauhof 77 Albertsdorf, Hof 19. 1..5 
Sielow : 1050 | Biejtow 5 295 | 37) DA. Wreden- 
Hinrichsfelde 20 Cheelsdorf (Gehlsdorf) 468 hagen. 
Gülzow 560 | Cheelsdorfer Fähre 7 1 Baubof-Wredenhagen 55 
Kleeth, Hof 156 | Dierkow, Antheil 96 | Hinrihshof 11 
Kleetb, Erbpachtaehöft | 15 Fienſtorf 102 | Wöndshof 50 
Kölpin | 62 |Sooritorf 32 Kambs, Hof 89 
vehſten, Hof 98 Harmſtorf 71 | Kambs, Dorf 123 
Lehſten, Bildnerdorf | 279 Häſchendorf 66 |Stieve 364 
Lehſten, Bauerdorf 29Hinrichsdorf 222Minzow 261 
Markow, Hof 124 Köſterbeck 79 Neuhof 49 
Pribbenow 341 | Freſendorf 93 BVipperow 453 
Ritzerow 367 Kritzemow 162 Wredenhagen mit Neu— 
be er Antheil ‘ 62 | Srummendorf 211 krug 629 
Scharpzow, Hof | 142 | Zu Oldendorf, Holz Zeptow 311 
Scharpzow, Forſthof 43 vogtgehöft 3 Marienfelde 51 
Silten, Hof | 64 | Warnorande 18 
Sülten, Dorf 462 Mönchhagen 319 | IH. Fürſtenthum 
Tüzen 84Heidekrug 21 Schwerin. 
u Markow, Erbmühle 6 [Ittenbagen 86 | „a e 
8 Stavenhagen, Fin 30 | Bapendorf 109 | Pd DA. Bützow. 
Zu Stavenhagen, Paſtow 198 Boitin, Hof 82 
Amtsbrinf 275 | Hedwigshof Ss | Boitin, Dorf | 116 
Stavenbof 62 | Su Albertsdorf, Erb— Slambed | 77 
| pachtgehöft!) 6 | Söllin ‚199 
35) DR. Sülze. Zu Roggentin, Krug | 3 |Horft 61 
- Rees 60 [Nürgenshagen | 425 
Allerſtorf ' 89 | Betersdorf m.Oldendorf 97 [Neuendorf 182 
Breeien, Hof 110 Roagentin, Hof 121 | Barfow 185 
Breeien, Dori \ Schutow 89 | Baifin 219 
Garlsthal 67 Ile Schwan 145 | Benzin 243 
Fahrenhaupt 51 |Stäbelow 283 — 
Kneeſe, Hof 98 Steinfeld, Hof 35 |.) Dfftenpäven und Rothbech ge— 
Kneeſe, Dorf 24 — J hören zum Standesamtsbezirk Beut⸗ 
N : N Das Erbpachtgeböjt zu Alberts⸗wiſch. 
Yangsdorf, Hof 3 1 dorf gehört zum Staudesamtäbesitt| 2) Die Fienftorfer Muhle gehört 
Yangasdori, Dorf 116 | Bentwijc zum Standesamtsbezirt Bentwiſch 
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Ortsnamen. zahl. 
Qualitz | 302 
Schlemmin 160 
Neu-Schlemmin 32 
Schlodom 22 
Tarnow 706 
Warnow, Hof 50 
Warnow, Dorf 217 
Wolken 85 
Zepelin 428 
Zernin 451 
Dreibergen 327 
39) DA. Marnitz 
Drehnkow, Antheil 108 
Jarchow 78 
Yeppin 42 
Dalow!) 109 
Marnit, Bauhof 20 
Marnitz, Dorf 657 
Malow, Antheil, Erb: 
mühle 4 
Neu-Mühle 5 
Groß⸗Pankow 211 
Zu Klein⸗Pankow, Erb⸗ 
mühle 12 
Porepp, Antheil 63 
Kuhn 49 
Siggelkow | 453 
Sudow, Antheil ı 398 
Zachow 51 
40) D.⸗A. Rühn. 
Baumgarten 128 
Bernitt | 557 
Neu-Bernitt | 182 
Hermannshagen mit 
Biſchofshagen 121 
Jabelig 107 


1) Malow. Ein Antheil und die 
Mühle, zuf. 91 Seelen, gehören zum 
Standesamtsbezirt Marnig, ein an- 
derer Antheil mit 22 Seelen zum 
Standesamtsbezirk Siggellow. 











| Ortsnamen. ER 
—— | 110 
Neusftäterhagen 120 
Moltenow, Hof 81 
Moltenow, Dorf 65 
Ruhn, Hof 78 
Ruͤhn, Dorf 372 
Puſtohl 109 
Klein⸗Sien 165 
Ulrikenhof 72 
Warnkenhagen 236 
41) St.A. Schwerin. 
Dalberg 323 
Drispeth 253 
Sallentin 108 
Lieps, Inſel, vi. DA 
Schwerin 6) 
Kleinen, Dorfu. Bahnhof 947 
Zu Kleinen, Ziegelei | i 
Yanfow | 360 
vübjtorf 173 
Neu⸗Lübſtorf | 95 
Hundori 143 
Große Medewege, Hof 101 
Groß⸗Medewege, 
Chauſſeehaus 5 
Rampe 105 
Widendorf 253 
Garlshöhe 30 
Paulsdamm 8 
Seehof 59 
Zittow 212 
Sachſenberg 337 
Schelfwerder | 28 
12) D.⸗A. Tempzin. | 
Blanfenbergm.Bahnhoi) 101 
Hof⸗Brüel 4 
Klein ·Labenzer | ul 
Graupenmühle, DA. | 6) 
Weiße Krug, Warn 30) 
Häven | 64 
vangen-Jarchow 231 
Jülchendorf, Hof 42 





| 





Ortsnamen. a 
j 
Silhendorf, Dorf | 253 
Ventzkow 127 
Sülten 92 
Hütthof ı 17 
Weitendorf, Antbeil | 53 
(Sageftorf cf. D.A. Stern⸗ 
berg \ 55) 
Tempzin | 124 
Wipersdorf 5 
Zabrensdorf 310 
43) D.A. Warin. | 
Büſchow 203 
Klein⸗Labenzi) 198 
Klein-Yabenzer Grau⸗ 
penmühle cf. Blan- 
kenberg, D.- U. | 
Tempzin | 6 
Mankmoos 226 
Nisbill | „89 
Pennewitz | 242 
Weiße Krug cl. Blan⸗ 
kenberg, DU. | 
Tempzin 30 
Wendorf 151 
Zu Warin, Amlsgebiet 74 
IV. Herrſchaft 
Wismar. 
44) D.A. Neuflofter. 
Bübelin ‚159 
Babit 154 
Slafin 237 
Yübbersdorf 226 
Neu: Mühle 14 
Lüdersdorf 162 
Nakenſtorf 44 
Neuhof 80 
Neu-Kloſter, Ort 1527 


1) ‚Stiein-Yabenz gehört zum Stan- 
desamtsbezirt Warin, die Graupen- 
mühle zum Standesantsbezirt Brüel. 


2* 
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Ortsnamen. 


Neu⸗Kloſter, Hof 85 
Nevern 162 
Perniek 208 
Pinnowhof 66 
Reinſtorf 179 
Rügkamp 51 
Strameuß 100 
Teplitz 68 
Groß-(Sien-)Teflin 130 
Tollow 125 
Klein⸗Warin 79 
Zuſow 225 
45) D.:A. Wismar: 

Poel.) 

Amts⸗Bauhof (Kalten- 

of) 93 
Brandenhuien 45 
Einhujen 8 
Fährdorf 193 
Golwitz 46 
Kirchdorf 750 
Malchow 61 
Neuhof 58 
Niendorf 94 
Oertzenhof 70 
Seedorf 20 
Timmendorf 153 
Vorwerk 86 
Wangern mit Vor— 

wangern 142 
Weitendorf 160 
B. Ritterfhaftlide 

Güter. 
I. Medlen- 


burgiider Kreis, 
1) R. A. Bukow. 


Altenhagen 
Groß⸗Belitz 


161 
100 


I) Sämmtliche Poeler Ortichaften 
bilden Einen Gemeindebezirk, 


Drtsnamen. 





zahl. 





Klein-Belit 194 
Berendshagen 130 
Dolglas 40 
Dlengow 136 
Klein⸗ Bölkow 98 
Bolland 39 
Buſchmühlen 79 
Drůſchow 9 
Büttelkow 90 
Clausdorf 105 
Damekow 54 
Danneborth 102 
Detershagen au 
Hanshagen Ir 9 
Dreveskirchen!) 101 
Duggenkoppel — 
Eichholz 8 
Friedrichsdorf 96 
Neu⸗Gaarz 78 
Gamehl 129 
Garvensdorf?) ı 117 
Garvsmühlen 23 
Gerdshagen | 175 
Gersdorf 101 
Harmshagen 14 
orſt — 
dein-Giſchow 43 
Gnemern 166 
Klein⸗Gnemern 8 
Goldberg 55 
Langenſtück 33 
Goldebee 128 
Gorow 155 
en: | 55 
Alt Hageboek Hına 
Neu⸗Hageboek ii 


1) Drevestirchen gehört zum Stan- 
desamtsbezirk al. Nam., ein Antbeil 
mit 3 Seelen aber (die Holzwärterei) 
zum Standesamtäbezirt Alt-Bukow. 
2) Garvensdorf gehört zum Stan- 
besamtäbezirt Mulſow, ein Antheil 
mit 7 Seelen zum Standedamtöbezirk 
Alt-Bufow, 


= 


Seelen⸗ 


| Ortsnamen. or 


por 22 
Slow 59 - 
Kägsdorf 153 
Alt⸗Karin 192 
Kartlow 57 
Körchow 90 
Kritzow 106 
Lehnenhof 58 
Liſchow 165 
Hohen⸗Lukow 271 
Madſow 96 
Mechelsdorf 104 
Miekenhagen 122 
Neu⸗Kirchen 75 
Hohen-Niendorf 106 
Groß⸗ Nienhagen 95 
Klein⸗Nienhagen 70 
Parchow 100 
Poiſchendorf 70 
Alt⸗Poorſtorf 83 
Preensberg 33 
Kartlow, Antheil!) 23 
Puſtohl 122 
Radegaſt 146 
Steinhagen 59 
Rakow 134 
Teßmannsdorf 83 
Rederank 129 
Roggow 155 
Pte 136 
Vorwerk 30 
Wakendorf, Antheil?) | 40 
Rohlſtorf 113. 
—— 150 
aljow®) 143 
Roſenhagen 95 
Groß⸗Siemen 67 


1) Kartlow, Anth., gehört zum 
Standesamtsbezirk Neuburg. 

2), Walendorf, Anth, gehört zum 
Standesamtsbezirk Mulſow. 

3) Kalſow gehört zum Standed- 
amtsbezirf Neuburg. 


J On ze 


1 by Google 





z => ‚Serlen- lee] 2 unean .n [Gelen-] : "ti Bit. ea Stelen- 
Ortsnamen. J I Ortsnamen. zahl. | Ortsnamen. | zahl. 














| 
Klein-Siemen 81 Kritzow 98 —— 97 
Spriehuſen 66 Richenberger⸗-Mühle) 27 | Neu⸗-Frauenmark 33 
Steinhagen 84 Kuhlen sı [Hindenberg 135 
Steinhaujen ' 138 |Yangeniee 62 Holdorf! 208 
Polis 20 Müſſelmow 180 |Sroß-Hundorf 121 
- Klein-Steömtendorf | 92 | Holzendorf 95 | Klein-Hundorf?) 49 
Tatow 61 Muſchwitz 90 | Köcheljtorf '63 
Neuendorf ' 87 BKlein⸗Niendorf 95 | Stresdorf?) 53 
Tüzen ' 55 [Nutteln 81 Käſelow 114 
Bogeljang ' 50 | Banftorf (ad Leezen, Löwitz 109 
Watendorf ı 9 R. A. Schwerin) 17 XLützow 153 
—— ' 121 [Benzin 111 | Bleeie 80 
Uhlenbroo 43 [lein-Prig 74 |Meehen 158 
Wichmannsdorf 114 ſRadepohl 86 | Steinmannshagen 48 
Wuſtrow 174 Rönkenhof 18 [Otbenftorf 124 
Klein⸗Wuſtrow 23 a 107 en | 246 
; u. eifin 78 |. Neuendorf 116 
2) RA. Crivi. Vorbed 77 | Alt-Bofrent Mi 
Auguftenhof 46 Wamekow 175 [NRoggendorf 205. . 
Batborft ' 99 |Wendorf 125 | Marienthal 72 
Samelomw ' 17 | Weberin?) 47 | Sroß-Salig 260 
Bibow 95 Weſſin 119 | Radegalt | 84 
Haſenwinkel 71 Wilhelminenhof 83 Klein⸗Salitz 140 
Bulow 245 | Parum 57 | Schönwolde | 157 
Badegom!) ' 118 | Zajchendorf 100 |Beelböfen 118 
Danndhujen?) 17 | Zibühl ' 129 | Neufrug _ 
Müggenburg 36 | Peetih?) \ 56 | Bietlübbe 181 
Deifin 83 | Peeticherhof 1 62 ae 93 
Frauenmar 190 |. ieſchendor 83 
Schönberg | 6 3) R. A. Gadebuſch. Grambow 166 
Friedrichswalde 37 Bentin ' 173 | Kafendorf 82 
—— 105 se „ . Bernftorf, | Rambeel 120 
Gülzow 178 R.A. Grevesmühlen 58 
Suftävel ' 294 |Dorotheenhof 25 | PR A Grabew, 
Schönlage 96 |Dugow 130 |Balow 349 
berg ı 227 Sn 9 Griebow 61 
adow 833Klein⸗Thurow 34 | 7) Holberf. 
Kölpin Ss4 | Srühte gehören jur — been = 
Kreſſin 102 1) Richenberger- Mühle gehört zum Stanbedamtöbezirt Grambow, 


Standesamtöbezirf Zittom, Dorf mit 174 Seelen zum Standes 


1) Badegow gehört zum Standes-] 2) Weberin zum Standedamts- | amtsbezirl Gadebuſch. 
amtsbezirk Kladrum, bezirk Kladow, 2) Klein Hundorf und — 
2) Dannhufen zum Standesamts⸗3).Peetſch zinn Standesamtsbezirt —— zum Standesamtsbezirk Gade⸗ 
bezirk Demen. Zernin. ſch. 


(+00 Igle 
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Ortsnamen, RR 
| 
Kummin | 
Mühlenberg | 52 
Teſſenow!) 117 
Meierſtorf 122 
Mentin 81 
Möderitz 83 
Möllenbeck 210 
Menzendorf 33 
Neeſe 208 
Marienhof 6 
Neuhof 80 
Poltnitz 145 
Repzin | 78 
Werle 210 
Buchhorſt 9 
Hünerland 16 
Wanzlig, Antheil?, 164 
Wozinkel öl 
Zieslübbe, Antheil 28 

5) R.A. Grevesmühlen. 
Barendorf 91 
Barnekow 180 
Krönfenhagen | 74 
ippfeld 27 
ipphujen | 40 
Beidendorf 118 
Benef:ndorf 67 
Bernftorf 130 
Bieverftorf?) 60 
Teſchow 28 
Willenhagent ı 60 
Böſſow, Oſthof 33 
Böſſow, Weſthof 45 
Bothmer 13 
Arpshagen 131 


1) Teſſenow gehört zum Stanbes- 
amtöbezirt Slate, 

2) Wanzlig, Anth., jun Standes- 
amtsbezirk Grabow, 

3) Pieveritorf zum Standesamts⸗ 
bezirt Grambow, 

4) Wilfenbagen zum Standesamts- 
bezirt Rehna. 


| 


"Seelen 


Seelen 
zahl. 





Ortsnamen. zahl. Ortsnamen. 
| 

Bahlen 71 Bobig!) 115 
Kamen 74 | Petersdorf?) 52 

lütz, Flecken 959Quaal 110 
Nieder⸗Klütz 60 [Klein-Kranktomw 101 
Ober⸗Klütz 29 [Yevekotm 57 
Hohen-Schönberg!) 127 Lütgenhof 53 
Brook 1721Daſſow, Flecken 1484 
Chriſtinenfeld 161 | Vorwerk 379 
Damshagen 169 |Yuttersborf 90 
Nedderhagen 37 Manderow 127 
Pohnſtorf 61 Hof-Mummendorf 54 
Döntendorf 53 | sirh-Mummendorf 157 
Eggerftorf . 63 |Naudin 76 
Yanditorf ı 49 [Neuenhagen 119 
Elmenhorſt 249 Neuhof 44 
Goldbeck 93 Niendorf 76 
Gramkow | 101 [Oberhof 136 
Greſſow 199 | Wohlenberg®) 12 
Großenbof ' 45 |®Barin 90 
Wohlenhagen?, 70 | &utomw 103 
Grundshagen 110 | Küffom 78 
Hanshagen 95 | Moor 15 
arkenſee 146 | Roloffshagen 203 
arınshagen ' 126 |Pötenig | 118 
ofe 91 Bolfftorf | 78 
ohenkirchen 144 | Priefchendorf | 123 
oilendorf 74Benedictenwerk!) 65 
Neu⸗ Jaſſewitz 42Flechtkrug 31 
Johannſtorf 63 | Tramm, Antheilt) 63 
Kalkhorſt 257 |Rambow 115 
Borkenhagen ' 48 Rankendorf | 162 
Kaltenbof 53 Raſtorf | 147 
Köchelſtorfꝰ) 85 | Glashagen 41 
Käſelow 85 Reppenhagen, Antheil 18 
Groß⸗Krankow 148 Rethwiſch 235 





1) Hohen⸗Schönberg gehört zum 
— Kallhorſt, 

2) Wohlenhagen zum Standes- 
amtsbezirt Hobenfirchen. 

3) Köchelitorf. 76 Seelen gehören 
zum Standesamtöbezirt Beidendorf, 
die Mühle mit 9 Seelen zum Standes- 
amtsbezirk Greſſow. 


1) Bobig gehört zum Standes⸗ 
amtöbezirt Dambed, 

2) Petersdorf zum Standesamts- 
bezirf Beidendorf, 

3), Wohlenberg zum Standesamts 
bezirt Hohenlirchen, 

4) Benebictenwerd und Tram, 
Anth., zum Standesantsbezirt Nun - 
mendorf. 
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Ortsnamen. er I Ortsnamen. a Ortsnamen. Ir 

Hafthagen!) wer | 6) R. A. Lübz. | Paſſow 158 
Roſenhagen 63 [Altenhof ' 195 | Charlottenhof 27 
Saunjtorf 10 | Bedendorf ' 80 [Benzlin 131 
Neu-Saunftorf 16 |Benthen ' 175 [Meu-Poferin 137 
Scharfſtorf 108 Klein Breeſen 927 | Groß-Poferin 4 
Schmadthagen 103 | Rothbed | 7 Wendiſch⸗Priborn 727 
Schönhof 132 | Damerom 53 [Rogeez 160 
Wendorf 14 | Redewiich 27 |Alt-Sammit 149 
Groß⸗Schwanſee 174 | Darze 105 Neu⸗Sammit 35 
Klein-Schwanice 57 | Daichow 97 | Grüne-däger g 
Neuenhagen, Antbeil 11 Alt⸗Gaarz 161 Neu⸗Sapshagen 112 
Steinbed 87 |Neu-Gaarz 118 |Sopbienhof 145 
Fräulein-Steinfort 58 | Gaarzjereftrug s |Stuer 147 
Stellshagen 94 [Slave 92 | Bordermühle 14 
Srapen-Stieten 98 I&rambow 127 | Stuer-Hintermüble 19 
Groß⸗Stieten 163 Greven | 173 [Neu-Stuer 149 
Klein- und Neu-Stieten | 28 |&rüffom 170 |Stuer-Borwerf 116 
Tarnewigerhagen 60 |Hellermühle 9 |Sudow 128 
Treſſow 78 |Karow | 377 |Sudwiß 146 
Wahrſtorf 23 | Hahnenhorft \ 20 |Tannenhof 40 
Groß⸗Walmſtorf 143 | Hütte ‘49 |&roß-Teilin 51 
Jaſſewitz 119 | Srüne⸗Jäger | 2 |Rlein-Tejlin 114 
Niendorf 99 FKäfelin ' 104 |Töndow ‚23 
Klein⸗Walmſtorf 32 Klockſin | 336 | Wunderjeld 1 
Thorftorfer- Mühle?) 4 | New-Klodiin 31 Walow 204 
Wettendorf 120 | Neuhof 6 |: Meierei (Strietjeld) 30 
Stoffersdorf 115 [Rogel 209 Weiſin 121 
Wendelitorf 109 | Brucmübhle!) 32 [Welzin 125 
Wieſchendorf 114 Satow 17 Woldʒegarten 12 
Ben 15 —n 7 [3i$lomw 139 

teuenhagen?) 37 |Kicch-Ktogel ı 16 |. 
Hoben-Wieihendorf 74 |Kuppentin 155 | R- A. Medlenburg. 
Wilmftorf 91 ILanten 203 1Buchhol; 47 
Wolde 64 |Venichom ' 122 | Dämelow 74 
Zierow 172 [Yindenbed ' 98 JEidelberg Lö5 
Sliemftorf 41 |Youijenhof ' 16 Eickhof LOG 
Hoben y9Pof⸗u. Kice-Vütgendorf 146 | Babren 130 
Zar Blücherhof 20 I leijenomw 10% 
1) Hafthagen gehört zum Standes- | Neuhof (ad Dieftelom, Groß⸗Giſchow 132 
antsbezirt Eimenborft, R. A. Goldberg) ; Ca BGolchen 121 
2) Thorftorfer- Mühle zun Stan — Greeſe 
desamtäbezirt Boffow, 

I Neuenhagen zum Standesamts— 1) Bruchmühle gehört zum Stan Holdorf 22 
bez? Kallhorſt. desamtäbezirt Grüſſow Klein⸗Jarchow 47 


(„009 
IYy Kata gle 
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a } ) Gralow gehört zum Standeö- 
amtöbe irk Qualig, 

2) Moltow zum Standesamtsbe⸗ 
zirk Hohen-Biecheln, 


1) Godow zum Standesamtsbezirt 
Federow 


Ortsnamen. a " Seisnamen ⸗— oetonamen — — Ortsnamen. ee] © Ortsnamen. — 
Klappenkrug 25 | DRM Reuſtadt. — | 158 
Jeſendorf 109 [Anfershagen 219 | Godow!) 42 
Kablenberg 55 wage Pi ES ai 57 
Katelbogen 186 102 | Ueberende 20 
Gralow!) 28 ee 80 | Trejjom | 103 
Keez 111 Bockſee Klein⸗Varchow | 59 
Alestamp 19 | Klodow 46 |Groß-Vielen | 182 
Kraſſow 115 [Boef 232 |Bielift ' 209 
Yaaje 102 | Amalienhof 29 | Sandfrug 6 
Maßlow 130 | Fauleort 19 | Klein-Bielift 57 
Moiſall 124 Carlſtein (ad Klein— Wendorf 119 
Moorhagen 25 Lukow, RA. Staven- Sreidorf 29 
Necheln 50 bagen) 48 | Zahren 162 
— 123 en 97 | Friederifenshof 11 
Neubo 149 m 81 
Johannsluſt — Groß⸗Dratow 5 DRM Schwerin. 
Ravensruh 66 [Klein-Dratomw | 101 [Ahrensboef 73 
Sellin 26 [Eldenburg 31 | Bandelow u8 
Neinftorf 108 | Federomw 113 [Benz 74 
Retgendorf 168 Friedrichsfelde 93 | Brieft 24 
KRothenmoor 54 | Bornbof 27 |Boldebud 266 
Groß⸗Labenz 114 Grabowhoefe 206Brüůſewitz 214 
Rubow 109 | Sommerftorf 204 | Eulenfrug 26 
nr 52 [Lebiten 118 | Nojenberg 3 
Schim | 121 Groß Lukow | 141 |Yangen-Brüß 165 
Alt- Schlagsdorf | 97 |Marin ' 251 | Groß-Brüß 205 
Neu-Schlagsdorf 196 |Möllenhagen | 231 |GSambs 155 
Schmafentin | Lı5 |Meollenitorf | 208 | Zittow, Pfarre | 2: 
Steinhagen | 118 Panſchenhagen | 48 |Cramonshagen | 105 
Tarzow ı 101 | Pieverftorf 54 | Eramon | 111 
Thurom j iu Rethwiſch 69 | Diedrichshof sg 
Trams | 113 [Alt Schönau ' 108 |&roß-Eichien ı 90 
Moltow?) ı 107 | Neuw-Schönau ı 53 | Godbdin ' 106 
Kurzen⸗ Trechow 218Carlsruh 20 | Mühlen-Eichjen | 151 
Langen⸗Trechow | 165 Johannshof | 7 |&örslomw 157 
Bentichom j us anal 63 | Göhlom (ad Solbenit, | 
Biezen 184 |Schwaftorf 44 RA Wittenburg) | 8 
Wietow | 74 266 | ottesgabe ' 146 
Zurow 181 — 29 | Sottmannsförde | 103 
— — 1) 2 Faulmühle ı 8 


1) Röbeljche- Wold zum Standes- 
amtsbezirt Federow, 









Ortsnamen. — 
Wahrholz 
Grambow m 
Charlottenthal 27 
Grünenhagen 16 
Jeſow 94 
Jeſſenitz 131 
Kleefeld 49 
Brahlitorf 176 
Braylitorfer Hütte L5 
Langen-Brüb, Antheil 3 
Karnin 33 
Leezen 145 
vrieſſow 124 
Lübzin 150 
Moltenow 69 
Müůhlengeez, Antheil 22 
Nienmark 66 
Roſenhagen 108 
Schönfeld 198 
Seefeld (ad Wendel: 
ftorf, R.A. Greves— 
mühlen) 32 
Setzin 230 
Barner⸗Stück 115 
Boeken, Anteil 60 
Moorbrink 24 
Kirh-Stüd, Antheil 8 
Groß⸗Trebbow, Anth. | 109 
Klein-Trebbom 133 
Groß-Trebbow, Anth. 133 
Warlig 370 
Nenenrode, Antheil 32 
Webelsjelde 151 
Groß-Welzin 170 
Bergfeld 23 
Klein⸗Welzin 101 
Neuhof!) 28 
Wendiſchhof 
Zülow 158 


1) — * zum Standes: 


amtsbezirt Groß-Brüg, 








Ortsnamen. 





| 10) RN. Sternberg. 


Bol; 
Borkow 
Buchenhof 
Dinnies 
Groß⸗Görnow 
Klein⸗Görnow 
Kaarz 
Muſtin 
Rothen⸗Mühle 
Preſtin 
Sparower⸗Mühle!) 
Wilhelmshof 
Groß⸗ Raden 
Rothen 
Ruchow 
Stieten 
Buerbed?) 
Tieplitz 
Weitendorf 
Zülow 
Gägelow, Antheil 


HIN. Wittenburg. 


Badow 
Banzin 
Boddin 
Brahlſtorf mit Bahnhof 
Camin 
Dammereez 
Derſenow 
Dreilützow 
Luckwitz 
Neu⸗vuckwitz 
Parum 
Pogreß 
REN 


DL Sparower⸗Mühle gehört zum 


Standesamtsbezirt Demen. 


WB uerberf zum Standesamtsbezirt 


Preftin. 


— — 


: : 
° —* Ortsnamen. erg 
| Neukirchen?) 260 
150 | Dürfin 201 
193 | Sarlig 90 
63 [Soldenbomw 245 
79 | Wbertinenhof 57 
106 | Friedrichshof 14 
73, |Goldenig | 250 
154 | Neuenrode, Antheil 37 
210 Harft 132 
u |Püljeburg | 137 
301 | Preiet 75 
97 |Kloddram 167 
75 Körchow 212 
gg |Yangenheide 178 
95 [Yebien 211 
137 | Melipof 252 
133 | Mühlenbed 122 
34 Neubof \ 167 
su Boiſſow 112 
72 | Scaliß®) 33 
ag | Perlin 283 
33 |Prigier mit Bahnhof | 313 
Gramnitz 45 
Quaſſel 196 
Raguth 119 
214 | Groß-Renzow 162 
227 Klein⸗Renzow 57 
255 |NRodenwalde 70 
313 | Marjow?) 169 
241 |NRögnig 89 
229 | Begetajcht) — 
6 | Woldhof | 4 
351 |Nupethal | 38 
103 | Zcharbotv | 225 
63 | Bellevue 22 
e Schoſſin 132 
06 
’ 1 eutirchen ge - 
| 184 vl Benticen gehtet BEE 
2) Schali zum Stanbedamtsbe- 
zirk Zarreniin. 
3) Marſow zum Standesamtöbe- 
nu, Regie um Standesamts 
geta * 
i e Döbberfen., 
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Schwechow 
Clauſenheim 


12) R. U. Ivenack. 


Joenack 
Baſepohl 
Fahrenholz! 
Goddin 
Griſchow 
Klockow 
Krummſee 
Wackerow 

Weitendorf 
Zolkendorf 


U. Wendiſcher 
Kreis. 


13) R. A. Boizenburg. 


Badekow 
Bretzin, Dorf?) 
Beckendorf 
Blücher 
Bretzin, Hof?) 
Greſſe 
Leiſterförde 
Wendiſch⸗Lieps 
Niendorf 





1) Fahrenholz gehört zum Stan— 


desamisbezirk Vorgfeld. 


2) Bretzin, Dorf und Hof, gehören 
zum Standesamtsbezirk Zahrensdorf. 


252 
1 





Teſchenbrügge 20 
Schwartow 79 
REN! 21 
Groß: Timkenberg 142 
Wiebendorf 89 
Zahrensdorf 171 

14) R. A. Gnoien. 
Bäbelitz 104 
Bobbin 125 

Friedrich&hof!) 9 
Boddin 154 

Neu-Boddin 23 
Böhlendorf 180 
Brunftorf 53 
Dalwitz 206 

Groß⸗Dalwitz?) 31 
Dammerſtorf 117 

Neu-Dammerjtorf 11 

Wüſthof 10 
Dölitz 169 

Kranichshof 57 
Drüſewitz 154 

Chriſtianenhof 6 
Duckwitz 47 
Friedrichshof 50 
Gottesgabe 53 
Grammow 224 
Granzow 92 
Grieve 46 
Kanneberg 40 
Kowalz 183 
Kucksdorf 73 
Behren⸗Lübchin 179 
Holz⸗ Lübchin 59 
vüchow 84 
Lühburg 108 

Baſſe 4 

Wilhelminenhof 14 


1) Friedrichshof gehört zum Stan- 
dedamtsbezirt Waedow, 

2) Groß-Dalwig zum Standes- 
amtsbezirk Belig. 


Groß⸗ Lunow 103 
Klein⸗ Lunow 78 
Groß⸗ Nieköhr 111 
Klein⸗Nieköhr 91 
Neu⸗Nieköhr 84 
Nuſtrow 202 
Alt⸗ Pannekow 140 
Neu⸗Pannekow 35 
Poggelow 161 
Prebberede 212 
Quitzenow 160 
Reddershof 66 
Neu⸗Mühle 7 
ya 31 
Remlin!) 218 
Repniß 103 
Samomw 162 
Schabow 127 
Schladendorf 52 
Selpin 114 
Sophienhof 39 
Starkow 80 
Alt⸗Staſſow 126 
Neu⸗Staſſow 13 
Stechow 48 
Stierow 120 
Strietfeld 67 
Tangrim 91 
Thelfow 262 
Viecheln 213 
Bilz 145 
Alt⸗Vorwerk 201 
Neu⸗Vorwerk 21 
Walkendorf 325 
Dorotheenwald 27 
Warbelow 84 
Wasdow 192 
idenshof | sı 


1) Remlin gehört zum Standes- 
amtsbezirt Zörbenftorf ercl. ber 
Bauern (Reu-Remlin) mit 37 Seelen, 
welche zum StandegamtsbezirfBobbin 
gehören. 






Ortsnamen. 










Wohrenftorf | 
Weitendorf | 
Woldomw 
Deven, Antheil , 
Woltow I 
Wöpkendorf | 


15) R. U. Goldberg. | 
Bellin | 


Drüz 

Neu-Brüz | 
Derjentin 

Dieftelom | 
ber ſ. R. A. Lübz bz 
Dobbin | 
Zietlig | 
Finfenmwerder 
Kuchelmiß | 
Serrahn 

Wilſen | 
Wilſer⸗Hütte 

Lalendorf mit Base | 
Yanghagen 

Marienhof 


Klein-Poferin (ad Da: | 
merow, R.A. Lübz) 


Reimershagen . | 
Louiſenhof, R. U. 
Lübz) | 

Severin a: 

Sophienhof | 

Steinbed | 


16) R. A. Güſtrow. 
Ahrenshagen 
rube 


Amalienhof 
Appelhagen 








Bartelshagen 
Bergfeld 





ßEoakr 


— 
= 
— 


— 


10) 
E 
> 


= — — 


BoRR 


Ortsnamen. zahl, 


Dudinghaufen 
Woland, Weitendorfer 
Woland, ‚Levedendorfer 


Windfan 


— — 


— 
3 
= 
= 
= 
» 
1x7 
DL 


— 


1) Koppeloiv gebört zum Standes⸗ 
amtsbezirt Lüberähagen excl. der 
Bauern (Rofenthal genannt) mit 12 
Seelen, welche zum Stanbesamts- 
bezirt Serrahn gehören. 


len⸗ 
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Seelen⸗ 


Ortsnamen. | zahl. 


117 |Groß-KRöthel 
95 !Klein-Köthel 
Kraſſow 
Kuſſow 
Lübſee 
Grünenhof 
Lüdershagen 
vüſſow(mit Holzwär⸗ 


Mierendorf 

Neuhof 

Wendorf, Antheil 

Niegleve 

Sählieffenberg 

Nienhagen 
Hütte 
Schwiggerow 

Perow 


Bohnftorf 
Alt- und Neu⸗Polchow 


Hr. 

Groß⸗Potrems 
Wendorf 

Raden 


Reez 
Reinshagen 
Renſow 
Groß⸗ Ridſenow 
Depzower-Dlühle 
Klein-Roge 
Roggow 
Rothſpalk 
Scharſtorf 
— ) 
Schönwolde 
weez 
Schwieſſel 


l BL Klein⸗Potrems gehört zum Stan« 
mtsbezirk Cammin 


er goBkEds 


— 
— 
— 


v-EE SEE 


170 





g* 
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= g* t A 
‚ Ortsnamen. Ortsnamen sfr] Ortsnamen | Detsnamen |“ Ortsnamen. |" | Ortsnamen. * 

| 
Spoitendorf 151 | 2ehna | 227 a ae ee de 118 
— F 95 zierſtorf 125 —— of _ 

otendo | 47 | oſſow, Dorf | 
Sheiefenom ID R. A. Neufalen. Alt-Schwwerin aa 

Striggoiw s2 | Bukow 53 re und Zieges | 
Auguftenberg 51 Gehmkendorf 170 leihof 202 
Tellow!) ı 179 | Hagensruhm ' 35 | Möndbuid 76 
Teſchow 112 Neu⸗Heinde ' 122 | Ortfrug 29 
Koſſow 87 RKlein⸗Bützin 61 | Wendorf | 183 
Teſſenow 109 3Zettchenshof 39 Sparow 108 
Thürkow | 259 Karnitz 96 | Sauz 6 
—— | — a — | 165 [Werder 34 

85 | Slein-Wtarkom!) 62 | ;. ’ 

be | 17 IXelfendorf | 208 19, R. A. Ribnib. | 
Groß Biegeln | 102 Levitzow ı 178 | Banbdeljftorf 116 
Klein-Biegeln | 3 Groß⸗Markow 2101 Diſchley!) 6 
Vietgeſt | 249 | Yudwigsdorf 24 ——— 31 
Vietſchow 152Hohen⸗Miſtorf 157 | Barfvieren 771 
Beli | 199 ae ı 109 | Garlsrube I 4 
— 185 204 | Dettmannsdorf 91 
Wardow 202 — 90 Dudendorf 214 
Vipernitz 43 Schorrentin 145 „Klappe 23 
Klein⸗Wardow 40 ESchwarzenhof 101Dummerſtorf 234 
Warnkenhagen 126 |Schwasdorf 145 | Bohmshoj?) 6 
Heſſenſtein 23 Schwetzin 1531Klein-Dummerſtorf 25 
Wattrannshagen 121 JAlt⸗Sührkow 141 | Walded 25 
Weitendorf 300 Neu⸗Sührkow 63 | Emetendorf 118 
Wendorf 114 |Sufow | 197 | Freudenberg 72 
Weſſelſtorf 125 | Marienhof 99 | Hintichsdorf 45 
Wotrum 75 |Zeihom ' 239 | Zrejientin 102 
Groß⸗ ae | 177 Todendorf 120 an. 127 
Mühlenhof J33 oritz 78 
Pre | 112 18) R. A. Plan. Hohen⸗Gubkow ı 167 
Plaaz | 75 | Göhren?) ı 114 [Alt-Suthendorf 64 
Poppentin, Antheil | 22 |Neu-Guthendorf 65 
Sirgenshof 60 | Helmitorf | 9% 

1) Tellow. Der Hof mit 37 Seelen BE, HorftiadWohrenftorf, 
gehört 5 zum Standesamtsbezirk Belitz, — J — RAM, Gnoien r , 
das Dorf mit 142 Serien zum] HKlein-Markow gehört zumStan- |, A. Bnoien) 46 
Standesamtsbezirk Thürtow. desamtsbezirk Schorrentin. Kölzow 157 


2) Grof-MWüftenfelde. 


167 Scelen 
gehören zum Standesamtsbezirt Be- 
lig, der Jägerhof mit 10 Seelen 


Düblenhof gehören zum Stanbes- 


amtöbezirt Jördenftorf, 


uud 





2) Mit Einfluß eines zu Göhren | — 
— Antheils am Damerower 
derder mit 4 Seelen, welcher zum 
Standesamtsbezirt Fabel, Kl.-Amts 


Malchow, gehört, 





1) Diſchleh u. Klein⸗Schwarfs ge⸗ 
hören zum Standesamtsbezirt Keſſin. 
2) Bohmshof gehört zum Stan- 


dDesamtsbezirt Sanitz 
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Ortsnamen. | Ortsnamen. a Ortsnamen. — 
1} 

Grüne-Heide gs 20) R. A. Schwaan. Klein-Flotom 40 
Lieblingshof 118 | Boldenftorf 34 Friedrichsruh 43 
Liepen 124 Brookhuſen 69 I Sädebehn 136 
Groß⸗ Lüſewitz 390 Pl en 120 }&alenbed 151 
Hohenfelde 22 | Dühlengee; 115 | Groß-Gieviß 346 
Klein-Yüjerwig 156 Notre 146 | Stlein-Gievik 87 
— 102 | Zieſendorf 229 Minenhof 16 
Neuho 20 Kirch⸗Grubenhagen 274 
Niekrenz 189 | Aus Por BR Steinhagen . 81 
Pankelow Lot | Diſtriet Vollrathsruhe 31 
Petihom 165 ! Sildemow 125 jSchloß-Grubenhagen | 120 
Wolfsberg 32 Groß⸗Stove 109 | Borwerf — 
Boppendorf 2 | Sandtrug 15 |Gügfor 126 
Redderſtorf 124 IMlahrftorf 149 — 53 
Reppelin 110 üttenbof 19 
Alt-Steinhorft 37 ZUR. A. Stavenhagen. chi 157 
Stormitorf 54 Adamsdorf 116 }Hallalit 137 
Kleinhor 15 | Örop-Bäbelin 69 | Srop-pelle 241 
. Stubbendorf | 22 |Bajedow 451 | xübdershof 111 
Teſchendorf 118 | NeusBajedow 49 [Klein-Helle 149 
Godom!) 48 | Chriftinenhof!) 99 |Hinrihshagen 116 
Klein⸗Teſſin 3201 Geſſin 324 | Levenſtorf 212 
Wolfsberger-: Mühle 2 | Yangwigt) 146 | Panſchenhagen, Antheil 23 
Teutendorf 117 | Neubhäufer 40 }Hungeritorf 160 
Bieren | u } Schwinfendorft) 238 |ürgenftorf 271 
Bietow | 134 | Seedorf 208 |Kalübbe 121 
Wehnendorf | 17 | Borgfeld 133 | Neubof 24 
Klein⸗Wehnendorf 10Bredenfelde 189 | targom 185 
Wendfeld u | Breejen 291 | Charlottenhof 40 
Wendorf 83 | Briggomw 180 I Kaftorf | 268 
Neu⸗Wendorf 41 Briflom 135 | Garlshoi e . 12 
Zarnewanz | 11 — | 117 — 387 
Grube 20 | Mittelho ' 24 

Aus dem Roftoder Bulow 164DOevelgünde 49 
Diſtrict: Chemnitz 249 Knorrendorf | 87 
Beſelin | 33 [Demgin 167 | Mannhagen | — 
Buſſewitz ı 29 Hohen-Demzin ; 1090 [raaje ı 181 
Groß⸗Kuſſewitz 17 [Dwen . 158 | $riejow ı 139 
Klein⸗Kuſſewitz 88 | Faulenrofi ı 363 [K8rufomw ‚ 162 
Hohen-Schwaris 116 | &roß-Flotom : 232 —— | 52 
— Lanſen 200 

1) Chriſtinenhof, Langwitz und * 

1) Godow gehört zum Ztandrö- Pr — le Fe "Stan. Schwarzenhof ı 88 
amtöbezirt Petſchow desamtsbezirt Schwintendorf. Lapitz 182 
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Ortsnamen. Ortsnamen. | Ortsnamen. wi 
Liepen | 64 | Pampow!) 134 | 3mieborf 129 
re Theerofen | 128 | Rebom FR 151 | Friedrichhof 31 

roß⸗Lukow 93 | Wendiihhagen 139 
Barz ' 113 |8lein-Ridienom 28 | DR. A. Wreden- | 
Beenhäufer ' 120 | Trogenburg 11 hagen. | 
Klein⸗Lukow 132 Rittermannshagen 244 |Ahrensberg 157 
Klein-Fulomw ' 177 |Rodomw und Eidhof 22 — 48 
Bocholt | 28 [Rojenom 156 | Below 67 
Krevtjee 22 |Rothenmoor 148 | Berendöwerder 6 
Lupendorf, Antheil (ad zn 331 |Blücher cf. Yebbin 217 

Treſſow, R.A. Neu⸗ ahmen 57 | Bollewid 103 

ſtadt) | 149 | Sagel 108 | Buchholz 400 
Luplow ı 192 Rumpshagen 186 (|Dambed 109 

Carlshof 24 | Burg-Schlig 4 | GCarlöhof 23 
Mallin 168 | Görzhaujen 80 |Dammwolde 132 
Marrhagen | 159 | arftorf 71 IFinten 164 
Mölln - 217 |Schloen 56 | Bütom!) 218 
Buchholz 631Neu⸗Schloen 159 | Knüppeldamm?) 90 
Molzow 207 | Schorfjow 148 | Gotthun 161 
Ilkenſee 30 | Carlshof 9u | Grabenig 111 
Rambow 138 | Schwandt 157 |&rabow 185 
Alt⸗Panſtorf m. Ziegelei i| 22 | Marienhof 14 |Hauptsmühle — 
Neu⸗Panſtorf 137 Sorgenlos 101 — 94 
Hütte 26 | Tarnow 159 |$aebig 124 
Paſſentin 127 Ulrichshuſen 89 | Marienhof 5 
Pedatel 173 Barchentin 280 Karbow 76 
Bruftorf | 115 | Garolinenhof 177 |Rarhow 76 
Jennyhof 61BGroß⸗ Varchow 223 | GErlenfamp 54 
Penzlin, Burg 73 Klein⸗Vielen 173 |Groß- und Klein⸗Kelle 139 
Bauhof | Hartwigshof 54 Klink 142 
Lübkow 129 Voßfeld 80 [Klopzom 61 
Neuhof ' 21 IBohhagen 40 | Bolter-Mühle 3 
Siehdihum | 32 — 171 Krümmel 168 
Werder | 109 |Wolde 22 | Ichlim 12 
Peutſch 31 | Wozeten 85 | Troja 23 
Pinnow ' 215 Wrodow 89 |Leigen 188 
Groß-Plaften | 138 |Wuftrow 95 IXeppin 52 
Klein-Plaften | 148 | Ziddorf 167 | Roggentin 92 
Bucon el ___ Qudor 263 
Rahnenfelde | 39 

au | 1 | lbs at um ei | tin net un ein 
Remplin | 350 2) Repomw zum Standesamtöbezirt| 2) Sinüppeldamm zum Standes» 


Gorſchendorf. 


amtsbezirk Dammwolde. 


DD 
or 








Seelen⸗ ESeelen Ortsnamen | Seelen- 

Ortsnamen. |Tayı, Ortsnamen. | zahl | r ah 

Gneve 57 |@erdagagen, Sof | 142 Drewih 103 
Maſſow 182 Gerdshagen, Dorf = — 
en le N ER 477 
—— 168 Aläden De — 105 |Kifjerom 128 
Melz * 103 
Be | ee, 0 juee  |iE 
Friedrichshof ums At 

Nätebom 35 |Fähnmwig —15 — dom, Mofker } 206 
Negeband ” — 222 Bauhof⸗Malchow 

Dovenſee 8 |Xohmen Malkvit 59 
—— A Bet 1333 Penkow 158 
— F —5 — so Poppentin, Hof a 
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er 218 Damm 204 
bare of 60 Giſchow 22; 
Billershagen 267 Kielindemarf 83 
Barnſtorf 184 Malchow 101 
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Bogtshagen, Hof 63 | 3) Brüel 2152 
— Do | 182 | 4) Neu⸗Bukow 1803 
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sl Dierkom, Antheil 51 Amtshaus 10 
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Ortsnamen. lo 


I 
10) Hagenow incl. 


Bahnhof 3788 
Friedrich hof 42 
11) Kröpelin 2360 
2) gübz 2503 
13) Malchow 3368 
14) Renftadt 1559 
Friedr. Sr.-Canal 
Nr. U 
Tuckhude 5 
15) Rehna 2479 
16; Schwerin 27643 
Göhren 18 
Zippendorf 126 
17) Sternberg 2465 
Loiz, Antheil 17 
Sternberger- 
Burg 34 
15) Waren 5552 
Neu-Falkenhagen 76 
Alt⸗Falkenhagen 95 
Jägerhof 50 
Müritzhof 16 
Rügeband 55 
Schwenzin 26 
Warenshof 61 
Warenſche⸗Wold 34 
19) Warin 1743 
Wilhelmshof 24 
20) Wittenburg 3437 
Klein⸗Wolde 25 
II. Wendiſcher 
Kreis. 
21) Vorderſtadt Gü⸗ 
ſtrow 9618 
Burg⸗ und Dom- 
freiheit 1003 
Brummen 5 
Biülower-Burg 52 
Eifenbahn-Wär- 
terhäufer 15 
Glaſewitzer⸗Burg 36 














Ortsnamen. er Ortsnamen. er | Ortsnamen. *7 
| 
Gleviner-Burg 8 | Piſede 45] Flöte | 30 
Grenzburg 10 Viezenhof 7| Grönings-Mühle und 
Vragdalenenluft | 10 |30) Marlow 1906 Krug | 19 
Oevelgünne 6 |31) Penzlin 2701| Haffburg | 22 
Priemer-Burg 17 132) Blau 4026 | Hornftorfer- Bug | — 
Schöninſel 11 Appelburg 8| St. Jacobshof | 26 
22) Boizenburg 3553 Gaarz 58) Klüſſendorf, Hof 38 
Altendorf 136 Quetzin 50) Klüſſendorf, Dorf 56 
Bürgerhof 51 |33) Ribnitz 4074| Krikower-Burg 64 
Gamm 20 Bollhagen 13) Kluß-Burg u. Mühle! 58 
Gehrum und bei Borg 68| Pehnensru I 38 
Gehrum 90 Einhuſen 14) Martensdorf, Hof | 29- 
eide 44 Körkwitz 195| Müggenburg | 45 
Seeg 25 Neuhaus 31] Develgünne 18 
etlitzhof 40 Paß 3] Papier- und Walk—⸗ 
Neuedamm 10 |34) Röbel 3523 mühle 9 
Piperfaten 26 135) Schwaan 3438] Rothethor und Mühle 20 
23) Bükow 4877 |36) Stavenhagen 2561| Rüggow 40 
Bierburg 12 |37) Sülze 2474) Steffin ı 40 
24) Gnoien 3311 |38) Teifn 2736| Triewalk, Hof 69 
25) Goldberg 2819 139 Teterow | 5247| Triewalk, Dorf | 116 
26) Reu:Stalen 2333 ot u. Mühle — 
27) Kratlow 2022 |IV. uebrige Städte: Warffto 100 
28) Range 2053 — 65 
29) Malchin 5350 |40) Ludwigsluſt 6005 dittel-Wendorf 87 
Jägerhof s |41) Wismar 14271] Border-Wendorf 82 
Krebs⸗ und Walk⸗ Benz 126] Groß-Woltersdorf | 88 
mühle | 6 Dammduien | 48] Klein-Woltersdorf | 98 





Berihtigung. 


In dem vorſtehenden Verzeichniſſe ift S. 6, Col. 3 zu Anfange des Domanial-Amtd Sternberg ftatt 
Dabel zu lejen: Dabel mit Woland. Auch ift S.7, Eol.3, Zeile J von unten Kuhlenfeld verjehentlich 
nicht eingeräüdt worden, 


ö— — — ————— —— 
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Jahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 3. Julius 1877. 





IJuhalt. 

I. Abtgeilung. (1) Belauntmachung, betreffend den Beitritt Brafiliens und portu- 
giefifcher Golonien zum Allgemeinen Bojtverein. (2) Belanntmadung, 
betreffend die Gebühr für Poftanweifungen von Deutſchland nad den 
niederländiihen Beligungen in Dftindien. 3) Belanntmadung, 
betreffend den Telegraphen=: und Poſt-Verkehr mit Boltenhagen. 

II. Abtheilung. Dienit- zc. Nadridten. 





I. Abtheilung. 





(1) Zum ljten Julius treten dem Allgemeinen Poſtberein bei: das Kaiſerreich 
Braſilien und ſämmtliche dem Vereine noch nicht angehörenden portugieſiſchen Golonien, 
nämlid: Goa, Daman, Div, Macao, die capperdiihen Inſeln, Biſſao, Cacheo, die 
Inſeln St. Ihome und Principe, Angola, Ajuda, Mozambique und der nordöftliche 
heil der Inſel Timer. Das Porto nach und von diefen Yündern beträgt vom 
obigen Zeitpunkte ab für franfirte Briefe 40 Pfennige, und für unfranfirte Briefe 
60 Pennige für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 Pfennige: für Druchkſachen, 
MWaarenproben und Sejchäftspapiere 10 Pfennige für je 50 Gramm. Die Ein- 
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ſchreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die Beſchaffung eines Rückſcheins tritt ein 
weitere Gebühr von 20 Pfennigen hinzu. 
Schwerin am 26jten Junius 1877, 


Der Kaijerliche Ober: Boft-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(2) Won Ijten Julius ab beträgt die Gebühr für Poſtanweiſungen aus 
Deutſchland nad) den niederländifhen Befigungen in Oftindien 25 Pfennige 
für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, mindeitens aber 40 Pfennige. 


_ Schwerin am 27jten Junius 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


3) Das Kaiſerliche Poſtamt zu Boltenhagen ift mit Zelegraphendienjt ver- 
bunden worden und wird für die diesjährige Badezeit am Iften Julius eröffnet 
werden. 

Mit Boltenhagen werden folgende Poſtverbindungen unterhalten werden: 


J. Perſonenpoſt zwiſchen Grevesmühlen und Boltenhagen: 


Aus Grevesmühlen: täglich 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
in Klütz: täglich 12 Uhr 35 Min. Nachmittags, 

aus Klütz: täglih 12 Uhr 40 Min. Nachmittags, 

in Boltenhagen: täglich 1 Uhr 10 Min. Nadmittags. 
Aus Boltenhagen: täglich 1 Uhr 15 Min, Nadmittags, 
in Klütz: täglich 1 Uhr 45 Min. Nadmittags, 

aus Klütz: täglid) 1 Uhr 50 Min. Nadjmittags, 

in Grevesmühlen: täglih 4 Uhr 20 Min, Nachmittags. 


I. Berjonenpoft zwiihen Wismar und Boltenhagen. 
Aus Wismar: täglich 5 Uhr 45 Min, Nachmittags, 
in Klütz: tägli 8 Uhr 5 Min, Nachmittags, 
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aus Klütz: täglid 8 Ahr 10 Min. Nadymittags, 

in Boltenhagen: täglih 8 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
Aus Boltenhagen: täglid) 4 Uhr 10 Min. Vormittags, 
in Klütz: täglich 4 Uhr 40 Min. Vormittags, 

aus Klüg: täglid 4 Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Wismar; täglid 7 Uhr 5 Min. Vormittags. 


Schwerin am 2öiten Junius 1877, 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 





I. Abtheilung. 
— —— — —— 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtslandreiter Sahl— 
mann die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten 
Bürger” in Silber nnd mit dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 20jten Junius 1877. 


2) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben geruht, dem als Vice-Conſul 
beim Kaiſerlich deutſchen General-Gonfulate zu New= York in den Neichsdienft über: 
getretenen Amtsverwalter von Bafjewig die Entlaffung aus dem Großherzoglichen 
Dienfte in Gnaden zu ertheilen. 


Schwerin am 20ften Junius 1877. 


(3) Der bisher commiſſariſch bei der Militair-Caſſe beſchäftigte frühere Betriebs— 
und Gaffen-Gontroleur Abeſſer ift zum Caſſier bei derjelben ernannt worden. 
Schwerin am 23ften Junius 1877. 


(4) Der bisherige Sehülfsprediger 3. H. C. Schlihting in Lübz iſt zum 
Prediger in NRoggenftorf, Präpofitur Klüg, ernannt und am Aten Sonntage nad) 
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Zrinitatis, den 24ſten d. M., nad) voranfgegangener Solitairpräfentation, in fein 
neues Amt eingeführt werden, 


Schwerin am 26ften Junius 1877. 


(5) Am medlenburgiichen Gontingent haben nachfolgende Perfonal= Veränderungen 
ftattgefunden: 
Der Major von Wartenberg, mit der Führung des Liten Dragoner- 
Regiments Nr. 17 beauftragt, it zum Commandeur diefes Regiments ernannt, und 
der Aſſiſtenzarzt der Landwehr Dr. Trendelenburg vom 2ten Bataillon 
2ten Landwehr Regiments Nr. 90 zum Stabsarzt der Landwehr befördert. 


Schwerin am 26ften Junius 1877. 


ee — — 


(6) Der Küſter Beltz zu Holzendorf ift zu einem Stellvertreter des Standes 
beamten für den Standesamtsbezrt Holzendorf, 

der Inſpector U. Lüthcke zu Bernſtorf zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Börzom beftellt worden, 


Schwerin am 27ſten Junius 1877. 


() Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Inſpector der 
Taubſtummen-Anſtalt Waechtler in Ludwigsluſt das Verdienſtkreuz in Gold des 
Hausordens der Wendiihen Krone zu verleihen. 


Schwerin am 30ſten Junius 1877. 





(8) Dar Rentſchreiber bei der Reluitions-Caſſe Telſchow it zum Caſſier bei 
derfelben befördert worden. 
Schwerin am 1jten Julius 1877. 


Mit diejer No. 21 wird ausgegeben: No. 29 des Reichs -Gefepblattes von 1877, 


Negierungs-Blatt = 


für dus 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Ne 22. 





Sahrgang 1877. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 14. Julius 1877. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die diesjährigen Truppen-Uebungen 
im biefigen Großherzogtbume, (2) Belanntmachung, betreffend die für 
Leitungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien pro Monat Junius 1877. (3) Bekanntmachung, betreffend 
den Starfen= und Füllen-Marlt in Gnoien. (4), Belanntmadung, 
betreffend berichtliche Anzeige von Strafurtheilen gegen Yuremburger. 
(5) Belanntmadung, beireffend die Berfonenpoft zwiſchen Teteromw und 
Wittſtock. (6) Belanntmachung, betreffend die Errichtung von Telegrapben: 
Hemtern in Wuſtrow und in Zarrentin. (7) Belanntmadung, betreffend 
Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienſt- 2c. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 


(1) In dieſem Jahre werden im hieſigen Großherzogthume nachſtehend bezeichnete 
Truppen-Uebungen abgehalten werden: 
1) das Regiments-Exerciren des Füſilier-Reginients Nr. 90 in der Zeit vom 
1Tten bis incl. 24ften Auguft bei Wismar auf einem Plage zwiſchen den 
Sütern Kritzow und Greefe und dem Gehöfte Zweihuſen; 
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2) das Regiments-Ererciven des Grenadier- Regiments Nr. 89 in der Zeit 

vom 20ften bis incl. 27ſten Auguft auf dem Erercirplage bei Schwerin; 

3) die Brigade-Uebungen der 34ften Infanterie-Brigade (Großherzoglid) 

Mecklenburgiſchen) in der Zeit vom 28ften Auguſt bis incl. Ljten September 
bei Schwerin zwiichen Pampow und Wüftenmarf; 

4) die Brigade-llebungen der 17ten Gavallerie-Brigade in der Zeit vom 24jten 

bis incl. 28ſten Auguſt bei Ludwigsluſt zwiſchen Techentin und Karſtädt; 

5) die Detachements-Uebungen der 34ſten Infanterie-Brigade (Großherzoglich 

Mecklenburgiſchen) in der Zeit vom Gten bis incl. Sten September auf 
dem Terrain, welches ſich auf der Linie Dreilügotw-Zarrentin in einer 
Ausdehnung von ca. 7a Kilometer nad) jeder Seite hin erftredt. 

Zur Feititellung reſp. Abſchätzung der durch diefe Mebungen entftehenden Flur— 
beſchädigungen find nad) Maßgabe der Beſtimmungen sub III. Nr. 8 der Initruction vom 
2ten September 1875 zur Ausführung des Naturalleiftungs-Gejeges — Reichs— 
Geſetzblatt de 1875, Seite 270 ff. — bejondere Commiſſionen eingejegt, deren 
Verhandlungen von dem Gerichtsrath Steffen zu Ludwigsiuft als landesherrlichem 
Commifjar werden geleitet werden. Die Ortsbehörden ſowie die Beliger reſp. Pächter ıc. 
betheiligter Grundftüde werden hierdurch angewviefen, den Anordnungen und Auf— 
forderungen des landesherrlichen Commiffars in vorfommenden Fällen Folge zu leiſten. 
Zur mögliditen Verhütung von Flurbefhädigungen find beftellte Felder, Schonungen ꝛc. 
durd) Strohwiepen rechtzeitig und deutlich zu bezeichnen, umd werden die Ortsborftände 
in Gemäßheit der Vorſchrift im 8. 11, Abſatz 1, des Natwalleiftungsgejeges vom 
13ten Februar 1875 hierdurch angewiejen, das Erforderlihe zu veranlafjen. 

Mit Rüdfiht auf die Marichleiftungen der Truppen hat es ſich auch in diefem 
Jahre nicht vermeiden laflen, in einzelnen Fällen, namentlich) bei der Goncentration 
größerer Truppenmaſſen, die Ortſchaften über das gewöhnliche Maß zur Ein: 
quartierung heranzuziehen; die Duartiergeber find jedoeh nur verpflichtet, in den 
Marſchquartieren Verpflegung zu gewähren; während der Eingangs gedachten 
Uebungsperioden haben die Zruppen jelbft, event. nad Vereinbarung mit den 
Uuartiergebern, für ihre Verpflegung zu forgen. 

Grtracte der Marſchrouten, welde wegen der einzelnen zu bequartierenden 
Ortſchaften das Nähere enthalten, werden den betreffenden Großherzoglichen Aemtern, 
Magiftraten und Gutsherrichaften in nächſter Zeit zweds Veranlaffung des Weiteren 
zugehen. 


Schwerin am I1ten Julius 1877, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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2) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27ften Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durd den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Junius 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wein . 2 2 2.202. 24 Markt 50 Pfennige, 
2) = ⸗ NRoöFen 18 ⸗— 
3 Gerſte ae ar re URN — 


2 

4) = ⸗ Hafer a a = 
5) = : Erbſen.... 17 2 — : 
6) = . Strh... 7 2 — : 
7) = : DU 2-3. een 8— s 
) ein Raummeter BuhenoE . . .»...13 =: 5 ⸗ 


9) = ⸗ Tannenholz.. 0 27 
10) 1000 Soden If .» » 2: 2 2 6— 


Schwerin am Aten Julius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Ministerium des Innern. 
Wetzell. 


(8) In der Stadt Gnoien wird am 
17ten Julius d. J. 
ein Starken- und Füllen-Markt abgehalten werden. 
Schwerin am ten Julius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(4) Die Gerichte des Landes werden hierdurch aufgefordert, von den in der Zeit 
vom 29jten November v. 3. bis zum Iften April d. 3. gegen Luremburger etwa 
gefällten Strafurtheilen binnen vierzchn Tagen an das unterzeichnete Minifterium 
berichtliche Unzeige zu machen. Hinfihtlihh der zu beachtenden Form werden die 


130 No. 22, 1877. 


Gerichte auf das Publicandum vom 24ften April d. J. (No. 16 der Amtlichen 
Beilage des Regierungs- Blattes) verwieſen. 
Schwerin am I1ten Julius 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


— — — 


5) Die Perſonenpoſt zwiſchen Teterow und Wittſtock wird jegt über Dahmen 
geleitet und hat folgenden Gang erhalten: 
Aus Teterow: täglich 1 Uhr Nachmittags, 
Dahmen: täglich 2 Uhr 45 Min, Nachmittags, 
Molzow: täglid 3 Uhr 10 Min, Nadmittags, 
Waren: täglid 4 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Nöbel: tägli 7 Uhr 10 Min. Nadymittags, 
Mredenhagen: tägli 8 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Wittftod: täglid 10 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
Aus Wittitod: täglih 1 Uhr 45 Min. Vormittags, 
= Wredenhagen: täglid) 3 Uhr 25 Min. Vormittags, 
- Möbel: täglid 4 Uhr 55 Min. Vormittags, 
- Waren: täglih 7 Uhr 15 Min. Vormittags, 
Molzow: täglich 8 Uhr 55 Min. Vormittags, 
Dahmen: täglid 9 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Zeterow: täglich 11 Uhr Vormittags. 
Schwerin am 27jten Junius 1877, 


Der Kaiſerliche Ober-Boft- Director. 
In Vertretung: 
Rodap. 


Nam 


“ 


(6) In Verbindung mit den Kaiſerlichen Poſtämtern zu Wuſtrow und 
Zarrentin werden am 16ten d. Mts. Kaiferliche Telegraphenämter mit beſchränktem 
Tagesdienſte eröffnet. 
Schwerin am Tten Julius 1877. 
Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director, 
v. Prigbuer. 
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() In Briggow bei Stavenhagen, in Nie huſen (Neuhaus) bei Ribnitz und in 
Wendiſch Waren bei Goldberg ſind die natürlichen Schafpocken unter den Schafen 
ausgebrochen. 


Schwerin am Iten Julius 1877. 


11. Mbtbeilung. 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Forſtrath von Liebeherr 
hiefelbit aus Anlaß feiner Verfegung in den Ruheſtand den, Charakter als Ober- 
Forftrath zu verleihen geruht. 

Schwerin am 15ten Junius 1877, 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Erblandmarichall 
von Meding hiejeldt das Comthurkreuz des Hausordens der Wendiichen Krone 
zu verleihen. 


Schwerin am 30jten Junius 1877. 


8) Se. Königlidye Hoheit der Großherzog haben geruht, die erledigte Vürger- 
meifter- und Stadtridter- Stelle zu Schwaan dem Amts-Mitarbeiter Advokaten Carl 
Hans Krüger aus Wittenburg, zulegt in Marlow, zu verleihen. 


Schwerin am Iten Julius 1877. 


(4) Nachdem an der St. Georgen-Kirche und Gemeinde in Parchim eine Dialonus— 
ſtelle gegründet, iſt der bisherige Rector W. Braun in Penzlin zum Diakonus 
ernannt und am Sten Sonntage nad) Trinitatis, den Iſten d. Mts., nad) vorauf- 
gegangener firdhenordnungsmähiger Ordination, in jein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am Iten Julius 1877. 
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6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Ober⸗ Forſtmeiſter Ernſt 
Fahrenheim in Schildfeld zum Forſtrath und wirklichen Mitgliede des Forſt-Collegiums 
zu ernennen und zu beſtellen geruht. 

Schwerin am Tten Julius 1877. 


(6) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forftrath Be Paſſow 
hieſelbſt zum Ober-Forſtrath zu ernennen geruht. 


Schwerin am Iten Julius 1877. 


MN Der Jäger Lüthen zu Friedrichsfelde ift zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Antershagen, . 

der Lehrer Friedrid Töppel zu Warnkenhagen zu einem Stellvertreter des 
Standesbramten für den Standesamtsbezirt Elmenhorjt bei Klüß, und 


der Rathsprotocollift Zürens zu Grevesmühlen zu einem Stellvertreter des 
Etandesbeamten für den Standesamtsbezirk Grevesmühlen beitellt worden, 


Schwerin am I1ten Julius 1877, 


(8) Vor dem Suftiz- Ministerium Hat der Ludwig Carl Dethlof Müller 
den Lehneid wegen des von ihm angekauften Lehngutes Tannenhof, Amts Lübz, 
am 6ten d. M. abgeleiſtet. 


Mit dieſer No. 22 werden ausgegeben: No. 30,31 und 32 des Reichs-Geſetzblattes von 1877 


Nenierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


6 28. 


Jahrgang 1877. 








Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 1. Auguft 1877, 
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I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Zurüdverlegung der Forftin- 
fpection Sternberg von NRofenow nah Sternberg. (2) Belannt: 
madhung, betreffend die Errihtung eines Telegrapbenamts zu 
Brahlitorf. (3) Bekanntmachung, betreffend die Poſtverbindung zwiſchen 
Doberan und beziehungsweife NRoftod und Heiligedamm. (4) Belannt- 
machung, betreffend Thierfranfheiten. (5) Verzeichniß der Vorlefungen 
auf der Großberzoglihen Univerfität zu Noftod im Winter-Semefter 
1877/78. 

II. Abtheilung. Dienst: ꝛc. Nachrichten. 


L Abtheilung. 
En | 


2) Der Sit der Forftinfpection Sternberg ift von Rofenow nad) Sternberg 
zurüdverlegt worden. 


Schwerin am 20ften Julius 1877. 


Sroßherzoglih Mecklenburgiſches Forſt-Collegium. 
W. Paſſow. 
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(2) In Verbindung mit dem Kaiſerlichen Poſtamte zu Brahlſtorf wird am 
ljten Auguſt ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 


Schwerin am 23jten Julius 1877. 
Der Kaiſerliche Ober: Bojt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(8) Folgende Poſten ſind eingerichtet: 
1) Kariolpoſt zwiſchen Doberan und Roſtock 
mit folgendem Gange: 
Aus Doberan: täglich 3 Uhr 30 Min. Vormittags (zuerſt am 2ten Auguſt), 
in Roſtock: täglich 5 Uhr 15 Min. Vormittags. 
Aus Roſtock: täglich 12 Uhr Nadmittags (zuarft am Iften Auguft), 
in Doberan: täglid 1 Uhr 45 Min. Vormittags. 
2) Botenpoft zwijden Doberan und. Heiligedamm 
vom 2ten Auguſt ab: 
Aus Doberan: täglih 3 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Heiligedamm; täglid 5 Uhr Vormittags. 
Aus Heiligedamm: täglih 5 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Doberan: täglih 6 Uhr 45 Min. Vormittags. 


Schwerin am 26jten Julius 1877. 


Der Kaiferlihe Ober-Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 


(4) In Neu-Poſerin bei Goldberg ſind die natürlichen Schafpocken unter den 
Schafen ausgebrochen. 
Schwerin am 16ten Julius 1877. 


(5) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerſität zu Roſtock im Winter-Semeſter 18775 
befindet ſich in der Beilage. 


No. 23. 1877. 135 
II. Mbtbeilung. 
— — — — 


A) Dem Zöpfermeijter Carl Bartels in Ludwigsluft ift der Charakter als Hof: 
Töpfer verliehen worden. 


Schwerin am 15ten Junius 1877. 


2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Copiiſten beim 
Großherzoglichen Maritallamte Dig zum Regiſtrator und Berechner der Marftall- 
Caſſe zu befördern geruht. 


Schwerin am Tten Julius 1877. 


) Der Paſtor 3.9.2. Voß zu Melz ift aud) zum Prediger an der vagirenden 
Kirche und Gemeinde zu Krümmel ernannt und am bten Sonntage nadı Trinitatis, 
den Sten d. M., in diejes Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 13ten Julius 1877. 


4) Der Dr. phil. Flander in Ludwigstuft ift zum Lehrer an der dortigen 
Realſchule ernannt worden. 


Schwerin am 16ten Julius 1877. 


5) Da Protocolliſt — Koltz zu Goldberg iſt, nachdem der Stadt— 
ſecretair und Stadtgerichts-Actuar Duge daſelbſt auf fein Anfuchen zur Dispofition 
geftellt worden ift, interimiftiich mit der Verwaltung der Gejchäfte des dortigen 
Stadtjecretariats und des Actuariats beim Stadtgerichte beauftragt worden. 


Schwerin am 16ten Julius 1877. 


(6) Der Paftor D. F. U Hermes zu Lüſſow ift zum Iften October d. J. 
emeritirt worden, und der Paftor F. L. C. Kayſel zu Reinshagen am 6ten Sonntage 
nad) Trinitatis, den Sten d. M,, dur Stimmenmehrheit der Gemeinde wieder zum 
Prediger zu Cüffon erwählt und jofort im jein neues Amt eingeführt worden, 


Schwerin am 17ten Julius 1877. 


136 No. 23. 1877. 


(0) Ser Gehülfsprediger und Rector E. L. F. Chreftin in Brüel ift am Tten 
Sonntage nad) Trinitatis, den 15ten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde 
zum Prediger zu Zahrenftorf, Präpofitur Boizenburg, erwählt und jofort in jein 
neues Amt eingeführt worden. 

Schwerin am 17ten Julius 1877. 


8) Den Gandidaten der Medicin Albrecht Koſſel aus Noftod und Julius 
Mecke aus Vollbreren in Weftphalen ift, nachdem diefelben die ärztliche Prüfung vor 
der medicinifchen Prüfungs -Commilfion zu Roftod beftanden haben, die Approbation 
als Arzt für das Gebiet des Deutihen Reichs ertheilt worden. 

Schwerin am 24jten Julius 1877. 


9) Der Bürgermeifter Krüger zu Schwaan ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Schwaan, 

der Seeretair Geffers zu Linſtow zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezixt Kieth, 

der Gemeinde-Actuar Hein in Dargun zu einem Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Dargun, 

der Küfter und Gantor Hall zu Retſchow zu einem Stellvertreter für den 
Standesamtsbezirt Retſchow, und 

der Küfter Lüth zu Paffee - zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Paſſee befteltt worden. 

Schwerin am 30ften Julius 1877, 


(10) Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Martin Müller zu Bolz den Lehneid 
wegen des ihm von jeinem Vater zum Eigenthum abgetretenen Lehnguts Bolz c.p., 
Amts Sternberg, und 

der Lieutenant Ernft von Penk aus Gremmelin den Homagialeid wegen des 
von ihm angefauften Allodialguts Wotrum, Amts Güſtrow, am 27jten v. M. 
abgelciftet. 


Beridtigung. 
In No. 17 des Regierungs- Blattes ift in der Verordnung betreffend die Beftrafung 
der Feldfrevel, $.1.— ©. 102 Zeile 9 von oben — der Gegenftand der Verordnung 
vom 22ften December 1870 durch einen Drudfehler unrichtig bezeichnet worden. Es 


muß beißen: „unter die Verordnung vom 22ften December 1870, betreffend 
die Beitrafung der Forftfrevel”. 


— — — — 


(Beilage zu No. 23 der Amtlihen Beilage 
des Regierungs⸗Blatts für das Großherzog: 
thum Medlenburg- Schwerin von 1877.) 


Borlefungen 


auf der Großherzoglichen Univerfität zu Noftod im Winter: 
Semefter 1877/78, 


In der theologifhen Facultät, 


Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. Friedrih Adolph Philippi: 1) privatim: Evan⸗ 
geltum Johannis, fünfmal wöchentlih, von 11 bis 12 Uhr; 2) privatim; Ein— 
leitung in's Neue Teftament, fünfmal wöcentlid, von 12 b 118 1 Uhr; 3) publice: 
Die Leidens: und Auferitehungsgeichichte Jeſu Chrifti nad) dem Evangelium 
Fohannis, mit Vergleihung der Übrigen Evangelien, Sonnabends von 9 bis 10 
und von 10 bis 11 Uhr. 

Profeſſor Dr. Johannes Bahmann: 1) privatim: a fitiihe Einleitung 
in die canoniſchen Bücher des Alten Zeftaments, fünfmal wöchentlich, von 
3 bis 4 Uhr; 2) privatim: Yuslegung der Palmen, fünfmal wöchentlich, von 
4 bis 5 Ahr, 3) publice; Erklärung ausgewählter ſyriſcher Homilien des 
h. Ephraem, zweimal wöchentlich, in/nod zu beftimmenden Stunden; 4) publice: 
Homiletiche Uebungen im Seminar, Montags von 6 bis 8 Uhr Abends. 

Profeſſor Dr. Auguſt Wilhelm Diedhoff, d. 3. Decan: 1) privatim: Kirchen: 
geſchichte, I. Theil, fünfmal wöchentlid, um 9 Uhr; 2) privatim: Dogmen- 
geihichte, fünfmal möchentlih, um 10 Uhr; 3) SKatechetifche Uebungen im 
Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Ludwig Schulze: 1) privatim: Das Leben und die Lehre der 
Upoftel, fünfmal wöcentlih, um 8 Uhr, 2) privatim: Dogmatik, fünfmal 


wöchentlich, um 9 Uhr; 3) publice: Die Einleitung zur Dogmatit, Donneritags 
von 6 bis 8 Uhr, 


1 


In der juriſtiſchen Facultät, 


Gonfiftorialrath Profeſſor Dr. Hugo Böhlau, d. 3. Decan: 1) Deutſche Rechts— 
geſchichte, Fünfftündig, von 12 bis 1 Uhr, 2) Medlenburgiiches Privatrecht, 
dreiftindig, von 4 bis 5 Uhr; 3) Lehnrecht, dreiftündig, von 4 bis 5 Uhr. 

Profeſſor Dr. Auguſt Thon: 1) Pandekten, I. Theil (Allgemeiner Theil und 
Sachenrecht), jehsftündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Bandelten, IL. Theil 
(Obligationenrecht), fünfftündig, von 10 bis 11 Uhr. 

Brofeffor Dr. Siegfried Brie: 1) Kirchenrecht, fünfftündig, von 5 bis 6 Uhr; 
2) Kirchliches und bürgerliches Eherecht, zweiftündig, von 6 bis 7 Uhr; 3) Ency- 
Hopädie des Rechts, dreiftündig, in nod zu beſtimmenden Stunden; 4) Er— 
Härung der deutſchen Reichsverfaſſung, einstündig, in noch zu beftimmender 
Stunde. Ä 

Profeſſor Dr. Carl Birtmeyer: 1) Civilproceß, unter Berückſichtigung des Medlen- 
burgiichen Particularrechts, fiebenftündig, täglid” von 11 bis 12 Uhr, und 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 2) Summariſcher und Goncurs = Procch, 
derjelbe, dreiftindig, von 3 bis 4 Uhr. 


In der medicinifchen Facultät. 


Dber-Medicinalratd Profeffor Dr. Hermann Stannius ift durd Krankheit be- 
hindert, Vorlefungen zu halten. 

Geheimer Medicinalvatl; Profeſſor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Specielle Patho— 
logie und Therapie, dreijtündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Medicinifche Klinik, 
zweimal wöchentlich, von 10 bis 11 Uhr, und dreimal wöchentlid, von 10 
bis 111% Uhr; 3) Beſprechung poliklinifcher Fälle, in zu beftimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. Hermann Rudolph Yubert: 1) publice: Enchklopädie der Medicin, 
Montags und Donnerftags von 3 bis 4 Uhr; 2) publice: Zeugungss umd 
Entwicklungsgeſchichte, Mittwochs und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr; 3) pri- 
vatim: Phyſiologie, II. Theil (animale Functionen), täglich von 9 bis 10 Uhr; 
4) privatim: Allgemeine Ihierphyfiologie, Mittwochs und Sonnabends, von 
5 bis 6 Uhr; 5) privatim: Hygieine, Dienftags und Freitags von 5 Dis 6 Uhr. 

Profeffor Dr. Wilhelm von Zehender: privatim: 1) Augenheilkunde, dreimal 
wöchentlid, von 9 bis 10 Uhr; 2) Ophthalmiatriſche Klinit, Montags, Mitt- 
wochs und Freitags von 12 bis 145 Uhr; 3) Ophthalmoſtopiſche Nebungen, 
in näher zu bejtimmenden Stunden. 

Profeſſor Dr. Sriedrid Schaf: privatim: 1) Gynäkologische Klinik, fünfftündig, 
von 8 bis 9 Uhr; 2) Frauenkrankheiten, dreiftündig, von 9 bis 10 Uhr; 
3) Gerichtliche Medicin, dreiftündig. 
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Profeffor Dr. Friedrih Sigmund Merkel: privatim: 1) Syſtematiſche Anatomie, 
1. Theil, jehsitündig, von 12 bis 1 Uhr; 2) Sceetrübungen, täglid) von 10 
bis 12 Uhr. 

Profeffor Dr. Carl Gähtgens: privatim: 1) Neceptirtunft, am Montag von 
4 bis 5 Uhr; 2) Pharmatologie, viermal wöchentlich, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerjtags und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 3) Torikologie und forenfiiche 
Chemie, verbunden mit analytiichen an dreimal wöchentlid, in noch zu 
bejtimmenden Stunden; 4) publice: Phyſiologiſch- und pathologiſch-chemiſche 
Uebungen im Laboratorium, dreimal wöcentlid, im jpäter zu bejtimmenden 
Stunden. 

Profeſſor Dr. Friedrid Trendelenburg, d. 3. Decan: privatim: 1) Specielle 
Chirurgie, dreimal wöcentlih, von 9 bis 10 Uhr; 2) Chirurgiiche Klinik, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr, und Dienjtags, 
Donnerftags und Sonnabends von 11a bis 1 Uhr. 

Profeffor Dr. Albert Thierfelder: 1) privatin: Allgemeine Pathologie, in einer 
zu beftimmenden Stunde; 2) privatim: Pathologiſch-anatomiſcher und hiſto— 
logischer Demonftrationskurfus, verbunden mit Sectionsübungen, Montags, 
Mittwohs und Freitags von 12 bis 115 Uhr. 


Dr. Wilhelm Brummerftädt: privatim: Curfus der geburtshülflichen Operationen, 
in drei wöchentlicden Stunden. 

Dr. Paul Sciefferdeder: privatim: 1) Ofteologie und Syndesmologie, drei— 
ftündig; 2) Specielle Hiftologie (praktiſch), vierftimdig; 3) publice: Leber Bau 
und Functionen des Gehirns und Rückenmarks, einftimdig, für Zuhörer aller 
Facultäten. 

Dr. Julius Uffelmann: 1) privatim: Ueber Kinderkrankheiten, viermal wöchentlich; 
2) publice: Ueber Diätetif, zweimal wöchentlich. 


In der philoſophiſchen Facultät. 


Profeſſor Dr. F. Volkmar Fritzſche: 1) Erklärung des Sophoffeifchen Dedipus auf 
Kolonos, dreiftindig; 2) Philologiihe Vorträge der römischen Geſchichte des 
Titus bivius, Buch 31 bis 34, zweiſtündig; 3) Leitung der), Uebungen im 
philologiſchen Seminar. 

Profeffor Dr. Joh. Nöper: 1) Ueber natürliche Pflanzenfamilien, dreiftündig, 
privatim; 2) Einleitung in das Studium der Kryptogamen, dreiftündig. 
Profeifor Dr. Ludwig Bahmann: privatim: 1) Die Hymnen und Epigramme 
des Kallimachus, dreiftündig; 2) Erklärung der Gedichte des Propertius, 

dreiſtündig; 3) Topographie des alten Griechenlands, vierſtündig. 
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Profeffor Dr. Hermann Karften: 1) publice: Populäre Aftronomie, zweiftündig; 
2) privatim: Integralrechnung, vierftündig; 3) Geologie, vierftündig. 

Brofefjor Dr. Hermann Rösler: 1) privatim: Verwaltungsrecht und Polizei, ſechs— 
ftündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Nationalökonomie, vierftündig, von 10 bis 11 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrich Schirrmader: 1) privatim: Deutiche Gefchichte von 
der Zeit der Reformation bis zur erſten franzöſiſchen Revolution, fünfftündig; 
2) privatim: Geſchichte der Geographie, dreiftündig; 3) publice: Uebungen im 
hiftoriihen Seminar, zweiftündig. 

Profeffor Dr. Heinrih von Stein: 1) Geſchichte der alten ah vier⸗ 
ſtündig, von 4 bis 5 Uhr, an den vier erſten Wochentagen; 2) Piychologie, 
dreiftündig, von 5 bis 6 Uhr, am den drei erften Wochentagen; 3) Pädagogit, 
dreiftindig, Donnerftags von 5 bis 6, Freitags von 4 bis 6 Uhr. 

Profeſſor Dr. Reinhold Bechſtein: privatim; 1) Mittelhochdeutiche und ueuhoch— 
deutihe Grammatik, vierftündig, von 10 bis 11 Uhr; 2) Altfranzöfiiche 
Chreitomathie, zweiltündig, von 9 bis 10 Uhr; 3) Deutſch-philologiſches 
Seminar (Dichtungen des 11ten und 12ten Jahrhunderts). 

Profeſſor Dr. Graf zur Lippe: privatim: 1) Allgemeine Landwirthichaft, zwei— 
ſtündig; 2) Thierproduftionsichre, zweiftündig; 3) Landwirthichaftliches Con— 
verfatorium, vierſtündig. 

Profeſſor Dr. Dscar Jacobjen, d. 3. Nector: privatim: 1) Organiſche Chemie, 
täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemifche 
Uebungen im Laboratorium; a. „Großes Practicum‘, fünfmal wöchentlich, von 
9 bis 5 Uhr; b. „Kleines Practicum‘“, zweimal wöchentlich, von 9 bis 5 Uhr. 

Profeffor Dr. Hermann Grenader, d. 8. Decan: privatim: Thieriſche Morpho— 
logie, I. Theil; Allgemeine Zoologie, Syitem und vergleichende Anatomie der 
wirbeflofen Thiere, ſechsſtündig; 2) privatiſſime und gratis: Naturgeſchichte 
der thieriſchen Parafiten des Menfchen, einſtündig; 3) privatiſſime: Zoologiſch— 
ootomiſche Uebungen, täglich. 

Profehe Dr. Ludwig Matthieſſen: 1) privatim: Den zweiten Theil der Ex— 
perimentalphyſik (Atuſtik, Electricität, Magnetismus, Wärme), fünfftündig, von 
5 bis 6 Uhr; 2) Praktiih=phyfitaliihe Uebungen für Candidaten des Schulamts, 
zwölfſtündig; 3) privatiſſime und gratis: Phyſikaliſche Geſpräche, zweiftündig. 

Profeſſor Dr. Richard Förſter: privatim: 1) Lateiniihe Grammatik, Montags, 
Dienftags und Mittwochs von 9 bis 10 Uhr; 2) Einleitung im das attiiche 
Gerihtsverfahren und Erklärung don Demofthenes’ Neden gegen Aphobos, 
Montags, Dienftags und Mittwochs von 10 bis 11 Uhr; 3) Geſchichte der 
griechiſch⸗römiſchen Kunſt jeit Mlerander dem Großen, Donnerftags und Freitags 
von 9 bis 10 Uhr; publice: 4) Ovid’s Heroiden, in der philologiſchen Gefell- 
ſchaft, Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr. 


Profeffor Dr. Friedrih Philippi: privatim: 1) Sanskrit-Grammatik, mit be- 
jortderer Berückſichtigung des Griechiſchen und Lateiniſchen, dreiftündig; 2) Er- 
Härung der naceriliichen Propheten Haggai, Zacharja, Maleachi, dreiftündig; 
3) Erklärung ausgewählter Suren des Korans, zweiftündig; 4) gratis: Syn: 
tar der hebräifchen Sprache, zweiltündig. 

Profeffor Dr. Reinhold Heinrid: privatim: 1) Einleitung in die Agricultur— 
Chemie, zweiftündig; 2) Pflanzen Phyfiologie, zweiltündig; 3) Agricultur- 
hemijches Practicum, vierjtündig. 


Dr. Carl Weinholg: privatim: 1) Ideiſtiſche Grundlinien praltiicher Philofophie; 
2) das Weſen der Philoſophie und die Kunſt des Philofophirens. 

Dr. Julius Robert: privatim: 1) Cours pratique de langue frangaise, 4 h. 
par semaine; 2) Histoire de la litterature frangaise, 4 h. par semaine; 
3) Cours de grammaire frangaise, 4 h. par semaine. 

Dr. Felir Lindner: privatim: 1) Franzöfiihe Syntax, zweiftindig; 2) Englifche 

° Litteraturgeichichte des Mittelalters, zweiſtündig. 

‚Dr. Hermann Kretzſchmar: 1) Harmonie und Formlehre, wöchentlich eine Stunde; 

2) Uebungen im liturgifchen Gejange im homiletiſch-katechetiſchen Seminar. 


Die Univerfitäts- Bibliothet wird, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage 
ſowie der Ferien, am Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 1 Uhr, an den 
übrigen Tagen von 12 bis 1 Uhr geöffnet; das naturhiftoriihe Mufeum Montags 
von 2 bis 4 Uhr. Wohnungsbeftelungen übernimmt auf Verlangen der Univerjitäts- 
Pedell Werkmeiiter. 

Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 15ten Dctober 1877. 


Syftematifch geordneted Berzeichniß. 
Theologiſche Wiffenfchaften. 
I. Eregetiihe Theologie, 


a. Altes Teitament. 


Hiſtoriſch⸗ tritiſche Einleitung in die canoniſchen Bücher des alten Teſtamenis: 
Profeſſor J. Bachmann, 5ftündig. 
Auslegung der —** derſelbe, Sftndig, 


b. Neues Teftantent. 


Einleitung ins Neue Teſtament: Gonfiftorialrath Philippi, 5ftündig. 

Auslegung des Evangelium Fohannis: derjelbe, 5ftündig. 

Leidens: und Auferſtehungsgeſchichte Jeſu ChHrifti nad) dem Govangelium Johannis, 
mit Vergleihung der übrigen Evangelien: derfelbe, 2ſtündig. 

Das Leben und die Lehre der Apoftel: Profeſſor Schulze, 5ftündig. 


11. Hiftorifhe Theologie. 


Kirchengeſchichte, erfter Theil: Profeffor Diedhoff, 5ftündig. 
Dogmengejhichte: derfelbe, 5ſtündig. 


IH. Syftematiihe Theologie. 


Einleitung in die Dogmatik: Profeffor Schulze, 2ftündig. 
Dogmatik: derfelbe, Sſtündig. 


IV. Brattiihe Theologie. 


Homiletiſche Uebungen im homiletiſch-katechetiſchen Seminar: Profeſſor J. Bad: 
mann, 2jtündig. 
Katechetiiche Uebungen im Seminar: Profeſſor Diedhoff, 2ſtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Enchklopädie des Rechts: Profeſſor Brie, 3ſtündig. 

Pandelten, J. Theil (Allgemeiner Theil und Sachenrecht): Profeſſor Thon, bſtündig. 

Pandelten, II. Theil (Obligationenrecht): derſelbe, 5ſtündig. 

Deutſche Rechtsgeſchichte: Conſiſtorialrath Böhlau, 5ftündig. 

Mecklenburgiſches Privatrecht: derſelbe, 3ſtündig. 

Lehnrecht: derſelbe, 3ſtündig. 

Kirchenrecht: Profeſſor Brie, 5ftündig. 

Eherecht, bürgerliches und kirchliches: derſelbe, 2ſtündig. 

Erklärung der deutſchen Reichsverfaſſung: derſelbe, Iſtündig. 

Civilproceß, unter Berückſichtigung des Mecklenburgiſchen Particularrechts: Profeſſor 
Birkmeyer, 7ſtündig. 

Summariſcher und Concurs-Proceß: derſelbe, 3ſtündig. 


Medicinifhe Wiffenfchaften. 


Encyklopädie der Medicin: Profeffor Aubert, 2ſtündig. 
Anatomie: 
Syſtematiſche Anatomie: Profeffor Merkel, 6ftündig. 
Dfteologie und Syndesmologie: Dr. Sciefferdeder, 3ſtündig. 
Specielle Hiftologie: derjelbe, Aftündig. 
Ueber Bau und Functionen des Gehirns und Rückenmarks: N 1ftündig. 
Secirübungen: Profeſſor Merkel, 12jtündig. 
Entwickelungsgeſchichte: 
Zeugungs- und Entwickelungsgeſchichte: Profeſſor Aubert, 2ſtündig. 
Phyſiologie: 
Phyſiologie, zweiter Theil: Profeſſor Aubert, bſtündig. 
Allgemeine Thierphyſiologie: derſelbe, 2ſtündig. 
Hygieine: 
Hygieine: Profeſſor Aubert: 2ftündig. 
Dütetik: 
Ueber Diätetil: Dr. Uffelmann, Aftündig. 
Pharmakologie: 
Pharmotologie: Profeffor Gähtgens, Ajtündig. 
Receptirkunft: derfelbe, 1ftündig. 
Zorifologie und forenſiſche Chemie: derjelbe, Iftündig. 
Allgemeine Pathologie und pathologiihe Anatomie: 
Allgemeine Pathologie: Profeffor Alb. Ihierfelder, 1jtündig. 
Pathologie anatomischer und Hiftologiiher Demonftrations -Curjus: derjelbe, 
5ftündi 


ig. 
Phyſiologiſch⸗ und pathologiſch-⸗chemiſche Uebungen: Profeſſor Gähtgens, Iftündig. 
Specielle Pathologie: Geheimer Medicinalrath Thierfelder, Iftündig. 
Ueber Kinderkrankheiten: Dr. Uffelmann, 2ftündig. 
Specielle Chirurgie: Profeffor Zrendelenburg, 3ftündig. 
Augenheiltunde: Profeflor von Zehender, Ijtündig. 
Ophthalmoſkopiſche Uebungen: derfelbe, in noch zu beftimmenden Stunden, 


Gynälologie: 


Frauenkrankheiten: Profeſſor Schaf, Z3ſtündig. 
Curſus der geburtshülflicen Operationen: Dr. Brummerftädt, Sftündig. 
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Klinik: 
Mediciniihe Klinik: Geheimer Medicinalrath Thierfelder, 7ſtündig. 
Polilliniſche Beſprechungen: derjelbe, in noch zu beftimmenden Stunden. 
Chirurgiſche Klinit: Profeffor Trendelenburg, 7ftündig. 
Ophthalmiatriſche Klinik: Profeſſor von Zehender, 5ftündig. 
Gynälologiſche Klinik: Profeſſor Schatz, Hftündig. 
Gerichtliche Medicin: derſelbe, Sftündig. 


Zur philoſophiſchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 


1) Philoſophie. 


Geſchichte der alten BR Profeffor von Stein, Aftündig. 
Pſychologie: derfelbe, Iftündig. 

Pädagogik: derjelbe, 3ſtündig. 

Veiſtiſche Grumdlinien praktischer Philofophie: Dr. Weinholt. 

Das Weſen der Philofophie und die Kunft des Philoſophirens: derjelbe, 


2) Philologie. 

a. Claſſiſche. 
Erklärung des Sophofleifhen Dedipus auf Kolonos: Profeſſor Frigiche, 3ſtündig. 
Die römische Gedichte des Titus Livius, Bud) 31 bis 34: derſelbe, 2ſtündig. 
Die Hymnen und Epigramme des Rallimadyus: Profeſſor 2. Bachmann, Iftündig. 
Die Gedichte des Propertius: derjelbe, 3ſtündig. 
Topographie des alten Griechenlands: derjelbe, Aſtündig. 
Lateinische Grammatik: Profeſſor Förſter, 3ſtündig. 
Einleitung in das attiſche Gerichtsverfahren und Erklärung von Demoſthenes' Reden 

gegen Aphobos: derſelbe, Z3ſtündig. 

Geſchichte der griechiſch-römiſchen Kunſt ſeit Alexander dem Großen: derſelbe, 2ſtündig. 
Uebungen im philologiſchen Seminar: Profeſſor Fritzſche. 
Dvid’s Heroiden (in der philologiſchen Geſellſchaft): Wrofeifor Förfter, 2ſtündig. 


b. Neuere. 


Mittelpochdeutiche und neuhochdeutſche Grammatik: Profeffor Bechſtein, Aſtündig. 
Altfranzöſiſche Chreſtomathie: derſelbe, 2ſtündig: 

Histoire de la littérature frangaise: Dr. Robert, Aſtündig. 

Cours de grammaire frangaise: derjelbe, Aſtündig. 

Franzöſiſche Syntar: Dr. Lindner, 2ſtündig. 


Engliſche Litteraturgejchichte des Mittelalters: derfelbe, 2ſtündig. 

Deutich-philologiihes Seminar (Dichtungen des I1ten und 12ten Jahrhumderts): 
Profeſſor Bedhftein. 

Cours pratique de langue frangaise: Dr. Robert, Aftündig. 


c. Drientaliice. 
Lectüre ausgewählter jyrijher Homilien des h. Ephraem: Vrofefjor J. Bachmann, 
ftündig. 
Sanskrit-Grammatif, mit befonderer Berüdfihtigung des Griechiſchen und Lateiniſchen: 
Profeſſor F. Philippi, Sftündig. 
Erklärung der naderiliihen Propheten Haggai, Zaharja, Maleachi: derjelbe, Zftündig. 
Erklärung ausgewählter Suren des Korans: derfelbe, 2ſtündig. 
Syntar der hebräiſchen Sprache: derjelbe, Zftündig. 


3) Geſchichte und Geographie. 


Deutihe Geſchichte von der Zeit der Reformation Bis zur erften franzöfifchen Re— 
volution: Profeffor Schirrmacher, 5ftündig. | 

Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derjelbe, 2jtündig. 

Geſchichte der Geographie: derjelbe, Sftündig. 


4) Mathematik und Naturwifjenfchaften. 


Populäre Aftronomie: Profeffor Karften, 2ftündig. 

Integralrechnung: derjelbe, Aftündig. 

Erperimentalphyfit, II. Theil (Akuftit, Electricität, Magnetismus, Wärme): Profefjor 
Matthieffen, Sftündig. 

Organiſche Chemie; Profeſſor Jacobjen, 5jtündig. 

Geologie: Profeſſor Karften, Ajtündig. 

Ueber natürlihe Pflanzenfamilien: Profeſſor Nöper, Iſtündig. 

Einleitung in das Studium der Kryptogamen: derjelbe, Z3ſtündig. 

Thieriſche Morphologie, I. Theil, Allgemeine Zoologie, Syftem und vergleichende 
Unatomie der wirbellofen Thiere: Profeſſor Grenacher, bſtündig. 

Naturgeichichte der thiertichen Parafiten des Menſchen: derjelbe, 1ftündig. 

Pflanzen-Phyftologie: Profeſſor Heinrich, 2ſtündig. 

Einleitung in die Agriculturchemie: derſelbe, 2ſtündig. 

Practiſch⸗ phyſikaliſche Uebungen für Candidaten des Schulamts: Profeſſor Matthieſſen, 
12ſtündig. 

Phyſikaliſche Geſpräche: derſelbe, 2ſtündig. 
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Chemiſche Uebungen im Laboratorium: Profeſſor Jacobſen. 
Zoologiſch⸗zootomiſche Uebungen, Profeffor Grenacher. 
Agriculturchemiſches Practicum: Profeſſor Heinrid, Ajtündig. 


5) Staatswiſſenſchaft und Oekonomie. 


Verwaltungsrecht und Polizei: Profefior Rösler, 6ftündig. 
Nationalökonomie: derjelbe, Ajtündig. 

Allgemeine Landwirthihaft: Profeſſor Graf zur Lippe, 2ftündig. 
Thierproduftionslehre: derjelbe, Zjtündig. 

Landwirthichaftliches Gonverjatorium: derjelbe, Ajtündig. 


6) Kunſt. 


Harmonie und Formlehre: Dr. Kretzſchmar, 1ftündig. 
Uebungen im liturgiichen Gejange im katechetiſch-homiletiſchen Seminar: derjelbe. 


Negierungs-Blaft 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 
Amtliche ——— 


N 24 


Sergung 1877. 





Ausgegeben Schverin, Sonnabend, den 1 11. 1. Kg 1877. 








Inhalt 

I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Vorarbeiten zu der Erbauung einer 
Eifenbahn von Parchim über Neuftadt nad) Ludwigsluſt. (2) Be: 
fanntmadung, betreffend Borfehrungen gegen die Verbreitung des 
Colorado: Käfers. (3) Belanntmadhung, betreffend die Vorſpann— 
leiftungen für die Truppen bei den diesjährigen Uebungen. (4) Be: 
fanntmadung, betreffend die für Leiftungen an das MWilitair zu 
vergütenden Durdfchnittspreife von Naturalien pro Monat Julius 
1877. (5) Belanntmadung, betreffend eine mit der Großherzoglich Badischen 
Negierung abgeſchloſſene Vereinbarung über den obligatorijhen Schul: 
beſuch medlenburgijcher Kinder in Baden und badijcher Kinder in Mecklen— 
burg: Schwerin. (6) Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung eines Tele 
grapbenamtes zu Eldena. (7) Belanntmahuug, betreffend Thier— 
krankheiten. 


U. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 
— — 


A) Den Magiftraten der Städte Parchim, Neuftadt und Ludwigsluſt ift 
zur Vornahme der erforderlichen Meſſungs-, Nivellements- und ſonſtigen Vorarbeiten 
behufs Ermittelung und Feftitellung der Richtungslinie für eine von Pardim über 
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Neuftadt nad Ludwigsluſt zu erbauende jogenannte Local» oder Secundair-Eiſen— 
bahn, nachdem diejelben jid zum Erjat etwaiger durch die Vornahme folder Vor- 
arbeiten veranlagten Schäden, eventuell nad Beſtimmung des unterzeichneten 
Minifteriums, bereit erklärt haben, die nachgeſuchte Landesherrlihe Erlaubnik ertheilt 
worden. 

Sämmtlihe Behörden der von den vorerwähnten Vorarbeiten berührten Feld- 
marfen werden hierdurch aufgefordert und angewiejen, den mit der Ausführung be= 
auftragten Zechnifern und deren Gehülfen nit nur das Betreten der Feldmarken 
zu folhem Zweck zu geitatten, jondern auch denfjelben bei Ausführung der bezüg- 
fen Arbeiten alle thunliche Erleichterung zu gewähren. 


Schwerin am 3ten Yuguft 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium de3 Innern, 
Wetzell. 


(2) Nachdem der Colorado-Käfer bei Mühlheim am Rhein aufgetreten iſt, ſieht 
fid) das unterzeichnete Miniftertum im Hinblid auf die große Gefahr, welche durch 
eine Verbreitung jenes Inſekts dem Kartoffelbau droht, veranlaßt, alle Obrigkeiten 
aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß die zur Beſeitigung der Gefahr geeigneten 
Maßnahmen gegebenen Falls ſchleunigſt ergriffen werden, und haben die Obrigkeiten 
von dem etwaigen Auftreten des Colorado-Käfers dem unterzeichneten Miniſterium 
jofort Anzeige zu machen. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß bei der außerordentlich raſchen 
und ftarten Vermehrung des Käfers die Mafregeln zur Vernichtung defielben nur 
dann Erfolg veripreden, wenn das gefährliche Inſekt ſofort da, wo es ſich zeigt, 
in feinen erjten Stadien mit allen Mitteln vertilgt wird, und daß es im eigenen 
Intereſſe der betreffenden Grundbeliger liegt, aud) ohne bejondere polizeiliche 
Aufforderung ihre SKartoffelfelder forgfältig zu beobachten und alle verdächtigen 
Momente der Obrigkeit jchleunigft anzuzeigen. 


Schwerin am ten Muguft 1877, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium” des Innern. 
Wetzell. 


(8) Meg en Geftellung der Vorſpannleiſtungen für die Truppen bei den diesjährigen 
— iſt das Nachſtehende beſtimmt worden: 
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Die für die Märjche und im Gantonnement für die Truppentheile der 17ten 
Divifion innerhalb des Gebietes des hieſigen Großherzogthums erforderliden Vor— 
fpann- Wagen werden auf Grund der Marfchrouten direct von den Gemeinden 
requirirt werden. 

Dagegen wird der Bedarf an Vorjpann zum Transport der Bivouaksbedürfe 
niſſe während der Detachements-Uebungen — am 6ten, Tten und Sten September — 
auf größere Bezirke vertheilt werden. 

Mit der Leitung diefes Geichäfts ift der Major a. D. von Grävenig auf 
Zühr beauftragt worden, und werden die Ortsbehörden hierdurch angewiejen, den 
Nequifitionen des genannten Commiſſars pünftlih Folge zu geben. 


Schwerin am 4ten Auguſt 1877. 


Großherzoglich Mtedlenburgiicheg Miniftertum des Innern. 
Wetzell. 


(4) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdfchnittspreije find in Gemäßheit der 
Bekanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat Julius 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Weisen . 2. 2 2.2.2. .26 Mar — Pfennige, 
2) = ⸗ Roggen. 18 — > 


3) = ⸗ Gerſte 18 — 
4) = ⸗ Hafer ie IE ⸗ 
5) = ⸗ Erbſſen...17 2 — ⸗ 
6) = ⸗ Stroh .. 6 2 — ⸗ 
7 — ⸗ DEE 5 Sa a ⸗ 
8 ein Raummeter Buchenhozz..13⸗50 ⸗ 
9 EN ee a er Zr Bi: ⸗ 
10 1000 Soden zo . . ea ra San A er = 


Schwerin am Aten Auguft 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Loiehand, 
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(5) Das unter eichnete Minifterium macht hiermit zur Nachachtung bekannt, daß 
zwiſchen der Brohferzoglich Badiichen und der diefjeitigen Landesregierung eine Ver— 
einbarung des Inhalts abgeſchloſſen worden ift: 
daß die dem Großherzogthume Baden angehörenden Kinder, welche 
fih im Großherzogthume Medlenburg- Schwerin aufhalten, und die dem 
Großherzogthume Medlenburg- Schwerin angehörenden Kinder, welche ſich 
im Großherzogthume Baden aufhalten, nad) Maßgabe der im Lande des 
Aufenthalts beftehenden Geſetze wie Inländer zum Beſuche der Schule 
herangezogen werden follen; 
daß dieſe Nöthigung zum Beſuche der Schule ſich nicht nur auf die eigent- 
liche Glementarjhule, jondern mo daneben eine jogenannte Sonntags oder 
Fortbildungsihule mit obligatoriihem Charakter befteht, auch auf dieſe 
erftredt; 
daß jedod Kinder, welche ſich durch ein Zeugniß der zuitändigen 
heimiſchen Sculbehörde darüber ausweilen, daß ſie der Schulpflicht, wie 
fie nad) der Gefeßgebung ihrer Heimat) normirt ift, volftändig Genüge 
gekeiftet haben, von fernerem Schulbeſuche zu entbinden find, auch wenn 
das am Drte ihres Aufenhaltes geltende Geſetz eine größere Ausdehnung 
des obligatorischen Unterrichtes verichreibt. 
Zugleich wird bemerkt, daR die Zeugniffe über die Erfüllung der Schulpflicht 
im Großherzogthume Baden von den Schulcommifftionen und in den Gemeinden, wo 
ſolche nicht beftehen, von den Gemeinderäthen auszuftellen find. 


Schwerin am 2ten Auguſt 1877. 
Großherzoglid) Medlenburgifches Diinifterium, Abteilung für Unterrichts— 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


— «*— Lg n 
(6) In Verbindung mit dem Kaiferlihen Poltamte zu Eldena wird am 16ten 
d, M. ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beichränktem Tagesdienfte eröffnet. 


Schwerin am 6ten Auguſt 1877. 
Der Kaiferliche Ober-Bolt-Director. 


In Vertretung: 
Rodap. 
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() Mater den Schafen zu Vietlübbe bei Lübz iſt die Klauenſeuche ausgebroden. 


In Wendiih- Waren bei Goldberg ift die Schafpodenkrantheit erlofchen. 
Schwerin am Iten Yuguft 1877. 


I. Abtbeilung. 





1) €. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem penfionirten Ober-Auficher 
Rieck die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlien Manne und dem quten 
Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am Tten Julius 1877. 


2) Der BVoftjecretair Hermann Millies zu Hamburg ift zum Poſtſecretair 
beim Kaiſerlichen Poſtamte zu Roſtock ernannt worden. 
Schwerin am 14ten Julius 1877. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Monitor bei der Kirchen— 
Delonomie in Roftod und bei dem Kloſter zum heiligen Kreuz dafelbft Krebs die 
Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruft. 


Schwerin am 28jten Julius 1877. 


Der Paſtor Ueltzen aus Hehlen iſt am Iten Sonntage nad) Trinitatis in der 
Kirche zu Kambs bei Schwaan der dortigen Gemeinde solitarie präjentirt und 
jofort in fein Amt introduchrt worden. 

Schwerin am 2ten Auguſt 1877. 


(5) Im Medlenburgiihen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ftattgefunden: 
Es jind befördert: 
die Hauptleute von Prigbuer vom Grenadier-Regiment Nr. 89 und 
von Schudmann vom Füfilier- Regiment Nr. 90 zu überzähligen 
Majors, 
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der Dberjäger von der Landen vom Aäger- Bataillon Nr. 14 zum 
Portepee- Fähnrich. 

Dem Nittmeifter und Escadron-Chef Krell vom 2ten Dragoner- Regiment 
Nr. 18 ift der Charakter als Major verlichen. 

Dem Major und Bataillons-Commandeur von Bünau vom Grenadier- 
Regiment Nr. 89 ift der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnig zum Tragen 
der Uniform des Rheinischen Fäger-Bataillons Nr. 8 mit den für Verabſchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen bewilligt. 

Der Major von Heynig, aggregirt dem Iſten Heſſiſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 81, ift in das Grenadier-Regiment Nr. 89 einrangirt. 

Schwerin am 2ten Auguſt 1877. 


(6) Der —— Rudloff auf Vogelſang iſt zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Wattmannshagen, 

der von Pentz auf Wotrum zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für 
denſelben Standesamtsbezirk, 

der Küſter Götting zu Kladow zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Kladow, 

der Gutspächter Krempien zu Nieder-Rövershagen zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Röpershagen, und 

der Schulze Fielmann zu Beſitz zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Blücher (bei Boizenburg) beſtellt worden. 


Schwerin am ten Auguſt 1877. 


(?) Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Oberſtlieutenant a. D. Hubert von 
Tiele-Winckler auf Miechowitz durch einen Bevollmächtigten den Lehneid wegen 
der käuflich von ihm erworbenen Lehngüter Rothenmoor c. p., Kirch-Gruben— 
hagen ec. p. und Hallalit, Amts Stavenhagen, am 18ten Julius d. J., und 

der Oekonom Heinrich Hans Gottlieb Haffmann aus Lübeck den Homa— 
gialeid wegen des von ihm angekauften Allodialgutes Alt-Poorſtorf, Amts 
Buckow, am 27ſten Julius d. J. abgeleiſtet. 


Mit dieſer No, 24 wird ausgegeben: No. 33 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs-Blaft 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Antliche Beilage 


2 25. 


Sahrgang 1877. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, der 24. Auguſt 1877. 


* re 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die diesjährige Sedan=Feier. (2) Warnung 
vor dem Gebrauche von Kinderwagen mit Verdeck von jog. ameri— 
fanifhem Leder. (3) Belanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft ꝛc. Nachrichten. 





IL. Abtbeilung. 


(1) Auf Allerhöchſten Befehl wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
unter Dispenfation von den entgegenftehenden Beltimmungen der Verordnung vom 
Sten Auguſt 1855, betreffend die Heiltgung der Sonn- und Feittage, am Sonntage, 
den 2ten f M. September, in Veranlafjung der Sedan-Feier öffentlihe Aufzüge 
und Beluftigungen mit Muſik und Tanz Nachmittags nad gänzlicher Beendigung 
des Gottesdienftes geftattet fein follen. 


Schwerin am 22ften Auguſt 1877. 


Sroßherzoglih Medlenburgifches Minifterium, Abthetlung für geiftliche 
Angelegenheiten. 


Buchka. 
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(2) Seit einigen Fahren wird vielfältig eine Urt von Kinderwagen mit in der 
Regel weit, angeftrichenem Korbe benußt, deren zufammenklappbares Verdeck aus 
jog. amerifaniichem Leder von meiſt grauer Farbe beiteht. Das Saiferliche Ge— 
jundheitsamt in Berlin hat, durd; zahlreiche auf Bleivergiftung hinweiſende Er— 
franfungen ſonſt gejunder Kinder veranlaßt, diefes meift aus Leipziger, Hamburger 
und Zeiger Fabriken ftammende ſog. amerikanifche Leder unterfuchen laſſen, wobei 
ſich herausgetellt hat, daß daſſelbe faſt zur Hälfte feines Gewichtes metalliiches 
Blei enthält, welches, jobald das Zeug in Folge der häufigen Knickung und Reibung 
oder unter der Einwirkung der Sonnenftrahlen oder der ftrahlenden Dfenwärme 
brüchig wird, ſich ablöft und, in Staubform eingeathmet, gefährliche Bleivergiftungen 
bei den Kindern verurſacht. 

Das unterzeichnete Minifterium nimmt hieraus Veranlaffung, vor dem Ge— 
brauche von Kinderwagen, welche mit derartigen Verdecken verjehen find, hientittelft 
zu warnen, 


Schwerin am löten Auguſt 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


(3) In Körtwig bei Ribnitz und in Hahnenhorſt bei Karow ift die Poden- 
krankheit unter den Schafen ausgebrochen. 
In Fahrenhaupt bei Marlow find den Lämmern die Schugpoden geimpft. 


Schwerin am 21ften Auguſt 1877. 


I. Mbtbeilung. 
——— m! 


A) Dem Kunſt- und Handelsgärtner 3. Schwiedeps in Roſtock iſt der Charakter 
als Hof=Lieferant verliehen worden, 


Schwerin am 29jten Julius 1877, 
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2) De Feldmeſſer Fr. Schmidt zu Maldin ift nad vorjchriftsmäßiger Bes 
eidigung in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 2dften Februar 1874 als Feld— 
meſſer öffentlich bejtellt worden. 


Schwerin am 17ten Auguſt 1877. 


3) Der Ants-Auditor Stampe zu Goldberg ift auf fein Anſuchen aus dem 
Gameral-Dienfte entlaffen worden. 


Schwerin am 20ften Auguft 1877. 


(4) Der Gehöftsbefiger Schliemann zu Wendifh-Priborn, bisher Stellvertreter 
— iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Wendiſch— 
riborn, 


der Gehöftsbeſitzer Paul Meyer dafelbft zu einem Stellvertwter des Standes- 
beamten für denjelben Bezirk, 


der Guts-Inſpector Pagels und der Lehrer Vogler zu Klaber find zu Stell- 
vertretern des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Klaber beftellt worden. 


Schwerin am 21ften Auguft 1877, 


Mit diefer No. 25 wird ausgegeben: No. 34 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Digitized by Google 


Negierungs-Dlalt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Ne 26. 





Sahrgang 1877. 














Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Kartoffeln 
nah Frankreich. (2) Belanntmahung, betreffend die Aufhebung des 
Berbot3 der Ein- und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen x. aus 
Großbritannien, (3) Belanntmachung, betreffend den Poſtanweiſungs— 
verkehr zwifhen Deutihland und Franfreid. (4 und 5) Belannt- 
machungen, betreffend Erweiterung des Allgemeinen Bojtvereins. 
(6) Befanntmahung, betreffend den Poſtanweiſungsverkehr zwifchen 
Deutihland und den Niederlanden. (7) Bekanntmachung, betreffend die 
Eröffnung von Telegrapben-Anftalten in Kirchdorf und in Kleinen. 
(8) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft- 2c. Nachrichten. 





L Abtheilung. 





(1) Nach Mittheilung des Reichskanzlers iſt durch Decret des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik vom 11ten d. M. mit Rückſicht auf das Auftreten des 
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Golorado-Käfers in Deutfchland die Einfuhr won Kartoffeln aus dem Deutichen Reiche 
nad) Frankreich zu Land und zur See verboten worden. 

Schwerin am 27ften Auguſt 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Brandt. 


2) Das unter dem Sten Februar d. 3. erlaffene Verbot der Einfuhr und 
Durdfuhr von Rindvich, Schafen, Ziegen und anderen Wiederkäuern ıc. aus dem 
Königreich Großbritannien wird hiemitteljt wieder aufgehoben. 


Schwerin am 29ſten Auguft 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


3) Vom Iften September d. J. ab find die franzöſiſchen Poftanftalten 
ſämmtlich ermädhtigt, Poſtanweiſungen aus Deutſchland auszuzahlen und Poſt— 
anweiſungen nad) Deutichland anzunchmen, Von dem genannten Zeitpunfte ab 
können daher Poftanweifungen nad allen Orten in Frankreich abgejandt werden. 


Schwerin am 22ften Auguft 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(4) Zum 1jten Scptember treten dem Allgemeinen Poftverein Folgende Länder 
bei: 1) die argentiniſche Nepublit, 2) Grönland, 3) die däniſchen Antillen (St. 
Thomas, St. Jean und St. Croix). Das Ports für die Brieffendungen nad) 
und von diefen Ländern beträgt vom obigen Zeitpunfte ab für je 160 Gramm bei 
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franfirten Briefen 40 Pfennige, und bei unfranfirten Briefen 60 Pfennige; für Poft- 
karten 20 Pfennige; für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 Pfennige 
für je 50 Gramm, Die Einfhreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die Beſchaffung 
eines Rüdiheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen hinzu. 


Schwerin am 23ften Auguſt 1877. 


Der Kaijerlihe Ober-Poſt-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(5) Zum ljten September tritt Perſien dem Allgemeinen Poſtverein bei. Das 
Porto für Brieffendungen nad und von Perfien beträgt vom obigen Zeitpuntte ab 
für je 15 Gramm bei franfirten Briefen 20 Pfennige, bei unfranfirten Briefen 
40 BPfennige; für Poſtlarten 10 Pfennige; für Druckſachen, Waarenproben und 
Geihäftspapiere 5 Pfennige für je 50 Gramm. Die Einfchreibgebühr beträgt 
20 Pfennige; für die Beſchaffung eines Rüchſcheins tritt eine weitere Gebühr von 
20 Pfennigen hinzu. Die Leitung der Brieffendungen nad) Perſien erfolgt im WIE 
gemeinen auf dem Wege über Rußland. Diefelben erhalten jedoch ausnahmsweiſe 
auf dem Wege über Suez und Bombay Behörderung, falls diefer Weg feitens der 
Abſender ausdrücklich vorgeichrieben worden ift. 


Schwerin am 25ften Auguſt 1877. 


Der Kaiferlihe Ober-Boft-Director. 
9. v. Prigbuer, 


(6) Vom Ijten September ab kommt bei Poftanweifungen nach den Niederlanden 
das Umrechnungsverhältnig von 1 Gulden Niederländiic gleich 1 Mart 70 Pfennigen 
in Anwendung. 


Schwerin am 24ften Muguft 1877, 


Der Kaiferliche Ober-Poft-Director, 
9. v. Prigbuer. 


j 5 


(7) In Verbindung mit der Kaiſerlichen Poſtagentur zu Kirchdorf auf Poel und 
mit dem Kaiſerlichen Poſtamte III. zu Kleinen werden am Liten September d. J. 
Kaiferlihe ZTelegraphenanftalten mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 


Schwerin am 27ften Auguſt 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
H. dv. Prigbuer. 
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(8) An Riekdahl bei Roftod und in Briggom bei Stavenhagen ift die Schaf: 
podentranfheit erloſchen. 


Schwerin am 29ften Auguſt 1877. 


— — nn 


II. Abtheilung. 
—f' — — 


A) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Minifterialrath 
Mapmann das Nitterfreuz des Hausordens der Wendiihen Krone zu verleihen. 


Schwerin am 23jten Yuguft 1877. 





2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Minifterialrath 
Makmannn hiefelbit in Folge der Ernennung defjelben zum Reichs-Oberhandels— 
gerichtsrath aus feinem bisherigen Amte in Gnaden zu entlajien. 


Schwerin am 2öften Auguft 1877. 


3) Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Dr. med. Aug. Schlettwein zu 
Sternberg den Lehneid wegen des von ihm im Goncurfe des Gutsbefigers Adolph 
Schlettwein angetauften Lehnguts Stieten c. p. Buerbed, Amts Sternberg, 
am 27jten Julius d. J. abgeleiftet. 


Kegierungs-DBlalt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


Me 27. 


Sabrgang 1877. 





Ausgegeben Echwerin, Mittwoch, den 12, September 1877. 











Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu 
vergütenden Durhfhnittspreife von Naturalien pro Monat Auguft 
1877. (2) Belanntmadhung, betreffend das Verbot der Einfuhr von 
Kartoffelfraut aus Deutſchland nad Großbritannien. (3) Belannt- 
machung, betreffend die Verlegung des Krammarkts zu Greves— 
mühlen. (4) Belanntmahung, betreffend die Einfendungen ber Bei- 
träge zum Staat3-Kalender. (5) Belanntmahung, betreffend die Poſt— 
verbindung zwifhen Doberan und Roftod und Doberan und 
Heiligendamm. (6) Belanntmadhung, betreffend Thierfrankheiten. 

TIL Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 


L Abtheilung. 
— ⸗ —— — — 


A) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdihnittspreije find in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durd den 
hieſigen Magiftrat 
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pro Monat Auguſt 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wein . 2 2 2 2... 26 Mart — Pfennige, 
2) = ⸗ Roggen ae ⸗— 
3) = ⸗ BIER u en .-. A — ⸗ 
4 = ⸗ Hafer 17 ⸗90 ⸗ 
5) = ⸗ Erbſen.... dee ⸗ 
6) = ⸗ Strhhhh.. hd 
7 ⸗ ⸗ Heu nee Be 
8 ee Raummeter Vuchenholz ee ren IE En, — 
9 ⸗ Tannenhozzzzz..9 275 ⸗ 
10 1000 Soden Torf . . .. u ⸗ 


Schwerin am Aten September 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium de3 Innern. 


Im Yuftrage: 
— 


(2) Nach Mittheilung des Reicstanglers fers ift durch Anordnung der Britifchen 
Regierung vom 14ten v.M. mit Rüdf Hd auf das Auftreten des Colorado Käfer 
in Deutſchland die Einfuhr von Kartoffeltraut aus Deutſchland nad) Großbritannien 
vom älften Auguſt d. 5. ab verboten worden. 


Schwerin am dten September 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Brandt. 


(3) Das unterzeichnete Miniſterium findet ſich? veranlaßt, den auf den 2öſten 
Dctober d. 3. anftehenden Krammarkt zu Grevesmühlen 
auf den 16ten October d. J. 
hierdurch zu verlegen. 
Schwerin am Tten September 1877. 


Großherzoglih Medlenburgifches Miniſterium des Innern. 


Im Yuftrage: 
Brandt. 
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(4) Die betreffenden Behörden werden hierdurch erſucht, die Beiträge zum erften 
Theile des Staats-Kalenders vor dem Ablaufe des Monats November, und diejenigen 
um zweiten Theile jpäteftens bis zum 15ten Dctober, die Mittheifungen über 

eränderungen in den Domanial-Yemtern aber fpäteftens zum 1jten October an 
uns direct einzufenden. 

Durch die auf das Schreiben des ftatiftiichen Büreaus vom 28ften April c. 
eingegangenen Mittheilungen ift die Einfendung der obengedadhten Beiträge nicht 
überflüffig geworden. 

Schwerin am 5ten September 1877. 


Das ftatiftiiche Büreau. 
Dippe. 


5) Die ſeit dem Iften Auguſt d. J. zwiſchen Doberan und Roſtock beſtandene 
Kariolpoſt und die gleichzeitig eingerichtete Botenpoſt zwiſchen Doberan und Heiligen- 
damm find aufgehoben. 

Schwerin am 1ften September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(6) Die gegen die Pferde auf dem Gute Kl.-Bölkow angeordneten Sicherheits- 
maßregeln find nad Befeitigung des Rotzverdachtes wieder aufgehoben. 

In Kl.-Vielen bei Penzlin und in Frauenmark bei Grivig find den 
Lämmern die Schukpoden geimpft. 

Schwerin am 6ten September 1877. 


II. Abtheilung. 
— — — * 


1) Dem Pianofortefabritanten Friedrich Irmler in Leipzig ift der Charafter 
als Großherzoglicher Hof⸗Lieferant, und 
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dem Korbmader Wilhelm Bartelmann in Roftod der Charakter als Hof- 
Korbmacher verliehen worden. 


Schwerin am 22ften Auguſt 1877. 


(2) Im Meclenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Die Vice-Feldwebel Gieſe und Reuter vom 2ten Bataillon 2ten Landiwehr- 
Regiments Nr. 90 find zu Second-Lieutenants der Reſerve des Füfilier-NRegiments 
Nr. 90 befördert. 


Schwerin am 25ſten Auguſt 1877. 


(3) Die Nectorftelle an der Stadtichule in Marlow ift dem Gandidaten der 
Theologie Hering verliehen worden. 


Schwerin am 30ſten Auguft 1877. 


(4) Der Feldmejier Carl Guthfe zu Hof Barnin ift nad vorihriftsmäßiger 
Beeidigung in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 2öften Februar 1874 als Feld- 
meſſer öffentlidy beitellt worden. 


Schwerin am ten September 1877, 


Negierungs-Blalt 7 


für das 


Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge 
Ye 28. 


Jahrgang 1877. 











. Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 26. September 1877. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Nachtrag zu dem Verzeichnifje der VBorlefungen auf der Yandes- 
Univerjität zu Roftod. (2) Belanntmadung, betreffend den Bortotarif 
für die Hauptbafenpläge Chinas. (3) Belanntmakhung, betreffend 
den beränderten Gang der Botenpoft zwiſchen Ortfrug und Schwerin, 
(4) Belanntmadung, betreffend Aufhebung des Poftantes zu Bolten- 
bagen. (5) Belanntmachung, betreffend den veränderten Gang der 
Perſonenpoſt zwiihen Grevesmühlen und Klütz. (6) Befanntmadung, 
betreffend die Eröffnung eines Telegrapben-Amtes zu Neufloiter. 
(7) Belanntmadhung, betreffend den veränderten Gang der L Perſonen— 
poſt zwiſchen Noftod und Stralfund. (8) Bekanntmachung, betreffend 
die Anwendung der Poſtpacket-Adreſſen zu Padet-Auffhriften. 
(9) Belanntmahung, betreffend Thierfrankheiten. 

I. Abtheilung. Dienft ꝛc. Nachrichten. 





L Mbtheilung. 
(1) Nachtrag 


zu den 
Vorleſungen auf der Großherzoglichen Univerſität zu Roſtock im Winters 
Semefter 1877/78. 
(Beilage zu No. 23 der Amtlihen Beilage des Regierungs-Blatts für das 
Großherzogthbum Miedlenburg- Schwerin von 1877.) 
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In der philojopbiiden Facultät: 
Profeffor Dr. L. Matthieſſen: privatim: Integralrechnung, viermal wöchentlich. 
Roftod am Sten September 1877. 


Hector und Concil der Landes-Univerſität. 
O. Sacobjen. 


(2) In Folge weiterer Ausdehnung der Anwendbarkeit des Weltpoſtvereins— 
Tarifs unterliegen Brieffendungen nad und aus den, dem fremdländifchen Verkehr 
eröffneten wichtigjten Hafenorten Chinas, nämlid: Kiung-Chow, Canton, 
Swatow, Amoy, Foohow, Ningpo, Shanghai und Hankom, fortan lediglid, 
den für Hongkong in Anwendung kommenden Vereins-Portoſätzen. Die letzteren 
betragen für franfirte Briefe 40 Pfennige für je 15 Gramm; für Poſtkarten 
20 Pfennige; für Drudjahen, Waarenproben und Gejchäftspapiere 10 Prennige 
für je 50 Gramm; für unfranfirte Briefe fommen 60 Pfennige für je 15 Gramm 
zur Erhebung. Die Einjchreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die Beichaffung 
eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen Hinzu. — Die vor— 
itehenden Portofäge finden aud auf die Briefiendungen nad) und aus dem übrigen 
China, einſchließlich Formoſa, Anwendung, mit der Maßgabe jedoch, dat diejelben 
dem Franfirungszwange bis zu einem der obengenannten Hafenorte unterliegen, und 
da die Einfchreibung der Sendungen nur bis zu denjenigen diejer Hafenorte 
Wirkung hat, welder dem Beltimmungsorte am nächtten belegen ift. Die Sendungen 
müflen mit dem Vermerk: „über Suez und Hongkong“ verjehen fein. 
Schwerin am 31ſten Auguſt 1877. 


Der Kaijerlihe Ober-Poft-Director, 
9. v. Pritzbuer. 


3) Die Botenpoft zwiſchen Ortkrug und Schwerin hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 
Aus Ortkrug: täglih 7 Uhr Vormittags, 
in Schwerin: täglid 10 Uhr 35 Min. Vormittags. 
Aus Schwerin: täglih 1 Uhr Nadjmittags, 
in Ortkrug: täglid 4 Uhr 35 Min. Nahmittags. 
Schwerin am 5ten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boit- Director. 
9. v. Prigbuer. 
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(4) Das Katjerlihe Poltamt zu Boltenhagen wird für die diesjährige Bade— 
zeit am 15ten September gejchlofien. Die Poftverbindungen zwiſchen Boltenhagen 
und Klütz kommen gleichzeitig in Wegfall. 


Schwerin am 12ten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boit-Director, 
9. dv. Pritzbuer. 


5) Die Perjonenpoft zwiſchen Srevesmuhlen und Klütz hat folgenden veränderten 
Gang erhalten: 


Aus Grevesmühlen: täglich 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Klütz: täglich 12 Uhr 45 Min, Nachmittags. 


Aus Klütz: täglih 1 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
in Grevesmühlen: täglich 4 Uhr 10 Min. Nachmittags. 


Schwerin am 12ten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(6) In Verbindung mit dem Kaiſerlichen Poſtamte zu Neukloſter wird am 
16ten d. Mts. ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 


Schwerin am 12ten September 1877. 


Der Kaijerlihe Ober-Bojt-Director, 
9. d. Prigbuer. 


(7) Die J. Berfonenpoft zwiichen Roftod und Straljund hat in der Richtung 
von Roſtock nad) Straljund folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Roftod: täglich 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 
- Növershagen: täglid 10 Uhr 50 Min. Vormittags, 
- Ribnig: täglich 12 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
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Aus Damgarten: täglich 1 Uhr Nachmittags, 
= Nedebas: täglich 2 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
= Straljund Bahnhof: täglid 5 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Stralfund Stadt: täglich 5 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Poſt unverändert. 


Schwerin am 13ten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
In Vertretung: 
Rodatz. 


(8) Es ſcheint die Anſicht verbreitet zu ſein, daß die bei den Poſtanſtalten 
täuflichen gelben Poſt-Packetadreſſen auch zu den Adreß-Aufſchriften, mit welchen 
die Padete zu verjehen find, verwendet werden müſſen. Dies ift nicht der Fall, 
vielmehr iſt von der Benugung der Bolt» Padetadrejien als Aufſchriften für die 
Padete ſelbſt abzurathen, einerfeits, weil auf diefen Adrefien der zur Angabe des 
Beſtimmungsorts durch Vordruck beſtimmte Raum zu beſchränkt iſt, um die Orts— 
angabe in genügender Größe niederſchreiben zu können, andererſeits, weil die Poſt— 
Packetadreſſen ſich ſchwer auf den Packeten haltbar befeſtigen laſſen. Am zwech⸗ 
mäßigſten iſt es, die Adreſſe unmittelbar auf das Packet niederzuſchreiben. Wo 
dies nicht ausführbar erſcheint, iſt das Titelſchild mit ſeiner ganzen Fläche durch 
guten Klebeſtoff — nicht mit Siegellack — auf dem Packete zu befeſtigen, oder als 
ſogenannte Fahne aus dauerhaftem Stoffe (Holz, Leder u. dergl.) an dem Packete 
feſt anzuhängen. 

Da aus der ungenügenden Befeſtigung der Padet- Aufihriften meift beträchtliche 
Verzögerungen entipringen, jo empfiehlt es fih, jene Befeftigung ſtets mit 
beſonderer Sorgfalt zu bewirken. 


Schwerin am 1S5ten September 1877. 


Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(9) In Stäbelow bei Roſtock iſt die Maulfäule unter dem Rindvieh auf— 
getreten. 

Sn Bollhagen bei Ribnitz und Neu-Poſerin bei Goldberg find die Schaf- 
poden erloſchen. 
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In Rookhorſt bei Ribnig und in Karbow und Bobzin bei Lübz, fowie 
in Lalchow und lebe bei Plau find den Lämmern die Schußpoden geimpft. 


Schwerin am 19ten September 1877. 





I. Hbtbeilung. 


A) Der Gutsbeſitzer Lembde auf Luttersdorf ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Beidendorf beftellt worden. 


Schwerin am ten September 1877. 


2) Der bisherige Forftgeometer Th. Bölte hieſelbſt ift auf Michaelis d. J. zum 
Forfttarator Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 10ten September 1877. 


Berichtigung. 

In dem revidirten Regulativ vom 2ten Junius d. 3. über die aus den landes- 
berrlihen Caſſen zu gemwährende Vergütung für Arbeit, Sehrung und Reiſekoſten bei 
commiljariihen Ausrihtungen in allen Zweigen der Eivilverwaltung (No. 15 des 
Regierungs⸗Blatts) muß es im $. 30 sub a in fine heißen: Bei Rundreiſen find drei 
Biertheile (ftatt „zwei Drittheile“‘) der ganzen zurüdgelegten Wegeftede in Anſatz zu 
bringen, falls fie mit demjelben Fuhrwerke gemacht find. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg: Schwerin. 


Amtliche Beilage 
Je 29. 


| Sahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 29. September 1877. 








Inhalt. 


J. —— (1) Bekanntmachung, betreffend den am 14. November d. J 5. in 1 Sternberg 


zu eröffnenden Yandtag. (2) Belanntmadung, betreffend die Errichtung 
einer Poſtagentur in Woosmer. (3) Belanntmahung, betreffend die 
Verpadung der mit der Bolt nad der Schweiz zu verfendenden Trauben 
und anderer Früchte. (4) Belanntmadhung, betreffend den bisher nicht 
‚erfolgten Beitritt der argentinifhen Nepublif zum Allgemeinen 
Boftvereine (5) Belanntmahung, betreffend die S Säliehung des Poſt⸗ 
amtes zu Heiligedamm. (6) Belanntmahung, betreffend den Poft- 
verfehr zwiſchen Roftod und Warnemünde. (7) Bekanntmachung, be— 
treffend die Berfonenpoft zwijhen Dömig und Ludwigsluſt. (8) Be— 
kanntmachung, betreffend die Botenpoſt zwifchen Dömit und Woosmer. 
(9) Belanntmadung, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 





L Abtheilung. 


0) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den. diesjährigen in Sternberg 
abzuhaltenden allgemeinen Landtag am 14ten November 1877 eröffnen zu lafjen 
Alerbödit beichloffen und zu dem Zwecke das nachjtehende Landtagsausichreiben 
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allen Behörden und einzelnen Gutsbefigern, weldhe auf dem Yandtage zu erſcheinen 
berechtigt find, zugehen laſſen. 
Schwerin am 24ften Scptember 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Mir geben euch hiemit zu vernehmen, daß Wir beichlofien haben, einen 
allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Sternberg halten und denjelben am 
14ten November 1877 eröffnen zu lafien, citiren, heifchen und laden eud) 
demnach hiemit gnädigft und wollen, daß ihr Abends vorher, nämlid am 
13ten November 1877, eud) alldort perjönlid, einfinden und, nad) gebührender 
Anmeldung, die am folgenden Tage in Unjerem Namen zu publicirende Yand- 
tags-Propofition — deren Capita im Abdruck hier beigefügt find — geziemend 
anhören, den darüber zu haltenden gemeinfamen Berathungen und Beſchluß— 
nahmen beiwohnen, auc vor erfolgtem Landtagsichluffe ohme erhebliche Urſachen 
eud) von dannen nicht entfernen ſollt. 

Ihr mögt nun erſcheinen und dajelbit bleiben oder nicht, jo follt ihr im 
jedem Falle zu Allem, was auf ſolchem Landtage befchloflen werden wird, 
gleich) anderen Unjerer getreuen Landjaffen und Unterthanen verbunden und 
gehalten jein. 

Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 24jten September 

77. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Capita proponenda. 


I. Die ordentliche Gontribution. 
II. Zewilligung der außerordentlicen Gontribution zur Dedung der Be 
dürfniffe der allgemeinen Landes-Receptur-Caſſe. 
III. Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze unter Fortjegung der Berathung über 
die Herftellung der durch die Reichsgeſetzgebung für die Juſtiz erforderlid) 
werdenden Gebäude und die Deckung der dadurch entjtehenden Koften. 


No. 29. 1877. 163 


(2) In dem Orte Woosmer bei Dömitz wird am 1ften October d. J. eine 
Kaiferlihe Poftagentur in Wirkſamkeit treten, 
Schwerin am 22jten September 1877. 


Der Staijerlihe Ober-Bojt-Director, 
9. v. Prigbuer. 


3) Trauben und andere Früchte, zu deren Verpackung Rebenblätter verwendet 
worden jind, dürfen nach der Schweiz nicht eingeführt werden. Nach der Schweiz 
beftimmte Sendungen obigen Inhalts werden demnad zur Beförderung mit der 
Poft nicht angenommen. 


Schwerin am 22jten September 1877. 


Der Kaiferlihe Ober: Boft- Director. 
H. vd. Prigbuer. 


(4 Der Beitritt der argentinifhen Republik zum Ullgemeinen Poſtvereine ift 
von der Regierung dieſes Landes nachträglid) vertagt worden. Auf den Brief- 
verfehr mit der argentinischen Nepublif finden daher die bis zum 1ften September 
in Kraft geweſenen Portofäge und Verfendungsbedingungen bis auf Weiteres wieder 
Anwendung. 

Die Poſtanſtalten geben auf Anfrage nähere Auskunft über die betreffenden 
Portoſätze. 

Schwerin am 2Aſten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


6) Das Kaiſerliche Poſtamt zu Heiligedamm wird für die diesjährige Badezeit 
am 2oſten September geſchlofſen. Die Poſtverbindungen zwiſchen Heiligedamm und 
Doberan kommen gleichzeitig in Wegfall. 


Schwerin am 24jten September 1877. 


Der Kaiferlibe Ober-Boft- Director. 
9. v. Prigbuer. 
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(6) Der Poftvertehr zwiſchen Roftod und Warnemünde wird vom liten 
October ab in Aa Weiſe vermittelt: 
Botenpoft: 
Aus Roftod: täglih 6 Uhr Vormittags, 
- Warnemünde: täglich 2 Uhr Nachmittags. 
Beförderungszeit drei Stunden. 
Dampfbootspoft: 


Aus Noftod: täglich 2 Uhr 5. Minuten Nachmittags, 
- Warnemünde: täglid 7 Uhr 40 Minuten Vormittags. 


Beförderungszeit eine Stunde. 
Schwerin am 2öften Scptember 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 


) Die Perſonenpoft — Domitz und Ludwigsluft erhält vom ULſten 
Dctober ab folgenden veränderten Gang: 


Aus Dömik: täglich 7 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
- Mallig: täglih 8 Uhr 35 Minuten Nadmittags, 
Eldena: täglidd 9 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
in Ludwigsluſt: täglih 10 Uhr 55 Minuten Nadymittags. 


In umgekehrter Richtung bleibt der Gang der Pot unverändert. 
Schwerin am 26jten September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Bojt-Director, 
9. v. Prigbuer. 


& Die Poſtverbindung zwiſchen Dömitz und Woosmer wird durch eine zur 
unbeſchränkten Beförderung von Poſtſendungen benutzte Botenpoſt vermittelt, 
welche folgenden Gang erhält: 


Aus Dömitz: täglih 7 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
in Woosmer: täglih 9 Uhr 20 Minuten Vormittags. 
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Aus Woosmer: täglih 5 Uhr 20 Minuten Nachmittags, 
in Dömitz: täglih 7 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Schwerin am 26ften September 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


— —— 


(9) Unter den Pferden des Erbpächters Krufe auf dem Gehöft Nr. 1 zu 
Botelsdorf bei Gadebuſch ift die Rotzkrankheit aufgetreten; die gejeglichen Sicherheits- 
maßregeln find angeordnet. 


Schwerin am 26jten September 1877. 


I. Abtheilung. 
Tr 


NM) ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Scullehrer Krüger in 
Roſenow die Verdienft- Medaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin am 27ſten Auguſt 1877. 


(2) Der Hauptamts-Affiftent Wilhelm Schmidt ift zum Ober- Grenzcontroleur 
befördert worden. 


Schwerin am 10ten September 1877. 


(8) An Stelle des verftorbenen Profeſſors Dr. Kariten ift der Senator 
Langfeldt zu Roftock wiederum zum Vorfigenden und erſten Mitgliede der 
Commiſſionen zur Prüfung der Seefchiffer und Seeiteuerleute für große und für 
Heine Fahrt zu Roſtock ernannt worden. 


Schwerin am 20ften September 1877. 
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(4) Der Feldineffer Carl Thode zu Roſtock ift nad vorjchriftsmähiger Be— 
eidigung in Gemäßheit der Belanntmahung vom 23jten Februar 1874 als Feld- 
meſſer öffentlich bejtellt worden. 


Schwerin am 24jten September 1877. 


5) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gontingentsichreiber, 
Sergeanten Rodag vom Grenadier-Regiment Nr. 89 zum Goptiften beim Militair- 
Departement zu ernennen geruht. 


Schwerin am 24iten September 1877. 


(6) Der Advokat Eduard Dahlmann zu Wismar ift in der mit ihm an- 
geftellten Prüfung zur Verwaltung des Nichteramtes qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 26iten September 1877. 


() Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Johannes Chriſtian Rübde aus 
Hamburg den Lehneid wegen des von ihm angefauften Lehngutes Buſchmühlen 
ec. p. Drüjhow, Amts Budow, am 24jten Auguſt d. 3. abgeleiftet. 


Regierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 30. 


Jahrgang 1877. 











Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 9. October 1877, 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu 
bergütenden Durhfchnittspreije von Naturalien pro Monat Sep— 
tember 1877. (2) Bekanntmachung, betreffend die Perſonenpoſt zwifchen 
Teterow und Wittjtod. (3) Befanntmadung, betreffend die Boftagentur 
in Dahmen. (4) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 


L Abtheilung. 


A) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durdjchnittspreije find in Gemäßheit der 
Bekanntmahung vom 27jten Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durd den 
hiefigen Magiftrat 

pro Monat September 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Wein . 2. 222... 24 Mart — Pfennige, 
2) = : Rom 22 * 
3) 2 a. Gerſte A u a ER |. — ⸗ 
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4) 100 Kilogramm Hafer ee ee. 35 Var — Pfennige, 
5 * % n | len u a er | | ⸗ — 
6) = ⸗ Si ann ber ⸗ 
7) = ⸗ Der a re a Be ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenhozzz..13 250 - 
9) = E Zaun . » 2 2.2.09 = 7 ⸗ 
10) 1000 Soden Tof.... 22.66 > — ⸗ 


Schwerin am Aten October 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


) Die Perſonenpoſt zwiſchen Teterow und Wittſtock wird nicht mehr über 
Dahmen geleitet und hat aus dieſer Veranlaſſung folgenden veränderten Gang, 
erhalten: 
Aus Teterow: 1 Uhr Nachmittags, 
« Molzow: 2 Uhr 55 Min. Nachmittags, 
- Würen: 4 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
- Röbel: 7 Uhr Nachmittags, 
- Wredenhagen: 8 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
in Wittftod: 10 Uhr Nachmittags. 
Aus Wittftod: 1 Uhr 55 Min. Vormittags, 
- MWredenhagen: 3 Uhr 35 Min. Vormittags, 
⸗Röbel: 5 Uhr 5 Min. Vormittags, 
- Maren: 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 
= Molzow: 9 Uhr 10 Min. Vormittags, 
in Teterow: 11 Uhr Vormittags, 


Schwerin am 28. September 1877. 
Der Statferliche Ober-Poft-Director. 
H. dv. Prigbuer. 
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(0) Die Kaiſerliche Boftagentur in Dahmen tritt vom Iſten Dctober d. J. ab 
außer Wirkjamteit. 


Schwerin am 28jten September 1877. 


Der Statjerlihe Ober⸗Poſt⸗Director. 
9. v. Brigbuer. 


(4) Unter den Schafen zu Grevenftein und Kl.-Vogtshagen bei Daſſow ift 
die Räude ausgebrochen; die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 
In Baſedow find den Schafen die Schugpoden geimpft. 


Schwerin am 3ten October 1877. 


IL Mbtbeilung. 


1) Dem Schlofermeifter Ludwig Prahl in Bützow ift der Charakter als Hof- 
ſchloſſer verliehen worden. 


Schwerin am 24ften September 1877. 


(2) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Dem Bezirks-Commandeur des 2ten Bataillons 2ten Landwehr-Regiments 
Nr. 90, DOberften z. D. Freiherrn von Nettelbladt, ift der Abſchied Behufs 
Uebernahme der Commandantur von Ludwigsluft, und 

dem Oberſten d D. Medlenburg der Abſchied Behufs Uebernahme der 
Gommandantur von Roftod bewilligt. 

Der Major a. D. Grohmann iſt unter Stellung zur Dispofition zum 
Bezirs-Commandeur des 2ten Bataillons 2ten Landwehr- Regiments Nr, 90 ernannt. 


Schwerin am 29ften September 1877. 


170 No. 30. 1877. 


3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, 
den Gommandanten Generalmajor 3. D. Baron von Langermann-Erlentamp 


auf jein Anſuchen mit dem Ljten October d. 3. von den Gefchäften der hiefigen 
Gommandantur, und 


den Commandanten DOberft 3. D. von Elderhorit zu gleiher Zeit von den 
Gejhäften der Commandantur der Stadt Roftod zu entheben, dagegen 

den Commandanten von Ludwigsluft, Oberft z. D. von Holftein, zum Comman— 
danten der Refidenzitadt Schwerin, 

den Oberiten a. D. Medlenburg zum Commandanten der Stadt Noftod, und 


den Oberften a. D. Baron von Nettelbladt zum Gommandanten der Stadt 
Ludwigsluft 


zum 1ften October d. J. zu ernennen, 
Schwerin am 29jten September 1877. 


4) Se. Königliche Hoheit der a haben geruht, den Amtsverwalter 


Grafen von Deynhaujen zu Grabow auf fein Anfuchen aus dem Gameraldienite 
in Gnaden zu entlafien. 


Schwerin am 1jten October 1877. 


5) Der Amtsprotokolliſt Guſtav Gotſch zu Dömitz ift zum Negiftrator beim 
Amte Schwerin, 


der Amtsdiätar Weinftein zu Noftod zum Protokolliften beim Amte Toiten- 
winkel dajelbit ernannt, und 


der Amtsprototollift Ebert zu Grabow an das Amt Dömitz verſetzt worden. 
Schwerin am 1jten October 1877. 


(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Groß— 

herzoglich mecdlenburg=jtreligifchen Regierungsrat) Jaspar Carl Ludwig Schmidt 

zum Oberfirchenrath und ordentlichen Mitgliede des Oberkirchenraths zu bejtellen. 
Schwerin am 2ten October 1877. 
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MN) De Schöffe, Büdner Fritz Sid zu Brunow ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezut Brunow, 

der Inſpector Hermann Evers zu Eidelberg zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Eidelberg, und 

der Gutspächter Frig Willrath zu Langen-Trechow zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Trechow beftellt worden. 


Schwerin am 2ten October 1877. 


8 ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den bisherigen Juſtizrath 
bei der Juftizcanzlei in Roſtock Dr. Carl Wilhelm Siegfried Martini zum 
Minifterialvat) und vortragenden Rath im Juftiz-Minifterium und den mit dem- 
jelben verbundenen Abtheilungen zu ernennen. 


Schwerin am Aten October 1877. 


I) Das Euratorium der Irrenheilanſtalt Sadyjenberg und der Srrenpflegeanftalt 
zu Dömitz ift dem Miniſterialrath Dr. Martini übertragen worden. 


Schwerin am Aten October 1877. 


10) An 28jten v. M. haben vor dem Juftiz - Minifterium 

der Graf Hermann Albrecht Johann Hartwig Ernſt Adolph 
Woldemar Carl von Bernftorff den Lehn-, beziehungsweile Homagial- 
eid wegen der nad) dem Ableben feines Vaters, des Oberjägermeifters 
Grafen Hermann von Bernftorff, fideicommiffariich auf ihn verftanmten Yehn- 
und Allodial-Güter Dreilützow c. p. und Harjt, Amts Wittenburg, 

der Theodofius von Levetzow den Lehneid wegen des ihm von 
feinem Vater abgetretenen Lehnquts Koppelow, Amts Güftrom, 
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der Wilhelm Carl Arthur Albert von Zreuenfels zu Lenſchow 
den Lehneid wegen des ihm von feinem Vater zum Miteigenthum überwieſenen 
Lehnguts Lenſchow, Amts Lübz, und 


die verwittwete Frau Ida Plind, geb. Jahn, zu Sternberg durd einen 
Bevollmächtigten den Homagialeid wegen des ihr von dem Dr. med. Schlett- 
wein daſelbſt abgetretenen Allodialguts Stieten c. p. Buerbed, Amts 
Sternberg, 
abgeleiftet. 


Mit diefer No. 30 wird ausgegeben: No. 36 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Regierungs-Blatt * 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


N 31. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 23. October 1877, 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Verlegung des Faſtnachtsmarktes 
in Wismar. (2) Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung der für den 
Fall einer Mobilmachung unabkömmlichen Lehrer. (3) Belanntmachung, 
betreffend ven Gang des Privat-Perfonenfuhrmwerfs zwiſchen Brahlftorf 
und Neuhaus. (4) Bekanntmachung, betreffend Thierkrankheiten. 


U. Abtheilung. Dienft- 2c. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


A) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Antrag des 
Magiftrats zu Wismar der auf den Ilten März £. J. als Vieh- und Pferdemarkt 
angeſetzte dortige Faſtnachtsmarkt an dem genannten Tage nicht ftattfinden wird, 
ſondern für die Folge 


als Kram-, Vieh- und Pferdemartt 


auf Montag, Dienftag und Mittwod Vormittag der Woche, in welde 
Faſtnacht Fällt, 
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verlegt worden ift, Fo daß derſelbe im Jahre 1878 am Aten, 5ten ımd 6ten März 


abgehalten werden wird, 
Schwerin am I1ten October 1877. 


Großherzoglich Medlenbnrgiihes Miniſterium des Innern. 
| Wetzell. 


2) Mir Bezugnahme auf $. 20 und 21 des zweiten Theiles der deutſchen Wehr- 
ordnung vom 28ften September 1875 fordert das unterzeichnete Minifterium alle 
Domanialämter, Gutsobrigfeiten und Magiftrate hierdurd) auf, bis zum 15ten f. M. 
diejenigen Lehrer an Volts-, Bürger- und höheren Schulen namhaft zu machen, 
welde für den Fall einer Mobilmahung im Jahre 1878 zu reclamiren find. 

Diejen Anmeldungen ift das Formular der Lifte Schema A zu 8. 21 des 
zweiten Theiles der Wehrordnung (pag. 139 der Beilage zu No. 28 des Negierungs- 
Blattes von 1875) zu Grunde zu legen; jtatt der Colunmen „Als unabkömmlich an— 
erfannt” und „Das Unabkömmlichkeitsatteſt liegt bei“ tritt jedoch ein eine Golumne 
„Grund der Unabtömmlichfeit”. 

Unter „Kreis“ ift der Aushebungsbezirf aufzuführen. 

Unter „Bemerkungen“ it anzugeben, ob und event. wann der betreffende Lehrer 
ihon früher in feiner jegigen vdienftlihen Stellung zur Reclamation angemeldet 
worden if. 

Schwerin am 17ten October 1877, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für Unterricht 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


() Das zur Beförderung von Poſtſendungen benutzte Privat-Perſonenfuhrwerk 
zwiſchen Brahlſtorf und Neuhaus a. E. hat folgenden veränderten Gang erhalten: 
Aus Brahlſtorf: täglich 6 Uhr 30 Min. Nachmittags, 

in Neuhaus a. E.: täglich 9 Uhr Nachmittags. 

Aus Neuhaus a. E.: täglich 6 Uhr 45 Min. Vormittags, 

in Brahlitorf: täglich 9 Uhr 15 Min. Vormittags. 
Schwerin am 17ten October 1877. 


Der Kaiferliche Ober-Poft-Director, 
| H. v. Prigbuer. 
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(4) Unter den Schafen in Klocken hagen bei Ribnitz find die natürlichen Schaf- 
poden ausgebroden. In Körkwitz bei Ribnitz iſt die Schafpodentrankheit, ſowie 
in Stäbelomw bei Roftod die Maulfäule unter dem Rindvieh erlofchen. 

In Treſſow bei Waren, in Boldebud bei Güftrow und in Hof Sülten 
bei Stavenhagen find den Lämmern die Schugpoden geimpft. 


Schwerin am 20jten October 1877. 


II. Abtheilung. 
—tttt 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Raths- und Gerichtsdiener 
Köſter in Bützow die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne, dem 
guten Bürger“ in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 2ten October 1877. 


2) Se. Königliche En der Großherzog haben dem Gonrector Dr. Heujji 
in Parchim das Berdienftkreuz in Gold des Hausordens der Wendiſchen Krone 
zu verleihen geruht. 

Schwerin am 8ten October 1877. 


3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Ganzleirath Dr. 
Buchka zu Roſtock zum Juftizrath bei der dortigen Juftiz-Ganzlei zu ernennen 
und zu beitellen. 

Schwerin am Iten October 1877. 


(4) Dem Ladirer Robert Michelſen hieſelbſt ijt der Charakter als Hof- 
Ladirer, — dem Weinhändler Friedrid Ahrens in Noftod der Charakter als 
Hof-Weinhändler, — dem Schlofier Carl Jentz in Gadebuſch der Charakter als 
Hof-Schloffer, — und den Gebrüdern Emil und Julius Roufjette, Inhabern 
der Pension Suisse in St. Morik, der Charakter als Großherzogliche Hof=Lieferanten 
Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am Iten October 1877. 
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5) Der Feldmeſſer W. Peltz hiefelbft ift nad vorſchriftsmäßiger Beeidigung in 
Gemäßheit der Belanntmahung vom 24jten Februar 1874 als Feldmeſſer öffentlich 
beftellt worden. 

Schwerin am I1ten October 1877. 


(6) Im Mecllenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perſonal-Veränderung 


ftattgefunden: 
Der Unterart Dr. Hobein vom Grenadier-NRegiment Nr. 89 ift zum 


Alfiftenzarzt befördert. 
Schwerin am 15ten October 1877. 


() Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Geheimen Ardivrath 
Dr. Liſch Hiefelbft das Gomthurfreuz des Hausordens der Wendifchen Krone zn ver- 
leihen gerubt. 

Schwerin am 16ten Detober 1877. 


8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Sanitätsrath 
Dr. Joachim Rüſt zu Grabow den Charakter eines Medicinalraths zu verleihen. 
Schwerin am 18ten October 1877. 


9) Der Küfter und Drganift Hoth zu Frauenmark ift zu einem Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Frauenmart, 
der Pächter Geertz zu Hof Retzow zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Vietlübbe (D.-U. Lübz) beftellt worden. 
Schwerin am 18ten October 1877. 


(10) Der vom Patrone der St. Marientirhe zu Venzlin zum Rector der dortigen 
Stadtichule berufene Rector Mau, vorher in Marlow, ift am 14ten d. M. in das 
ihm verlichene Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 20ften October 1877, 


— —— — 


Mit dieſer No. 31 werden ausgegeben: No. 37 u. 38 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs-Blatt ” 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
M 322. 


Sahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 29. Detober 1877, 








— — 
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Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Einbehaltung der bei den Groß— 
berzoglichen Caſſen vorhandenen und eingehenden 1s-Thalerftüde. (2) Be— 
fanntmadjung, betreffend die Befegung der medicinifhen und der phar= 
maceutijhen Prüfungs-Commiſſion in Roftod. (3) Bekanntmachung, 
betreffend die Niederlegung eines neuen Hypothekenbuches für das 
Out Stieten. (4) Belanntmahung, betreffend die Einführung von 
Trauben und anderen Früchten nad der Schweiz. (5) Bekanntmachung, 
betreffend die Errichtung einer Poftagentur im Dorfe Medlenburg. 
(6) Belanntmahung, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheilung. Dienft- 2. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


A) Die Großherzoglihen Caſſen werden hierdurch angewiefen, die bei ihnen vor— 
handenen und demnächft weiter eingehenden 1s-Thalerftüde nicht wieder zu veraus— 
gaben, jondern in möglihft abgerundeten Beträgen, caſſenmäßig verpadt und be— 
zeichnet, an die nächftgelegene Boftcaffe abzuliefern. Die Poftcaffen werden ent 
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entiweder baaren Erjak leiften oder über die Einlieferungen den abliefernden Stellen 
Anerkenntnifje ausftellen, welche mit thunlichiter Befchleunigung an die Groß: 
herzogliche Renterei Hiejelbft gegen Erftattung des Werthes einzujenden find. 


Schwerin am 22ften October 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


2). In die mediciniſche Prüfungs-Commiſſion bei der Univerſität Roſtock ſind 
für die mit dem 1jten November d. J. beginnende Prüfungs-Periode berufen: 


der Profefjor Dr. Merkel als Borfigender, die Profeſſoren Geheimer 
Medicinalrathd Dr. Thierfelder, Dr. von Zehender, Dr. Aubert, Dr. Schaf, 
Dr. Zrendelenburg, Dr. U. Thierfelder, der Privatdocent Dr. Brummer- 
ftädt, der Kreisphyſikus Medicinalrath Dr. Scheven und der Stadtphyſikus 
Dr. Lejenberg als Mitglieder, und find dem Profeffor Dr. Aubert außerdem 
noch die Functionen eines bejonderen Commiſſarius für die Hygieine übertragen. 


Die pharmaceutiihe Prüfungs-Commiffion wird während defjelben Zeitraums 
beftehen aus dem Profefior Dr. Roeper als Borfigendem und den Profeſſoren 
Dr. Sacobjen, Dr. Matthiefjen, Dr. Gähtgens und dem Apothefer Grimm 
als Mitgliedern. 

Die Gejuhe um Zulaflung zu den ärztlichen Prüfungen find an den Vice 
Ganzler der Univerjität Roftod, Juſtiz-Canzlei- und Gonfiftorial=Director von 
Liebeherr zu Noftod, die Gefuhe um Zulaſſung zu den Apothefer-Prüfungen 
aber an das unterzeichnete Minifterium zu richten. 


. Schwerin am 24jten October 1877. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung für Medicinal- 
de Angelegenheiten. 


Buchka. 
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3) Nachdem in Folge der Eröffnung des formellen Concurfes über das Ver- 
mögen des früheren Befigers das Hhpothefenbud; ‚für das Lehngut Stieten ec. p. 
Buerbed, Amts Sternberg, caffirt und außer Kraft geſetzt worden, ift unter dem 
heutigen Datum ein neues Hhpothefenbucd für diefes inzwiſchen allodificirte Gut 
niedergelegt. 

Schwerin am 13ten October 1877. 


Departements für; das ritterſchaftliche Hypothekenweſen. 
R. Faull, 


(4) Einer neueren Mittheilung der ſchweizeriſchen Poftverwaltung zufolge ift 
die Einfuhr von Trauben oder anderen Früchten nad) der Schweiz aud dann nicht 
geftattet, wenn zu deren Verpadung anderes als Rebenlaub verwendet worden ift. 


Schwerin am 22ften October 1877. 


Der Kaiſerliche Ober: Boft-Director, 
9. dv. Prigbuer. 


(5) In dem Orte Mecklenburg, Eiſenbahn-Halteſtelle zwiſchen Wismar und 
Kleinen, wird am 1ften November d. J. eine Kaiſerliche Poſtagentur in Wirkſam— 
feit treten. 


Schwerin am 2dften October 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 
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(6) In Roggentin bei Roſtock ſind den Lämmern, und in Hirſchburg bei Ribnitz 
den Schafen des Erbpächters Hane die Schutzpocken geimpft. 
Schwerin am 26jten October 1877. 


II. Abtheilung. 
— —/ 


A) Der Zelegraphen-Secretair Wilhelm Eingrieber iſt zum Ober-Poſt⸗ 
directions⸗Secretair ernannt worden. 


Schwerin am 15ten October 1877. 


2) ©. Königliche Hoheit der haben geruht, dem Ober-Forſtmeiſter 
von Stord) zu Güftrow die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu Michaelis d. J. in 
Gnaden zu ertheilen. 

Der Forftmeifter von Lübbe, bisher zu Caliß, ift nach Ludwigsluſt, und der 
Forftmeifter Kollmann, bisher zu Sternberg, nad) Güſtrow verjegt worden. 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Forft-Auditor Förfter 
von Flotow zu Zapel zum Forftinpectionsbeamten zu Sternberg, mit dem 
Charakter als Forftmeifter, und den Forft-Auditor von der Lühe zu Ludwigsluft 
zum Forſtinſpectionsbeamten und Foritmeifter in Schildfeld zu ernennen. 

Der Forft-Auditor Paſchen, bisher zu Greven, iſt mit der commiſſariſchen 
Verwaltung der Forftinfpection Caliß beauftragt, der Forit-Auditor von Widede, 
bisher bierfelbt, zum Förfter zu Zapel, Forftinipection Friedrihsmoor, der Forft- 
Auditor Jagdjunter von Monroy zu Schildfeld zum Förfter in Ludwigsluft, der 
Forft-Auditor Jagdjunker von Blücher, bisher zu Jasnitz, zum Förfter zu Greven, 
Forftinipection Schildfeld, und der Forft-Adminiftrator Zeeden zu Marnig, Forft- 
injpection Wabel, zum Förfter daſelbſt Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 18ten October 1877. 


(3) Dem Barbier Wilhelm Engel in Ludwigsluft ift der Charakter als Hof- 
Barbier verlichen worden. 


Schwerin am 19ten Dctober 1877. 
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(4) Der Gandidat der Thevlogie Deding ift zum Rector der Stadtſchule im 
Zeffin ernannt worden. 


Schwerin am 24ften Dctober 1877. 


(5) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 

Es ſind befördert: 

die Portépéefähnriche Melms, Haevernick, Eſchment und von 
Baſſewitz vom Füſilier-Regiment Nr. 90, von Stralendorff vom Jäger— 
Bataillon Nr. 14, von Arnim, von Böhl und von Rochow vom 1jten 
Dragoner-Regiment Nr. 17, Rehm und von Dergen vom 2ten Dragoner- 
Regiment Nr. 18, der erftere unter Verfegung in das 2te Naſſauiſche In— 
fanterie-Regiment Nr. 88, zu Second-Lieutenants; 

der Bicefeldwebel von Preſſentin vom 2ten Bataillon 1jten 
Pommerſchen Landiwehr-Negiments Nr. 2 zum Second-Lieutenant der Reſerve 
des Jäger-Bataillons Nr. 14; 

der Vicefeldiwebel Havemann vom 2ten Bataillon Hanfeatijchen 
Landwehr- Regiments Nr. 76 zum Second = Lieutenant der Reſerve des 
Grenadier-Regiments Nr. 89; 

der Vicewachtmeiſter von Stord) vom 2ten Bataillon ten Heffifchen 
Landmehr-Regiments Nr. 83 zum SecondsLieutenant der Reſerve des 2ten 
Dragoner-Regiments Nr. 18; 

der Vicewachtmeifter Kortüm vom 1ften Bataillon 2ten Landiwehr- 
Regiments Nr. 90 zum Second-Lieutenant der Neferve des 2ten Heſſiſchen 
Hujaren-Regiments Nr. 14, 

Der BVortepeefähnrih von Lützow vom Aten Brandenburgifchen Infanterie— 
Regiment Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg- Schwerin) it unter Beförderung 
zum Secgnd»Lieutenant in das GrenadiersNegiment Nr, 89 verjegt. 

Der Major von Wartenberg, Commandeur des 1ften Dragoner-Regiments 
Nr. 17, ift zum Oberft= Lieutenant befördert. 


Schwerin am Zöften October 1877. 
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(6) Der Schulzenfohn und Gehöftserbe W. Schumader, ſowie der Halbbauer 
P. Görß zu Laerz find zu Stellvertretern des Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirt Laerz beitellt worden. 


Schwerin am 2öften October 1877. 


) An 20ften Dectober haben vor dem YJuftiz-Minifterium der Graf Henning 
Fricdrid von Bafjewig aus Dalwig den Homagialeid wegen des von feinem 
Bater, dem Grafen Heinrih Ludwig von Baſſewitz auf Dalwitz, ihm zum Mit: 
eigenthume überwiejenen Allodialguts Lühburg c. p. Baſſe, Amts Gnoien, und 

der Gehöftsbefiger Heinrich Martens zu Wendiih-Priborn, als cr: 
wählter Lehnträger für das Lehngut Wendiſch-Priborn, Amts Lübz, den Lehneid 
wegen diejes Gutes abgeleiftet. 


Regierungs-Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


M 38. 


Sahrgang 1877, 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 13, November 1877. 








Inhalt. 


I, Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Verlegung des Frühlings- Vieh- 
und Pferdemarftes in Roftod. (2) Belanntmadhung, betreffend die für 
Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien pro Monat Detober 1877. (3) Belanntmadhung, betreffend 
die Ablieferung der einzubehaltenden Kupfermünzen an die Poft- 
ämter. (4) Belanntmadhung, betreffend die Brieffendungen nad China, 
(5) Belanntmadhung, betreffend die Perfomenpoft zwiſchen Blantenberg 
und Sternberg während des diesjährigen Landtags. (6) Bekanntmachung, 
betreffend Thierfranfheiten. 


IL. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





I. Mbtbeilung. 


MD Es wird hierdurd zur allgemelnen Kenntnißz gebracht, daß auf Antrag des 

Magiftrats zu Roftod der anf den 11ten März £. 3. angefegte dortige Vich- und 

Pferdemarkt an dem genannten Tage nicht fattfinden wird, jondern für die Folge 
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auf den Montag der Woche, in welche Faſtnacht fällt, verlegt worden ift, jo daß 
derjelbe im Fahre 1878 am Aten März abgehalten werden wird. 


Schwerin am 3Often October 1877, 


Sroßherzoglid) Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Wegell, 


A) Die im hiefigen Großherzogtfume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27ften Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durd den 
biefigen Magiftrat 

pro Monat October 1877 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Weizen . 2. 2 2... 22 Markt 50 Pfennige, 
PT a | — ⸗ 


2) = ⸗ Roggen 5b =» 
3) 2 = Gerſte 18 zii ⸗ 

— 4) = ⸗ afer E 15 — 2 
5) = ⸗ Erbſen . . ....16 = — ⸗ 
AN ⸗ ⸗ Ei 6 ⸗ 
m) = ⸗ DU a0 Dr en u.” 
8) ein Raummeter Buchen . » »... 13 = 50 s 
9) = s ZannenhoE » » 2» 2.2.9. 75 ⸗ 

10) 1000 Soden To . » 2: 2 2 62— . 


Schwerin am dten November 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wetzell. 


(8) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom reſp. Iften Mai 1876 
und 17ten April 1877 in der Amtlichen Beilage zum Regierungs-Blatt (No. 19 
de 1876 und No. 15 de 1877) werden die landesherrlihen Caſſen hierdurch 
angewiejen, die bei ihnen vorhandenen und weiter eingehenden noch kursfähigen Ns, 
190 und Ya Grofchenjtüde in Kupferprägung und die kupfernen Fünfpfennigftüde 
Medlenburg-Schwerinihen und Strelitzſchen Gepräges fortab nicht mehr an die 
Großherzogliche Renterei hierſelbſt, jondern an die nächftgelegene Poſt-Caſſe, und 
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zwar nad) Sorten getrennt und in thunlichſt auf Markt abgerundeten Beträgen, 
caffenmäßig verpadt und bezeichnet, gegen baaren Erſatz abzuliefern. 


Schwerin am Iten November 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz: Mintiterium., 
v. Bülow. 


(4) PBrieffendungen nad) und aus den dem fremdländiichen Verkehr eröffneten 
wichtigften Hafenorten Chinas, nämlih: Kiung-Chow, Ganton, Swatow, 
Amoy, Foochow, Ningpo, Shanghai und Hankow, unterliegen lediglich den 
für Hongkong in Anwendung kommenden Portofägen des allgemeinen Poſtvereins. 
Die letzteren betragen für franfirte Briefe 40 Pfennige für je 15 Gramm, für 
Poftkarten 20 Pfennige, für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 
Pfennige für je 50 Gramm. Für unfrankirte Briefe kommen 60 Pfennige für je 
15 Gramm zur Erhebung. Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pfennige; für die 
Beihaffung eines Rüdjcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen hinzu. — 
Die vorftehenden Portofäge finden aud auf die Briefjendungen nad) und aus dem 
übrigen China einſchließlich Formoſa Anwendung, mit der Maßgabe, daß dieſe 
Sendungen dem Franfirungszwange bis zu einem der obengenannten Hafenorte 
unterliegen. Einſchreibbriefe nad Hechow oder Kiungchow und-Pathoi werden 
zwechnäßig an das Kaiſerlich Deutiche Gonfulat in Hongkong (am beiten mit 
der Bezeichnung: „care of Imperial German Consulate — Hongkong“) gerichtet, 
desgleihen Einſchreibſendungen nad Zaiwanfu, Takao, Tamjui und Kelung 
an das Kaiſerlich Deutihe Gonfulat in Amoy, und Einjchreibjendungen nad) 
Venchow, Chinkiang, Wuhu, Kiufiang, Ichang, Chefoo, Tientſin, Niu- 
Huang und Peking an das Saiferlih Deutſche Gonfulat in Shanghai. Bei 
allen übrigen Drten Chinas Hat die Einfchreibung nur bis zu demjenigen der 
borgenannten Hafenorte Wirkung, welcher dem Beltimmungsorte am nächſten belegen 
if. — Die Sendungen müſſen mit dem Vermerk „über Suez und Hongfong“ ver- 
jehen fein. Es empfiehlt ſich ganz bejonders, auf den Aufihriften der Briefjendungen 
nad) den chineſiſchen Hafenorten den Beitimmungsort übereinftimmend mit der im 
Vorftehenden angewendeten Schreibweife zu bezeichnen. 


Schwerin am Sten November 1877. 


Der Kaijerliche Ober-Boit-Director, 
9. v. Prigbuer. 


50 * 


186 No 33. 18917. 


(5) Wahrend der Dauer des diesjährigen Landtages, und zwar vom 1dten 
November einichlieglich ab, wird der Verkehr zwiichen Blantenberg und Sternberg 
außer durch die beftehenden wier Perfonenpoften durch weitere. zwei Perfonenpoften 
vermittelt werden, welche folgenden Gang erhalten: 
+) Aus Blantenberg: täglid 10 Uhr 50 Min. Vormittags, 
- Brüel: tägli 11 Uhr 25 Min. Vormittags, 
in Sternberg: täglih 12 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
aus Sternberg: täglih 8 Uhr 40 Min. Vormittags, 
« Brüel: täglih 9 Uhr 40 Min. Vormitags, 
in Blantenberg: täglid 10 Uhr 5 Min. Vormittags. 
2) Aus Blankenberg: täglihd 1 Uhr 50 Min, Nachmittags, 
= Brüel: täglih 2 Uhr 25 Min Nachmittags, 
in Sternberg: täglih 3 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
aus Sternberg: täglih 1 Uhr 10 Min. Nadmittags, 
- Brüel: täglich 2 Ur 10 Min. Nachmittags, 
in Blanfenberg: täglih 2 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
In Blantenberg find zu. jeder der ſechs Verfonenpeften zehn bedeckte Plätze 
und ein unbededter Yrak für BVoftreifende verfügbar. 


Schwerin am 29ften October 1877. 


Der Raiferlide Ober-Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(6) Inter den Schafen des Erbpädters Bünger zu Dammhuſen bei Wismar 
ſowie unter denjenigen des Erbpächters Paetow zu Niendorf auf Pocl ift die 
Räude ausgebroden; die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 


Unter den Schafen des Erbpächters Chr. Wegner zu Wendiſch-Priborn 
find die natürlichen Schafpoden ausgebrochen. 


In Faulenroft bei Stavenhagen, in Hof Malchow bei Blau, in Altenhof, 
Tönchow und Wunderfeld bei Stuer, ſowie auf dem Gehöft Nr. 1 zu. Wendijd- 
Priborn find den Schafen beziehungsweife den Lämmern die Schugpoden geimpft. 

Schwerin am Iten Nevember 1877. 
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IL Abtheilung. 
N — 5 


) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Birenu-Affiftenten der 
Berlin⸗ Hamburger Eifenbahn Bock in Hamburg die Medaille mit der Inſchrift 
* Wifſenſchaften und Künſten“ in er und mit dem Bande zu verleihen 
geruht. 


Schwerin am 22ften October 1877. 


(2) ©e. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Privatbaumeifter Müller 
in Teterow den Titel als Bau-Inſpector zu verleihen geruht. 


Schwerin am 24ften October 1877. 


I) Der bisher mit der Verwaltung des Nichteramtes beim Stadtgerichte in 
Ribnitz beauftragt geweſene Amts-Mitarbeiter Schultetus ift zum dritten Beamten 
und Amtsverwalter beim Amte Ribnit, und 
der Amts-Mitarbeiter H. Pafchen, zur Zeit zur Hülfeleiftung beim ftädtijchen 
Dbergerichte zu Roſtock cummittirt, zum Amtsverwalter Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am 25ften October 1877. 


4 Por hieſtger Großherzoglicher Juſtiz⸗Canzlei hat der Rechts-Candidat Meyer 
Cohn aus Schwerin die Advokaten- und Rotarien-Matrilel heute erhalten. 
Roftod am 26ften October 1877. 


5) Am Mecbllenburgiſcher Gontingent Haben nachfolgende Perfonat-Veränderungen 
ftattgefinden: 

Dberftlieutenant von Bentivegni vom Füſilier-Regiment Nr. 90 ift unter 
Stellung zur Dispofition zum Bezirks-Commandeur des Iften Bataillons 
ljten Erntentifchen Landwehr Regiments Nr. 75 ernannt, 

Major Lanz, aggregirt dem Hannoverfhen Fäger-Bataillon Nr. 10, als etat: 
mäßiger Stabsofficier in das Füflier-Regiment Nr. 90 einrangirt, 


Hauptmann von Lehſten, Compagnie-Chef im Füfilier- Regiment Nr. 90, diefem 
Regiment unter Beförderung zum überzähligen Major aggregirt, 
Premier-Lieutenant don Beaulieu vom 2ten Magdeburgifhen Infanterie— 
Regiment Nr. 27 unter Beförderung zum Hauptmann und Compagnie 
Chef in das Füfllier-Regiment Nr. 90 verfekt, 
PremiersLieutenant don Schudmann vom Füfilier-Regiment Nr. 90 als 
aggregirt zum Aten Brandenburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 24 (Groß- 
herzog von Medlenburg Schwerin) verjekt. 
Schwerin am 29ften October 1877. 
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(6) Unter dem heutigen Datum hat von der hiefigen Großherzoglichen Juſtiz— 
Ganzlei der Candidatus juris Felir Löwenthal hiefelbft die Advolaten- und 
Notarien-Matrikel erhalten. 


Schwerin am 31ſten October 1877. 


MD) Der Lehrer Wigandt zu Anegendorf ift zu einem Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Rednig, und 

der Hufenpädter Brumberg zu Ruchow zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Ruchow beftellt worden. 


Schwerin am 2ten November 1877. 





8) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Paftor Müffelmann 
in Schwaan zum Kirchenrath zu ernennen. 


Schwerin am Iten November 1877. 


N) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den interimiſtiſch mit 
den Geſchäften des Landarbeitshaus-Inipectors beauftragt gewefenen Major a. D. 
Julius von Schmidt nunmehr zum Inſpector und Gontroleur am Landarbeits- 
haufe in Güſtrow zu ernennen, 


Schwerin am 3ten November 1877, 
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(10) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Ganzlei-Secretair 
Hofrath zur Nedden hieſelbſt den Charakter eines Geheimen Hofraths zu verleihen. 
Schwerin am Tten November 1877. 


1) Unter dem heutigen Datum hat von der hiefigen Großherzoglichen Juſtiz— 
Ganzlei der Candidatus juris Dtto Adolph Auguft Krüger von hier die 
Advokaten- und Notarien-Matrifel erhalten. 


Schwerin am Tten November 1877. 


(12) Vor dem Zuftig-Minifterium hat Se. Durchlaucht der Fürft Adolph Georg 
zu Schaumburg-Lippe durh einen Bevollmächtigten den Lehneid wegen des 
von ihm angelauften Lehnguts Ahrensberg c. p. Hartenland, Amts Wreden- 
hagen, am 2ten d. M. abgeleiftet. 


Negierungs-Dlatt 7 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Amtliche Beilnge 
Me 34. 


Jahrgang 1877. 








— ee oe, be 26,  Mobennbet 1877. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend eine mit dem Titel „Wider die Neb- 
laus“ verfehene Drudjcrift (2) Belanntmadung, betreffend die Ver— 
fendung von Stoff: und Zeugmuftern mit Drudjahen unter Kreuz- 
band. (3) Befanntmahung, betreffend die Eröffnung eines Telegraphen- 
Amts zu Blantenberg. (4) Befanntmadhung, betreffend Thierkrankheiten. 
IL Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 





I. Zibtbeilung. 


() Nachdem durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24ſten Mai d. J 
(Reichs-Anzeiger No. 119) die Verbreitung der in Bern unter dem Namen „Der 
Glödner im Eril” erſcheinenden periodiihen Drudihrift auf die Dauer von zwei 
Jahren verboten worden ift, find die für den Vertrieb in Deutjchland bejtimmten 
Eremplare des VIII. Heftes diefer Drudichrift mit dem anderweiten Titel: „Wider 
die Reblaus“ verjehen worden. 

Das Titelblatt hat den aus der Unlage erfihtlihen Wortlaut. 
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Indem die Volizeibehörden und die Gerichte hierdurch auf die vorftchender- 
maßen angezeigte Umgehung des Verbotes aufmerfjam gemadt werden, werden 
diejelben zugleid) aufgefordert, nad) Vorichrift des Geſetzes über die Preffe vom 
Tten Mai 1874 die unter dem angegebenen Titel in das hieſige Großherzogthum 
etwa eingeführten Exemplare jener Druckſchrift mit Beſchlag zu belegen und eventuell 
das Strafverfahren einzuleiten. 

Schwerin am 22ften November 1877. 


Großherzoglich Deedlenburgitches Miniſterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Wetzell. Im Auftrage: 
von Amsberg. 


Anlage. 


Wider die Reblaus. 


Fachgemäße und auf dem genaueſten Studium beruhende Aufklärung über 
Entſtehung und Entwickelung dieſes Feindes unſerer Weinberge, 
nebſt 
Beſchreibung der Art und Weiſe ſeiner Bekämpfung. 








Von 
Dr. Maulbeerbaum, 
Privatdocent im Weinberge des Herrn. 


(2) Schon bisher iſt es geſtattet, wiſſenſchaftlichen und techniſchen Zeitſchriften bei 
der Verſendung unter Band kleine Stoff- oder Zeugmuſter beizufügen, inſofern die 
Mufter lediglih als umentbehrlihe Beigaben zur Erläuterung des 
Zertes dienen. Diefe Einrichtung iſt — jedody Lediglich verfuchsweife und mit 
Vorbehalt des Widerrufs — dahin ausgedehnt worden, daß von jegt ab aud) 
Kataloge und Preisliten, denen Mufter der gedachten Art beigefügt find, zur Beför— 
derung gegen das Porto für Druckſachen im inländischen Verfehre zugelaſſen werden. 
Bedingung ift, daß die den Katalogen und Preisliften beigefügten Mufter aus "Heinen 
dünnen Stoff oder Zeugabjchnitten beſtehen und die Stärke des zur betreffenden 
Druckſache verwendeten Papiers nicht erheblich überjchreiten, ferner, daß diefelben 
nicht die Eigenfchaft einer eigentlichen Waarenprobe haben, und daß die Sendungen 
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ihrer jonftigen VBejchaffenheit nad) zur Beförderung mit der Briefpoft überhaupt 
geignet find. Ueber die endgültige Beibehaltung diefer Einrichtung wird indeffen 
erſt der nächſte allgemeine Poſt-Congreß zu entjcheiden haben, welcher im Mai 1878 
eröffnet wird. Je nad dem Ausfall diefer Entjcheidung wird dann die obige Ein- 
richtung entweder beibehalten werden fönnen oder aber geändert, jelbft wieder ab- 
geihafft werden müjjen, worauf die betheiligten Handels nnd Gewerbtreibenden 
ſchon jegt aufmerffam gemacht werden. 
Schwerin am 17ten Nevember 1877. 


Der Kaiferliche Ober-PBoft-Director. 
H. v. Prigbuer. 


(3) In Verbindung mit dem Kaiſerlichen Poſtamte zu Blankenberg wird am 
16ten November ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet. 


Schwerin am 13ten November 1877. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(4 Die gegen ein Pferd des Erbpäcters Jenß zu Wakenſtädt bei Gadebufch 
wegen Rotzverdachts angeordneten Sicherheitsmaßregeln find, da ſich jeit länger als 
drei Monaten nach übereinftimmendem Zeugniß zweier Thierärzte feine Spuren von 
Rotzkrankheit bei demfelben gezeigt haben, wieder aufgehoben worden. 

Unter den Kühen auf dem Erbmühlengehöfte zu Zarrentin ift die Maulfäule 
ausgebrochen. 

Unter den Schafen zu Damekow und zu Rambow bei Wismar ift die 
Näude ausgebroden; die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find angeordnet. 

Sn Zwiedorf bei Stavenhagen find den Lämmern die Schußpoden geimpft. 


Schwerin am 15ten November 1877. 
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Il. Abtheilung. 
—ñNñN — 


— 


A) Der Telegraphen-Secretair Gottfried Meyer in Roftod ift zum Ober- 
Zelegraphen-Secretair ernannt worden. 


Schwerin am ten November 1877. 


® 

(2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben 

dem Dberften und Gommandeur des 2ten Mecklenburgiſchen Dragoner- Regiments 
Nr. 18 von Seydlig das Comthurkreuz, 

dem Major deflelben Regiments Freiherrn von Malgan das Ritterkreu 

dem Negimentsarzt in demjelben Regiment, Oberftabsarzt Dr. Fanter das Verdienſt 
kreuz in Gold, 

dem Bahlmeifter defjelben Regiments Grambow das Verdienſtkreuz in Silber 
des Hausordend der Wendiſchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin am 16ten November 1877. 


3) Dem Nector an der Stadtihule Tehel in Sternberg ift die Rector- und 
Hülfsprediger-Stelle in Brüel und Penzin, 

dem Gonrector Fichtner in Waren die Rectorftelle an der Stadtichule in 
Kradomw verliehen worden. | 


Schwerin am 19ten November 1877. 


4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Kaufmann Adolf 
Rojenfeld in Karlsbad den Charakter als Großherzoglicher Hoflieferant zu ver 
leihen gerußt. 

Schwerin am 19ten November 1877. 


5) Von hiefiger Großherzoglicher Juſtiz-Canzlei hat der Rechts-Candidat Ernft 
Carl Ludwig Friedrid Havemann zu Dargun unter dem heutigen Datum die 
Advofaten- und Notarien-Matrikel erhalten. 


Roftod am 19ten November 1877. 
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(6) Der Gutsjäger Senste zu Walfendorf ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Walfendorf, 

der Amtsregiftrator Gotſch hiejelbit zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Schwerin (Landbezirk), 

der Injpector ©. Schröder zu Kladow zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Kladow, 

der Organiſt Bützow zu Walfendorf zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Walfendorf — und 

der Kaufmann Raettig zu Klinken zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Klinken beftellt worden. 


Schwerin am 21jten November 1877. 


NM) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen außerordentlichen 
Profeſſor der Rechte an der Univerfität s” Roftod, Dr. Carl Birkmeyer, zum 
ordentlichen Profeſſor der Nechte an derjelben, und 

den Privatdocenten Dr. Franz Bernhöft in Heidelberg zum ordentlichen 
Profeffor der Rechte an der Univerfität zu Roftod zu ernennen geruht. 


Schwerin am 22jten November 1877. 


(8) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 


beim Grenadier-Regiment Nr. 89: 


Hauptmann und Compagnie-Chef Freiherr von Sell zum überzähligen Major und 
dem Regiment aggregirt, 

Premier⸗Lieutenant von Bülow I. zum Hauptmann und Compagnie-Chef, 

Second=-Lieutenant Freiherr von Rheinbaben zum Premier- Lieutenant, 

Unterofficier von Zülow und darafteriftrter Portepee-Fähnrih von Guretzki— 
Cornitz zu Portepee- Fähnrichs; 


beim 1ſten Dragoner-Negiment Wr. 17: 
charakteriſirter Portepee-Fähnrid von Götzen zum Portepee- Fähnrid; 
bei der Artillerie-Abtheilung: 
Unterofficir Havenftein zum Portepee- Fähnrid); 
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beim 1ften Bataillon 1ſten Landwehr-Regiments Nr. 89: 


Vicefeldwebel Schmidt zum Second Lieutenant der Reſerve des Fülier- Regiments 
Nr. 90, 

Vicewachtmeifter Graf von Bernftorff zum Second=Lieutenant der Reſerve des 
2ten wejtphälifchen Hufaren-Regiments Nr. 11, 

Vicewahtmeifter Plähn zum Second=-Lieutenant der Reſerve des 2ten Dragoner- 
Regiments Nr. 18, 

Vicefeldwebel Schleich zum Second-Lieutenant der Reſerve des holſteiniſchen Feld- 
Artillerie-Regiments Nr. 24; 


beim 2ten Bataillon 1jten Landwehr-Regiments Nr. 89: 


Vicefeldwebel Adermann zum Second=Lieutenant der Landwehr- Infanterie, 
Vicewachtmeifter Brauer und don Dergen zu Second-Lieutenants der Reſerve 
rejp. des 2ten pommerſchen Ulanen-Regiments Nr. 9 und des Leib-Küraſſier— 

Regiments (ſchleſiſchen) Nr. 1. 

Dem Nittmeifter von Prejjentin von der Reſerve des Iften Dragoner- 
Regiments Nr. 17 ift der Abſchied, mit der Grlaubni zum Tragen der Armee— 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen, und 

dem Second-Lieutenant Häufer von der Landwehr- Infanterie des 1ſten Ba— 
taillons 1iten Landwehr-Negiments Nr. 89 der Abſchied mit dem Charakter als 
Premier-Lieutenant bewilligt. 


Schwerin am 22jten November 1877. 


) Der Bantdirector Ernſt Voß aus Verden hat vor dem Juftiz-Minifterium 
den Homagialeid wegen der von ihm angefauften Allodialgüter Kladow umd 
Rönkenhof, Amts Grivig, am 16ten November abgeleiftet. 


Mit diefer No, 34 mird aufgegeben: No. 40 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs:Blatt 


für das 


Großherzogthum Mlecklenburg-Schwerin. 


Amtliche Beilnge 


M 35. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8. December 1877. 











Inhalt. 


I. Abiheilung. (1) Belanntmahung, betreffend den Vertrieb von Looſen zu der mit 


dem Zuchtmarkt für eblere Pferde in Neubrandenburg verbundenen 
Lotterie. (2) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das 
Militair zu vergütenden Durhichnittspreife von Naturalien pro 
Monat November 1877. (3) Befanntmahung, betreffend die Vergütung 
der Korn=-Deputate nah den Martini-Preifen. (4) Belanntmadhung, 
betreffend die Eröffnung eines Telegraphen-Amts zu Lalendorf. 
(5) Belanntmahung, betreffend die Aufhebung der Perfonenpoften 
zwischen Demmin und Stavenhagen und die Einrichtung einer 
Botenpoft zwilhen Neu-Wollwis und Stavenhagen. (6) Belannt- 
machung, betreffend Thierfrantheiten. 


II. Abtheilung. Dienft: 2c. Nachrichten. 





I. Abtheilung . 


(1) Auf Antrag des Comité für den im Jahre 1878 in Neubrandenburg ftatt- 
findenden Zuchtmarkt für edlere Pferde ift es geftattet worden, Looje zu einer in 
Verbindung mit diefem Zuchtmarkte beabfichtigten Lotterie von Pferden, Stall- 
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Utenfilien und anderen für Pferdebeſitzer Intereſſe habenden Gegenftänden innerhalb 
des hiefigen Großherzogthums zu verbreiten und zu verlaufen. 

Schwerin am 26jten November 1877. 


. Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
Wetzell. 


2) Die im biefigen Großherzogtfume für Lieferung von Naturalien an die 
bewaffnete Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der 
Belanntmahung vom 27ften Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den 


hiefigen Magiftrat 
pro Monat November 1877 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Silogramm Wegen . . 2.2... 21 Mut — Pennige, 
14 5 


2) = - Roggen ee - 50 
3) = ⸗ Gerſte a ae re s 
4) = s Hafer ee ei oo» 
5) = ⸗ Erbſen......17 ⸗— 
6) = s Er 66 
7) = s Heu EEE 5— ⸗ 
8) ein Raummeter Vuchenholz ee Da Eu er 
9 Tannenhozzzzz... 9 2 75 = 
10 1000 Soden Zf . . 2»: 2 2 62— ⸗ 


Schwerin am Aten December 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


8) Nach den Martini-Preiſen d. J. beträgt die Vergütung der Korn-Deputate 
zum laufenden Jahrgang 
für 59 Pfd. zer (den bisherigen Landesicheffe) — 6 Mart 34 Pfennige, 
20 


= 56 - Moggen (desgl. 4 = ⸗ 
= 393g = Hafer (desgl.) 2 = 85 ⸗ 
= 48 = Gerfte (desgl.) 4: 32 = 

62 = Erbien desgl.) 5 =» 58 > 
- 48 = Budiweizen 838 3 = 60 = 
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Gejammte beredinende Großherzoglihe Amts- umd Forftbeamte haben den be- 
theiligten Empfängern die Vergütung für den laufenden Jahrgang darnad) zu 
leiften und letztere unter Anſchluß der Quittung mit Bezugnahme auf dieje Be- 
ftimmung in Ausgabe zu berechnen. 

Schwerin am 24ften November 1877. 


Großherzoglich Medlenburgifches Cammer- und Forft-Collegium. 
v. Nettelbladt. Paſſow. 


(4) In Verbingung mit dem Kaiſerlichen Poſtamte zu Lalendorf wird am 
ljten December d. J. ein Kaiſerliches Telegraphenamt mit beſchränktem Tages— 
dienſte eröffnet. 

Schwerin am 27ften November 1877, 


Der Kaijerlihe Ober: Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


5) Vom ljten December ab, dem Zeitpunfte der Eröffnung der Eijenbahnftrede 
Demmin= Neubrandenburg, find die beiden Perfonenpoften zwiſchen Demmin und 
Stavenhagen aufgehoben, und ift eine Botenpoft zur Beförderung von Poſtſendungen 
jeder Urt zwiſchen Neu-Wolkwitz und Stavenhagen mit folgendem Gange ein- 
gerichtet: 

Aus Neu-Wolkwitz: täglih 3 Uhr Nachmittags, 

- GStavenhagen: = 5 = Mormittags, 

Beförderungszeit 2 Stunden. 


Schwerin am 1ften December 1877. 


Der Kaiferlihe Ober: Boft-Director. 
9. v. Prigbuer. 


(6) Unter den Schafen zu Sudwit bei Goldberg find die natürlichen Schaf- 
poden ausgebrochen. 


200 No. 35. 1877. 


In Klodenhagen bei Ribnig und in Boldebud bei Güſtrow ift die Schaf- 
pockenkrankheit erloſchen. 


Schwerin am Aten December 1877. 


IL Abtheilung . 
— — — 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Mädchen Marie Schütt 
zu Böhlendorf die Verdienſt-Medaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin am 19ten October 1877. 


2) Se. Königliche Hoheit der Großgerzog haben gerußt, den Domainenpächter 
Johann Ehriftian Friedrih Günther zu Xhorftorf zum Delonomierath zu 
ernennen. 

Schwerin am 19ten November 1877. 


2) Von Hiefger Großherzoglicher Juſtizcanzlei ift dem Rechts-Candidaten Martin 
Carl Ludwig Johannis Yemde aus Rechlin unter- dem heutigen Datum die 
Advokaten- und Notarien-Matrifel ertheilt worden. 


Güſtrow am 21jten November 1877. 


(4) &x. ‚Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dber-Forftmeifter von 
Widede in Doberan das Comthurkreuz des Hausordens der Wendiſchen Krone 
zu verleihen geruht. 

Schwerin am 2öften November 1877. 


6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kaufleuten M. & E. Epſtein 
in Garlsbad den Charakter als Großherzogliche Hoflieferanten zu verleihen geruht. 
Schwerin am 23jten November 1877. 
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(6) Dem Slafer Martin Falcenhagen in Roftod ift der Charakter als Hof 
Glafer verlichen worden. 


Schwerin am 27Tjten November 1877. 


m) Die Nectorftelle an der Stadtſchule zu Plau ift dem Gandidaten der Theologie 
Thieſſing verliehen worden. 
Schwerin am 28ſten November 1877. 


(8 Dem Wundarzt Theodor Suckſtorff zu Wismar iſt, nachdem er die vor— 

ſchriftsmäßige Prüfung vor der mediciniſchen Prüfungs-Commiſſion zu Roftock be— 

ſtanden hat, die Approbation als Zahnarzt für das Gebiet des deutſchen Reichs 

ertheilt. 
Schwerin am 28ſten November 1877. 


19) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerußt, den Kaufmann Adolph 
Friesland zu Bremen zum dieſſeitigen Conſul dafelbft zu ernennen. 
Schwerin am Iften December 1877. 


(10) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerdiener Gagzow 
das a in Silber des Hausordens der Wendifchen Krone zu verleihen 
geruht. 


Schwerin am 1ften December 1877. 


al) Der Gutsbefiger Ferdinand Hagemeifter auf Neu-Stuer ift nad) er— 
folgter Museinanderfegung mit feinem Bruder und bisherigen Miteigenthümer Hugo 
Hagemeifter alleiniger Eigenthümer des Lehnguts Neu-Stuer, Amts Lübz, 
geworden und als ſolcher anerkannt. 


Schwerin am Iſten December 1877. 
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(12) Der Lehrer Bennöhr zu Hohen-Viecheln ift zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Hohen-Viecheln, 

der Erbpachthofbeiiger U. Groth zu Einhufen zu einem Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Retſchow, 

der Inſpector Göſſel zu Dargelüg zu einem Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Grebbin, und 

der Lehrer Mey zu Börgerende zu einem Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Rethwifd) beitellt worden, 


Schwerin am 3ten December 1877. 


(13) Zum Eivil-Vorjigenden der Erfaß-Commilfion des Wushebungs-Bezirts 
Doberan jowie zum Bezirks-Commiſſar diefes Aushebungs=- Bezirks ift an Stelle 
des auf fein Anſuchen von diefen Offtcien entbundenen Oberft a. D. von Bud der 
Oberſt 3. D. von Zülow zu Doberan Allerhöchft wieder beftellt worden, 


Schwerin am 6ten December 1877. 


(14) Die Rectorftelle an der Stadtichule in Sternberg ift dem Gandidaten der 
Theologie H. Braſch in Rogeez verliehen worden. 


Schwerin am 6ten December 1877, 


Mit diefer No. 35 wird ausgegeben: No. 41 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 


Negierungs:Blatt 7 


für das 


Großherzogthum Mercklenburg-Schwerin. 
Amtlihe Beilnge 


NE 36. 


Jahrgang 1877. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 22, December 1877. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Weihnaht3-VBerfendungen mit der 
Poft. (2) Bekanntmachung, betreffend Thierfrantheiten. 


II Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(9) Mir Rüchicht auf die bekannten Verhältniſſe ergeht aud in dieſem Jahre an 
das Publikum in deſſen eigenem Intereſſe die Aufforderung, mit den Weihnadts- 
Berfendnngen bald zu beginnnen, damit ſich die Padetmaffen nicht in den 
legten Tagen zujammendrängen und damit nicht die pünfliche Ueberkunft gefährdet 
wird, 

Zugleich wird darauf aufmerkjam gemacht, daß die Padete dauerhaft zu 
verpaden, namentlih nicht dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln und Cigarren- 
fiiten zu benußen, und die Aufihrift der Packete deutlich, vollftändig und haltbar 
berzuftellen find. Die Padetaufichrift muß bei franfirten Padeten auch den Franko— 
vermerf, bei Padeten mit Poftvorihuß den Betrag deflelben, bei Padeten, welche 
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nad) der Ankunft am Beitimmungsorte ſogleich beftellt werden follen, den Vermerk 
„Durch Eilboten“ und bei Padeten nah größeren Orten thunlichft die Angabe 
der Wohnung des Empfängers, bei PBadeten nad) Berlin auch den Buchftaben 
des Poſtbezirls enthalten. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich 
bei, wenn die Padete frankirt abgejandt werden. 


Schwerin am Tten December 1877. 


Der Kaiferliche Ober-Boft-Divestgr, 
9. v. Prigbuer. 


2) In Beidendorf bei Bobitz ift die Räude unter den Schafen ausgebrochen; 
die erforderlichen Sicherheitsmahregeln find angeordnet. 


Unter den Kühen des Erbpädhters Duve zu Zarrentin ift die Klauenſeuche 
ausgebrochen. 


In Zarrentin ift die Maulfäule unter dem Rindvieh erloſchen. 
Schwerin am Löten December 1877. 





II. Abtheilung. 
— 6— — 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben der Kaſtellanin Louiſe Schmidt 
zu Görslow die Verdienft- Medaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin am 14ten November 1877. 


2) Der bisherige Gandidat der Xheologie, Lehrer Aug. Chr. Th. Pr. 
Algenftacdt in Ribnig ift am 26ften Sonntage nad) Trinitatis, den Zöften v. M., 
nad) Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger zu Neinshagen ermählt umd, 
nad) boraufgegangener firdenordnungsmäßiger Drdination, in fein neues Amt ein- 
geführt worden. 


Schwerin am Aten December 1877. 
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(3) &e, Königliche Hoheit der Großh den früheren Königlich Preußiſchen 
Schaufpieler * En zu nu Ehrenmitgliede Allerhöchſt Ihres 
Hoftheaters zu ernennen geruht. 


Schwerin am bten December 1877. 





(4) Der Dr. phil, 3 J. Foth in Ludwigsluſt iſt zum Lehrer an des Realſchule 
dajelbft ernannt worden. 


Schwerin am Tien December 1877. 





(5) Mad; dem Ableben des Baumehſters Hennemann biefelbft iſt der Baumeifter 
bon Leitner aus Qudwigsluft an die Siege Si Berliner verſetzt, und der 
Architect Genzte aus Bützow mit der Verwaltung der Chauffee-nipection zu 
—* interimiſtiſch beauftragt — 


Schwerin am 11ten December 1877, 





(6) Dem Kunft- und Handelsgärtner C. U, W. Lobedan elhſt iſt der 
Charakler als —ã Allerhöchft verliehen worden a Dil 
Schwerin am 14ten December 1877. 





N Von Hiefiger Großherzoglicher Zuftiz- t der Redits-Gandidat Hans 
Carl Friedrid Shrifian Didenburg qu ei unter —— — 
die Advokaten⸗ und Notarien-Matrilel erhalten. 


NRoftod am 17ten December 1877. 





(3) Der Ayolat Dr. Hermann Burmeifter zu Hagenow ift in der mit ihm 
angeftellten Prüfung zur altung des Richteramts qualificirt befunden worden. 
Schwerin am 18ten December 1877. 
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(9) Im mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Veränderungen 
ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 
Unterofficier von Rode vom Grenadier-Regiment Nr. 89 zum Portepee- 


ähnrid, 
Second-Lieutenant Voß vom Füfllier-Regiment Nr. 90 zum Premier- 
Lieutenant, 

Vice-Feldiwebel Timm vom 1ften Bataillon 2ten Landivehr-Regiments 
Nr. 90 und Knitſchky vom 2ten Bataillon Iften pommerjchen Landiwehr- 
— Nr. 2 zu Second-Lieutenants der Referve des Füftlier-Regiments 

. 90. 

Der Hauptmann Küntzel & la suite des Sten oftpreußifchen Infanterie— 
ri Nr. 45 ift als Compagnie-Chef in das Füfilier- Regiment Nr. 90 
berjeßt. 

Der Second- Lieutenant Baron von Maltahn & la suite des 2ten Dragoner- 
Regiments Nr. 18 wird mit dem 1ften Januar k. %. in das Regiment wieder 
einrangirt. 

Der überzählige Major von Lehften, aggregirt dem Füfilier- Regiment 
Nr. 90, ift in die 13te Hauptmannsftelle des AIften thüringiichen Infanterie 
Regiments Nr. 31 einrangirt. 

Der Hauptmann und Compagnie-Chef von Wagenhoff vom Füfilier-Regiment 
Nr. 90, commandirt zur Dienftleiftung beim Gadettenhaufe in Dranienftein, ift dem 
Regimente aggregirt. 


Schwerin am 19ten December 1877. 


(10) Vor dem Zuftiz-Miniftertum haben 
der Friedrich Glantz, bisher Pächter in Rock, den Lehneid wegen des bon 
ihm angekauften Lehnguts Grabenik, Amts Wredenhagen, 


der Graf Heinrid Ludwig von Baſſewitz den Lehneid wegen des von ihm 
angelauften Lehnguts Gnewitz, Amts Ribnig, und 


der Marcus Joachim Wilhelm Steen aus Neudorf in Holftein den Lehneid 
wegen des von ihm angefauften Lehnguts Schönmwolde, Amts Güftrow, 


am Tten d. M. abgeleiftet. 


Negierungs-Dlatt 7 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 
Ne. 31. 


Sahraang 1877. 





Ausgegeben Echwerin, Sonnabend, den 29, December 1877. 




















Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend Wahlen zum ritterfhaftliden Credit— 
Verein. (2) Bekanntmachung des Ergebnifjes der Rechnung des Mittwen- 
Inſtituts für die Civil- und Militair-Diener aus dem Jahrgange 
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I. Abtheilung. 


ö— — TEE En 


(1) In den am 13ten November und Sten December d. J. abgehaltenen Ge— 
neralverſammlungen des ritterſchaftlichen Credit-Vereins ſind erwählt worden: 
I. in die Hauptdirection 
a. der von Schmidt auf Nothemmoor und Gr.-Labenz für den Mecklen— 
burgiichen Kreis, —— 
b. der Yandrath Freiherr von Maltzan auf Gr.-Ludow für den Wendi- 
ſchen reis; 
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I. in die Medlenburgiiche reisdirection als Deputirter 
der vor Reſtorff auf NRadegaft; 
III. in die Wendiſche Kreisdirection 
a. der von Preen auf Dummerjtorf als Director, 
b. der von Dergen auf Vorwerk als Deputirter, 
fämmtlich auf ſechs Jahre, und haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
geruhet, dieſe Wahlen landesherrlich zu beſtätigen. 
Schwerin am 22ſten December 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 


2) Das Ergebni der Rechnung des Wittwen-Inftituts für die landesherrlichen 
Civil- und Militärs Diener auf den Jahrgang vom 1ften April 1876 bis zum 
ljten April 1877 wird in Gemähheit der Schlußbeſtimmung des 8. 47 des 
Statut vom 17ten März 1863 durch den nachſtehenden Auszug zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 19ten December 1877. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für geiftliche 
Angelegenheiten, 
Im Auftrage: 
v. Amsberg. 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Civil- und Militair-Diener, 
entnommen aus der Nechnung pro Iſten April 1876 bis dahin 1877, 


I. Einnahme, 
1) Reite. 
A. Caſſenvorrath aus der — ad — — 
187576 . .. j 6041 Mark 27 Pig. 
B. Activp-Ausſtände, welche 
a. vor dem Iſten April 1876 bereits fällig 
waren .. Gb 
b. nad) dem iſten Kit 1876 ef ermittelt 
wurden . . 201 = 50 


"uns pm 
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2) Yaufendes: 
Geſetzliche Beiträge der Genoffen, und zwar 


1) nad dem Fundationsbriefe vom 1jten Scp- 
tember 1797: 


a. Antritts⸗ und —— — — Mark — 

b. Beiträge . . . — 410625 ⸗111 
2) nach dem Statute vom 17ften März 1863: 

a. Antritts- und — —— .. 4317 = 4 

b. Beiträge . . . . . 203336 = 52 


m. Zuſchuß 
aus landesherrlicher Caſſer Caſſe. . . . 35000 
b. Suffuh aus der Zuſchuß aus derjelben . 14600 


WW u” 


ec. Zuſchuß aus der Königlichen General-Mi— 
litair- Penftions-Gafie in Berlin für die 


militatriichen Genoſſen . . 5932 — 
Penfions = Abzüge wegen Zahlung von Penfionen 
nad) dem Auslande . . rg 15: — 
Zinſen von dem Gapital- Vermögen . . 33191 ⸗ 54 
Zinſen auf zeitweilig belegte Gafl en= — — 300 = 13 
Auherordentliche u — ... 1346 - 
Ex monitis . . . eh BR — ⸗— 


a 334,132 Mart 86 


U. Ausgabe. 


1) Reite. 
Uebertragener Vorſchuß De — — — — —— — Mark — 
Bezahlte Penftons- Nüdftände: 
a. an Wittwen . . ee 109 =: 38 


b. an Erben verftorbener Wittwen 0. 12 »- 20 


2) Yaufendes. 
Wittwen=- Penfionen, und zwar: 
1) nad) dem Bundationsbriefe vom 1jten Sep- 
tember 1797: 


a. an Erben im PORN A 
MWittwen . . .. 131 - 4 


b. an Witwen -. - : 2 2 2 2 2 ..129791 - 9 
56* 
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2) nad) dem Statut vom 17ten März 1863: 
a. an Erben im ORT — 


Wittwen ... 150 Dart — Pi8- 
b. an Wittwen . . ER ||... 1 52 
e. an ältere Gendarm- Wittwen ..... 318 - — > 
D. Zuviel Erhobenes reſp. —— ia ; 1 = 2 - 
E. Gapital= Unlegung . . . > 600 — 
V. Adminiſtrationskoſten: 


1) Gehalte und Remune— 
rationen .. . . . 4124 Mark — Pig. 
2) Burenutoften, Schreibma- 





terialien ꝛc. .. 709 = 60 
3) Porto an das auieüich 
Poſtamt . . . . 693 - 55 - 
— — N + 1 
G. Unerhoben gebliebene, aber in Ginnapm — 

Beiträge .. — — — — 
H. Außerordentliche auhaben er a re 10 = 50 = 
I. Ex monitis . . Bee el = 2 — » 

Summa 337262 Mark 31 Pfg. 
UL Abſchluß. 
Einnahme.. ne. 884132 Marl 86 Pig. 
MURGODE .. 3 u ae ne Er AM De 


Vorſchuß 3129 Mart 45 Pig. 


VI Darftellung des Fonds. 


a. Capitalien. 


Laut voriger Rechnung waren bei Grofbergogtiher Re- 
luitions-Caſſe — 8 . . 14308500 RE 
Hinzugefommen . . Be a ⸗ 


Sunma 1308500 Rart — — Big. 


b. Activ-Ausftände. 
Nah pag. 12 der Rechuung... 48 Mart — Pr. 


— 
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V. Berjonal:Beftand der Anftalt. 
1) Zahl der beitragenden Inſtituts-Mitglieder: 
a. nad) dem Zundationsbriefe von Liten September 1797 117 Perſonen, 
b. nad) dem Statut vom 17ten März; 1863 . . . 2510 ⸗ 
Summa 2627 Perſonen. 
2) Zahl der Wittwen, welche am Iften April 1877 Penſion 
empfingen : 
a. nad) dem Sundationsbriefe vom 1jten September 1797 344 Tan 
b. nad) dem Statut vom 17ten März; 1863 418 


Summa 762 Perſonen. 


Anmerkung 1) Der Vorſchuß iſt zur folgenden Rechnung in Ausgabe gezogen. 
2) Die sub III.E. aufgeführten 600 Mark find durch Ausloſung veranlaßt 
und verändern daher den vorigen Capital» Beftand nicht. 


(3) Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Inſtituts für Prediger, Organiften, 
stüfter und Schullehrer auf den Jahrgang dom 1ften April 1876 bis zum 1jten 
April 1877 wird in Gemäßheit des $. 44 des Statuts vom 21ften Januar 1864 
durch den nachitehenden Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin am 19ten December 1877. 


Sroßherzoglid) —— Miniſterium, Abtheilung für geiſtliche 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Amsberg. 


Stand 


der Penfions-Anftalt für Wittwen der Prediger, Organiſten, Küſter, 
und Schullehrer, entnommen aus der Rechnung pro Iften April 1876177. 


I. Einnahme. 
1) Reſte. 
A. Caffen- EN aus der * * Ir 
1875176 . . . 29539 Mart 4 Pig. 
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B. Actip-Ausſtände, welche 
1) vor dem 1ften April 1876 bereits fällig waren 39 Mart — Pr. 
2) nad) dem 1jten April 1876 erjt ermittelt wurden 120 ⸗ 20 = 
2} Laufen des. 
O. Geſetzliche Beiträge der Genoſſen, und zwar 
1) ER nn Aundationsbriefe vom 12ten Mai 
18 


& a und BERNIE re — — — 


b. Beiträge . . . 1057 — 35 j 
2) nad) dem Statut vom 91 * — 1864: 

a. Antritts⸗ und a ii er 2008 - 7 

b. Beiträge . . . . 66104 =» 12 


D. Geſetzliche Zuſchüſſe: 
a. aus landesherrlicher Caſſe . . 2... 4500 =: — = 
b. aus verſchiedenen Cämmerei— Caſſen eh 188 2% 


E. Binjen von dem Gapital-Bermögen . . . . 65053 - 36 - 
F. Zinſen auf zeitweilig belegte Caſſen— Vorräthe — 2834 = 16 - 
G. Venfiong- Abzüge in Folge Sablung bon nee 

nach dem Yuslande . $ — ⸗ — ⸗— 
H. Außerordentliche Cunahme 600 — = 
I. Ex monitis. . . — — — —- 


— 169964 Mart — Prag. 
U. Yusgabe. 


1) Reſte. 
A. Mebertragener Borfhuß » >» 2 2 2 2 — Mart — Pfg 
B. Bezahlte Penfions-Rüdftände: 
a. an Witwen . . a PR — ⸗— : 
b. an Erben verftorbener Witwen . . — 824— 


2) Yaufendes. 
C. Wittwen-⸗Penſionen, und zwar: 
1) nad dem Fundationsbriefe vom 12ten Mai 
1835: 
a. an Erben im — — — 


Wittwen . . . 295 Mark 32 Pig. 
b, an ®ittwen - > 2 2 2 2 2 2 2 + 29039 = 18 > 
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2) nad) dem Statut vom 2ljten Januar 1864: 
a. an Grben im — —— 
Wittwen  . . » F — Mark — Pig. 
b. an Wittwen . . . 50953 = 85 - 
D. 1) Unterftügungen an Prediger: und Lehrer⸗ Waiſen 6000 
2) Zu viel Erhobenes * ——— aurücgegahlt — 
E. Gapital-Unlegung . . 41800 
F. Adminiſtrationskoſten: 
a. Schalte und Remune— 
rationen. 2 +. 6060 Mark — Bir. 
b. Bureaufoften, Schreib: 


— 


— z 


W “ ” 


materialien c. . . . 14 = 5 = 
e. Porto an das ne. 
Poltamt. . . sll = 2 . 
—— 7588⸗ 54 - 
G. Unerhoben gebliebene, aber in ae geee 
Beiträge . . — El ng — — ⸗ — -— 
H. Außerordentliche spa lee Eee 68 = 90 =» 


I. Ex monitis . . da in re — 
— 135824 Mar 83 Bi. 


II. Abſchluß. 


Einnahme . 2 2 nn nennen nn. 169994 Mark — Pig. 
Ausgabe oo 2 nennen nn ne 135824 ⸗ 83 Pig. 


Vorrath 34169 Mart 17 Pfg. 


IV. Darſtellung des Fonds. 


a. Capitalien. 


Laut voriger Rechnung waren bei Großherzoglicher Reluitions— 
Caſſe belegt, vn in medlenburgijchen Staats = 


angelegt . . . Tr Be er . .. 1658724 Marl, 
Hinzugefommen Äld 2 2 2 2 nen .. 0. 420 ⸗ 


— 1699924 Marl, 


b. Activ-Ausftände, 
Nach pag. 8 der Rehums-: > > 2 2 0 0 er 0. 12 Matt, 
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V. Berjonal-Beftand der Anftalt. 


1) Zahl der beitragenden Jnftituts-Mitglieder: 
a. nad dem Fundationsbriefe vom 12ten Mai 1835 34 Berfonen, 
b. nad) dem Statut vom 21ften Januar 1864 195 ° = 
Summa 1529 Perſonen. 
2) Zahl der Wittwen, welche am 1ften April 1877 
Penſion empfingen: 
a. nad) dem Fundationsbriefe vom 12ten Mai 1835 168 Berjonen, 
b. nad) dem Statut vom 21ſten Januar 1864 195 ⸗ 


Summa 363 Berfonen. 





Anmerkung: Die Abftimmigfeit zwiſchen ITE und IV a ift durch Ausloofung einer Obli- 
ation von 600 Mark, die wiederum mit zur Belegung gelangt, ent- 
Handen; das Plus von 24 Mark gegen die vorige Summe aber durd) 
den bisher nicht berüdjichtigten Aufihlag einiger Obligationen in Gold- 
währung berbeigeführt. 


mm m — 


0) ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Maurer - Veltermann 
Haevernid in Teſſin die Medaille mit der Infchrift „Dem redlihen Manne umd 
dem guten Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin am 24ften December 1877. 


2) Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Gutsbeiiger Carl Krey auf Benthen 
den Lehneid wegen des ihm won jeinem Bruder käuflich überlaffenen Lehnguts 
Krejjin, Amts Crivitz, am 21jten d. M. abgeleiftet. 


Mit diefer No. 37 wird ausgegeben: No. 42 des Reichs-Geſetzblattes von 1877. 
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